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Morgen-Ausgabe.
L. Matt.

Mittwochs 8 . Dezember 11*11. 59 . Jahrgang,

SoMldenmkrlttiL und NalerLand.
Je näher der Wahltag heranrückt und je mehr es

daher der Sozialdemokratie darauf ankommt, auch
Stimnven aus solchen Bevölkerungskreisen zu erhalten,
die ihr nicht ohne weiteres zugetan sind, um so lebendi¬
ger wird in ihr das Bestreben, die böse Vorstellung
von der „Vaterlandslosigkeit " der Sozialdemokratie zu
verflüchtigen und ans deni Empfinden ^Ler Bevölkerung
herauszunehmen . Ter Revisionist Schröder bringt
zu diesem Behuf in den „Sozialistischen Monatsheften"
einen ganz geschickt gemachten Artikel, überschrieben
„Sozialdemokratie und Vaterland ", in dem er zunächst
geschichtlich darstellt , wie die „Legende vom inneren
Feind" aufkam, und dann eine Betrachtung darüber
anstellt, ob die Partei unter der mannigfachen Drang¬
sal, der sie ausgesetzt war, wirklich „auch im bürger¬
lichen Sinn vaterlandslos geworden" sei. Dies ward
unter Hinweis auf die Zustimmung Bebels für weni¬
ger sichtbare Uniformstücke (anläßlich der Erfindüng
des rauchlosen Pulvers ) und auf Bebels bekanntes
Wort von der Flinte , die er im Falle des Angriffs aus
das Vaterland selbst noch auf den Buckel nehmen wolle,
bestritten . Schröder meint , die sozialdemokratische
Vaterlandsliebe habe es mit sich gebracht, daß die
Sozialdemokratie während d!er Kriegshetze dieses
Jahres und später bei den parlamentarischen Verhand¬
lungen eine Haltung eingenommen habe, für die eine
der Partei feindliche Regierung sich dieser selben Par¬
tei im Grund ihres Herzens zu Dank verpflichtet fühle.
„Offen billigten die Redner der Partei in der Marokko-
Frage das Vorgehen der Negierung , da es ihrer An¬
schauung nach im Interesse des Vaterlandes lag : und
es ist weiterhin ein offenes Geheimnis , daß die Sozial¬
demokratie während des letzten Sommers durchweg
die auswärtige Politik der Negierung ebenso verständig
fand wie die Regierung andererseits froh sein durste,
daß eine einflußreiche Sozialdemokratie den alldeut¬
schen Tolpatschigkeiten energisch und erfolgreich auf
die Finger klopfen konnte. Die Sozialdemokratie
kann in Friedenszeiten die herbste Kritik an den Len¬
kern des eigenen Staatswesens üben : Wenn es ernst
wird, wenn es einmal dazu kommt, daß Nation gegen
Nation steht, dann sind auch die sozialdemokratischen
Arbeiter nur Teile des Volksganzen, dann kennt auch
die sozialdemokratische Partei kein anderes Interesse
als das des eigenen Volkes."

Diese Darlegungen klingen ja sehr gut und direkt
patriotisch-bürgerlich : sie sind in ihren Schlußsätzen

nichts anderes als eine Umschreibung des bekannten
englischen Wortes : Recht oder unrecht, es ist mein
Vaterland ! Aber Herr Schröder wird nicht behaup¬
ten können, daß die Sozialdemokratie sich stets in so
klarer Weise zur Wahrnehmung der vaterländischen
Interessen bekannt habe, wie er dies hier darstellt. Ge¬
rade die Geschichte der sozialdemokratischen Marokko-
Politik in diesem Sommer zeigt doch, wie gering , noch
in der Sozialdemokratie das Bedürfnis ist, eigene
vaterländische Verantwortlichkeiten mit zu übernehmen.
Wenn die Leitung der Sozialdemokratie wirklich die
auswärtige Politik der Regierung so „verständig" ge¬
funden hat , wie es hier behauptet wird , dann waren
die großen Dsmonstrahionsversammlungen doch recht
verfehlt, die zwar für den Frieden plädierten , aber
doch gerade dadurch der „verständigen" Regierung viel
Unbequemlichkeiten bereiteten und die auch sonst in
ihrem ganzen Stil nicht nur gegen die alldeutschen
Kriegshetzer, sondern teilweise auch gegen die Regie¬
rung gerichtet waren . Kein Mensch hat damals wenig¬
stens angenommen , daß diese Versammlungen die
Position der Regierung unterstützen sollten, und wir
hätten auch niemand geraten , damals einen solchen
Gedankengang laut zu äußern : er wäre von der sozial¬
demokratischen Presse schön gestäubt worden! Die Ent¬
wickelung der Marokko-Angelegenheit bezeugt also nicht
einen lebendiger gewordenen vaterländischen Sinn bei
der Sozialdemokratie , sondern nur die Tatsache, daß,
wie Schippe! einmal sehr richtig gesagt hat , die Sozial¬
demokratie in jener Frage zunächst wieder einmal
„auf das falsche Pferd gesetzt" hatte . Und man muß
auch daran denken, daß in den Sommer - und Herbst-
monaten von nicht einflußlosen Politikern der Sozial¬
demokratie die Frage des politischeir Massenstreiks
beim Ausbruch eines Krieges sehr lebhaft ventiliert
wurde. Diese Frage spielte äuch in den Jenaer Par¬
teitag mit hinein , wo sie allerdings durch die Energie
Bebels rasch beseitigt wurde, der die große Gefahr des
spielens mit der Idee der politischen Tienstverweigc-
rung klar erkannte.

Schröder sucht ferner auch die Haltung der Par¬
tei zur Monarchie in einem harmloseren Lichte er¬
scheinen zu lassen, als die sozialdemokratische. Agitation
und Doktrin dies bisher gelten ließ. Er erinnert daran,
daß sozialdemokratische Volksvertreter bereits hier
und da einer monarchischen Regierung das Budget be¬
willigt haben, und er sieht die Notwendigkeit voraus,
daß auch Parteitagsbeschlüsse nach dieser Richtung hin
außer Kraft gesetzt werden. Man wird aber auf der
anderen Seite nicht vergessen, daß hinsichtlich der
Budgetsrage in der Sozialdemokratie die lebhaftesten
Kämpfe stattgesunden haben, bei denen die Feinde der
Budgetbewilligung ziffernmäßig noch immer das Über¬
gewicht hatten . Man kann Wohl anerkennen, daß die

Sozialdemokratie in allen den erwähnten Fragen —1
Stellung _zum Vaterland , zur Monarchie, zum Etats¬
recht — sich in einer Zeit der Gärung befindet, aus der
vielleicht noch einmal ein leidlicher Most sich ergibt.
Vorläufig aber ist mit der Sozialdemokratie als Ge¬
samtheit in diesen Fragen nicht zu rechnen.

UoMschs Uderstcht.
Artikel KV der Uckchsverfa

Ter Artikel 29 der deutschen Reichsverfassung
lautet : „Die Mitglieder des Reichstags sind Vertreter
des gesamten Volkes und an Aufträge und Instruk¬
tionen nicht gebunden." Ter Reichstagskandidat für
Elberfeld -Barmen , I)r . Hintzmcmn, hat unter Be¬
rufung auf diesen Paragraphen die Beantwortung von
Anfragen der Jmpfgegner und des Bundes der Fest,
besoldeten abgelehnt . Er hat , wenn die Zeitungs¬
berichte zutreffen , erwidert , daß er derfassungsgemäß
in den Reichstag einzutreten wünsche, völlig frei, einem
Gesetze zuzustimmen oder seine Stimme dagegen abzu-
geben. Das ist eine allzu scharfe Auslegung des Ar¬
tikels 29 der Reichsverfassung, und wenn sie richtig
wäre, so würden alle Abgeordneten verfassungswidrig
gehandelt haben, die über ihre Abstimmung bei . irgend-
einem Gesetze vorher den Wählern eine feste Erklärung
abgegeben hatten . In dieser Lage dürften sich mit
Ausnahme einiger Vertreter rein ländlich-patriarchaü-
scher Wahlkreise wohl so ziemlich alle Abgeordneten be¬
finden. Ter Artikel 29 der Reichsverfassung bedeutel,
daß Aufträge und Instruktionen den Gewählten nicht
binden. Von Erklärungen und Versprechungen des
Abgeordneten selbst sagt der Paragraph nichts. Solche
Versprechungen binden den Abgeordneten ebenfalls
nicht, näinlich in rechtlicher Hinsicht. Erklärt ein Ab¬
geordneter den Wählern , er werde für ein bestimmtes
Gesetz stimmen, und stimmt er nachher entgegen seinen!
Versprechen gegen das Gesetz ober umgekehrt, so kann
ihm nichts weiter widerfahren , als daß Möglicher¬
weise die Wähler das nächste Mal ablehnen, ihn wie¬
derzuwählen, weil sie ihn als unzuverlässig erkannt
haben. Jedenfalls sind solche Erklärungen statthast,
wenn sie auch keine rechtliche Bedeutung besitzen, und
die Verfassung will Anfragen und Antworten oder
Wünsche und Zusagen zwischen Wählern und Abgeord¬
neten nicht verhindern.

Ans dem Wahlkreise Alrerm Iserlohn.
Noch ein Wahlkreis , in dem das Zentrum seine

Stimme einer sechsmal kleineren Gruppe zuführen
will , um einen Liberalen aus der Stichwahl zu drän¬
gen, ist der Kreis Altena -Jserlohn -Lüdenscheid. Ein
Zentrumsmann käme nicht durch, deshalb soll eine

Fe uilleto n.
Vorspuk.

Von Hermann Löns.*)
Die Brennhexe lag im Moore und schlief. Da kam

der Südostwind angegangen und kitzelte sie mit einem Gras¬
halm in der Nase, so daß sie niesen mußte, und davon wachte
sie auf.

Sie gähnte herzhaft, reckte sich, sprang ans, schüttelte
ihre Röcke zurecht, klopfte sich die Schürze glatt, bückte sich
über eine Torfkuhle, um zu sehen, ob ihr Haar noch in Ord¬
nung sei und ob die Haube nicht schief sitze, stemmte die Hände
aus die strammen Lenden, wiegte den Kops hin und her,
lächelte, summte eine frische Weise vor sich hin und tanzte
los.

Schön war das anznsehen, wie sie sich herumdrehte, daß
der feuerrote Rock, die knallgelbe Schürze und die schwarzen
Bindebänder an der goldenen Haube nur so flogen; so schön
war das anzusehen, daß dem dürren Moose, dem mürben
Wollgrase und dem trockenen Heidekraute ganz sonderbar zu
Mute wurde, denn sie bekamen allerlei Hübsches zu sehen:
die Schlersenschuhe mit den roten Absätzen, die weißen
Strümpfe mit den grünen Zwickeln, die blauen Strumpf¬
bänder und was es sonst noch gab. Darum verliebte iich
alles, über dem der rote Rock und das weiße Hemd sich
drehte, so sehr in sie, daß es auf einmal lichterloh brannte,
sogar der stumpfsinnige Tors; aber als . er mit heipen Hän¬
den nach den strammen Waden packte, juchte dre Brennhexe
auf und sprang ein Ende weiter.

So ging es eine ganze Weile. Sie tanzte hier, sie tanzte
da ; »her sobald die Flammen sie in die Beine kneifen
wollten, wipps war sie schon anderswo und drehte sich dort
umher, und ging es da ebenso, Wupps war sie wieder fort,*
und die Flammen machten lange Hälse hinter ihr her.

*) Im ' Verlage von Eugen Diedevichs in Jena erschien
soeben der-n inte Roman /von Hermann Löns. , „Das streite
Gesicht" wir bringen daraus das Anfangskapitel dreier m
der Lünebümcr Haide spielenden Liebesgeschichte.

Doch auf die Dauer wurde ihr das ledige Tanzen zu
langweilig ; sie blieb stehen, daß das Weiße Hemd über der
runden Brust auf- und abging, hielt die Hand über die
Augen und sah über das Moor, das ganz weiß vom Woll¬
grase war.

Mit einem Make erblickte sie dort, wo hinter den Birken¬
büschen Wasser blitzte, etwas Rotes, das hin- und hersprang,
und das war ein menschliches Angesicht, und es gehörte zu
einem Mauno im grünen Rocke, der ein Schießgewehr aus
dem Rücken trug, an dem Rucksack drei Birkhähne hatte
und mit dem Springstocke Wer die Gräben und Abstiche
hinwegsetzte.

„Deubel auch!" sprach die Brennhexe und lachte; „das
ist aber ein glatter Danzeschatz für mich; der kommt mir
gerade häßlich." Sie ging schneller, aber sie konnte den
Mann nicht einholen. Sie hielt die Hände um den Mund
und ries: „He, du !", aber der Jäger hörte sie nicht. Sie
versuchte zu flöten; doch damit hatte sie erst recht kein Glück.

So lief sie denn, was sie laufen konnte, blieb ab und zu
stehen und schrie: „He!" und „Holla!" oder „Teuf!", bis
der Mann, als sie schon ganz außer Atem war , sich endlich
umdrehte und nach ihr hinsah. Sie winkte ihm zu, aber
da merkte-der Jäger , mit wem er es zu tun hatte, setzte den
Springstock ein und machte, daß er weiter kam.

„Tu Flegel!" schimpfte die Brennhexe und lief wieder
hinter ihm her, so daß er hin- und herspringen mußte,
denn sie kam ihm immer dichter aus die Hacken. Als cs
gar nicht mehr anders ging, sprang er in einen alten Ab¬
stich, warf Gewehr und Rucksack von sich, duckte sich so tief,
daß ihm das Wasser bis an die Brust ging und wartete,
bis das verliebte Frauenzimmer an ihm vorbeigerannt war.

Dann stieg er heraus, schüttelte sich, lachte, yängte den
Drilling und den Rucksack um. nahm den Stock wieder zur
Hand und sprang nach der anderen 'Seite hin über das
schwelende Heidekraut, den glimmendcnTors, an den knistern¬
den Wachhol'derbüfchen und den lichterloh brennenden
Krüppelkiofern vorüber, ab und zu hinter sich sehend, wo
alles ein Rauch und eine Glut war ; einmal blieb er stehen,
verpustete sich und zog' ein Büschel Torfmoos aus . das er
aus einem Graben riß ; aber da sah er auch schon das rote

Gesicht der Hexe hinter sich und hörte die gemeinen Schimpf¬
worte, die sie ihm nachschrie, und so sprang er dahin, wo
der Bach an den Wiesen vorbeilief.

Erst als er den hinter sich hatte und an dem großen
Weidenbaume angekommen war, machte er Halt, ließ den
Stock fallen, hängte die Büchse an den Baum, legte den
Rucksack ab, warf sich in das Gras , lehnte den Rücken gegen
den Stamm und atmete tief, dahin sehend, wo die Brenn¬
hexe stand und ihm mit der Faust drohte, während um sie
her allerhand schwarze und graue Gesichter nach ihm hin¬
glotzten, ihm Fratzen schnitten, Ruß nach ihm spuckten,
Rauch nach ihm pusteten und ihm ihre roten Zungen aus¬
streckten, Er lachte sie aus , machte ihnen eine lange Nase,
steckte sich eine Pfeife an und blies dem Gelichter den Dampf
entgegen, mit kleinen Augen nach ihm hiufchend.

Die grauen Fratzen verzogen sich langsam, und auch die
Brennhexe ivar verschwunden; aber nun kam ein Mädchen
über das ausgebrannte Moor gegangen. Schlank war es
und hatte einen stolzen Schritt ; ihr aschblondes Haar sah
sanft ans , ihre Augen hatten einen zärtlichen Glanz, und
ihre Hände waren weiß und sehr klein. Sie nahm damit
an beiden Seiten ihr Kleid aus; das war von weißem
Wollstoffe und so lose geschnitten, daß es schöne Falten
warf ; der Halsausschnitt und die halblangen, weiten Ärmel
waren mit einer goldenen Borde besetzt.

Immer näher kam das Mädchen, ging gerade aus ihn
zu und blickte ihn mit freundlichen Augen an; die kamen
ihm erst schwarz vor, dann meinte er, sie wärm braun,
und schließlich sah er, daß sie blau waren, blau mit goldenen
Blumen darin. Da erkannte er das Mädchen, nickte ihm
zu und ries: „Swaantje , wie kommst du denn hierher?"

Davon wachte er aus und merkte, daß er eingeschlafen
war und geträumt hatte: aber er war über den Traum so
erschrocken, daß ihm das Herz bis in den Hals hinein schlug.
Er stand auf, warf die Büchse über den Rücken, stellte den
Springstock in den Busch und sah sich nach seinem Hute um,
bis ihm einsiel, daß der ihn: vom Kopse geflogen war, als
er vor der Brennhexe fortlausen mußte. Er lachte und
ging langsam dem Walde zu, in dem der wilde Täuber ihn
bedauerte: „O du, du, du!" rief er; aber der Häher lachte
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christlich-soziale Kandidatur ausgestellt werden.. Das ’
Zentrum nennt das : eine falsche Stichwahl verhindern.
Zuerst wollte es die Nationalliberalen gegen die Fort-
schriftliche VolkSpartei unterstützen. Nachdem die
Nationalliberalen darauf nicht eingegangen sind und
ein Abkommen mit der Fortschrittspartei getroffen
haben, will das Zentrum nun den Christlich-Sozialen
Mgen Nationalliberale und Fortschritt helfen. Dem
Plane , den das Zentrumsblatt des Wahlkreises drin¬
gend empfiehlt , widerspricht jedoch scharf der „Wests.
Merkur ". Er hält die Sache für nutzlos, die Verzicht¬
leistung des Zentrums also für ein zweckloses Opfer.
Es fragt sich nun , welcher Teil mit seiner Auffassung
durchdringt.

Drrrtsches Reich.
KJ . Schulstuben als konservative Versammlungslokale.

Wie man uns aus dem Kreise Greifswald--Grimmen mit-
tetlt, hat einer der dort tätigen konservativen Partei¬
sekretär« jüngst zweimal auf dem Lande in — Schulstuben
politische Versammlungen abgehalten. In einer dieser Ver-
ftmnttlmrgen War auch ein konservativer Geistlicher an¬
wesend. Die Benutzung von Schulstuhen zu pMtischen
Versammlungen ist zweifellos durchaus unangemessen;
jedenfalls aber würde ei« liberaler Verein, der den Antrag
stellen würde, ihm sür Versammlungen Schulrämne zur
Verfügung M stälen, sehr entschieden mit diesem Anfmnen
znftickgewiesen werden. Was gegenüberden Liberalen
recht, müßte auch gegenüber den Konservativen billig sein.
Wir nehmen als sicher an, daß die zuständigen Behörden
gegen eine fernere Benutzung von Schulzimmern zu konser¬
vativen Pafteiversammlungen ein ganz .ontschiödenes Deis
einlegen!

*  Was uns Rot tut ! Mer dieffe Frage hat Professor
pr . Rießer  am Freitag in Magdeburg in einer Mr-
sammlung gesprochen: Was uns Not tut, sei, so führte er
nach der „Magdeb. Ztg." aus , daß das Bürgertum sich end¬
lich aus sich selbst besinnt, daß es auswache aus dom
.Gommer- und Winterschlaf". Das Bürgertum muß end¬
lich Hammer  werden wollen, nachdem es so lange Am¬
boß gewesen ist. Nicht den Nörglern und Pessimisten,
sondern 'den aus die große Zukunft des Vaterlandes ebenso
wie auf die eigene Kraft bauenden Optimisten gehöre die
Welt. Die deutschen Erwerbsstände und das deutsche Bür¬
gertum hätten allen Anlaß, Optimisten  zu sein, wenn
fie «den so tüchtig wie aus wirtschaftlichem sich auch noch
auf politischem Gebiet betätigen würden. Eine neue Zeit
würde dann attbrechen und alle Unzufriedenheit schwinden.
Mt einem feurigen Appell an das Bürgertum : „Vorwärts
r~ Bürger vor die Front !" schloß der Redner.

* Zweierlei Matz. Der „Köln. Ztg." wird aus Berlin
geschrieben: Im englischen Unterhanse ist der Staats¬
sekretär des Auswärtigen befragt worden, ob die Regie¬
rung Wer den Betrieb der Gnmmikonzessionsgefellschasten
und Über die Behandlung der Eingeborenen am Kongo
orientiert sei, ferner, ob die Gesellschaften ihren Handel in
dem jetzt an Deutschland abgetretenen Teile weiter treiben
werden, und schließlich, üb die englische Regierung der
deutschen irgendwie zu verstehen gegeben habe, daß sie die
Aufhebung der Konzessionen im Interesse der Eingeborenen,
so wett 'das «der deutschen Regierung möglich sei, mit Be¬
friedigung begrüßen werde. Der Vertreter der Regierung
verneinte  die erste und die dritte Frage, verwies in
bezug aus die zweite auf die Bestimmungen des deutsch-
französtscben Vertrages. Was uns , fo schreibt die „Köln.
Ztg.". an dieser Erörterung ausfällt, ist die recht bezeichnende
Tatsache, daß man in England, fo lange dies Gebiet fran¬
zösisch  war , sich weder um den GummihaNdel noch um
die Eingeborenen bekümmerte, in dem Augenblick aber, wo
es -deutsch werden soll, von zartfühlenden Besorgnissener-
süM wird. Ein neuer Beitrag vorr dem verschiedenen
Maße, das man auf Deutschland und die anderen Staaten
anwendet.

* Die Cölner Spionin nicht begnadigt. Die Bemühun¬
gen des Rechtsbeistandes der svanzöstschen Sprachlehrerin
Fräulein Thyrion,  die Begnadigung seiner Klientin
herbeizuführen, sind erfolglos  geblieben . Fräulein
Thyrion, die gegenwärtig ihre Strafe in KotLbus verbüßt,
wurde dahin verständigt, daß angesichts des Wer sie ge¬
fällten Urteils ein Erlaß der noch zu verbüßenden Strafe
nicht eintreten könne. Fräulein Dhyrion wird bereits « n
12. d. M. ihre Strafe verMßt haben.

* Das Gelände der Neuengammer Erdgasquelle. Der
Hamburger Staat hat das 3Ms Hektar große LaNdstück, auf
dem die Neuengammer Erdgas quelle liegt, für 75000 M.
angekaulst. Ws Gemüse- und Bauland Hätte das Stück
Land nur einen Wert von 24000 M. gehabt. Der Besitzer,
LaNdmann WNU» hat außerdem mehrere Taufend Mark
sür Eintrittsgelder zur Zeit des Brandes der Erdgasquelle
eingenommen.

* Pfarrer Grandinger hat sich nun nochmals auf
dringendes Bitten feiner Wähler bereit erklärt, die Kan¬
didatur in Nordhalben abermals amzunehmen.

* Eine Frauensammlung für die Beteranen-Fonds.
Deutsche Frauen haben sich zufammertgefchlossen, um durch
einen Verein „Deutscher Veteranen-Fonds " Mittel aufzu-
bringen, aus denen regelmäßige Unterstützungen den
Veteranen oder deren Witwen gegeben worden sollen.

* Gesamtvorstrmdssitzung des Alldeutschen Verbandes.
Nächsten Sonntag , den 10. Dezember, findet im Haufe der
Gemeinnützigen Gesellschaft zu Lübeck eine Tagung des
Gesamtvorstandes des AlldeutschenVerbandes statt, die
wohl das öffentliche Interesse in besonderem Watze auf sich
ziehen wird, 'da neben einem Vortrag des Generals Keim
über die Jugendbewegung die deutsche Marokko-
Politik  Hauptgegenstand der Verhandlungen sein wird.
Es steht zu erwarten, daß der Vorstand zu den Angriffen
des Auswärtigen Amtes auf den Alldeutschen Verband
Stellung Nimmt. Die Sitzung wird vertraulich fein.

* Zur Aussperrung der Tabakarbeiter in Westfalen.
Es verlautet, der LaNdratkreis Minden Seite Unterhand¬
lungen zur Beilegung der TÄbakavbeiter-Aussperrung^ in
Westfalen ein. Die Unterhandlungen sollen sich zunächst
aus diejenigen Betriebe beziehen, in denen Von den Arbei¬
tern die Forderung auf höhere Löhne erhoben wurde und
die damit Anlaß zur Aussperrung gegeben haben.

* Der Betrieb der Hochschule in Tsingtau ist durch hie Un¬
ruhen der Revolution bisher nicht gestört worden. Sämtliche
Schüler — etwa 220 — verblieben an der Hochschule, dagegen
bat die Zuwanderung der Chinesen, die in Tsingtau Sicherheit
suchen, zugenommen.

WahibeWegirng.
Zurückgezogene Zentrumskanbidatur. Bankdirektor

vr . Friedrich  zu Düsseldorf, der Kandidat der Zen¬
trumspartei bei der jüngsten Reichstagserfatzwähl, 'hat seine
Kandidatur Wr di« Reichstagswahl zurückgezogen.

De « tsche Kolonien.
X Aufschub der Ankunft des Gouverneurs Dr . Gleim.

Der Gouverneur Pr . Gleim, der sich aus der Heimreise be¬
findet, um an den Beratungen über Neu-Kamerun teilzu-
nehmen, ist in Teneriffa an Land gegangen, um einen
kurzen Erholungsurlaub anzutreten. Er wird seine
Weiterreise nach Berlin erst mit dem nächsten Daurpser der
Woermarin-Linie sorifetzen. Seine Ankunft erfährt darum
einen Anfschüb. _ _ _

Die Revolution in Cisirm.
Nach der Einnahme der Stadt Nanking überraschte

General Ling die Revolutionäre damit, daß er sich zum
Vizekönig von Nanking ausries und 60000 Dollar auf den
Kopf 'des früheren Vizeksnigs sowie des Tatarengenerals,
die sich an Bord -eines japanischen Kriegsschiffes befinden
sollen, .ausgefetzt hat.

Ein neuer revolutionärer Erfolg. 'Wie aus chinesischer
Quelle gemeldet wird, haben die Revolutionäre die Regie-
rungstrnppen in der Nähe von Futschou,  Foenghwang-

ben Jäger aus , weil er so schwarz uNd schmierig im Gesichte
aussah und nichts davon wußte; er flog vor ihm her und
schrie in einem fort : „Atsch, ätsch, ätsch!" Doch als der
Jäger ihm drohte und zum Spaß nach der Flinte griff,
kreischte der bunte Vogel laut auf : „Rein, nein!" schrie er
und flog in den liefen Wald hinein.

„Du lieber Himmel, Herr Hagenriöder", rief die Wirtin
vom Blauen Himmel und schlug die Hände zusammen;
*üie schm Sie denn ans !" Als der Jäger ein dummes

Gesicht machte, drehte sie ihn an der Schulter um, daß er
in den Spiegel schm mußte, und da lachte er, denn er war
schwarz und grau gestreift vorr Ruß und Schweiß. Die
Wirttn hatte die Hände auf die Hüften gestemmt und lachte,
daß ihre Zähne blitzten. . . . _ ,

„Auch noch auslachenI" ries der Jager , faßte sie um und
küßte sie so lange, bis sie ebenso aussah wie er und ihn
halb böse, halb verliebt ansah; er aber lachte und sagte:
„So nun habm Sie nichts mehr vor mir voraus , und jetzt
muß ich für drei Taler Waschwasser und drei Handtücher
auf mein Zimmer haben, und wenn ich wieder herunter-
komme, ordentlich etwas zu essen und zu trinken, demr die
Brennhexe hat mich über das ganze Moor gejagt." Da
wurde die Frau ganz blaß und sagte: „Und ich dachte,
Sie hätten bloß ein bißchen beim Löschm geholfen."

Srrlwer Thentrr- und Kunstbrrrfe.
Von Felix Poppenberg.

„Das Spiel von jedermann".
Hoffmaunsthal hat die alt -englische Moralität vom

Sterbm des reichen Mannes im Haus Sachston erneut,
und Reinhardt brachte das Spiel im Zirkus zu einer stür¬
misch und begeistert ausgenammenen Darstellung. Es reizt,
dem Wesen dieser Wirkung nachzufpürvn, wie diese etosäl-
tigliche Handlung von der bußfertigen Bekehrung des
Lebensschlemmers das blasierte Berliner Premieren-
Publikum so erübern konnte. Die Erklärung scheint mir
darin zu liegen, daß diese Primitivität so raffiniert
szenisch instrumentiert und mit Musik und Lichteffekten
illuminiert wurde.

Die 'Schaustellung des erfindungsreichsten Regisseurs
war das . der einen sckÄtchteu Mächenholzschnttt mit schwel¬

gerischer Koloristik erhöht und ihn noch transparent be¬
leuchtet. Das Gerüst der MysterieNbühne wurde ausge-
schlagcn, Stufen führten vom Erdboden an zu dem ersten
Stockwerkpvdium und höhere, steilere zu dem zweiten, das
von einem Hintergrund goldener gotischer Matzwerkbogen
umrahmt wurde. Drei Schanplätze ergaben sich so, das
untere Rund, die Manege, für die Szenen im Freien;
Spaziergänge, Begegnungen; das erste Podium sür die
Vorgänge im Haus ; das zweite hohe für die himmlischen
Erscheinungen und geistlichen Dinge, lind von dieser
Empore schallte, nachdem dröhnender Glockenklang als
Ouvertüre die Nerven zur Bereitschaft gestimmt hatte, das
Wort Gottes, wie im Vorspiel im Himmel. Es klagt über
die Verderbnis menschlicher Kreatur, abrechneu will der
Herr mit dem Sünder , der seiner -ganz und gar vergaß
und so schickt er den Tod, daß er den schuldigen Menschen,
deutlich und belehrsam jedermann zub-nannt, vorlade.

Nach der helldunklen Szene kommen genrehafte Bil¬
der im Hellen Licht ans jedermanns Lebenslauf in den
Tag hinein mit allzu fröhlichen Gesellen, gefälligem
Fräulein , „Buhlschaft" benamset — „denn wir sind Alle¬
gorim ". Und die Steigerung gibt das Gastmahl, das
durch Reinhardts Farben - und Lichtpalette zu einer
Beffazarphatttaste sich auswuchs. Der Reigen der Gäste,
Jünglinge und Mädchen, mit Blumenkränzen und- Flatter¬
bändern, mtt Saitenspiel und Schalmeien zog ein, wie zu
einem Tanz im Maien , dazwischen grobianische und gro¬
teske Dörpergestalten aus der Rüpelwelt, entsprungen aus
Dürerschön Blättern der fahrenden Leute. Dann stieg aus
der Tiefe 'Zur Höhe des ersten Podiums die Schlemmer¬
tafel empor Zum Gastmahl des reichen Mannes.

Der ganze Raum lag jetzt im Dunkel, und nur dieser
blinkende Schautisch mit den lärmenden Gästen .ag rn
blutig-rötlichem Schein, wie ein höllisches Zerrbild des
heiligen Abendmahls. Und hier erfüllt sich, während man
vieles in diesem Spiel ja nur als pikant-dekorattv ausge¬
machte 'Merkwürdigkeit«« hinnimmt, ein Erlebnisvolles,
von echten Schauern umwittert . Schickscflsflngel rauschen
über dem Schwarm; nieinand merkt sie, nur der, dom es
heute gilt , „jedermann"; der Tod steht hinter iYM und
Wst ihn an.
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tscben, Liaujang und Hstnjang, nahe bei Lianjcmg, ange¬
griffen Durch Zufall sei auch ein j a p a n t s che r Offizier
von der Kugel eines Revolutionärs verwundet worden.
Die Revolutionäre besetzten in der Nähe von Futschou
zwei Befestigungen. Die Regierungstruppen verloren
14 Tote uNd Verwundet« und zogen sich auf Futschou zurück.

Abdankung des chinesischen Prtnzregenten? Aus einer
Pekinger zuverlässigen Quelle meldet die „Rowoje
Wremja", Prinz Dschun sei auf ein Kompromiß Yuan-
Mkais etogegangen, auf die Regentschaft zugunsten des
Regentschastsrateszu verzichten, der aus Chinesen bestehen
soll. Zweck des Kompromisses ist, die Zusicherung der
Revolutionäre zu erhalten, daß der Dhron dem So hne
Tschuns, dem jugendlichen Kaiser Pui , erhalten bleibt.

Ein Detachement englischer Truppen der Garnison
Hongkong ging nach 'Schanghai alb. Die Militärbehörden
beobachten großes Stillschweigen sowohl über die Stärk«
der Abteilung wie Ziel des Detachements. Es heißt aber,
daß die Truppen nach Hankau oder Peking zum Schutz der
englischen Interessen abgelhen werden.

Ausland.
Hsterreich-Urrgarn.

Ein politisches Attentat? Der Ethnograph und Ge
richtsdolmetsch Pr . Kraus,  welcher im Prozeß gegen
den Parlamentsattentäter N j e g u s als Dolmetsch fun¬
gierte, erstattete bei der Polizei die Anzeige, daß er vor¬
gestern mittag auf der Straße von einem Unbekannten
angefchoffen  worden sei. Die Kugel hat jodoch Nur
seinen Hinterrock durchlöchert.

FrarrkreW.
Von der Marine . Der Marine-minister Delcasss har

einen Plan zur Reorganisation der Arsenale  sowohl
in bezug auf die Arbeiterschaft als auch in bezug aus .die
Neugestaltung der Arbeitseinteilung ausgearbeitet.

Selbstmord eines Schülers Lafargues. In Monttncou
erschoß sich'der in seinec-Partei führ angesehene 75jährrge
Sozialfft Eonrtignon,  ein Freund und Schüler des
Sozialistenführers Laiargue, der kürzlich mit seiner Gatttn
freiwillig aus «dem Leben schied.

Italien.
Ein blutiger Kampf zwischen Republikanern und

Sozialisten. In der Nähe von Ravenna kam es zwischen
Republikanern und Sozialisten zu einem heftigen Kampf,
^ie Republikaner feuerten mehrere Revolverschüsse aus die
Sozialisten ab. Hierauf kam es zu einem HaNdgemcng.e,
wobei das Messer aus beiden Seiten eine große Rolle
spielte. SMießlich gewannen die Republikaner die Ober¬
hand und «die Sozialisten flüchteten in ihr Vereinslokal,
wohin sie vier Verletzte mit sich nahmen, von erstercn ver¬
folgt. Die Republikaner unternahmen darauf ^ einen
Angriff auf das Hmrs und gaben Schüsse auf Tür und
Fenster des Lokals ab. Es gelang ihnen jedoch nicht, rn
daZselbe einzudringeu. Wie verlautet, ist 'der Zustand der
verletzten Sozialisten fahr ernst, einer soll «bereits im
Sterben liegen.

Grieche » ' m>d.
Eine Intervention der Schutzmächte in der Kretafrage

Die Schutzmächte eröffneteu der kretischen Regierung zur
Bekanntgabe an das Volk, «daß sie die Ersetzung des jetzigen
Ministeriums durch eine neue, von «den AusstäNdischen ge¬
wählte Regierung als «tue Abänderung des 8tatm <mo
betrachten und nicht dulden  würden . Die AusstäNdischen
sind bereits in Galatas und Kanea versammelt. Sie be¬
harren ans ihrem Programm und eröffnen ihr Parlament
nächsten Donnerstag.

Bulgarierr.
Minister als Betrüger. Die mit «her Untersuchung der

Betrugsassäre, «durch welche die bulgarischen Minister
Genadbiew, Sawow und Grödbew schwer ko-mpromitttert
sind, betraute .Kommission hat ihre Arbeiten beendigt. Die

Moissi, der vorher alle feine verschwenderischen Heiter¬
keiten verstreut chatte, ein strahlendes Weltkind, erstarrt zur
tragischen Maske, Verzweiflung, irre Angst überflackert ihn.
Und das Bild dieser lobenden Orgie, in deren Mitte einer
von unsichtbaren Krallen gepackt, seinem Verhängnis ver¬
fällt. rührt dämonisch im Tiefsten .auf. Und es steigert sich
noch, als das Grauen um den Tisch hermnschleicht, der Tod
leibhaftig als 1'intrus unter die Gäste tritt , jedermann
vor den Richter zu «laden, und nun alles in wilder, wahn¬
sinniger Flucht auseiMuderstiebt, das rote brchlerische Licht
erlischt, die Tafel versinkt und im trübe« Grau , tot weiten
öden Raum jedermann vernichtet, zerschmettert allein
bleibt. Vergebens sucht er nach Geleit sür die dunkle
Fahrt , nicht Freunde und Verwandte stehen zu ihm, und
die Frau Liebste ist gar lauge aus und davon.

Nach der menschlichen Tragikomödie folgt nun der alle¬
gorische Epilog.

Jedermann klammert sich an seinen Besitz» an die
riesige Geldtrnhe. Als er sie aber öffnet, grinst ihm
höhnisch der Vampyr des Mammons entgegen. Wegener
gestaltete ihn, wie aus einem Höllenbrenghelbild ge¬
schnitten. in gleißendem «SchuppoNkleid mit langen Greise-
klauen und settgedunsenem bleichen Krötonkopf. Der höhnt
ihn aus , der folgt ihm nicht. Die Truhe versinkt, statt ihrer
steigt, ausgcbahrt, wie eine steche Brügger Nonne, ein
liegendes krankes Weib, in weiße Grabtocher gewickelt, auf
und spricht mtt der süchtigen Stimme der Eyfoldt. Das
wird feine Begleiterin fein, denn sie stellt seine „Werke"
dar. Glend und schwach sind sie, und wenig Gunst wird er
mit ihnen finden, doch ruft sie ihre Schwester „Glaube".
Sie beide werden ihn, den Reuigen, vor Gottes Thron ge¬
leiten. Mysterium-Ansklang ist's , wie nun Fra ÄngeRco-
Engel in den gotischen Bogen mtt goldenen Aureolen er¬
scheinen, der Glaube (Fräulein Dietrich hehr und leuch¬
tend) im blauen Mantel der Jungfrau Maria vor der
Grufthohle steht, in die mau den Büßer im Sterbehemd
gesenkt und darüber sich unter Glockenläuten hinter den

°schwarzen Schleiern der Himmel öffnet mit dem Sttahlen-
.auge Gottes und den himmlischen Heerscharen, und tief un¬
ten »er geprellte Teufel (Paul Biensseld) langLeschwänzt
zur Hölle fährt. <
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Ermittelungen halben <bie volle Schuld  der Minister
ergeben , welche sich nunmehr wegen Betrugs und - Unter¬
schlagung von Staatsgeldern vor Gericht zu verantworten
haben werden.

TLvkei.
Aum Bombenaitentat in Jstip . Eine amtliche,  beim

Ministerium des Innern eingetrossene Depesche über das
Bomibenatteniat in Jstip meldet : Gestern explodierte in
Jstip im Wilajet Koffowa «ine von Bulgaren in der
Masche« Tscharschidiami gelegte Bombe . Die Moschee
flog in die Lust.  Die Explosion hat unter der musel¬
manischen Bevölkerung eine derartige Aufregung hervor-
gerufe-n, daß es zu Tumulten  kam , in deren Verlauf
zwöl -f PerKvwen getötet  und 20 verletzt worden sind.
Das Miniisterinm des Innern verlangte dringend Anf--
Mrung , welcher Rationalität  die getöteten Personen
««gehören . — Montagabend trat der Ministerrat zusam¬
men , der sich mit dem Dynamitattentat befaßte . Nach dem
Ministerrat teilte der Minister des Innern den Journa¬
listen ein CommuniguS mit , in dem es heißt : Es sei außer
Zweifel , daß der Anschlag und die beiden an einem heili¬
gen Tage , wie am Bairamfest , verübten verbrecherischen
Anschläge ans einen Postzug -darauf -abzzielten, unter der
«mMmvnischen Bevölkerung Aufregung heworzurufen
und glauben zu machen, daß die öffentliche Ord¬
nung gefährdet  sei . Die Regierung traf alle Vor-
stchismaßregelln, schickte den KaimaDam von üsWb nach
Jstip und gab die nötigen Anweisungen . Die Urhaber der
verbrecherischen Anschläge werden ihren Zweck nicht er¬
reichen. Der Walt von Koffowo begab sich nach Köprülü.

Gemeinsames Vorgehen der albanefischen und bulgari¬
schen Revolutionäre . In UesMb wurde zwischen den
albauesischen und -bulgarischen Revolutionären -ein Vertrag
unterzeichnet , in dem beide Gruppen sich verpflichten, im
Frühjahr  1912 eine gemeinsame Aktion gegen die
Türken uNd -Serben in der Türkei -einzuleiten.

Ein Bischof zum Tode verurteilt . Das -geheime türkische
Komitee in Smyrna ließ dem dortigen griechischen Metro¬
politen E-Hrysostemos einen Brief zugehen, worin fein
Todesurteil ausgesprochen wurde . Die Angriffe auf -das
Leben von hohen -griechischen Geistlichen scheinen sich jetzt
zu mehren , da erst vor kurzer Zeit -der griechische Metro¬
polit in Grebena (Mazedonien ) von Türken -ermordet -wurde.

Der Scheich ül Islam und die Schleier der Frauen.
Der Scheich ül Islam hat beim Kriegsgericht eine Klage
gegen die türkische Zeitung „Meht -aw " angestrengt , die in
einem Artikel die Abschaffung -der Schleier  für die musel¬
manischen Frauen , welche sich ohne solchen nicht aus dem
Harem hinauswagen dürfen , verlangte.

Staaten.
Vorbereitungen für den großen transatlantischen

Oceanslug . vr . Paul -Gans , der Vorsitzende der trans¬
atlantischen Flugerpedition , die belamrüi -ch beabsichtigt, mit
dem Ballon „-Suchard " im nächsten März von Teneriffa
aus über das Meer nach- Amerika zu fliegen , wurde durch
Vermittlung des deutschen Botschafters vom Präsidenten
Taft  empfangen , d-er das größte Interesse an dem Un¬
ternehmen zeigte. Der Ma -rinef -e-kretär versicherte schon
vorher , wenn möglich, Kriegsschiffe  auf die Flug¬
strecke zu enisewden. Kontrcadmtral Wainwritzht , der mit
den Verhältnissen durchaus vertraut i-st, und - Professor
Moore , der Leiter des Wett -erbureaus,  sprach sich
günstig ans . Dem Abgeordnetenhaus wird ein Gesetzent¬
wurf zur Bewilligung von 100 000 M . vorig-elegt werden
zwecks Förderung des wissenschaftlichen UnteMe -hmeus mit
internationalem Charakter . Ferner wird vorgefchlag-en, eine
Überfeepostlinie  mit Hilfe des Ballons
„Suchard " zu -errichten . D-as Schatzamt regte zollfreie Ein-
lassung von Ballons an . vr . Paul Gaus kehrt gegen Ende
des Monats nach Europa -zurück.

Die Kalibohrungen . Das geologische Bureau vcr-
öffentlicht einem Bericht über idie Fortschritte der Tiefbeh-
rungen nach Kalilagern in Car -sonsink (Nevada ), kündigt
jedoch keine  Kalisunde an . Es führt die Gründe für die
Annahme der Geologen an , d-aß früher öder später Lager
von lösbarem Kali Mfund-en werden würden , die für den
Handel verwertbar -seien.

ANS StadL mrd Laud«
Wies r̂adrKZr UachrkchteN-

Die Bederrtnug der GeschäfLsreklume , im
besonderen vor Weihnachten»

2. Die Schaufensterreklmne.
Die -Schaufenster sind, namentlich auch für die mittle¬

ren und kleineren Geschäfte, ein wichtiges und - dabei ebenso
wirff -ames wie billiges HiWmitt -el der Reil -ame geworden.
Wohl -kein- Detattgeschäft . selbst im Keimst« Orte und - der
bescheidensten Branche , wird und kann sich-heute des Schau¬
fensters entrate -n. Das Publikum , auf das zu wirken , es
an die Auslagen des -Schaufensters hera -nzuzi-e-hen und - in
den Laden zur Besorgung seiner Einkäufe hineinzuziehen,
der Zweck -der modernen Schau-fensterreWame ist, beurteilt
di-e Letstunssfähi -gkeit eines -Geschäfts in -erster Linie mit
nach der Wirkung des Geschäftsschaufensters . Für jeden
Handel - und Gewerbetreibenden ist deshalb eine gediegene
Ausstattung und Dekoration  des -Schaufensters
von gauy besonderem Wert . Der Anblick schöner und- viel¬
fach "mit gewissem Kunstverständnis hergestellter Schau¬
fensterauslagen -belebt -die Kauflust des Publikums im
hohem Maße , ein geschickt arrangiertes Schaufenster _ver¬
lockt zum Kaufen nicht selten denjenigen , d-cr -au-ge-nlblicklich
gar keinen -Bedarf hat . Gerade jetzt vor Weihnachten
darf deshalb kein Handel - und Gewerbetreibender für die
Ausstattung feiner -Schaufenster irgend we^ e Kosten,
Mühe und Arbeit sich verdrießen lassen. Das Schaufenster
orientiert -das Publikum über die im -Geschäft zu habenden
Waren . Der Handel - und Gewerbetreibende muß — und
dies -gerade vor Weihnachten — zeigen , was -er hat , so viel
wie nur irgend möglttch, durch,geschmackvolles Au-slegen im
Schaufenster . Gewarnt sei, das Schaufenster zu überMLen
oder die verschied-enarti -gsten, oft nicht zueinander passenden
Gegenstände öder Waren in dasselbe zu bringen . Zweck

des Schaufensters ist nicht, alles zu zeigen, was das Ge¬
schäft enthält , sondern Anfm-erks-amkei-t zu- erre -g-en. D-er
Straßenverkehr soll angezogen und sestgehalten werden.
Die Auslagen müssen so geschmack- und reizvoll wie mög¬
lich gruppiert , dabei-aber auch aus g-eschickte Verteilung und
leichte MerfichÄichkeit Rücksicht genommen werden . Eine
Geschmackvolle Anordnung , -ein hübsches, praktisches
Arrangement und eine gefällige Dekoration regen stets die
Kauflust an . Man stelle, um einen -besseren Gesamteindruck
und größere übe -rstchtti-chkeit zu erzielen , lieber weniger
Stücke als zu- viel in das Schaufenster und erneuere öfter
die Auslagen und - die Dekoration desselben . Häufiger
Wechsel der Auslage gegenständ e zeigt dem -Publikum am
besten die reiche Auswahl und Manni -gfaltt -Feit d-er im
Geschäft zu- habenden Waren.

Es empfiehlt sich, wo angängig , die Gegenstände im
Schaufenster -rnit P r e i s-e n zu versehen, denn das Publi¬
kum will vielfach auch schon die Prei -sverhältnisse vorher
kennen lerne «!, ehe es sich zum Kaufen in einem Geschäft
entschließt. Das kaufende Publikum betritt lieber ein Ge¬
schäft, wenn ihm nicht nur die GsgenstäNd-ö, sondern auch
die Preise znsa-g-en. Das Schaufenster  darf nicht lügen,
es mutz w a-h r sein und darf dem Käufer keinen Anlaß zum
Mißtrauen geben. Ein Handel - und Gewerbetreibender,
welcher an den in seinem -Schaufenster ausgelegten Waren
Prei -snotte -rungen an,gibt , für welche ihm tatsächlich die
Waren nicht verkäuflich sind, -verstößt -gegen das Gesetz Mer
den unlauteren Wettbewerb und macht sich strafbar.

Unklarheit besteht noch immer unter den Käufern wie
unter den Verkäufern , ob für den Verkäufer eine Verpflich¬
tung besteht, dem Käufer auf sein Verlangen ein bestimm¬
tes Stück aus der -Schaufensterauslage zu geben. Ein
Zwang,  Sachet ! aus -dem Schaufenster Herauszugeben,
besteht -nicht. Das Schaufenster -enthält nicht V-evkauM--
.gegenstän'de, sondern -nur Muster oder Proben der im Ge¬
schäft zu habenden Warengattunge -n. Ferner erlaubt es
die -ganze -Entwicklung der heutigen -Schaufensterauslagen
immer weniger , ans SonderwüNsche eines einzelne«
Käufers Rücksicht-zu nehmen . Immerhin wird -ein reeller
Geschäftsmann auf besonderen Wunsch sich stets gern bereit
finden -lassen, ein -einzelnes Stück aus dem Schaufenster
herauAzunchmen , wenn er ohne Schwierigkeit und - ohne
das Arrangement der Schauf-ensterauslag -e zu zerstören,
dazu gelangen kann.

Mit der Beleuchtung  der Schaufenster darf in den
Wochen vor Weihnachten nicht gegeizt werden . Nichts ist
natürlicher , -als daß an einem -nicht genügend erleuchteten
Schaufenster jeder achtlos vorüberg -cht, dagegen gut er¬
leuchtete Schaufenster den Blick des aus der Straße w-an-
delnden Weihnachtskäufers , der die Weihnachtsaus -stellun-
gen mustert , fesseln. Deshalb vor allen Dingen gerade in
der -Weihnachtszeit genügend Licht in die Schaufenster,
Licht, welches seinen Schein weit hinaus auf das Trottoir
und di-e Straße wirst und die Aufm-erks-amkeit der Stva-
ßenpassartten auf das blendend hell erleuchtete Schaufenster
lenkt. Einem Irrtum möchten wir hier -entgegentreteu,
der darin besteht, daß ein großer Teil von Geschäftsleuten
glaubt , die Beleuchtung der Schaufenster fei ihnen wäh¬
rend der Zeit , -innerhalb welcher -offene Verkaufsstellen nach
den geltenden Bestimmungen über den Ladenschluß ge¬
schloffen sein müssen, verboten . Das - ist falsch. Rach Ein¬
tritt des LadenMusses am Abend- braucht der Ge-schästs-
mamr die Schaufenster nicht zu verhängen und- kamt sie be¬
leuchten, so lange -es ihm beliebt . Wir betrachten e-s als
eine gerade in -der Weihnachtszeit wirksame Reklame , die
sich sicherlich gut bezahlt macht, wenn die Lad-eninhaber nach
Schluß ihrer Geschäfte die Schaufenster noch längere Zeit
erleuchtet lassen. Mancher Gegenstand in dem hellerleuch-
teten Schanfenster , der am Abend die Kauflust erregt hat,
wird am nächsten Tage erworben werden.

Die Weihnachtszeit ist für viele Handel - und Gewerbe¬
treibende die hoffnuwgZvollste, arbeitsreichste und beweg¬
lichste Zeit des Jahres . Ein Wies oder schlechtes Weih¬
nachtsgeschäft entscheidet oft über die Rentabilität des Ge¬
schäfts" Um so mehr Een sie alle ihre Kraft und In¬
telligenz aufbieten , ihre Waren -abzusetzen, indem sie die
Kauflust des -Publikums steigern und reizen durch eine
wirff -ame Scha-ufensterr-e-klame, namentlich durch geschickte
Ausstattung -, geschmackvolleDekoration und - gute Beleuch¬
tung der Schaufenster . _ Jtz.

Bilrserkunde.
Sumatera den 2. Dezember. 814! Uhr. fand im Bürger-

smrte des I^ chauses der 2 . Vortrag über Burgerkunde statt.
Kfeta Frmdenthal schloß an seine Ausführungen des letzten
Vortrages an : Wie Reichsgesetz Landesgeietz brrcht so auch rst

Reicksaericht dem Landgericht übergeordnet . Ist der
Kläaer weder von Land - noch von OberlandeSgE befriedigt,
w wendet er fick an das Reichsgericht . Dessen Ausipruch
tNrieili ist endgültig . Die Reichsverwaltung hat eben die
L -Äten und wichtigsten Gewalten für sich genommen , weil
wÄt dm Bundesstaat nur eine Scheingewalt batte . Die Reichs-
simwo-liüna bat durch den Bundesrat auch Recht zu svrechen,
tormn verschiedene, vielleicht zwei oder mehrere Einzelstaaten
Mtr -Wen Der Bundesrat mutz den Streit ..erledigen ", d h.
-r sMicktet ' nickt den Streit ; dazu wäre er wohl kaum fähig,
da immer ein Teil der Mitglieder Partei wäre . Er übertragt
die ^Anaelegenheit einem dritten , einem Schie -dsrichter ^ das
fcmrC ein unbeteiligter Fürst oder ein hoch angesehenes Gericht

<oat ein Staat in seiner eigenen Vettvaltung Schwierig¬
keiten fragen die er nicht allein lösen kann , so soll der Bundes-
rat gütlich ausgleicken ". eventuell durch ein neues Reichsgesetz

den Köllen . Steuern für Sviritus , Zucker ufw . erhebt
das Reick Matrikular -Abgaben . d. h . je nach Matzstab seiner
RevLlkeruna muß jeder Einzelstaat Abgaben leisten , wie BiS-
marÄ stch einmal ausdrückt - : ..Das Deutsche Reich geht bei
den Einzelstaaten in Kost". Dann besitzt die Reichsverwaltung
die Kompetenz -Kompetenz - Soll ein neues Reichsgesetz. die
Verfassung betreffend , erlassen werden , so genügen 14 Stimmen
im Bundesrat dagegen , um es nicht durckzubringen . Diese ge¬
ringe Stimmenzahl , nur k der ganzen Bundesrats -Mitglieder-
-mbl ist deshalb bestimmt , um den Einzelstaaten größere Macht
zu lassen Ist der Süden Deutschlands anderer Meinung als
der Norden , io genügen die Stimmen von Bauern (6) .
Württemberg (4) . Baden (8) und Hessen (3) , eine Ablehnung
»u erreichen . Jeder Emzelstaat hat wieder seine sogenannten
Reservatrechte . und zwar Batzern die meisten . An den großen
Ansprüchen , die Bayern m dieser Hinsicht machte , wäre 1871
fast das Zustandekommen des Deutschen Reiches gescheitert.
Man dacht« schon daran , ein Deutsches Reich mit Ausschluß
den Bayern zu gründen , als es schließlich Bismarck doch noch
gelang , allen , sowohl dem neuen Reiche wie auch Bayern und
dm übrigen Einzelstaaten , gerecht zu werden . In Bayern und
Württenwerg ist Post und Telegraph nicht kaiserlich , sondern
bayrisch und würtembergisch . In Bayern ist das Heimats-
berechiigunasgesetz Landesgesetz und der bayerische König ist in
FrieLenszeiten oberster Befehlshaber seiner Truppen . Er er¬

nennt auch die hhchsten Offiziere . Doch nur zur Friedenszeit,
im Miege ist der deutsche Kaiser Oberbefehlshader . Auch Las
bayrische Bier ist einer Landes - und keiner Reichssteuer unter¬
würfen . Der Redner ging nun zu der Besprechung der Organs .r
des Reiches über : des Kaffeos . des Bundesrats und deS
Reichstags . Der Kaiser ist der Träger der Präsidialgewalt
Deutschlands als Bundesstaat . Er hat -eine Anzahl Rechte , di«
fesh mit seiner Würde verbunden sind , so hauptsächlich Reprä-
sen -atron den anderen Nationen gegenüber , Einberufung und
Auflösung des Reichstags , das Vetorecht Gesetzen des Reichs
gegenüber usw . Der Kaiser ist oberster Kriegsherr der Marine und
des Landheeres mit Ausnahme von Bayern und erklärt den
Krieg rm Abwehrfalls . Die Erklärung eines Offensivkrieges
mutz erst dem Bundesrat zur Genehmigung unterbreitet wer¬
den . Der Bun -desrat besteht aus den Vertretern der ver-
ichiedenen Einzelstaaten , zusammen 58 Mitglieder . Es ist fo-
zusageir eine Konzession an die berechtigten Sonderinteressen
der Einzelstaaten . Der Bundesrat vertritt die einzelnen
Staaten , der Reichstag das ganz -e deutsche Volk. Die Mit-
lüseder , 397 an der Zahl , werden durch eine allgemeine , un-
mitrclbare Wahl ernannt . Mit dem Bundesrat zusammen ver-
fassen sie die Gesetze. 189 Mitglieder muffen anwesend sein,
den Reicystag beschlußfähig zu machen . Das ReichstagS-
michlied hat im Sinne des deutschen Volkswohles zu stimmen,
NAch leiner -eigenen , besten Überzeugung . An die Aufrräge seiner
Wähler ist es nicht gebunden , im Gegensatz zu den Mirglievern

Mit einem zusammens -assenden Rückblick schloß
R ^?/effor Freudenrhal den interessanten Bmtrag und reichlicher
® — Der nächste Bortrag , den Herr vr . für.
K. Rlochendorff übernommen hat , und der von der Preußischen

handeln wird , findet Samstag , den 9. Dezemver,
8% Uhr . statt . _ _ m . K.

Genchiliches . Zum Vorsitzenden für die am
beginnende erste Schwurgerichtsta -gung des

nächsten Jahres ist Landgerichtsdirektor Dr . Keller  er¬
nannt.

Der „Wiesbadener Hausfrauenbmid " teilt uns mit:
Der „Haussrau -eubunÄ", der hier wie in anderen Städten
durch- gut besuchte Servier -, RäH- und Haus 'haltuugskurse
den D r e n srm ä d cye n  eine bestere Ausbildung ver¬
schaffen möchte, hat die Absicht, eine Petition an den
„Architektenverein ", den „Hau-sbesitzerverem " und an den
Köui-gl PM .z-eipräsidenten einzureichen ^ in welcher auf die
sttÄ-ichen Gefahren , welche den Mädchen durch die Dienst-
bo-te-nsschlaiMellen in b-ewohnten Dachstöcken drcihen, hinige-
wie-sen undumALHilfe gebeten wcrdenfoll . Bi -Äe hi-estg-e Ver¬
eine wollen sich dem „Hausst -auenbund " anfchließen , so der
Mholffch -e u-nid der evangelische Dienftbotenverew , die
Iunigfrauenverei -n-e, der Verein Fr -eundi-nnen junger Mäd¬
chen, die kistchlich-foziale Frauengruppe und der kaHMscha
MadcheWchutzver-ein. Listen zum Einzeichnen liegen in d-en
beiden Stellenvermittelüngen des „HausfraneMundeH"
„Mädchercheim", Oranienstr -aße 53, „Marienhau -s ", Fried-
richsiiraße 28, sowie in der Buchhandlu -na von Mo-hberg -er
und Heinrich Römer und - in dem HauAhaltunasg -efchäft von
Erich -Stephan auf.

— Eingegangene Baumpflanzungen . Die auße -r-ge-
wöHMche Hitze des Sommers hat nicht nur bm  Land¬
wirten die Grummeternte vernichtet , sondern auch in den
Wäldern großen Schaden an-gerichtet. Daß das Land an
den Bäumen Vertto-Snete und abfie -l, b-atte wette -r nichts
zu bedeuten , dagegen h-at sich jetzt, speziell im Taunus , her-
ausgestellt , daß viele Tau -sende von kleinen Bäumen und
Anpflanzunig-en vollständig vertrocknet und damit verloren
sind. In ei-n-zelnen Gemeinde -Wäldern ist der Schaden u-n-
8-Heuer, aber auch in- den städtischen Wäldern hat die Hitz-s
verderbenbringend gewirkt . Speziell die Nadc-lhorzpfla>n°
zu-NMN haben schwer gelitten , so daß sie in den meisten
Fällen vollstLnd-ig entfernt werden müssen. Für die Neu-
anpflan -zungen müssen MM Teil sehr erhe« che Mittel von
den Waldbe -sitzern bereit -gestellt werden.

— Wiederum zu Fall gekommen ist am Sonntag eine
Dame auf dem -Watten Boden -be-la-g der Wanid-eHalle im
Kurhaus.  Sie wurde aufgehoben und hatte sich bald
wieder erholt , ist auch anscheinend ohne besonderen Schaden
d-avongekomwen . Wenn die Sache hier erwäh -itt wird -, so
gchhi-eht es haupchächlich, um die zustän-digen Stellen zn
befo-nderen SchutzmaßregeLn anzuspor -wen, um so mehr, -.als
dabei für d-ie Stadt auch finanzielle Interessen mitreden,
wie die Erfahrung gelehrt hat.

— Der glückliche Gewinner der Prämie von 360 098
Mark , d-ie, wie berichtet, -auf daö Los Nr . 175467 neben
dem Gewinn von 3000 M . sin der preußischen Staats¬
lotterie fiel , ist der Fle -ischermeister IMert Tietz am
Weidenweg in Berlin . Meister Tietz spielte allein , ivie di-e
„Allgem-eine- Fleischer,zeitun-K" mitteilt , das ganze Los und
erhäl -t somit die ganze Prämie . Er war in der 1. Klass-e
mit -einem Ersatzlo-s herau -sgekomm-en, -das ihtn jetzt einen
so ansehnlichen Gewinn gebracht hat . Herr T . hat sein
Geschäft aus gang kleinen Anfängen hochgebr-acht, aber oft¬
mals schwere SchicksalZ-Mage erlitten . Jetzt natürlich ist
er aller Sorgen enthoben.

— Unzuverlässige Bauunternehmer . Di-e Reini -gun-g
des Bauunternehmersta -ndes von ungeeigneten Elementen
(Reichsgesetz vom 7. Janu -ar 1907) soll nach einem neueren
Erlaß d-er prcuß -ische-n Ressortminister von den Polizeibe¬
hörden noch mit nrehr Nachdruck betrieben werden aW -es
bisher ge-sch-chen i-st. Namentlich bei neuanzie -hendeu Per¬
sonen, die als Bauunternehmer au -ftreten , sollen sich die
Behörden darüber unterrichten , ob- nicht etwa schon an
-deren früheren Wohnorten Tatsachen b-e«au,nt geworden
sind, welche ein pM -Miche -s Eingreifen » oder doch eine be¬
sonders s-orgsältige Überwachung ihrer g-eweMichen Tätig¬
keit notwendig machen.

— Die Anstalt Scheuern bei Nassau- a . -d. Lahn hat
i-m Berichtsjahr 1011 30 Insassen neu aufgenoinmen,
22 mußten wegen Platzmangel ahgelehnt , refp . aus später
verwiesen werden . -Seit dem Bestehen der Anstalt sind
bisher 1274 Pfleglinge in dieselbe Ausgenommen worden.
Der jetzige Bestand weist 331 Pfle -gling-e, uüd Mar 205
männliche und 126_weibliche auf . Unter -den 21 Abgegan-
genen sind 11 verstorben . Entlassen wurden 6 männliche
und 5 Weibliche Pfleglinge . Drei niännliche PfleMnge
gingen als durch die Anstaltspflege gebessert Mrück zu -den
Eltern . Von den 5 entlassenen Mädchen mußten z {«
Irrenanstalten unterg -ebvcrcht werde « , eins konnte als ge¬
bessert dem elterlichen Hause zu-gcfüyrt Werder̂ , " Bon den
381 heute in der Anstalt befindlichen Pflogtin ^M stammen:
264 aus dem Regierungs -bezirk Wiesbad ^si, 34 aus dem
Regierungsbezirk Cassel, 33 aus anderee/Zandesteilen . Me
Verpfle -gungskosten werden -für ^ ' ans den eigenen
Mitteln der Mez -litv « oder vm itn  AngehöriHen dezahlt,
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b77 werden aus öffentliche Kosten verpflegt, 5 sin» Frei¬
stellen gewährt, 1 ist eiugeSauft. Außer den Freistellen 'die
nur teilweise durch die Zinsen der FrerstelleUfonds gedeckt
werden, hat die Anstalt für 2780 M. Pfiegege'tdermäßigun-
gen gewÄhrt. Die Stelle des ersten Lehrers bekleidet seit
dem 1. Oktober d. I . Herr Lehrer Todt. Außerdem sind
16 Pfleger und 15 Pflegerinnen vorhanden. Revidiert
wurde die Anstalt im Berichtsjahr zweimal durch den
Königs. Kreisarzt Medizinalrat Dr. PetschUll in Diez. Be¬
sondere Beanstandungen lagen nicht vor. Die Weihuachts--
kirchcnlollekte ergab 3747 M. 98 Pf . Die Hauskollekte
brachte 7249 M. 72 Pf . Zur Aufnahme von sehr dringend
angenieldeten Pfleglingen mußte in der Langau (Filiale)
eine neue Abteilung eingerichtet werden. Unter sorgfäl¬
tiger Prüfung aller Verhältnisse hat sich der Vorstand zum
Bau eines Wirtschafts- und Verwaltungsgebäudes mit
Pensionat entschlossen. An BanIapital ist nichts vorhan¬
den, die benötigte Bausumme, ca. 400000 M., mutz ausge¬
nommen werden. Die Zahl der gegenwärtig die Anstalts¬
schul« besuchenden Zöglinge beträgt 85. Entlassen wurden
drei schulpflichtige Zöglinge, gestorben ist einer. Reuauf-
genommen wurden in die Schule sechs Kinder.

— Schwalbennot und Schwalbrnschutz. Die Laudrats-
ämter im Regierungsbezirk Wiesbaden treffen Maßnah¬
men, um der Schwalbennot, die man konstatiert. hat, zu
steuern. Man führt dieselbe daraus zurück, daß die neuen
Gebäude meist Beton- und BacksteiUbauten sind und diese
der schützenden Dachüberstandeund Austragungen entbeh--
ron, die die Schwalben mit Vorliebe zum Risten anfsuchcn,
um die Brutstätten vor der Einwirkung anhaltender feuch¬
ter Witterung zu sichern. Es ist daher beabsichtigt, in ein¬
zelnen Gemeinden durch die Kre-isbaumeister Vorträge
über heimatliche Bauweise zu halten, bei welcher Gelegen¬
heit auch Fragen Wer die Nützlichkeit der Schwalben und
den Schutz ihrer Nester näher behandelt werden sollen.

— Volksleschalle. Donnerstag , den 7. und Freitag,
den 8. Dezember, ist die Volkslesehalle. Hellmundstrave 4o,
wegen Neukatalogisierung geschlossen.

— Kleine Notizen. Der W i tt er un gs b er i cht d er
Schweizer Winter - Stationen  wird dem Passage,
und Reisebureau Born u . Schottenfels , Kasser-Frcedrcch-zr»atz „
(Hotel Nassau) , täglich vom amtlichen Verkehrsbureau der
Schweizer Bundesbahnen übermittelt und m dem Bureau der
Firma ausgehängt.

Theater, Kunst, Vortrüge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am letzten

Mittwoch »var dem Totenfest gewidmet. Frau Elnabettz
Philippi von hier trug mit sympathricher Stimme Lieder von
Bach. Berger und Raff vor. und Herr Paul Hertel IMeUe drei
ernstgestimmte Cellopiecen mit schönem Ausdruck. — Das Pro-
rramm des heutigen Konzerts ist im Hinblick auf Advent zu¬
sammengestellt. Frau Schnlte-Juhl , eine gut renommierte
Sopranistin aus Aachen. hat den Bortrag der Komponnonen
von Ahle, Franck und Händel übernommen. Herr K. Ätzmus.
Kgl. Kammermusiker von hier, wird eine Vrolmjonate von
Händel und einen Satz aus dem Goldmarrschen Violinkonzert
spielen Die Orgelsoli und -Begleitungen wird, wie immer.
Herr Friedrich Petersen ausführen . Das Konzert findet wie
gewöhnlich bei freiem Eintritt um 6 Uhr in der Markrtirche
statt . Programme mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentür
erhältlich. . , , , . „

* Vectl'oven-Ksnfervatorwm . Hsu' e DeittwochaL-nd 8 Uhr
findet im Saale des Konservatoriums, Luisenstratze 3. ein
Sonaten - und Lieder-Abend der Lehrerinnen am Institut . Frl.
Arndt (Violine) . Frl . Schneider (Klavier) . Frau Raupe , (Ge¬
sang) statt . Es kommen Violinsonaten mit Kmvier von Corellk
und Schubert zum Vortrag sowie Gesänge von Scarlatii und
Lieder von Schubert. Der Eintritt ist frei.

» Wohl ätiqkei-skonzert. Daß wir im Zeitalter der un¬
begrenzten Möglichkeiten leben, bewies am Sonntagabend
wieder einmal das Konzert der Firma Franz Schellenberg.
Kirchgasse 38. Sie hatte die Geister unserer «rosten Mustk-
koryphäcn für IVj  Stunde zitiert und ließ diese vermittelst
der vorzüglichen Instrumente dev Firma Hupffeld m Leipzig
lebendig werden, und zwar teilweise so lebendig, daß wenig
fehlte, um an die Täuschung zu glauben , einen Eugen d'Albert,
Liebling. Backhaus usw. leibhaftig im schwarzen Frack da oben
sitzen zu sehen. Bis in die kleinsten Details gab der herrliche
Phonola -BIüthnerflügel sowie das Piano Den die individuelle
Färbung der verschiedenen Klavierberoen wieder, mit einer.
Weichheit des Anschlags und Präzision der Phrasierung , die
geradezu verblüffend wirkte. Den nach persönlichem Emviinden
regulierbaren Flügel hörten wir hier zum erstenmal, und
möchten ihm rückhaltslos das Lob höchster Vollendung zu¬
sprechen. Aber wie glücklich vermittelte die Firma auch die
nähere Bekanntschaft von F . Hempel, I . Destinn, Slezak.
Caruso. Mit der ganzen Lieblichkeit und Reinheit der höchsten

■Töne erklang Fr . Hempels Gilda-Arie aus ..Rigoletw". ,warm
und ihrer Eigenart unberaubt .Carusos ..Wie eiskalt ist dies
Händchen" aus ..Boheme, tadellos in der Wiedergabe das
„Hall-luja " von E. Destinn. Nichts von all dem SauberJOefer
vollendeten Kunst ging verloren und dabei - - kein Schall¬
trichter. kein unästhetisches Nebengeräusch Sicher und voll¬
kommen arbeitet das „Gramola ", eine Erfindung der Gram-
mophon-A.-G. Berlin . Das sehr zahlreich erschienene Bubis»

•kum spendet' denn auch dieser, mit Bezug auf die Technik
wahrhaften Zaubersoiree ioarmen Beifall , und die Firma Franz
Schellenberg, d' e ihr Konzert dankenswerter Weise in den
Dienst der Wobliätigrcit stellte, kann mit den Resultaten in

' jeder. Weise zufrieden fein. kt.
* Der Wiesbadener Münnergesang-Brrei «, E . B., hatte

am Sonntag seine Mitglieder in den Festsaal seines Hauses
zu einem Familienabend einaeladoer. Dre Veranstaltung stand
unter einem besonders günstigen Stern , da alle Mitwirkende
ihr Bestes gaben, um den Abend zu verherrlichen. Frau

‘ Dr . Ellen Franck-Oberaspach trug die Arie der Rosine aus
„Barbier von Sevilla " und ein russisches Volkslied „Die Rachti-

. «all" van Alex. Alabieff mit feinem Geschmack vor. Frl.
Elisabeth Schmidt fand für die beiden Lieder von Brahms und
für .Lassens „Ich hatte einst ein schönes Vaterland " den ge-

: eigneten Ausdruck und fang sich wieder mit ihrer schönen
Stimme in alle Herzen der Zuhörer. In außerordentlich
liebenswürdiger Weise hatte sich Herr E. Moumalle um das
Gelingen des Abends verdient gemacht. Er brachte das Liebes¬
lied aus „Waffüre ", Ständchen von Schubert und Ständchen
von R . Strauß ,mit Vollendung zu Gehör und erhielt solchen
Beifall , daß er sich noch zu einer Zugabe verst-hen mußte . Auch

: Herr Wulf durfte mit seinem Liedervortrag „Tom der Reimer"
von Löwe und Winterlied von Kotz an den reichen Ehrungen
des Abends teilnehmon. Eine Überraschung eigner
Art boten dre beiden Herren . Jürgensen und Bunzel , Mit¬
glieder des städtischen Kurorchesters. Herr Jürgensen brachte
auf seiner Viola das Andante aus dem Konzert on . 107 von

mim« erreichte ihren Höhepunkt, als das Mitglied "der Hof-
. bühne, Herr STnbrtano, dns Podium Betrat und durch feine
üumSristCchen Rezi '« Konen wahre, Lachsalven beim Publikum
berpor ief. Dr- sonstrschen -.arbieiun.gen wurden angenehm
von uhorvor'ragen unterbrochen, deren Leitung in den Händen
de« Herl-n Kapellmeisters Utermahlen lag. der auch in künst¬
lerischer Kerfe die Beglertung am Klavier ausführte.

* Rein «ach Marokko. Der Bezirksverein Mainz -Wies¬
baden vom Verbände Deutscher Diplomingenieure veran¬
staltete . r Samstagabend tm Wauen Saale der Stadihallr

. Bkainz " -r -abr ^ ^her Beteiligung .,euren Lich'bildervortrag
des .Kaiserlichen Baur ? ts Troja,cl uoer seine vorjährigen Reise-

erlebnisse nach Marokko zur Erforschung der Hafenberhältnisie
der marokkanischen Küstenstadt El Araisch. Banrar , Troschel
schilderte in anschaulichster Weise, umerstützt durch eine große
Anzahl von Lichtbildern nach photographischenAufnahmen., seine
Reise von Berlin bis El Araisch im September v. I . teils mit
der Eisenbahn, teils zu Schiff und mit der Karawane. Der
Hauptzweckfeiner Reise war das Studium der Hasenverhält-
nisse von El Araisch. die für die Zwecke großer Kauffahrtei¬
schiffe außerordentlich viel zu wünschen übrig ließen. Baurat
Troschel hat nun nach eingehendem Studium der dortigen
Marineverhältnisse ein Projekt für einen allen modernen An¬
sprüchen genügenden Hafen ausgearbeitet , welches, s. Zt . mit
einem Kostenaufwand von vierundeinhalb Millionen Mark
zur Ausführung kommt. Interessant war zu hören,
daß die ganzen Mittel für diesen durch deutsche
Ingenieure und deutsche Unternehmer ausgeführten Hafenbau
aus Frankreich kommen, während höchstwahrscheinlichdem¬
nächst El Araisch sowie der größte Teil des nördlichen,Marokko
Spanien zugesprochen wird. Der Bortrag war unterstützt durch
eine Anzahl Pläne , Grundrisse und Querschnitte der Hafen¬
anlagen enthaltend , sowie durch zahlreiche Lichtbilder von
Völkerlypen. Städtebilder , Ansichten bedeutender Bauten aus
Spanien und Marokko. Große Heiterkeit erregte namentlich
die Vorführung -eines marokkanischenSpaßmachers mit seinem
phantastischen Aufputz und seinem merkwürdigen, unbedingt
zum Lachen herausfordernden Gesichtsausdruck, während, die
regelmäßigen Gesichtszüge und die reiche Gewandung einer
vornehmen Jüdin besondere Bewunderung hervoriefen. Große
artigwar die Wiedergabe des Marktplatzes von El Araisch mit
dem Völkertreiben gelegentlich des nationalen „Hammelfestes".

Mssamschs Uachrrchten.
= Aus Nassau, 5. Dezember. Eine auch für Nassau

wichtige Entscheidung ist kürzlich vom Oberverwaltungsgerich!
gefällt worden. Nach dem neuen LehrerbesoldungS-
g e s e tz, sowie nach den dazu erschienenen Ausführungs¬
bestimmungen und verschiedenen Ministerialerlassen erhielten
alle Hauptlehrer an Schulen mit sechs und mehr aufsteigenden
Klassen eine Mindestamtszulage von 700 M. Nunmehr hat
das Oberverwaltungsgericht im Berwaltungsstreitverfahren ent¬
schieden, daß die Mindestamtszulage von 700 M. nur denjenigen
Schulleitern zusteht, die mit vollen Leitungsbefugnissen aus¬
gestattet sind: die also nicht mehr einem Ortsschulinspektor
unterstehen, während die übrigen nur Anspruch auf eine
Mindestamtszulage von 200 M . haben. Von verschiedenen
Orten ist auf Grund dieser Entscheidung eine Rückrevtdierung
des Gehalts dieser Schulleiter vorgenommen worden. Um nun
einen Ausgleich dieser Härten und eine Übereinstimmung dieser
Rechtsauffassung des Oberverwaltun-gsgexichts und dem
Lehrerbesoldungsgesetz und seinen Ausführungen hevbeizu-
führen, hat der geschäftssühr-ende Ausschuß des Allg. Lehrer¬
vereins für Nassau eine Eingabe an den Kultusminister ge¬
richtet und die Bitte ausgesprochen, es möchten Maßnahmen
getroffen werden, durch die allen Schulleitern von sechs und
mehr aufsteigenden Klassen die ihnen gesetzlich zugesagre
Mindestamtszulage von 700 M. gesichert werde.

in . Vom Rhein, 4. Dezember. Die abnorme Witterung
des Sommers übt noch jetzt eine deutlich wahrnehnchare Wir¬
kung auf den ,Wass erstand des Rheins  aus . War es
schon erstaunlich, daß am Anfang des Novembers einzelne
Pogclstände unter Null zeigten, um so erstaunlicher ist es.
wenn so etwas im Dezember vorkommt. Der Kostheimer Pegel
zeigte seit dem 1. Dezember unter Null . Auch an den übrigen
Pegelständen des Rheins und der Mosel kann man ein Fallen
des Wassers verzeichnen. Trübe sind die Aussichten der Schiff-
fahrt,, die schon seit dem Frühjahr unter dem kleinen Wasser
-zu leiden hat . Jetzt im Herbst gesellt sich zu dem niedrigen
Wasserstande der Nebel. Am 27. November begann das Wasser
zu fallen, und in der letzten Woche kamen häufige Nebel hinzu
und,, infolgedessen konnte man in steter Reihenfolge Schiffs¬
unfälle verzeichnen. Der Verkehr auf dem Nyein war lebhaft.
Wegen des großen Angebots von leerem Schiffsräume schwanken
die Frachtsätze und Frachtlöhne. Die größeren Kähne können
noch immer nicht vollständig beladen werden. DL) größeren
Schleppdampfer können bis jetzt noch immer nicht auf der
ganzen Rheinstrecke verkehren. Der Cauoer Pegel .zeigte
gestern 1.86 Meter , der Singer Pegel 1.21 Meter . Der Kost¬
heimer Pegel stand 0 20 unter Null.

Airs der Umgebung-
T . Breidcnbach. 4. Dezember. Der „Hessen- Naffauische

Hüttenverein" beabsichtigte, schon vor Erbauung der Bahn
Oberscheld-Wallau hier einen kleineren F a b r i kb e t,r-i e b
anzuleg-en und hat mit der Gemeindebehörde bereits die er¬
forderlichen Verträge abgeschlossen. Zum Leidwesen unserer
einheimischen Arbeiterschaft aber machte die Angelegenheit
schlechte Fortschritte. Die Stockungen  sind , wie man hört,
auf die Starrköpfigkeit eines in Frage kommenden Grund¬
besitzers zurückzuführen. — Eine Aufregung verursacht in
unserem Dorfe auch die Möglichkeit, daß das Postamt,
gleich dem zu Wilhelms Hütte, durch den Babnbau hier über¬
flüssig geworden fei und eingehen, bezw. weiter aufwärts in
die Mitte zwischen.Biedenkopf und Dillenbuvg verlegt werden
könne, zumal die Stelle des kürzlich von hier nach Balduin¬
stein versetzten Postverwalters Cölb noch nicht ordnungsmäßig
besetzt ist. Auf welche groteske Art man in den für Errichtung
eines neuen Postamtes etwa in Betracht kommenden Orten der
Behörde Sand in die Auge streuen will, zeigt der Trick einiger
Überschlauen, die in kürzeren Zwischenräumen größere Summen
an auswärtige Geschäftsfreunde senden und sich wieder zurück-
schicken lassen, während ein in den weitesten Kreisen bekannter
Herr noch weiter geht, indem er die heimatliche Poststelle durch
Masseneinkauf von Briefmarken in Nahrung setzt und mit den
Postwertzeichen für die deutsche ReichSpost gelegentlich hausiert.
Alles, um den „Verkehr zu heben!"

w. Bad-Nauheim, 3. Dezember. Das seiner Vollendung
entgegengehende Grand - Hotel  sowie das Park-
Hotel und das Hotel Metropole  sollen nach den ..Ober¬
hess. Volksbläitern " zu einer Aktien - Gesellschaft  ver¬
schmolzen werden. Als Generaldirektor wird der Besitzer des
Park -Hotels genannt.

Gerichtliches«
Aus Wiesbadener ? GevichLssSlen.

wc. Hochstapler. Zwei interessante Persönlichkeiten
werden heute Mittwoch vor der hiesigen Strafkammer er¬
scheinen. Der -eine ist der Kaufmann und ehemalige Leut¬
nant Ludwig Böck aus St . Avold, 39 Jahre alt , verheiratet,
ein Mann, welcher bei dem großen Münchener Spieler-
Prozeß beteiligt war und- welcher damals sowie auch
wegen Wuchers gerichtlich bestraft wurde. Der zweite ist
der „Privatier " Graf Joseph Spiegel-Di-eselberg ans
Karlshorst, 29 Jahre alt , auf Schloß Begigard in der Ge¬
meinde Tüchern in Österreich geboren, bisher noch nicht
befchaft. Gras Spiegel war ehedem österreichischer
Kavallerieoffizicr, mußte aber Schulden halber seinen Ab¬
schied nehmen. Der Angeklagte Graf Spiegel ist Majo-
ratsherr der Herrschaft Wicheuau, sowie verschiedener an¬
derer in Westfalen belogener Majorate . Mit -seiner -Familie
ist er zerfallen, und die Majorate werden ihm von feinem
jüngeren Bruder streitig gemacht. In Wien ist eine -eigene
Knratelbehörde für ihn eingerichtet, -aus welcher ihm be¬
reits g-anz erhebliche Mittel zug-eflofsen sind. -Selbst wenn
ihm die Majorate -ahgesprochen werden, handelt es sich bei
ihm nicht um einen armen Mann. Es bleibt ihm immer
noch so viel, daß er von dem Zi-nserträginis, ohne sich allzu
große Entbehrungen auserlegen zu müssen, leben kann. Letz- -
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ten Spätsommer erschienen die beiden, anscheinend von
München kommend, hier in Wiesbaden. Böck mietete ein
bescheidenes Zimmer in einem kleineren Hotel, Gras
Spiegel aber kehrte den Grand-Seigneur hervor. Er wohnte
in einem der ersten Hotels und lebte in Sans und Braus.
Ständiger -Gast war besonders Gras Spiegel in unseren
sashionaiblen Bars , wo er -fast allabendlich Zechen in sehr
hohem Betrag machte. Böck war nicht immer mit von
der Partie . War -er auwes-end, so pflegte Gras Spiegel
die Z-eche zu beKahlen. Dieser, chatte ja dazu. Stand - er
doch im Ruse, ein steinreicher Mcann zu fein, und hieß es
doch allgemein, -daß -er in -allernüchst-er Zei-t sich mit einer
sehr vermögenden Dame aus Brüssel verehelichen werde.
Bei ihrem Aufenthalt in den Bars wurderr sie bekannt mit
einem Mann, der einen schwungvollen Nebenhandel mit
Juwelen betrieb. Seine Kundschaft bestand hauptsächlich
ans den Gästen der betreffenden Bar . Graf Spiegel er¬
stand dort Brillanten zum Preise von 3680 M. Bock zahlte
500 M. darauf an und Unterzeichnete-das Schuldanerkeunt-
nis -für den Restbetrag mit seinem Namen. Der Schmuck
sollte für die Braut von Graf Spiegel bestimmi sein, ge¬
langte jedoch nie an deren Adresse, sondern wurde von
hier -einige Tage nach dem Erwerb nach Neustadt a . H. ins
Pfandhaus geschickt. Böck soll sich besonders um das Zu-
staud-ekoMmön d-es „Geschäfts" verdient gemacht haben.
Die beiden Herren verschmähtenes auch nicht, daun und
warm einen Domstiken „reinzule-gen". Im Palaschotel
knüpften sie -einem Portier 5- bis 600 M. ab, indem sie ihm
als Pfand einen Versatzschein über eine mit Brillanten
besetzte Uhr ausfolgten . Böck seiuers-eits soll außerdem
einen Portier in Mannheim beim Aniauf von Brillanten
betrogen ha>be-n. Die Vermutung liegt nahe, daß die Leute
dergestalt die -ziemlich erheblichen Kosten ihres Aufenthalts
in Wiesbaden haben -ausbring-en wollen. Die Angeklagten
werden durch die Rechtsa-uwälte Dr. Weber und Justizrat
v. Eck vertreten.

Dentscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

-jß Berlin, 5. Dezember.
Am Buudesratstisch Delbrück und Wermuth.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnete die Sitzung

um 10 Uhr 20 Min.
Zunächst Werden Petitionen  und mehrere Rech-

nungss-achen ohne Debatte -definitiv erledigt. — Sodann
wird die zweite Lesung des Gesetzes, betreffend Eisen-
bahnbauten  im ostafrikanischen Schutzgebiete, fortge¬
setzt. Da Wortmeldungen in der gestern -abend abge¬
brochenen Debatte nicht -mehr verlangt werden, wird das
-Gesetz in zweiter und sodann auch in dritter Lesung ohne
weitere Debatte -angenoMmeu. Ohne Debatte wird erledigt
der Handels - und Schiffahrtsvertrag mit
Japan,  der Vertrag mit England  über gegenseitige
Auslieferung von Verbrechern,  die Vereinbarung mit
Japan über Konsulatswesen, das Gesetz, betreffend Handels--
beziehungen zum britischen Reick.

Es -folgt
die dritte Lesung des Hansarveitsgesetzes.

Abg. Becker-Arnsberg (Ztr .) begründet hierzu einen
Ailstag, «inen- Paragraphen 17a -civiz-ufügen. Der den
Hausarbeitern gewährte Entgelt ist Vergütung für Arbeiten
oder Dienste, welche auf Grund eines Arbeits- oder Dienst¬
verhältnisses geleistet wird, im Sinne des Gesetzes, be¬
treffend die Beschlagnahme des Arbeits- oder Dienstlohn-es.

Das Gesetz wird mit diesem Paragraphen ange-
nommeu.  Ohne wesentliche Debatte wird das Gesetz,
betreffend § 114 und folge-Nd-e der Gewerbeordnung, sowie
das Gesetz, betreffend Aufhebung dds Hilfskassenges-etzes,
unverändert angenommen.

Sodann entspinnt sich eine lebhafte Geschäfts-
ordnuugsdebatte  darüber , daß der Präsident bei
Beginn der^Debatte über die o-st-asrikanischeu Eisen¬
bahnen  die Abstimmung über den Schlußantrag nicht
habe vomehm-en lassen. Der Präsident konstatiert, daß Mel¬
dungen zum Wort nicht mehr Vorgelegen hätten, der Schluß-
antr-ag sich daher erübrigt habe.

Sodann tritt das Haus in
die dritte Beratung des Privatbcamtcnversicherungsgesetzes
ein.

Abg. Hoch (Soz.) : Die Trennung der Angestelltenvev-
sicherung von der Arb eiterversicherung ist völlig
unbegründet.  Es werden sich -auch hieraus noch
schwere Schäden ergeben. Es liegt kein- Gnmd- für die
Differenzierung in die beiden Versicherungsartenvor, dort
die Altersgrenze von 70 Jahren ., hier von 65 Jahren , hier
bedarf -es des Verlustes -der Hälfte der Arbeitskraft, -dort
zwei Drittel. Tro-Hd-em halten wir das Gesetz für eine
Maßnahme von Wichtigkeit für -den Gesetzgeber und von
praktischem Wert. Die Grundidee dieses Gesetzes für Ange¬
stellte ist auf unsere Forderung zurückzusühr-err. Wir stimme«
deshalb für die Vorlage. (Beifall b. d. Soz.)

Damit schließt die Generaldebatte.
Nach einer Spezi-aldebatte unwesentlichen Inhalts wer¬

den zwei sozialdemokratische Abäuderungsanträge abg-'lehnt,
dagegen eine Reihe von Kompromiß antra -gen  an¬
genommen. Darunter befindet sich ein Antrag, den weib¬
lichen Angestellten die Wählbarkeit zum Amt der Beisitzer
zu gewähren, sobald richterliche Funktionen von ihnen nicht
verlangt werden.

Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.) : Dcr Antrag Schultz, wo¬
nach als Ersatzkassen  zuzulassen fmbr Versicherunas-
einrichtungen, die vor dem 5. Dezember 1911(statt 15. Okto¬
ber 1811) bestanden haben, würd-e g-anz erhebliche
Schädigungen der Versicherten-mit sich bringen. Tie seit
Beratung des Gesetzes abgeschlossenen Verträge dürften
kaum noch in gutem Glauben abgeschlossen sein. Wir ivcr-
den daher den Antrag ablehnen.

Der Antrag Schutz wird nach kurzer Debatte ange¬
nommen.

Geheimer Regierungsrat Beckmann gibt, ans der Tri¬
büne fast unverständlich, -eine Erklärung ab über die Ver¬
pfändbarkeit von Versichernngsverpflichtung-en an die Reichs-
Versicherung.

In der gesamten  Abstimmung wird das Gesetz so¬
dann (Wie schon in der Abend-Ausgabe kurz gemÄd-et. Red.)
einstimmig angenommen.

Es folgt eine Petition des Fabrikanten und Ritterguts-
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pesitzers Oskar Wolfs in Walsroda, um Anerkennung eines
von dem Gouverneur von Deutsch-Ostafrika mit der Kili¬
mandscharo-Handels- und Landschastsgefellschaft in Berlin
abgeschlossenen Vertrages. Die Kommission beantragt Über¬
weisung zur Erwägung.

Die Petition wird der Regierung zur Erwägung über¬
wiesen. Sodann setzt eine tzs-stündige Pause ein.

Vorläufiger Schluß gegen 1 Uhr.
Am Bundesratstisch: Reichskanzler v. Bethmnnn-

Hollweg, Staatssekretäre Dr . Delbrück, Wermuth, von
Krderieu-Wächter, vr . Lisco, Gouverneur vr . Sols, Unter-
staatssekretär Wahnschafse.

Präsident Gras Schwerin-Läwitz eröffnet die unter¬
brochene Sitzung um 1 Uhr 30 Minuten.

Gegenstand der Beratung ist
das deutsch-französische Abkommen, betreffend Marokko

und Äquatorial-Afrika.
Hierzu liegen vor: ein Antrag des Zentrums,  be¬

treffend Abänderung des Schutzgebietsgssetzes, ein Antrag
der Nationalliberalen  wegen Vorlegung eines
Gesetzes über die Form der Erwerbung und Veräußerung
von Schutzgebieten, sowie ein Antrag der Fortschritt¬
lichen Volks Partei  wegen Vorlesung eines Ge¬
setzes, betreffend die Mitwirkung des . Reichstags bei Er¬
werbung und Abtretung von Schutzgebieten.

Berichterstatter ist Frhr . v. HerÄing (Zentr.).
Abg. Führ. v. Hertting (Zentr.) entwirft ein BWd von

den Kommissions-Verhandlungen und empfiehlt , den vom
Zentrum eingebvachten Gesetzentwurf auf

Abänderung des Schutzgebietsgesetzes
anzunehmen.

Reichskanzlerv. Vethmann-Hollweg: Meine Herren!
Fch ergreife unmittelbar nach dem Herrn Referenten «ns
der Kommission das Wort, um zunächst sestzustellen, daß
üe Verbündeten Regierungen bereit sind, dem Antrag ans
Abänderung des SchutzgMetsges.etzes zuzusttmmen. Mit
Fbnen halten wir es nicht nur für zweckmäßig, sondern
auch für wünschenswert, daß Änderungen im Bestand
unserer Schutzgebiete künftig an ein Reichsgesetz gebunden
werden Ferner möchte ich mich vorweg zu dem Vorwurf
äußern' der in der oft gehörten Frage liegt: „Warum hat
die Regierung nicht mehr für die Information
der öffentlichen Meinung getan ?", „Warum ist
man dem Unwillen, der Niedergeschlagenheit in weiten
Kreisen nicht früher, Irriges berichtigend, Dunkles auf-
klärend, entgegengetreten?" Der Grund ist

nicht burcaukratische Geheimnistuerei,
die in diesem Falle besonders töricht gewesen wäre, es war
Much nicht Versagen -der Kräfte, die amtlich mit den be¬
treffenden Angelegenheiten beschäftigt sind. Der wahre
Grund für die geringe Aktivität der Regierung gegenüber
jenem Mißbehagen lag anderswo und beruhte aus sorg¬
fältiger Überlegung. Die schwierige Natur unserer Ver¬
handlungen, die Geheimhaltung, die wir von Frankreich
forderten, die leidenschaftlichen Empfindungen, die durch
die Haltung Englands entstanden, legten uns große Zu¬
rückhaltung aus. Ich räume ein, daß sich daraus für das
Volk eine schwere Geduldsprobe -ergab, aber worauf kam
cs uns in den kritischen Zeiten vor allem an ? Doch dar¬
auf, mit Frankreich und mit Frankreich allein zu der von
uns gewünschten Verständigung zu gelangen, und diesem
obersten Zweck mutzten wir alles andere unterordnen, auch
das ungeduldige und wohl begreifliche Verlangen nach
rnehr Licht über die diplomatischen Vorgänge. Hätten wir,
wie es von verschiedenen Seiten in der Kommission ver¬
langt wurde, öffentlich auf öffentliche Äußerungen von
englischer Seite geantwortet und die Verwahrung, die wir
durch unseren Botschafter bei dem Londoner Kabinett cin-
legten, aller Welt kund getan, so Hätten wir den Weg zu
unserem Ziele gewiß nicht freier und leichter gemacht— im
Gegenteil, wir hätten ihn verbarrikadiert. Insbesondere
mußten wir

,nit der Rückwirkung auf die öffentliche Meinung in
Frankreich rechnen.

Fch glaube nicht, daß es dann der französischen Regierung
noch möglich gewesen wäre, ibte Widerstände gegen ein
Einvernehmen mit Deutschland aus der von uns ge¬
wünschten Basis zu überwinden. Und vergessen Sie nicht,
meine Herren, daß wir mit unserer Aktion ein sehr
schwieriges Werk begannen und eine sehr große Verant¬
wortung auf uns geladen hatten. Freilich, über eins waren
wir uns von vornherein Kar: die Stimmung im eigenen
Lande mußl̂ infolge unserer Zurückhaltung immer er-
reater und ÜMSdÜldiger werden, immer kritischer gegen dre
eigene Regierung. Das ist sicherlich eine sehr unerwünschte,
-ine sehr üble Wirkung unseres Zögerns. Aber dieses
Übel haben wir aus uns genommen und ertragen, m der
Hoffnung, daß es uns zur gegebenen Zeit, d. h. nach Ab¬
schluß des Geschäfts mit Framretch gelingen werde,
patriotische Erregung und kritischen Eifer aus das rechte
Matz zurückzuführen. Sie werden nur viL^ icht ernwenden,
bei der Vorlage des Abkommens hier uu Reichstag, sei es
Zeit gewesen, schon alles das zu sagen, was nachher m der
Kommissionsverhandlung von dem Herrn Staatssekretär
aufgeklärt worden ist. Ich will nicht unt ^ hnen darüber
rechten, ob nicht die bereits hier rm Plenum von mir
gemachten Andeutungen und ' Eröffnungen genügend
wawn und vb st- überall richtig - der uNbesangen gcwur-
diat worden sind. Hätte ict? voraus ehen können,
was während der Kommissionsverhandlungenin England
unwidersprochen gegen gewisseVorberettungeû ^ - eptenwerKffaelaat  wurde und bei uns dre Erregung jieigern
V . Ich ät
ÜJuMHaiim« cht länger «uru»«-»»»» »"»" «'»“ *
salls nicht unsere Schuld, daß Wir Jetzt, um zu ".ruhigen,
,u der Öffentlichkeit schreiten mutzten, dre wrr aus wohl
erwogenen Gründen bis da-hiu vermieden hatten und ich
konstatiere mit Befriedigung, daß "E auch m England da¬
für Verständnis gehabt hat. Wie sodann der Verlaus der
Kommissionsberatungen ergibt, hat

unser Verhältnis zu England
bei allen bisherigen Verhandlungen über unser Abkommen
mit Frankreich einen breiten Raum eingenommen. Nun¬
mehr' liegen auch die Erklärungen der englischen Herren
Minister vor, die, wie ich gern anerkenne, rm verfthnlichem
Ton qeh alten sind. Aus das Vergangene will ich Nicht in
weiterem Umfange zurückgreisen, als cs für die Beurteilung
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der Zukunft notwendig ist. Der englische Minister des Aus¬
wärtigen hat ganz offen von den Besorgnissen gesprochen,
die ihn durch die Entsendung des Panzers nach Agadir und
durch die Pläne unserer Marokko-Politik überhaupt eingeftößt
worden seien.

Weder der Zug der Franzosen nach Fez noch das
Vorgehen der Spanier hat anscheinend bei England irgend¬
welche Besorgnisse wegen Beeinträchtigung ihrer Marokko-

intereffen erregt.
(Hört! Hört! rechts.) Woraus sich Englands Annahme stützt,
daß wir uns eine Flottenbasis im Atlantischen Ozean
schaffen wollten, ist mir nicht bekannt. Was wir mit Agadir
wollten, wußte England aus der in der Budgetkommission
mitgLtcilten Instruktion an unseren Botschafter in London
vom 30. Juli d. I . Wir hatten also von unserer Seite
keinen Grund zu Zweifeln gegeben. Auch hatten weder das
zunächst interessierte Frankreich noch dessen Verbündeter,
Rußland, trotz der Langwierigkeit unserer Verhandlungen
Mißtrauen in unsere Pläne gesetzt. Frankreich aber stand,
wie der englische Minister des Äußern mitgeteilt hat, wäh¬
rend der ganzen Dauer der Verhandlungen in intimem
Meinungsaustausch mitEnglaud und erbat in allen Fragen,
die englische Interessen berühren konnten, seinen Rat.

Man versteht bei dieser Sachlage schwer, wie England
seine Interessen bedroht sehen konnte.

Sie konnten, da wir mit Frankreich verhandelten, doch
Nicht ohne dessen Wissen gefährdet werden. Erhoben sich
aber trotz alledem bei der englischen Regierung Zweifel an
unseren Absichten, sei es auf Grund der Gerüchte unter Kit
Eingeborenen in Agadir, aus die sich der englische Minister
bezogen hat, sei es aus Grund von Presseäußerungen, so
wäre ich jederzeit bereit gewesen, aus eine an mich gerichtete
Anfrage Meise Zweifel zu zerstreuen. (Hört! Hört! in der
Mitte.) Sir Edward Grey hat von einer Periode des
Schweigens vom 4. bis 21. Juli gesprochen.

Dieses Schweigen war ein beiderseitiges.
(Hört! Hört ! rechts.) Einzig und allein am 12. Juli hat
Sir Edward Goschen dem Herrn Staatssekretär gegenüber
von der Möglichkeit von Verhandlungen über Marokko
zu Dreien gesprochen, zwischen Deutschland, Frankreich und
Spanien , und hat daran die Bemerkung geknüpft, daß das
in peinlich empfunden werden würde. Dem Herrn
Botschafter ist als amtliche Äußerung von der Regierung
an denie!von fcatmi erwidert worden, daß eine solche Ab¬
sicht niemals bestanden habe. Trotz seiner negativen Form
hatte diese unsere Antwort den sehr positiven Inhalt , daß
eine etwaige BSsorgnis Englands , als beabsichtigten wir
eine Teilung Marokkos mit Frankreich und Spanien , un¬
begründet sei. Ebensowenig ist unser Botschafter in
London in die Lage gekommen, aus eine Anfrage der eng¬
lischen Regierung Auskunft zu erteilen. Sir Edward Grey
führte in seiner Rede aus , daß er in der Unterhaltung
mit unserem Botschafter vom 4. Juli die Entsendung des
„Panther " als eine neue Situation bezeichnet habe und daß
die englische Regierung wegen etwaiger künftiger englische
Interessen direkt berührender Entwicklungen beunruhigt sei.
Darin könnte eine zu beautwo-rtende Anfrage an uns nicht
erblickt werden. Was aus die Äußerung Sir Edward
Greys zu sagen gewesen wäre, hat unser Botschafter so¬
fort von sich ans erwidert. In seinem Bericht vom 4. Juli
heißt es : Ich erwiderte dem Minister, daß nach meiner
Auffassung die kaiserliche Regierung keineswegs den
Wunsch habe, England von -einer Neugestaltung der Dinge
auszuschließen oder von -einer etwaigen Wahrnehmung der
englischen Interessen in Marokko abzNhÄltcn. Aber selbst,
wenn diese Erwiderung nicht genügend erschienen wäre,
so hätte doch- in der Zeit bis zum 2t . Juli , dem Tage der
nächsten Unterredung Sir Edward Grch-s mit dem Grafen
Metternich, nach der Rede des SchaHk-apzlers Lloyd
George,

leicht durch eins Rückfrage bei uns ome weitere Auf¬
klärung herbeigeführt werden können.

Meine Herren! Es liegt mir völlig fern, Beschwerde dar¬
über zu, führen, daß E-nWand diesen Weg nichts cinge-
schlagen hat. Für die Wahl der Wege kann nur das eigene
Interesse, hier also das englische Interesse, _ bestimmend
sein. Nur an den Wirkungen, wie sie sich mir darstellten,
kann ich nicht vorübergehen, und da muß ich allerdings
sagen, daß sich die tatsächliche Spannung und Verschärfung
der Situation meiner Überzeugung nach hätte vermeiden
lassen, .

Wen« unseren Erklärungen vom 1. Juki größeres Ver¬
trauen geschenkt _

und die Periode des Schweigens von englischer Seite nicht
durch eine öffentliche Kundgebung eines hervorragenden
Mitglieds des englischen Kabinetts unterstützt worden
wäre (Lebhafte Zustimmung aus allen Seiten .) Ich will
nach dem guten Beispiel der englischen Minister hier nicht
m Rekriminationen verfallen, denn ste nützen für die Zu¬
kunft n'chts will deshalb auch nicht aus die Wirkung
der oben erwähnten Kundgebung in der öffentlichen
Meinu-na Deutschlands zurückgreifen. <zch habe mich über
difte Stimmung selbst vor drei Wachen ausgesprochen, und
sie hat noch leidenschaftlichen Widerhall gesunden in den
aus dieser Mitte gehaltenen Reden, in Reden, die —
darin k-a' un ich Sir Edward Grey nicht folgen —, nicht in
Parallele gestellt werden können zu den tatsächlichen An-
oaben eines englischen Abgeordneten über Kriegsvor-
bereitungen in England. (Sehr richtig!) Der
englische Herr Minister wird der Stimmung weiter Volks-
rrcifc in Deutschland vielleicht nicht die Berechtigung zu¬
llrkennen können, wie es bei uns geschieht; er wird sie aber
angesichts der öffentlichen Kundgebung der englischen Re¬
gierung vom 21. Juli zum mindesten erklärlich finden.
(Sehr richtig! rechts.) Daran möchte ich noch eine Bemer¬
kung knüpfen, weil sie, wie mir scheint,

für die künftigen Beziehungen beider Länder
nicht ohne Bedeutung ist. Der englische Minister des
Äußern hat miigeteilt, die Kundgebung des Herrn Schatz¬
kanzlers Lloyd -George habe eine Provokation  sest-
stellen wollen, daß, wo englische Interessen berührt wür¬
den, England nicht so behandelt werden dürfe, als cb es
Nicht mitzÄhle. Wenn die Zeit komme, wo das nicht mehr
klar ausgesprochen werden könne, werde Englandl anfge-
hört haben, als Großmacht zu existieren. Meine Herren!
Genau das gleiche Recht nehme ich für Deutschland in An¬
spruch. (Lebhafte allseitige Zustimmung.)

Ii . K. Berlin, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Rede des Reichs¬
kanzlers  wurde heute vom Hanse entschieden mit
größerem Beifall aufgenommen als die letztere über die
auswärtige Politik. Man begrüßte es, daß der Reichs¬
kanzler gegen England entschiedenere Töne fand. Aller¬
dings bedauerte  man , daß er im Anfänge seiner Dar¬
stellungen das Zurückhallen und die mangelnde Aufklärung
in der deutschen Presse damit entschuldigte, daß die Regie¬
rung hätte Rücksicht nehmen müssen aus die öffentliche Mei¬
nung -in Frankreich. Wenn die öffentliche Meinung in
Frankreich sich zu sehr gegen die Absichten der Regierung
gewandt hätte, würden die Verhandlungen erschwert! wor¬
den sein. Der Reichskanzler ließ somit durchblicken, daß er
eigentlich auf !die öffentliche Meinung in Frankreich mehr
Rücksicht genommen habe als ans die in Deutschland, deren
Erregung er glaubte leichter beschwichtigen zu können. Das
wurde als eine Zurücksetzung der öffentlichen
Meinung in Deutschland  aufgefaßt . Von den
Rednern aus dem Hause wirkten die Ausführungen des kon¬
servativen Grafen Westarp,  der fast nur ablas , recht
wenig. Der Abgeordnete Bebel  sprach heute wenig wirk¬
sam, -aber nach seiner Ansicht, bestehen noch starke Differenzen
zwischen den Ausführungen des Kanzlers und der Rede d-:L
englis-chen Ministers Grey. Herr Bass ermann  glaubte
an seiner früher dargelegten Meinung durchaus festhalten
zu können. Er sei in keiner Weise eines Besseren belehrt
worden. Der Zentrumsabgeordnete Freiherr v. H e r t -
l i n g , ebenso wie der Antisemit Lat t m a n n und Fürst
Hatzfeld  begnügten sich mit kurzen Erklärungen. Dann
wurde über den Antrag, betreffend Erweiterungen
der R echte des Reichstags  hinsichtlich Veränderungen
in den Kolonien, abgestimmt und der Antrag angenom¬
men. — Dann ging es znm Schluß der Sitzung.
Der Präsident  ergriff das Wort und erklärte: Sonst
ist an dieser Stelle immer noch ein Rückblick geworfen auf
die Gesetze, ich unterlasse das und will nur hoffen, daß die
Arbeiten des Reichstags im großen und ganzen einen
wesentlichen Fortschritt für das deutsche Volk bedeuten.
Der Abgeordnete Bassermann  dankte dem Präsidenten
für Me schwere Arbeit, die er geleistet. Der Präsident dankt
für die Mitarbeit der Abgeordneten, den Schriftfübrern,
dem Direktorium und allen Beamten. Durch diese Mitar¬
beit sei es ihm erleichtert worden, die Würde und das An¬
sehen des Hauses zu wahren. Dann verlas der Reichskanz¬
ler die Urkunde, durch welche er ermächtigt wird, den
Reichstag zu schließen. Er übergibt daun die Urkunde dem
Präsidenten, der die Sitzung sür g «schlossen  erklärt.
Die Sozialdemokraten hatten unterdessen den Saal vor-
lassen. Mit einem Hock»auf den Kaiser schließt der Präsident
den Reichstag. Die Abgeordneten verlassen nach und nach
das Haus.

Fetzte Uachrtchten.
ücr italienisch-türkische Krieg.

Tripolis , 5. Dezember. (Agenzia Stefani .) Gestern
fügten die italienischen Truppen  ihrem Siege
vom 26. November einen neuen zu, indem; sie Am Zara , den
Mittelpunkt des Widerstandes der -dort konzentrierten regu¬
lären türkischen Truppen, im ©türme einnahmen und acht
Kanonen, Munition, Vorräte, kurz alles erbeuteten, was
die Türken und mit ihnen die Araber und Beduinen auf
ihrer überstürzten Flucht tu das Innere des Landes zurück-
li-eßen. Der gestrige Tag war für Tripolis entscheidend.
Er machte Tripolis und die Oase frei und trennte -die noch
vorhandenen Türken vom Meere und damit von der Zu¬
suhlbasis. Er schließt eine Krie-gsperiode ab, an dessen
Stelle ein einfacher Guerillakrieg tritt . Der Kampf begann
gestern früh 6 Uhr mit der Beschießung der Oase, östlich
von Amruß und Fornaee durch die italienische Flotte. Die
Avantgarde befand sich um 8 Uhr in Fühlung mit dem
Feinde, der sich hinter den Dünen, gegenüber der Haupt¬
stellung, verborgen hielt. Die italienische Kavallerie, die
sich nach rechts gewandt hatte, war unterdessen an die
türkischen Schanzgräben herangekommenund gab so die
Richtung für den Angriff der italienischen Hauptkolonne,
die aus der Division Pecort bestand, an.

Deutsche Spionage in England?
London, 5. Dezember. In Portsmouth wurde ein

deutscher Oiffizier unt-er dem Verdachte der Spionage sest-
gcnommen. Es soll sich um den Hauptmann Heinrich Groß
handeln, der beschuldigt wird, in Cowes Spionage be¬
trieben zu haben.

Geknebelt und beraubt.
Paris , 5.  Dezember. Ein jung er Spanier  lernte

nachts aus dem Montmartre drei elegant gekleidet-e Fran¬
zosen kenneu die ihn morgens nach gemeinsam verbrachter
Nacht in sein Hotöl begleiteten. Auf seinem Zrmn̂ er
knebelten  sie ihn, beraubten  ihn und verschivanden
spurlos.

Eine Meincidsgescllschaft.
Gleiwitz, 5. Dezember. Von der Meineidsgesellschaft

Minerva wurden wieder 7 Personen aus Zabrze und'
anderen Orten sestgenommen. Bis jetzt sind über 30 Per¬
sonen in Haft.

SeschaflLicher.

Dr. Hommei’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen 15p. Hffiomme !«

Are Morgxn -Ausgnde «mfaßt iSSeitr«
und die Verlagsbeitage „Der Roman"._

Chesredaltcur; SB. Schulte vom Bruyl.
Verantwortlich !ür Politi ! und Handel: Sl. Hegerhorst , Erden beim: für
Feuilleton ! B. v, Noucndorf : kür Siadt und Land -^ C. Rot Hera r ; füru. WUUvUUVfllt |Ui 'i-iuui “‘•~ _ . .. s.• .11 -
Gerichtsmal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: E. ^.osacker : für tv.e Luzergen

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichm Wlesvaden.
Druck und Verlag der L- Schellenberg scheu Pos-Buchdruckere: m Wiesbaden
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I Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . kl. i. 6 . . . . . .
1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . .
IVOfl. öst . Konv.-Mönzc . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt 1.125

ML

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
"WT ' "— ~ " - 7^77 7:

1 kl. holl - -
\ alter Gold -Rubel . . . »
5 Rubel, alter Kredit -Rubel - »
1 Peso . * <- **
1 Dollar . *
7 fl. süddeutsche Whrg . . • •
i Mk. Bko. . •

Staats-Papiere.
t ) Deutsch « . (■ **

». . |D.-R.-Anl. unk . J91S M
I . . D. R.-Schatz -Anw. »
87, G. Reichs -Anleihe »
S. .1» » » »
«. , Pr . Com . unk .V.18 .
». . Pr . Schatz .Anwcii . &
Ji/jjPrcu »». Consols
3.
4.
4.
Si/i
37S
SW
3V,
3>/r
31/t
31/»
3. .
4.
4. .
4
3i/t
3. .
4.
3. .
4. .
3Vt
3>/a
3i/t
3.
4.
4. .
4.
31/J
31/a
3.
3.
3Vt
4.
3>/t
3>/t
il/a
3i/t
3l/t
Hl/t
3>/i
31/a
S‘/t
3.

Bad. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 1901uk. 09 »

Anl . (abg .) >. fl

101 .70
89 .90ai 7s
83 .15

102 .10
09 .90
91 .75
82 .85

101 .15
100 .70

96 .80
92 .20

91 .60
91 .25
9080
90.
84 .60
99 .75

ioi;
101 .20

90 .30
80 .70

» Anl . v. lSSOabg. »
> > > 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
. A.1902uk.b .1910>
> > 1904 > > 1912a
» a a v. 189S a

Bayr. Abi -Rente s. fl.
. E.-B.-A.lik. b.06 Jt
a a aaa » 15 a
» E.-B. u. A. A. a
« E.-B.-Anieihe a

Pfälz. E. B. Prioritäten » 00 .08
Etsasa-Lothr. Rente » 30 .20
Hamb.St.-A.1900u.09a _

a St.-Rente c —
a St.-A. amrt.1887a —
a 91,93,99,04 a 92 .30
a aa » 86,97,02 a 83.

Or. Hess . 1899 a 100 .85
a 1906 a 100 70

... a 1908, 1909 a 100 .60
X e a (abg .) a 90 .

» » » 90.
a a a —

Sächsische Rente a 82 .70
Waldeck-Pyrm. abg. a 101 .30
Württemb. unk. 1915 a ioi 50

> V. 1875-80,abg . a
a 1881-83 > s 90 .40
a 1885U.87» a 92 .
a 1888u. 1889 a _
a 1893 a _
a 1894 » _
a 1895 » 82,
a 1900 » 91 .40
a 1903
a 1896 a 81 .60

z» In %
3. . Egypt . garantiert « H —
4-/2 Japan . Anl . S. II * 94 .70
4 . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Mex. am. inn . I-V Per. 97 .50
S. . » cons . äub . 99 stf. &
4. . » Gold v. 1994 stfr . Jt 92 .20
r . . » cons . inn .5000rPcs. 61 .80

» » 1250r »
s . . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .80
5. . Sao Paulo v. OSi. G. jg 100 .60
5. . do . E.-B. in Gold Jt 100.

Provinzial- jj.  Communal-
Zf. Obligationen , i» <m»

Vor !. Uzt.

d) Ausländische.
8. Europäische.

Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bus» , u . Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02 uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land ,-A.stfr J <r.

. . . I » Propination »ö fl.
IVioOricch . E.-B. stfr .90 Fr.
U/t | » Mon .-Ant . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital .araort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
SV. cons . sttr . Rte. !. G.
ji/4 -
Mu

»

H/t
IV,
I
s. .
I.

I.

Le10000/20000
> 100-4000 »

Rente i. O . »
87* Luxemb . Anl . V. 94 Fr.
IVtNorw . Anl . v 1894 Jt
»• •! « cv. »v. 1888 »
87s öst . Papierrente ö. fl.
1. . » Ooldrente ö. fl. O.
IVl » Silbcrrente ö . fl.

. » einlieitl . Rte.,cv . Kr.
4. • » » . 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,Q00r»
«VaPortug . Tab .-Anl . Ji
47, do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. Jdo . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 111 »
3. . do . » S. Ill (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 »
» - » Conv . »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. . » inn . Rte . <>/»89) »
4. . » äuss . Rte. <0,89 ) »
1. . » amort . » v. 1894.4
I. • » » > » 1896 »
4. . » a a a 1898 »
«. . a a a » 1905 »
4. • » a a » 1908 »
4. . a a » » 1910 »
47, Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do .Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889-
4 . . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.lllstf .v .90»
4. . do .Qold -A.Em llv .90»
4. . do . a »lllv .90»
4. . do . a »lVv .90»
4. . do . a » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » • 1902 stfr . .r*
3»/i - Conv . A. v.98 stfr . »
31/1 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/a a » 1886 »
31/a a a 1890 a
3. . a »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2Serb . stfr . Gold Jt
4. . a »mort . v. 1895 »
t . . Span . v. 1882(abg .) Pes.
87, Türk .-Egypt .-Trb . £
8. . » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » eon . u.v.l903,06Fr.
4. . a Anl . von 1905 Ji
4. . » - » 1908 »
4. . Ung . Qold -R. 2025r »

a t 1012,50r -
( . . a Staats -Rente Kr.
»I/t a » lO.OOOr.
». . > St.-R.v.1897 stf. .
4. . » Eis. Tor Gold . jt

a Qrundtl . v.89 »ö.fl.
a 5000r . -
a a 500r » »

85.
100 .

96 .80
81 .60

97 .50
96 .30
99.
54 .60
51 .80

88 .50
101 .65

101 .50
101 30
103 .90

58 .70

97 .80
94 .40
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99 .20

6 * .
C7 69

x ßl
92 .70
94 .90
01 70
92 .90

41:
91 .70

01 .60
»1 .40

100 .30
01 .60
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
83.
92 20
91 .30
38 .10
86 .60
93 .20
91 .50
80 .60
90 .10
80 .30

96 .80
92 75
92 .50
87 .70
90 .20
95.
84 .20
84 .30
91 .20
82 .30
82 40
93.
93 .60
9030

79 .30
99 .60
93 .30
93 .50
93 .30

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34.4
3% i do . 22U. 23 •
3®/i<r do . 30 »
3»/2|do .l0,12-16,19,24-27.29»
3>/2> do . Ausg . 19uk . 09 *
3‘/2
31/3
3.
4.
4.
4.
3*/2
31/2
3-/2
3' /,
3V2
31/2
Z'/2
3»/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3*/t
3-/2
4. .
4.
31/2
Z'/r
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
3»/2
3»/2
3»/a
3»/a
4.
4.
31/a
31/2
31/2
31/2
Zi/2
31/a
4. .
4. .
4. .
31/2

31/2,
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . »28uk.b .l916 *
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf .a. M. v .06u . l4 »
do .l907untigb .b .lS »
do .1908 unkdb .b .18*
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T * 1891 »
» 11,93 . 99»
» V » 189» *
Wv . 98u .08 »

Str .-ß . > 1899 »
v. 1901 Abt . I »
> » A.U,1U »
» 1906A. 1,11 »

_ » 1903 »
do . v. Bockcnheim •

Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » Ö7 » » 12»
doj » 1893 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . > 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 *
do . conv .v. 91 L.H . *
do . * 1897 »
do . V. 02am.;*b07 >
do . v. 05 »ab !9lO»

Giessenv .1907u.1917 »
do . 1)9 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl .»
do . »1897 » » 02 >
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » Ö5uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg vor. 1901 »

do . V.1907U.1913 .
do . » 1894 »

100 .10
95 .20
94.
90 .50
91 .20
91.
90.
84 .20

100 .40
100 .30
100 .40

96 .50
93 .90
93 .60
93 .50
93 .50
93 .70
92.
92.
93.
92 .70
91.
92
92 .80

do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

3V2!Ca$sel (abg .)
4.
4.
4.
Z'/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2

Cö!n von 1900 »
do . » 1906 *
do . •* 1908 uk . 09»

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .I910 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894

90 .50
90 .50
90 .50
90 .50

99 .70
89 .60
91 .40
90 .30
61 .40
90 .50

100 .30
99 .30
99 .30
89 .60

90.

99 .80
99 .80
99 .80

ICO.

99,SO
90 .60
90 60
90 .60
90 .60
80 .60

7. . 7. .
9.
6 . . S. .
yr/r 10*.
8-/2 8-/2
St* y . ,
9 . . 9 .
9-/2 9-/2
8. 8 . .
8 . . ,9 . .
5 ' /« S-/4
6. . 6»/2j
6V3 7 . . I

ii . . 11. .
5514 645
6-/2 7 . .

10 . . 10 . .
5 . . 5-/2
9. . 9. .
8 . . 8 . .
5V4 6 . .
583 648
7. . 7 . .
9 . . s. .
7 . . 7 . .
7 >/« 7-/2
6. . 6 . .
8. . 8. .
5 -/2 5r/r
7-/2 7 -/2
7. . 7. .

5. . 6 ..
7. . 7. .

ZV- do . » 05uk .b .l91!S» 90 .60
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 *
4. . do . » 1906 uk. 11 9
4. . do . » 1907 uk. 12 . 100.
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1893k . 03»
3-/2 do . « 1904/05 *
4-/2 Offenbach von 1377 »
4-/2 do . » 1879 *
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
V!l do . v. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1693 * 91 .35
31/2do . v. 1902 u. 1908 »
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.lS95k .a.ü5»
4. . do . » 1906u. 13» iooso
3-/2 do . » 1902U. 03» 90.
3-/2 do . » 1904u. 12* 90.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . > 1SW .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .25
4. . do . v. 1903S. IV u.l* . 99 .70
4. . do . 1908, S. l,r . 1937* 100 .90
4. . do . 1908,S.II.u .1910»
3-/2 do . (abg .) > 95.
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 98 .80
Z'/r do . v. 1903 S. 1, ii » 90 .10
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914*
Z-/2 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . > 1903k.1914» SO.
3-/2 do . . 1Q05U. 1910* -

31/2iAmsterdam li. fl. —
41/2(Buk. V. 1833(conv .) M SS.
4-/2 do . » 1895 4050r » 97.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
Z'/r do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 21 .80
3*|io Neapel st . gar . Lire 101
4. . Stockholm v. 1880 JS 97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) » 102 .75
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1398u. OS Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . Jt
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
5. do . 1909 i. G. (409) Jt 100 90
4-/2 do . v. 88 i. G . Ü 1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

In s/o

. Überseebank »

. Ver .-Uank JI  124 .90
conto-Qes . * 192 .125

Dresdener Bank » 1S9 .63173.
Frankfurter Bank » 203 .80

do . H .-Bk. » 2X0 .30
do . Hyp .C.-V. » 163,60

GothaerG .-C.-B.ThL 1 ^ 7 .50
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt  r *™ ,

do . Cr .-Bank » J21S0
. atlbk . f. Dtschl . . ^ S.SS
Nürnb .Vei einsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländcrb . , *do . Cred .-A. ö . fl.
Pfalz . Bank Jt

do . Hypot .-Bk. » 193 40
Preus ä.B>-C.-B. Thl . ;164 .30
do . Hyp .-Ä.-B. ^ X- 3 . - 0

Reichsbaitk »
Rhein . Credit .-S . »
do . Hvpot .-Bic. -

Rh.-West?.Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodcnkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B, »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank ,
do . Nöteiib . s. ./#
do . Vereinsbk . tl.

140 .70
138 .25
199.
126 .50
137 .35
199.
178.
113 .75
137 .20
146 .60

117 .30
147 .60

Div  Nicht vollbezahite
vori’.Ltzt. Bank -Aktien . in »'•.
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . |136 .50

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kcioniai -Oes.Vorl .Ltzt.

10. . 21-/4«Otaviminen Fr . l
— lostafr . Eisenb .-Ges . j

(Berl .) Ant . gar.
5.

In o/e.

93.
7‘/a Southwest Afr.C. > 160

Aktien industrieller Unter-
Divid . « ehniungen

Vor !. Ltzt.
12 ..
10 ..
8. -

lv ' /2
5. >

15.
0 ..
8 .
6.

12.
7.
7.
9.
1.
6.
3-
9.
8.
9.
5.
6.
6.
0.
0.
5. .

10..
2.

14. .
6-/r
4
8..

1V
8..
0 ..
8.
6-/2

24.
0. .

36.
12 .
14..
27. . >27.
0. . ! 0. .

2N. . 20.
12. . \ 2..
32. . 32. .
11. . j12-/2
10. . 12 ..
12V215. .
10. . 110
13. . 14. «
18. . 12. .
4. . 4.

14.
10 ..
8. .

12»3
3. .

15. .
9. .
9. .
6 ..

12
7 . .
7.
9.
3. .
6.
0.
9.
8. .
9 . .
5.
6. .
0.
0. .
V.
5. .

10.
3.

14
6i/2
3. .
8.
8.
5.
5. .
8. .
7 -/2

25. .
6. .

40. .
12..
14. .

A!um.Neuh .(500/o)Fr.
Asebffbg .Buntpap, ./*

Masch .-Pap . »

In
2 .33.
189 .50
132 .50

Bad. Zckf . Wagh . fl. 209 .25
BaugSüdd .I.6öy/uE. Ji  106,25
öleist .Faber Nbg . » 283.
Brauerei Binding » 192.

» Duisburger » 112.
» Eichbaum » 115 .50
» Eiche , Kiel » 378.
»HeiiningerFrkf .» 125.
. » Pr .-Akt » 128.
*HerkulesCasue !» 165 .50
» Hotbr . Nicol . » —
> Keinpff » 124 .80
- Löxveubr. Lin. » 67.
» Mainzer A. B . » 205.
» M,annh. Act . » 149.
» Nürnberg » 77 .20
»r-*arkbrauereie » » 91 .40
» Rettenmayer » 115.
» Rhein .(M.) Vz. » —
» Stamin-A. » —
> Schöffcrhof » 66.
» Sonne , Spe?.er . » 82.
» Stern , Oberrad » 199 .80
» Storch , Speier > 67.
» Tücher » 254,60
» Union (Trier ) * —
» Werger » 78.
» Worms,Oertge»

öronzef . Schienk » 137.
Cen». Heidelb . » 161 .25

» F. Karist . » 132.
» Lo(Ur. Metz » 137 .40

Cham . u .Th .-W.A. » 155 40
Chem .A.-C. Guano » 120.
» Bad. A. u.Sodaf . > 516.
» Blei.Silb .Braub . » 124.
. D.Gold -.Sl.-Sch .» 829 .75
, Fahr . Goldbg . > 228 .25
» » Griesl ». El. * 271.
» Farbw . Höchst » 561.
» » Mühlheim » 8C .75
» Fahr .,V.Mannh .» 355 .50
» W?jif;r-ter -Meer » 246.
» Werke Albert » 519.
» Holzverkolilgs . » 980 .25
» Ult .-Fabr . Ver . » 221 .30

E5.. Accum. Berlin » 303,
» Deut . Uebersee » 182 .50
»Ges .AHg.Berb « 263 .50
» Bergin .-Werke » 238,
»W.Homb .v.d . H . *

4 » » Laliiueyer > 126.
7. . » Liciit u. Kraft » 137 20

10. . » Lief .-Oes .,Berl . » —
7. . > Schuckert > 164 .90

12. . > Siem.u. Hals . » 246.
6-/2 » Siemens , Betr . » 131.
7'/- » Tel .-G . Dtsch .A. » 135
9. • Feinmechanik (j .) » 154 .60

11. . Filzfabrik Fulda > 160 .40
10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9. . Gummif .Berl .-frkf » j141 .50
7. . Heddernh . Kupf. * 114 80

1 0 . . Geislc. Gußst . > ; 78.
Kalk Rh . Westf . » 183.
Kuustseidef ., Frkf . » '104,
Lederf . N. Sp. » >175 .30

» Rothe , Kreuzn . * 112 .1
Ludwigsh . W.-M. > 188.

30. . Masch . A„ Kleyer » 446.
5*/ai » Armat . Hilpert » 97 .10

Badeuia , Wh . » !LOS.
Bielefeld D., » |481,Fabcru . Sch!. » >153.
Gasm . Deutz
Gritzn ., Dur!
Karlsruher
Mannesm .-R,
Moenus
Mot . Oberurs.

5. .

tl . Auasereuropäisc

Arg .i .G .-A.v . l887Pea

he. Vorl . Ltzt.

|i/a 6-/r A. Eisass . Bankges
5% 6-/2 Badische Bank R

In «/<
134 .70
131.

5. . » » » abgest . » loo. 3. . 3. . B. f. iud . U.3. A-D. Ji 199 .40
S. . » 1907 unk . 1912 * IOI. » f. Handelu .Ind .» 159.
8. . » 190t tgb . ab 1910» 101. 4. . 4. . > Bod .-C.-A., W . » 132 .30
S. . »äuss . E.-B. i .O . 90L 101 .40 8öä. 805 » Handelsbanks .fi. 157 .20
4i/a » innere von 1888 Jt 101. 3. . 13. . » Hyp . u.Wechs . * 236 .25
4. . » auss .O.-Anl ,1888 L 103 .10 17-/3 6-/2 Barmer Bank-V'. » 126.
41/2 * > » v. 1897 6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk.Jt 131.
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 89 » 0 7.70 8-/2 8V2;Berg .-Mark . Bank . 164 .90
4i/a » » » v. 06  » 93 .20 9. . 9. . Berl. Handelst . * 171 .89
8. . Chin . St.-AnL v. 1895 L 103 .10 6-/r GVaj » Hyp .-B. L.A. B» 168 .70
5. . > » v. 1896 » 100 .25 6. . Breslauer D.-Bk. » 3 IS.
41/2 * » v. 1898 * 95 .40 6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. * 113 .20
S. . do , St.E. Tient .- Tuk. » 98 .75 6-/2 öv*jDarmstädter Bk. s.fl. 167 .35
S. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jt 102 .75 6-/2 6-/2 do . M. 1000 Jt
4>/a do .stf.i.G.tgb .ab !919 » 88 .90 2-/s 12V2 Deutsche B. S. I-X * 2 33 .* 5
4. . Egypt . unincierte Fr. 101 .50 1872 8. . * Asiat, B.Taels 1.50
m • | Nrivil4£i«it0 » — S. . SV» » jEif. u. W. Tfal. il X9»30

5 . .
7. .

10 ..
6. .

12. .
6. »
7. .
8. .

10. .
10..
9..
7. .
0. .
9. . 10,
8. . 1. 0.

12. . 11.
7'« ! 7>/2

10. . [10. .
25. .
L .

12. .
23. .
7 . .
5. .

14. .
14. . 10. . I
12V2 121/2
24. . 24. . !
4. . ! 71/2! „ . .

12. . 14 . »Schn .Frankeuth .’ 368.
25 lö " » Witten . St. » 278 .
4. . 6.". Mehl- u. Br. Haus . . 1X7.

10 . 1, MetallGeb .Biitg.N.» 25 0.
ßi/2 o' lÖifab . Ver . D. » XSS.30
21/2 3' "|Prz . Stg . Wessel » | £ 5 .50

10 in" !Prcssli .,Spirit,abg .» 2R8.
8" ; 3 ' iPulverf ., Pf ., St.f. » 137 ’.

in " in "’Schuhf . Vr. Frank . » lös,
10 . . 10- - . 15V .20

122.
125.

12. .

>71/2'
16. . !

135 .70
287.
170.
216 *.
398 .50
137 .50

Von . Ltzt. In o/o
10. . U . . Detitseh .luxentl ». Jt 191 .80
8. . 8. . Esehweiler Bergvtr. -- 1SS .Ü0
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb . » 162,60
9. . ro . . Oelsenkirchen » » 196 .15
8. . 7. . Harpen er Bergs . -> 193 .70
8. . 81/2 Hibernia Bergw . »
9. . 10. . Kal iw. Aschers !. » 181.

10. . 10. , do . Westereg . » 5207,50
4-/2 41/2 do . do . P .-A** 101.
5-/2 6. . Massener Bergbau » 139.
0. . 0. . Oberschi . Eia.-In. » 91,60
9. . 15. . Phönix Bergbau * 255 .20

12. . 12. . Riebeck . Montan - 201 .10
4. . 4. . V.Kön .-u .L .-H ihlr |176.

18. . 19. . Ösir . Alp. M. 6. fi 170 .50

Zf. ln % .
. |Waruch .-W S. Xfnk . fi M —
•jWladikavvkas stfr . g . » 93.

_d o, v. 1898uk . 09 » -__
. . jÄnatoiisclie fTÖ . » 77 .70

4»/2 Port . E.-B. v. SQLRg. » 97 30
. 'Saloniki -Monastir » 64 .60

. . iTehiianiepec rckz - I9S4 * 100 .75

Kuxe.
/ohne Zinsbar .) Per  St*m Jt

— 1 Gew . Rossleben Ji  1 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt. k-2 « .
8. . 8i/s LSbeck -Büchen Jt 186.
6. . 7. . Alle . D. Klemb . » 140.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 159 .30
8-/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B. 9 193 .50
4-/2 4% Cass . gr . Sir .-B. »
6-/2 S7, Danzig El. Str .-B. -» 134 .20
5-/2 s . . D. nis .-Betr .-Oes . » 112 .50
6. . 6-/» Scliaut .E.-B.-Akt. * 134 .80
6. . S . . Südd . Eisenb .-Gcs . p 123 .10
6. . 8. . Hamb .-Am. P«ek. > 140 .40
0. . 3. . Noröd . Lloyd v 103 .80

b) Au. ländicch «.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 112 .50

5. . 5. . do . St.-A. .
Tu'.uia'o/si Buschtehr . Lit . A. »
10-/2 1172 do . Lit . B. » 84.
i »1» l " ]io Czäkath -Agram > 24 .10
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) • 104 .80
5. . 5. . Fünfkirclien -Barcs» 156 .88
6Vs 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 156 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) - 19 .25
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5. . 5-/2 do . St.-Act. »

1/4 3/4 RuabÖd .-Ebenfurt> 23.
5. . 5. . Stulihv . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6-/7 7. . Orient -E.-B.-Setr .vG
6. . 6. . Ball im. u. Öhio Doll. 103
6. . | 6. . Penusylv . R. R. » 121 .80
6. | 5. . Anatol. Eis.-B. J 114 .30
4Vsi 6«/s Prince Henri Tr 149.

iv7 .Iio7. Grazer Tramwav ofl 260.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf a) Deutsch «* In

3. Aller. D. Kleinb . abg . M —
4. . Al!«?.Loc.-u .Str .-B.v.98 » 100 .30
41/uBaJ. A.-G . f. Schill . » 97 .50
4. . Oasseier Strassenbahn * 99 30
472 D. F..-B.-Betr .-G. S. II » 101.
4. . D Eisenb .-G. Serie I * 95 .30
4-/2 do . (FfA S. 11u. IV » 101 .50
t .. do . Serie I u . III »
4-/2 Hordd . Lloyd uk . b . 06 » 100
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 100
4. . do . v. 02 » » 07 »
IVaiSiidd. Eisenbahn » 89.

d u iSchul»st. V. Fulda »
mt** i 4 **Ido . Frnnkf .,Herz »
7* * 7*/« Seiliud . (Wolff) *

15** 14 “ Glasind . Siemens »
7i/-» 7i/« Spinn . 1 ric ., Bes. >
l 7,V,; ' . Westd . Jute .
7"  f ‘ ’ D Verlags -Aust . -

19 ' ip " ! Waggon Fuclis
; | ieiSt .-F«br .w »idh .»

79
108.
159 .50
167 .50
364.

Div  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . In
12. . I12i,2| Boch . Bb. u. O . Jt  231 .885. .1 51/a ßaderus Eisenw . » 113 .50
6. . 111. . 1Conc . B«rarfe.-G. » 1213«

b) Ausländisch «.

4. . Böhm. Nord stf . i. O . Jt
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.

do . do . » in O . .41
do . do . von 1845 Kl

Donau -D ampf .82stf.G . M
do . do . 86 » i.Q »

Elisabeth !), stpfl . i. G. »do . stfr . 111Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stf .3. »
Gal . K. L. B. OOstf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. Stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

;|Öst . Lokb . stf. !. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. .
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. *
tlo. SiUl(Uttii.) sf.I . G. Jt
do . do . »

2*/w do . do . Fr.
20/10 do . E. v. 1871 i. 0 . '
5 Ido. Stsb . 73/74sf.i.O . .Ä

' do . Br. R. 72 sf. i.O .TM.
do . Stsb . V.83 stf. i.O , Jt
do . l .-vIII . Em.stl .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. O. »
do . v. 1885 stf . i. O. *
do . (Eg . N.) stf . i. O. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jt

pilsen -Priesensf . i.S.ö . fl.
Prag -Duxl896stfr . i . G . -
R. Öd . Eb . stf. I. O . ‘

do . v. 91 stf. I. O.  »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reielicnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Satzkg . stf . 1. G . M
Ung .-Gai . stf . i. S. c . fi.

. . . Vorarlberg stf. ' ■S. °
2Viä Ital . stg . E.-BXÄ -E. Le
4. .1 do . Mitteln!, stf . i-G. »
2VioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . .Szrdin .Sec. stf . g . I.u.H Le
4. Jsiciiian . v. 89 stt . t. G . »
•AVioSiid.-Ital . S. A.-H. -
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizüiau . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3J/2 Goithardbahn i
3»/?. jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1680*
4-/r Iwaug .-Dombr . stf . g»
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 39 * * 9
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf . g» 9
«-/r'Mosk. Kasan E. B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
5.
Z-/2
3-/2
5
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4,

5. »
4. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie U ♦
do . do . v. 95 stf. g. »

Or . Russ . E.-B.-G stk. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . 9
do . Südwest stfr . g. 9

Ryäsati -Uralsk stf . g . »
do . de . v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 19U »

93 .10
03.
S3 .40
96 .60
96.
07 10
97.
93 .8C

93.
90 .80

87 .20
93

92 .50
96,

104.
85 -80

103.
83 90
84,

83 .30
34 .50
99 .60
S0 .80
56 .25

104 .70
97 .25
31,10

80 .50
77 .50

78 .10
©7.70

67 .50

94.

102 .10

"7Ö .9Ö

72 .30
101 30
lOC .GO

69 .25
114 .80

70 .20
100,60

02 .40

102 .50
1 99.

53 .70
89 .70
89 .60
97 .50
SO.
89 .60
89 .60
97 .55
97 .60
39 .6*0
38 .70
89 .70
39 .50

80 .S9

Pfandbr . u. Schul .dverschr«
v. iiypothoken -Bankeiic

3-/2
3-/2
4 . .
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3»/r
4.
Z»/2
4.
4.
4.
4. -
4.
4.
4.
4.
Z-/r
Vii
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
Z'/r
3-/2
4..

In s/a.
M

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3>/r
3-/2
4.
1.
3'
4.
Z-/2
4-/2
4,

1
4.»
4.
4.
4.
3»/4
3s/t
3' /2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
Z>/2
3-/2
3-/2
4.

I 4.
3-/2
3-/2
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. Miinclien

do . H .-B. S.ö uk.1912 »
do . do . »Ser . 1 u . 15 >
do . Hyn .- n.W.-Bk. »
J do . (unverl .) »

do . *
do . (ttnverl .) »

Bd.-C.-A.,W>bg . »
do . S. 9u . 10 »
do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 *

Niirnb .V -B..S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32,unk -18 »
do. 9

Berl . Hypb . abg . 30% »» do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *

do . Ser . 7
do . » 9 u. ya »
do . S.lO,10auk .!913 »
do . S.12,12a » 1914 .
do . 5. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 > 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » Ir . » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 >
do . S. 14,uk . b. 1914»

5 .15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 *
S.20u . 21 uk. 20 »
13u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
do . do . S. 20 uk. 1915>

do . Ser . 21 uk . 20 *
do . S. 16u. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.!5,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do K Ob . S. i k. 1910»
dd . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do . 8. 46, kdb .08 *
do . S. 47uk .1.915 •
ilo . S. 48uk .l917»
do . S,49uk .l919 »
do . 3 .50 uk. 1920»
do . 8. 44 uk.1913»
do . 5 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tiigb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311*350ukJ913 »

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . 8. 3 uk . 191! »
do . do . 8. 9 » 1914 »

do . 8. 1! » 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 8. 13 * 1918 *
do . S. 14 » 1919 »

do . kb . ab 05u 07 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B»uk. 1917 »
do . do . 9

Fr .ß .-Cr .-Act.-B.Ser . 4

01 .10
91 .80
91 .40
91 .70

100 .10
100 .10

91,90
91.
94 .10
94 .10

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. J.7u.l8ab IO*
do . S. 21 uk . 1913 *
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 74 uk . 1916 »
do . S.25uk »1918 »
do . 8. 26 3 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . S. 2Ö » 1913 »
do . .8 . 23 * 1915 *
do . S. 3, 7. 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u . 01

do . v. 1903 ulc. 12do.
do . do . v. 1906 * 16
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 9
do . do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896 kb . 06 »
do . do . v. 1904 uk .13 »
do . do . Com .( 1 k.i.10 »
do . do . do . OÖuk. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk»90 »
do. do . do . 06 * 16 *

Hyp .-Act.-Bank »
do . do . »
do . Sr . 125) auf , »
do . <80% | *do . ' abg . I »
du . v.04uk . l3 »
do . v.05 » 14 »
do v. 07 uk 17 *
do . v . 09 uk . 19 »

do . Koni.v . 08 uk . 18 »
. . . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp -V.-G.(Ant.Ctf) *
31/2 do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 *
4. do do . E. 22uk . b . l2*
4. . do . do . F.» 25 * » 14»
4. . do . do . E. 27 » » 15 »
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. do . do . E. 29 » » 19»
4 . .'do . do . F.. 30U.31* » 20»
33/4 do . do . E. 23 » * 12»
33/i do . do . E. 26 » » 14 »
31/2 do , do . E. 17u. 18kdb . »
3"? do . do . E. 24uk . b . l2»
27 *do . KIcinb.E. 1kb ab04 *
3Va do . Koin. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central >

Rhein . Hyp .-B.kb .ab 02
do . uk.

235.00
85 .60

100 .
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
59 .20
99 60
©9,60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
©0.30
SS.
99 .40
98.

100 .
100

©3.
SO.
90 .40

100 .30
100,80

93 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100.10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .20
99.
99 .50

10 o„
100 .50

dcTso
98 .50
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
93 .10
89 .50
89 .50
89 .50
39 .25

100 .50
92.

100 .40
90 30

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92.
92 20
90 .10
98 .70
93 .60
98 .70
99 10
©9.10
99 .70
100
89 .30
89 .30
88 90
83 .80
89 .80

32/iodo.
28/iodo.
41/3 do.
4. do.
3-/2 do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

b . 1007
1912
1917
1919

1914

Zf.

4.
«.
4. .
4.
4.
Z-/-
4
3-/2
i . ■
4.
5'/:
3‘/2
4.
3-/2

ln % '

Rh.-Westl .B -G.s . 3 5 -« 09
do . S. 7 u. a S u . La » SS.
do . * 9u . 79auk . l2» SS .Li,

98 .ec
do . » 11 s 1918 » Lvo .sc
do . . 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 » 90 .4C

Südd . ß -C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 » 00 .60

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 » 89 .70

do . do . S. 9 * Öl .7t>
WürU. lI .-B. Em. b.92 » L-9 SO

do . do . 9 08 .30

Staatlich od . provinzial -garan *.

101 .10
91 .30
91 80
02 .20

96 .30
88 .50
99 .13
98 .70
99 .50
99 .70

100 .90
101 .30

99.
83 .25
93 .50
93 .50
98 .75
99 .75
99 .20
99 .7 5

1 00 .50
98 .60
92 .50
90.
90 .10
94 .80
60 .60

103.
98 .90
SS.
SS .40
09 .30
99 .50
89 . 30
69 *70

Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13
16, uk . 1913 Jt

do. 8.14-15u,17uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 1916 »
do . Serie 1, 2 6-8 »
do . * 3—5, verl . »
do. » 9—11uk . 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10—12 *
do » 1—3 *

do. Ser .4verl . uk. 1915 *
L.-K(Cass.) S 22uk .1914»

do . » 8 .23 » 1916»
do . » 8 .24 * 1921»
do . » 8 . 21 * 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. Jdo;
4. . do.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.  .
31/2
4.

do.
do.

100 .70
100 .30
100 .90
IOI.

90 .30
90 .50
SO 20)

L00 .70.
100 .90
101 .40

0i .8O>
90 .20

LOO
101 .20
101 .50

94.
101 .60

99 .20
3-/2 do . do . Lit. j » 64.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 04 .20
Z-/2 do . do . M, N, P , Q » 96.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 94L
3-/2 do . do . Lit . T » S4
3. . do . do. Lit. O. 9 89

z Amerik . Eisenb .-Bonda.
4„ . Centr . Pacif . I Ref. Jt 97.
3-/2 do. 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4* . do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .2 L»
3* . do . do . Gen . Lien 65 .40
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .50
4' . South . Pac. S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen,
Zf. I» SM.

4. . Ascliaffb.Buntp .Hyp ..» 98 .50
4. . Bank für industr . U. » öS.
4. . Brauerei Binding H . » 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Hau . » SX.
4. . do . Mainzer Br. » 89 .80
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 88,
4-/2 do . do . (Mainz ) » 88 .50
4-/2 do . Storch Speyer » IOI.
4. . do . Werger * 95
4. . do . Oertge Worms»
5. . Bi iixerKohlenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. . Cenicntw . Heidelbg . » 101 .80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodat . »
4-/2 Blei*u. Sitb.-H ., Urb. » 102
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .50
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Berg!,., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Fsb .-B. r rankt a. M. »
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renlen -Bk. » 101 .80
4. . de . do . 9
4-/2 El . Accumulat ., Bocse»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do. Serie 1-lV » 03 .30
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Labmeyer »
4. . do . do . do . * 94 .
4. . Frankfurter Hoftlypt . » 99,
4</2 Geisenkirdi.Gusstab!» 100.
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .90
4-/2 Seilinilust . WolttHyp .» 103 .60
4-/2 Zellst .Waldhol Mannh. 101 .30

Zf Verzinst . Lose. In «/»-
4. iBadische Prämien Thlr. 167 .50
3. !Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 170.
5. 1Donau -Regulierung ö. fl. 158.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Ihlr. 11b .25
37- do . do . II . » 130.
3. 1Hamburger von 1866 » 109 .50
3. Holl . Koni. v. 1871 ti.fl. 106.
3»/2jKöln-Mindener Thlr. 134 .05
31/2 Lübecker von 1863 *
2'/2!Lütticl1er von 1853 Fr. 150.
3. (Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .50
4. . 'Oesterreich , v. I960 ö. tl. 182.
3. .iOIdenbnrger Thlr. 125 .90
5. .(Russ. v. 1864a . r̂ . Rbl.
5. .! do . v. 1866 kr . * —
2-/2!Stuhb"ei's8b.-l<.(^ t'. 0 fl.

Unverzinsliche Lose,
zf . Per St. in Mk
—iAugsburger fl. 7
—■BraunSchweiger Thlr , 20
— Finläudisch . Thlr . 10
—'Mailänder .Le 45
—jMeihinger %.‘fl. 7— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö.  fl. 100
—IPappenheim Gräfl .s . fl. 7
—!Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
—- Veuelianer Le 30

209S*

164 .20
884.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.S—IÖOO) p . D.

Anicrikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll,

ßelg . Noten p . IDOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . UH) Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.ri*lOOFr.

Geld.
20 .40
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
210 .

2790

76 .30

4 .19V1

4 .19
80 .90 80 .80
20 .40i 20 .44
81 .25 81 .25

169 -45 169 .85
80 .75 80 .65

Brief . |
20 44
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
78 .30

85.

81.

84 .90

80 .90
» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5%
Amsterdam . fl
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1 !
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100l

5°/0. Wechsel. In Mark.
167.32 4 0/o Paris . . . Fr . 100 81.15 |
80.7" 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80,90
80.50 St. Petcrsb. S.-R. 100i -
20.43V4 41/2% Triest . Kr. 1001 - 1

4-/2% Wien • Kr . 100184.90 |
do , , . Kr . m . S. ' — 1

40/0
4 >« y,
4o/o
5%
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Theater-Taschen
Brokat — Gobelin — Samt.

: : Eigene Modelle . : :
Besonders preiswert.

3 Vorzugs-Preislagen.

Mk. 9.5# 195# 1K_

I EICKMEYER NacM.
SiiiiniiiiniNij

VorzÄgl . Privat -Mittags - und
«lbendti ' ch empfiehlr billig

Itilmmi 'l . Sedanplatz 7, 2.
ErsKassige Phmiologlil
Frau S. Krünewakd,Bleichstr.81,Vdh.1.

Die Zeit ist da!

Wollwaren
sind dir praktischsten und beliebtesten Bedarfs - und
Weihnachts - Wescheukartikel. Wir bringen in unserer
Spezial -Abteilung nur erstklassige, bewährte Fabrikate.

AM - IIM -M « .
(Leib u. Seel) Normal u. SvW-
Trikot . von » O an
Jede weitere Größe  8 Pf . mehr.

1 UuterpreiS»Post«n
Smn-IilelW«.

gestrickt und gewebt . . Paar t

Unmi-Smeii-SeMe«.
Vorder» und Achfelschlub, 128
prima Qualität , volle Größe 1

-Neun Neu ! ! -

in d. fchönsteuFarben vslPf.
wie bleu, marine, rot, Oy

Größe 1 und 2
Jede weitere Größe 30 Pf. mehr.
Höschen dazu pass.i. all. Größ.1.10

1 Posten

MM - Mler - MS !!.
Serie I Serie II Serie III

W«, r  “
Wirklicher Wert bedeutend höher.

®eWffe Smek-VM.
haltbare, feste Qualität , bis 2.25
prakt. Farben u. Fass. v. 0 . 50 an

— Besonders preiswert ! —
Mene immd-Me

frische Blumenmuster. J95
gutes Fabrikat . . . *

Der Wert dieser Decken ist 7.50

ffleütMle Amen-MW
von 3.50 bis 98 Pf.

Mer-WWn 1S
von 1.65 bis 40 Pf.

Mer-seimlri-MW
von 2.50 bis 1.—.

«er -EissellWWwren
Krag .
billig
Kragen u. Muff, äußerst 125von 4.50 bis 1

ümen-Wls,
volle Größe, wunderbare

. von 3.75 bis l'lPf.

Mk-reM»
in weiß und farbig, nur beste,
langjährig erprome Qualitäten
in enorm. Auswahl v.
bis zu den allerbesten.

MW« » r-Hemden
von 2.95 bis 1. 35

MW Men-Wlda
von 2.20 bis 1.15

MW Men -SW
von 1.80 bis 85 Pf.

MW« ek-« Me
enorm billig.

-Kolossal preiswert ! - -

NMn-Awn-M
braun, beige, grau, in bester
Qualität , 150 cm lang, H50

Wert 12.50, jetzt 8

i

Gratis-Ausgabe unserer pracht-Aalenber.

Ml IM
Marktstraße 14

Für
Weihnachten

Fleyresisesi,
Straussfedern,
Boas u. Hasffe

in Marabout und Strauss,
ßalibSumen

etc . etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle

StraiissMra-Maanfattnr
^llaßck*

Wiesbaden,
Friedriclistr. 89, I. Stock,

Ecke Nengasse.

und Herren.

Naethers Kosmos-
Ruhe-Klappstuhl,

denkbar bequemste Handhabung, passt
sich jeder Körperiago selbsttätig an.

Niederlage der ftacther-Werke

Carl Leber,
Bahnhofstrasse 8.

“die kleine

ist eine neue zusammenIgg&g££L
S&reibmöschine--5/e wiegt nur
3/2KiIo und Met IQSJtdfltA3?2nUO uno rtuutu .5
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mit Zentral Führung.  |
m  Sichtbare Schrift . m
m ZweifarbigesS-rnck.̂ VB

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh.Ernst Nage!

Hof lie Fe ranbr *»
Sp;neri(gl.HoheiM.6rcßh.».luxMibi<r§
© Wiesbaden• 1685

O
arn Schloßplatz.

Rabattmarken . K® |wmu

B&desenwamm-

Einlegesohle
Patentamtl . gesch . Kr . 115 072.

Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte . K134
Paar ’80 Ff . "

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 5Q~

( — - - - —
Müfzliehe Weihnaehts-Gasehenke!

Heizende Jina ben -Tfnzüge
e , s , 10, IS Mk.

Sehr aparf e Hnaben -Paleiots
■4.75 , e .SO, 8 .75 , 13 Mk.

Knaben-Pelerinen , Knaben-Joppen,
Wetter-Mäntel ,

Kurze und lange Hosen.
I

Ein Posten Knaben-Anzüge
in 3 Serien eingeteilt

4 .75 , 6 .75 , 8 .75 Mk.

Gebr.Dörmr
4 JTlamiHussfrasse 4.  kii9

tEsose

Fädll : lellung
6.—12. Dezember.

Flitter-Fächer Straußfeder-Fächer
von M . 2 .— bis M . 75 .—- von M . 3 .— bis M . 100 .—

Brüsseler Spitzen- Fächer
von M . 10 .— bis M . 150 .—

Außergewöhnlich schöne Modelle in
Brocat- und Malerei-Fächern.

Eukmeyer nadtfölger
52 Wilhelmstr . 52.

Sic eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, bi«
beliebte Saxonia -Wanue an. B 21077

Laxonia -Mannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 Pf.
Tägl . Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: MT. fcierliardt , Spengler
und Znüallatwns - Geschäft, Leerobcnstrasie 18,

_ früher Drudenstr. 7. — Telephon 8761.

für 6 »s

für offsns
Hoizfeuerung.

mit
Bancrbrand-

Btirasätzen.Marmor-
Kamine

Lieferung in stylgerechter solider Ausführung
naek vorhandenen oder gegebenen Entwürfen.
WeihnacSstsaiafträge Ee .stig esrbetcn . **! PS

Karl Waldschmidt, Sei »« ilsmclac -r Slrrksse
Fernruf 2976.

1786

j
«tlö-Hatlt!]ii,*,6tS ..Ä
schnell0. Selbstg. Schlevogt, Merlin.
Roßstrasje8. Rückporto. " E160

Geld-Dmletzrii
Riickz.v.wirkl.Selbstgeber.8-
Berlin -Lh. 147. Lohmeycrstr. t9. F140
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Weihnachts-
Verkauf

zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Perser und  Deutsche Teppiche,
Läuferstoffe Bettvorlagen,
Felle, Gardinen , Dekorationen,
Tisch-, Diwan -, Reise -Decken.

Telephon 6410. Telegr .-Adr . :
Teppiehluganz.

Sr

Ausserge wohnlich
günstige Kaufgelegenheit f, Geschenke.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Beschädigte
echte

Perser-Teppiche
spottbillig -.

Ein großer Posten beschädigter echter Perser -Teppiche
gelangt , solange Vorrat , spottbillig, tief unter dem Kosten¬
preise zum Verkauf. — Dieser eminent günstige Ge¬
legenheitskauf stützt sich auf die Tatsache , daß man
im Orient nur dann billige Preise erzielen kann , wenn
man nicht einzelne Stücke , sondern ganze Partien in
Bausch u . Bogen einkauft . Es ist selbstverständlich,

daß unter derartigen Partien , die viele tausende,
aus allen Gegenden des Orients stammenden

Teppiche enthalten , sich viele Stücke be¬
finden, die teilweise beschädigt , unregel¬

mäßig geknüpft od. mit sonstigen
Schönheitsfehlern behaftet

sind.

Transit-Lager im Hause

Constantinopel LUDWIG GANZ
Detai!-¥erkaufsnieder!age: "\ Ä7JJ0ST39 j( 1GX1 ? Kirchgasse 43.

MAINZ

K131

® Telephon 3495.

1te Weihnaehts Ausstellung,f
Viele Neuheiten

in modernen und praktischen Spielwaren.
in bekannt grösster Auswahl, vom
einfachsten bis zum feinsten Genre.
Sämtliche Reparaturen an Puppen
werden prompt und billig ausgeführt.

Alle Ersatzteile vorrätig.
<K<KG <KKKO KOK OGKG <KKKXKK <KKOH <K O OK,KOKK

Ihm
WK<K<KK<KKKK KKK

K
O
K
O
O
K
K
«
O
Ks
K

%

Schone Kollektion
echter Silber waren.

Bestecke im Etui.
Künftige Gelegenheit zum Erwerb billig*

Weihnachtsgeschenke.
Albert »1. Hefdeeker , jetzt Bismarckringl P.

Bi <‘in Lndcn. B24271

Minder-
Kopf- Wasch- Pulver

25  pfg. Sclmfzengd
Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf I9ros <*ri (; fflinor,

Schwalbacker Str ., Ecke Mauritiusstr.

§5 If . » i If,
Serie I: Serie II: Serie III:

6 Tafeln AK
Schokolade SO Pf.

5 Tafeln Aff
Schokolade «J Pf.

4 Tafeln AK
Schokolade Pf.

Serie IV: Serie V:
3 Tafeln Schokolade AK
und i Karton Napolitains od Pf.

2 Tafeln Schokolade AK
und 1 Rolle Eroauetles Pf.

s Riegel Milch- und Block- Schokolade 95 Pf.

Schwalbacher
Straße 29

Telephon 8822.
."Felix Beysiegef,

Konditorei und Cafe.

Schwalbacher
Stratze 29.

Telephon 3822.
NB. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wiedcr»

veriäufer wird nicht abgegeben
eocr»J

„HmSe-Kuchen"-Rchriü
erstklafs. Fabrikate

Apoth. iHta  Stcb .srt , Drog. (Schloß).

Ski-
Hagen,
Thune,
Tödi etc.,
Edelweiss,

nur erstklassige Marken.

Grösstes Lager sämtlicher bewährter
Bindungen:

EHefsen- Huitfeld- Detkleffe».
Ski -Bekleidung,
Ski -Beschuhung,
Ski -Ersatzteile,
Ski -Stücke.

Meiten
in

Ski - Sport -Artikel.

Sport-Schlitten - Rodel

Flexible Flyer,
bester lenkbarer Schlitten.

Preislich frei zu Diensten.

Qtristall-Biirstentablettej
aus geschliff . Glaae , '

mit Kickelstäfcen.
Elegant , sauber

und praktisch.
Für den Toi - |

letientisch
u. für den 1
Korridor . ]

Mit Ebenholz-Bürsten ausgelegt . Mk. 16.—, 19.50, 24.75
» Zelluloid- „ „ . „ 14.75, 17.50, 24.50
» Schildpatt- „ » i * 30.—, 50.—, 73.—
„ Elfenbein- „ „ . „ 43.—, 63.—, 83.—
» Silber - „ . „ 36.50, 53.- 80.- .

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

1765

Sportliaus Heinrich Schaefer , Webergasse 11. Wilhelmstr . 36. Kaiserstr . I.
K102



Conrad faelt H CI®
Schuhwarenfabrik, Burg bei Magdeburg.

Umsonst Spielwaren
für den "Wr©lliitsM ?lfitetI ^ <?la erhalten Sie von jetzt ab bei einem Einkauf von Mk. 3.— aufwärts in unserer

Verkaufstelle:
1735

fnnrnri ffffl £ ffp ß m fe ff WBesbaden,
" 14 IMGKU 'MT III © M ® lli ©^ 1© USarktstrasse SO (Schlossplatz ). ■■■■■■■■  Fernsprecher 359.

Nr . ZGS,

Morgen-Ausgabe.
2,  Blatt . .

Mittwoch,

6. Dezember L91L.
5ih  Jahrgang.

EerÄtsr

.73 rci u t -A .usstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen,

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034 . 1434

DeütlSer Cognac

MsrkL

Pas beliebteste  Weihnaekfsgesehenk
iß ein

■jn g » Das größte Lager aller Neuheiten , nur bestePortemonnaie . 1.25, t. 50,2.-, «>.
bis zu den eleganteflen , finden Sic in  K 124

FührersLederwaren-,,Kofferhaus
io Große Burgftraße Jo . (Inh . Johann Ferd . Führer — Hoflieferant ) .

UWmjlWU
größtes Lager am Platze.

Neuheiten to:
Kugeln , Lametta -Schmuck,
Watte -Artikel , Lichthalter,

Baumkerzeu,
empfiehlt in großer Auswahl zu bill. Preisen

Drogerie 1788
M « LNR ' LGlA AL « OLpp,
Goldgasse 8 . Telephon 2078*

Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zeit in unserem Ausstellungslokal TagMatt-Haus, langgasse, statt.

Kirchgasse 81,
Ecke Friedrichstr. Frank & Marx Kirchgasse 81,

Ecke Friedrichstr.
K122

W enn ßie
noch den Vorteil einer

Qn tis Yergrösse i I
gemessen wollen, dann bestellen Sie sich im

Pliotogr. Atelier Karl Engel, Seerobenstr. 27, P.,
eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eine U'ersrüssertinjj Urgg

«ixen « » Bildes (Grösse 30x36 cm) fß| p“* gratis.
Massige Preise. — Erstklassiges Material. B 23591

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1616

Hierin . Sticliiiorn , Gr. Burgstr. 3.

Ledersessel,
bequeme Formen 17,8

in echtem lieber gearbeitet,
P 5p— von 100 Mark an.
Wilhelm Zi« C!--. Friedrichstr . 48.

^'Laus-ud Pdlinaditeliönme
einzeln bis 5 Mir. hoch, dunkelgrün, zi
verkaufen. Abfuhrstelle ‘/t  Std . ü. hier

Gärtnerei stock , Schützenstr.

Tot
Lin

FeHen.
Wegen Aufgabe dieses Urfitels

gelangen ca. Zfegenfelle , Tifeet «SScliaffelIe 9 AMg £®rsiielle , Wildfelle , iniit » Eisbären,
steppen - Wälfe , und Eusstaschen zum Verkauf.

Auf die bereits enorm billigen
Preisen bewilligen wir noch exira 0 Rabatt.
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Arbeitsmarv des Wiesbadener Taablatts,
Lekakr Anzeigen im „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausföhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Meidlich « Uersonrn.
Gewirrstichrs Personal.

Jnnae Mädchen und Franen
L oaS WeKwäfen, Zuschn., ßowie
Wichan am chrea e%. Wastche gnÄndl.
erfcructt. N. Scharriihowststi:. 40, 2 I.

Tücht. Stärkwäfche-Büglerin
fja « nym. sofort aes. MeMtvaße 1.

Gin Mädchen
da« Büyel.ni uncivtyeVMch

r-mwen. MeMtrL  2 . Gtb. VaNt._
Bügellehrmädchen gesucht

BÄvnrrckru« , 33. _B 24365

Schärvch, Böcke vmeiKer.'
«nständ. sauberes Mädchen

felf. aas. Schmitt, Blücharstraße 23.
ßuverlüssiges Kindermädchen,

rS awch Ausbeffewn muh, sucht
MSSor. Vareggaffe 81, 1.

Suche Alleinmädchen, d. gut kochen,
Haiu>AnM'dcheu, d. perf. wechnäht, ein¬
fache Ha.uK-, Land-, Kinidev- u,
Küchewrwädcfen. Frau Anna MÄller,
«gwerbsmäßiste StelleNverMchAerin,
W'Sboqyrss'e 49, 2 St.  _
Suche seinbgl. Köch., feinere Hausm.,
Meimn ., tv. g. loch f£. Frau M 'fe
Lang, gewestüsmäßiye Stellenvvr-msüt-
honin, Golidgaffe 8. Telephon 2363.

Alleinmädchen,
wolchos LiÄbe zu Kindern hat, wegen
Heirat untsstveZ jetzigen MW>>öfemS per
soicwt oder später « sucht. Ansamgs»
lohn 25 Macht. Behv-Levin, WA-
hvtlMstvaße 36.__

Tücht. Alleinmädchen
.4 per sch. I . WiÄeuibeugi Rhetn-

chnstuaße4, 1.__
Sauberes Mädche« tagsüber gef.

Hord-rstvaße 27, 1 rechts.  _
Saub . fleißiges Monatsmädchen.

welches schon in Stellung wap. von
dich Uhr vormittags bis 3 Uhr nach-
Mittags gef. Wiela-ndstra ße 1. P . l.

Saubere Monatsfrau
für mehrere ^ runden feS TagieK ge¬
sucht SchwaW ocfer Straß e 65, 1.
Saub . Mvnatsmädcheu sof. ge

für vorm-. LLoritzstvaße 66, 1

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Uersonal.

^Ähal-lsanflprüchenurÄcwL̂ 7Ä an
fen Dagbst-Berllag.

Lehrling . ^
mit guter Schulbildung für kautstn.
Kontor sofort gesucht. Offerten umt.
L. 748 an den Tĉ bst-Derlag.

HewerölichesUerlonak.

Wochenschneider für Großstück
geflucht Dotzbei msr Sbvaße 41,_

Fleißiger nüchterner Arbeiter
für fof. gef. Mt . 50 Kaution Beding.
Ludw. J ung. Bismarckring 32.

Junger Hausbursche
gesucht Rauental er Stra ße 23.
Brave, fleiß. Jungens sofort gesucht.
„Presse", Aidv5fftraße 1.

MÄÄich » Personen.
Kaufmännisches Personal.
Geb. sehr zuverl. Fräulein

sucht gleich oder später Anisten. bei
Arzt u'stv., oder aäs Del-aphorviftin od.
zur HAfe auf Buvoäu oü. Laden,
auch stu-ndenwetise.. Offerten unter
I . 166 Dagibl.-Zwsst., Bitsmarckv. 28.

KewsrSli.Hss Personal.
Fräulein

stocht Stellung als Stütze ob. Kinider-
fräül. mit FamMencmschlutz. SellbiHe
ist auch sehr bewandert im Geschäft.
Off , u. U. 747 an den Tagibl.-Verla g.

Bessere Witwe
sucht Stellung <rT® Haushälterin.
SchwotbachorS tv aße  44 , 1, Elage.

Perfekte Köchin
geht z. Aushilfe u. Diners . Oranien-
stvahe 8, 3 rech ts.

Köchin sucht Beschäftrguna
od. sonst. Aushilfe für die Anidreas-
micrrikttage. Dotzheim«! Sbr. 85, H. 3.

Servierfräulein
sucht Aushilfe, auch für ganz. Karl.
stvaße 30, 1 I.

Um den Haushalt .
grünidl. zu erlernen, suche rch fm:
meine Schwestar, 17 Jaihve alt , pass.
Platz, am liebsten milt FamAteu-An-
schluß. ohne Beogütuna. Offerten u.
K. 743 an den La>M .-V«nl-a>K_

Besseres zuverlässiges Mädchen,
welches gutbüvgerl. loche,n kann, sue
sslbständ. StellumG in tl  ruh . Hau'
Näh. Nitola Ätrasie 80, Part.

Stille ruh. Frau sucht. Stellung,
am liebsten bei einer ewnz. Person.
Zu erfragen Schachtstvaße JjO._

I8jähr. Mädchen vom Land«
sucht pass. Stellung in l3L HcmshE
fei Ramispott, Dotzhetmier Straße 87.
Mss . Mädchen sucht tagsüb. Kinder
zu beaüfsichtigisn od. laust. Brfchasr.
Näh, Röm erberx? 87, 3.
I . alleinsteh. Frau sucht Beschäft.

Michelsfeva 7, Part ._ _ _
SeW. Mädch. s. stnndenw. Beschäft.

tWeihnachtsarb.) ev. b. K. Off . ueck.
M. 50, Fvieidrichstvahe,28._ .

Besseres Mädchen
sucht tags Wer od>. stundend. Beschäft.
Zu erfr. Wlbrschtstratze 23, Htih. 1 >st

SteNen-Angebole
W^ Üch» P ««so« . n.

KnnsmänntsÄ«« Uersonak.

Fräulein f. Kontor,
znte Maschineuschreiberin, p. 1. Fan.
»der sosorj ges. Off. mit Geh.-Anspr.
n. U. 1Ü5 an den Tagbl.-Berl. B24147

Tücht. Berkänserin
xu-r AushKfe bis Weihnachten sofort
^̂ S^ okoladenbaus Carl F. Müller,

8 Langgasse 8.

Tücht. Berkänserin
sofort gesucht.

Kor -et-Geschäft cbersky,
_ GroßeBurgstraße3—7.Modesl

Tüchtige Berkäuferinnew gesucht.
Joseph ULmann, Kirchgasse 21.

^ HewerSlich«» H'erlsnal.
Drau

Anna Kiefer.
gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lcrin, Jnvnstr . 0, Tel . 2461»
sucht:Herrsch.»u.RcstanrationS-
köchinnen. Stützen, Haus-, Zim¬

mer- und Alleinmädchen.

perfekte Aöchrn
für den Haushalt eines Herrn zum fof.
Eintritt ges. Näh, im Tagbl.-Berl. IVI.

Suche Stütze
für Offiz.-Haushält nach Halbrrstabt.
Off , u, P . 748 an d. Tagbl.-Var1ag.. Mädchen
aesincht. Enter Lohn, gute Behamdl.
Zu melden vor 3 und nach 7 Uhr
Rheinstraße 77, 1.

Männlich « P ««son«n.
Kaulmäunisches Ztersonal.

Ein grüß. WieSbad. Fabrik-
burenu sucht für ca. 3 Monate
f. Jnventurarbeiten ein jung.

der flott schreibtu. sicher rechnet.
Offerten mit Gch.-Angaben unter
.1. 748 an den Tagbl.-Verlag.

Provisions-
ReisenSe

für Geschäfte und Private gesucht. Off.
unter ii . 747 an den Tagbl.-Verlaz.

Detail -Rsisentzer
sofort gesucht. Offerte u. S». SS an
D. Frenz , Wies ba den. F56

Leistungsfäh. Zigarrenfabrik sucht
für Wiesbaden u> Umgebung einen

tücht. Bertret §r
gegen hohe Provision. Herren, welche
bei Wirten u. Kolonialwaren-Gesch.
eintzeführt sind, werden bevorzug!.
Bewerber wollen sich biz längstens
Donnerstag im Hotel Saalburg.
Saalgasse,3ü, vorstellen._

Versicherung.
Herren, j«feni Berufes

firlSen loh wende Beichä'fii,gun,g> im
Außettdieust, evtl, auch Anstelluing.
Off. u. D. H. 2419 an Daube u. Co..
Frankfurt a. M.  ff 8

gesetzten Alters , welche täglich über
freie Zeit verfügen, finden dauernde
Beschafiigung, event. auch feste An¬
stellung mit 100 M . Monatsg!ehalt.
Offert, unt. L. 8976 an Hansenstein
u Bögler, A.-lst., Frankfurt/M . ff80

KewkrSkiches Personal.
8 Lackierer»1 Dekorationsmaler fnd^

Mitte Dez. b. Ende Jan. Arbeit in Ost¬
hofen bei Worms. Eckert, Berg- »nd
Talbohn, ©Ifäfferplafe._ B24379

9!odj nie ipefen!
Für einen neuen Pa. Hofenträge-r

„Orinell", dauernd elast. o. Gummr,
werden Svezial -Gefchäfte u. Hauster.
zum Wiederverkauf gesucht. Offert,
u. K. 745 an den Tagjbl.-Veülag,

Best. Witwe, kinderl., mrttl. Alt.,
läng. Zeit in Spanien , d. franz. u.
span. Spr . mächtig, sucht Repräsent.-
Stell . in Pens.. Hotel, Reisebur. od.
bergl., übern, a. Filiale . Off. T. 1619
an D. Frenz, Mainz. ff 66

Aellere Ml!
für Gifenkonstrusttion

sofort gesucht
MslcbinrMshr ^ Nksdsürn

Gef. m. b. G.
Tücht. Schuhmacher,

erste Damewbodenarbeitier, sof. ges.
H. S tick dorn, Gr. Burgstraße 2.

Anst. Arheiter,
etwas ndegew.. in ' auernde Stellg. ges.
Erforderlich 100 bis 210 Mk. Off. mit
Ansprüchen rc. u. an Bievricher
Tagespost,Kiedrich a. R h._
”Serf . PensionSicuer zum 15. Dez.
gesucht. Pen ion Vista Bioletta,
Kartenbraße5. ff 56

Weibliche Personen.
Kewerblickes Hkerfonak.

AkMl.Wr. KrM!lWßMi!l
ist frei. Offerten unter 6 . 747 an den
Tagbl.-Ver!ag.

Aüeinst. geb»Wltwe,
38 I .. prot., in f. Kücheu. Hauswes-en
' erfahren, g m, tätiig,̂ s.^Wirk.,„kreis b. einz. bess. Herrn od. Witwer
mit Kind. Offerten unter A. 40 am
den Taghl.-Verlag _̂

Suche
für meine Tochter,,̂ 17 Jahre all»
musikalisch, im Nähen bewanvert,
Stellung Mr weiteren Ausbildung
in nur gutem Hause. Offerten u.
H, 748 an d. Tas b'l.-Berl« ._
"Tücht. unabh. Person s. Kunden
(Wasich u. Putz.). Wrstenidstr, 26, P.

Männllchs Personen.
KauimLünilches Perso nal. __

Znverläsfi>g>er, fe-lbständig u. i»
sichtig arbeitender Kaufm., 80 Jahve,
vcrheir., Fachm. der Elsenbranche,
sucht

UrrimeuMßeii.
Beste Zeugn., pr. Referenz. Gefl
ÄnWebnie unter M. 744 an den
Taglbl.-Verlag._
Schuhmachers. Arbeit mitzumachcn
Me'hlstnaße 10, Wh . Fvoncksp.

mngr-Anzeiger öe§Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimniern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

VermielunWW

I Dimmer.

Snifenplatz2, 4, e-rh. ein«. Frau Zim.
u. K. für twchkl. 5 St . Haushelfe.

Ti
w

L Dimmer.
irchgaffe 38, St b., 2 Z . 4098
leiststraße3, Hth., sch. LZ im.-Wohn.

8 Dimmer.
Kheinga,

Wohn.
naauer Str . 14, 3 r., sch. 3-Z.-

p. 15. Dez. gog. Nächstm  v.

»er
4 Zimmer. _

.. . 42 eine schone4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag, im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4076

Fäden und Geschäftsräume.
affe 49, 1, n. Lan-gg., 3-Z.-W.

f. Welhn achtZb. od. a. Gefchäftsztv.
3 Sout .-Räume (Gas n. clckir. Lichts,

für Bureauräume g« ig., p. 1. Jan.
1012. N. A. d. Ringt. 1, P . B21215

Mohnungen ohne Zimmrr-
_ Ang abe.

Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz-
Wohnung per 1. 12. zu .vm. Näh.
Part , r., fei Weck. 3961

Möbliert « Zimmer , Mansarden
__ ete.  _

Adolfstraße 10, Gth. 1 r.. frdl>
Albrechtstr. 27, P ., eins. möblsMans.

mit Ofen 8ü vsrznieten.
Bertram str. 2, 3 r., möbl. Zrm. z. v.
Bismarckrina 40, H. 2, möbl. Zim.
Bleichstr. 13, 2 l., f. Zs 2 B., m. o. o. P
Blcichstraße 23. 3. m. Z. bist. 224669

Bleichstraße.30, 2. mM. Zem. u. Pens.
Blücherplatz5, P . st, mbst Arm."ffer.
Blüch erstraße 14» 2 r.. sch ön möbl. Z.
DotzheimerStr . 88 sch. frdl. mbl. Z.,

Hochpavst, mit Kaffee 16 Mr.
Drudenstraße 8. 2 l._m. Z. f. 15 Mä..
Eleonorenstratze4. 1 l.» m. Zimmer,

mit u. o. Klavi er, an  Herrn zu^v.
Emser Str . 44, 1 l., in schöner Lage,

fern möbl. Zim. zu verm. Das.
ein  Fronsp .-Zi mmer für 11 MT. .

Friedrichstraße8. 3. »M . Ma nsarde.
Friedrickistr. 41 2 seü. Z.. 1 u. 2 Be tt.
Friedrichstr. 83, 2 L, m. S,m,,o . o. P,
Göethestr. 1, 8. m>D st ZuMner billig.
Hellmündstraßê27 gut m̂. Manf. soll.
Hellmustdstrt 27. H. 2 r., sch. Log, b.
Hellmündstraße 40,H -, m. Z... 17 SM.
Hermann str. 19, 1 st, sch, nn hgb-Ms.
Jahnstratze 4, 1, möbl. Zim-, iowre

Schl asst-elle auf Tage u.  Wochswch.
Mvritzstraße 4, 8, möMerchs Zim.

Moritzstr. 24, 2, möbliertes Zimmer.
Moritzstrahe 38, 1, «bog!. BaN.-Zsim.,

2 Betten, m. P>s. mtst 60  MT., fof.
Moritzstr. 52, P ., m^ Z. ftn. Pens ., v.
Nerostraße 3. 1, sch. m£C Aim7 billig.
Nerostr. 17. 1. m. Z., 3 M .. ü. Ms . b.
Nerostraße 42 mübstff ep.  Part .-Zim.
Oranienstr. 11. 1, Mt mblT̂Z. bill.
Philippsbergstraße 27, 3, ftreundl. m.
^ Zim. an bess. Frl . od. He rrn zu v.
Schulberg 21. 3 l .. Göm, «GK. Zim.
Schwalb. Str . 69. P .,,m,,Z .. 2 B., B.
SÄwalüackier Str.  7 3. 1, mbl. S tübch.
Sedanstr. 7^ H. 2 llĵ KosH . Logis.
Walramstr. 23 mbl. Z. m. KocM -_b-
Weberaassch23, 3 Mt möL. sep,Km.
Weberaaffe 50. 2. mM . Z.chW. 5 Mk.
Wörthstr. 3, Weimer, f-etn mbl. Zim.

>nit Schreibtisch, Bad, sehr brllrg.
Zietenring 1, 1 r., schon möbl. Z. m.

Frühst., 18 M ., zu ver mie ten._
Freundst tit. W.- u. Schlafz., m. oder

a. Klävierb. Näh. TagBr.-Verl. Wu

3-Zimmer-Wohnung zum 1. 4. 12.
iw sveier Lag-e, auch außerhalb, vor
2 rluhiaen Perfowein « sucht. ProrZ
bis 550 Mk. Off. mft PveiAârWab«
u. G.  748 an den Dagbl.-Bevla g.

Suche zum 1. April 1912
eine 4-Zimmer--Wöhwun«, mit veichl.
Zubehör für ruhige Mieter o. K.
Off . mit Pveis unter L. 166 cm den
DaM .-Weülaa._ B 24346

Gesucht
von kst ruh. Familie zum 1. April
1012 große 2-Zim.-, ev. 3-Zirwmer-
Wohn. mit Mansarde, Nähe Mchels>-
boria bevorzuyt. Off. unt. M. H. 2
pbsÄaqevnid Schützemhoffivaße.

Schloffer-Werkstätte
mit elaktr. Licht oder Anlschlutz fer-
Mfehon, per 1. Januar zu mieten gef.
Off , m. Preis u. K. 166 Tagjbl.-Vevl.

Fäde « «nd Geschäftsräume.

Mainz,
SchustergKste,

en, in welchem feit 36 Jahren
in Putz- u. Mode-ioareng eichaft
nt best. Erfolg betrieben wurde,
er sofort od. 1. Januar 1912 zu
evm. Schristl. Off . an Jacob
fitting, Mainz. Kaiserstratze 20.
. St -, spfetrn. . ff 52

Schöner Eckladen
(Kurviertel), bes. für Drog. geeign..
mit Hellen Lagerräumen, zu verm.
Off. u. U. 748 an d. Tagbl.-Verl.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ _ sie.

Dotzheimer Straße 46. am Ring.
1 St . l., gut m. Wohn. u. Schlafz.

^an einei, gutsit. Herrn, bei D>
Herman nstr» 28 » V. 3 l„ nag. mfeZ.
rilffsonstp Vorderhaus2, rechts
| lU flHjli » e), gutwöbt.Zim.5 verm.
Schön möbl. Mansardz.»«. d. Straße,

an anständ. Pers., m. o o. Kaffee,
vr« . Pews. Groll. Kapellenstr. ö. U

Ruhiges kinderloses Ehepaar sticht
für 1. 4. 12. seräumige

4-Zim.-Wohnn«ü
mit Baid (2. od. 3. S -t.) Off . mff Pr.
u. G. 749 an den Tag/bl.-Vvülag.

Gesucht-
nahe dem Kurhause, 2 gut mbl. Zim.
lporzügl. Betten), mit eingerichteter
Küche, Hp. oder 1. Stock (monat-
weise). Offerte« unter H. 749 e»
den Tagbl.-Verlas.

Dist . Ehepaar,
Mitte 40, sucht für sofort1 evtl.
2 geraum.

Zimmer
in guter Pension, in der etwas
gesellsch. Anschluß möglich Aus¬
führliche Preisofferteu unter M.
W. au Wr°.N, « » -
»1« >« «L H'n ^ke'e,

q 3Iü ;sclji *«j. § 92
Möbl. Zimmer.

unych'tört , gut heiKva . chvall. Slchlrclib-
tijich, sucht bess. HSteüansestelbher,
Nähe Hauptpost. AuSf
MktzevB. 74K an der«

2 gr. od. 3 kl. Zimmer u. Küche
sofavt zu eilen «es., mit Mansarde.
Näh. im Da>gbl.-V«Ä»M _ Ws

Trautes Heim.
findet Herr oder Dame, eventuell
Familien-Anschlnh bei guter
Familie in feiner Lage Wies¬
baden, mit oder ohne Pension,
Schlafzimmer, evcnt. auch Salon.
Offerten unter K. 748 an den
Tagbl.-Verlag.
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Geld-«»dZinmoMeil-Marlt>«$Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

lbelduc

Kapitaiieu -Angel -ote.

Für Hypotheken,
welche fiLsfig gemacht werden
sollen, habe stets coulante Käufer.
Sensal Meyer Sulzberger,
«delheidstrake 10 Teleph on 824.

AWülelheil gegerl AWl
nächsten Jahres sind 109,000 oder auch
mehr Mark auf 1. Hypothek. Bitte
baldigen Bescheid unter U. 738 an den
Tagbll-Verlag.

_ Karrkra Ueu-S»x,n d,«.
LÖ—70,000 Mk . 1. Hypoth., ca.
40' /°der Feldgerichtstaxe, auf hoch¬
feines Objekt in erster Lage ge¬
sucht. 6ff . u. s3. ■s-9 ‘3 an den
Tagbl.-Verlag.

18— Mk.
als 1. Hpp. a. ländl . Gastwirt-
schaftsanwescn(gntbesuchter Aus¬
flugsort) unt. Mitverpfändung v.
30 Morg Ackerstz. Jan . gcs. Taxe
ca, 87,000 Mk. Für Kapitalist,
welch, mündclsich. Kapitalsanl . u.
prompte Zinsz, wünscht, güust.Ge-
legenh. An>r. u. Bostlagerkarte 8.

MM ' ’Mir. 3000
per sofort für kürzere Zeit gesucht,
bei mehrfacher Sicherheit , gegen ent¬
sprechenden Nachlaß und gute Ver¬
zinsung. Offerten unter T. 747 an
den DaM .-Verlag.

138,000 Mk.
an erster Stelle zum 1. Januar gef.
Felidger. Taxe M . 275,000. Off . u.
S . 74g an den Tog bl. Ver lag.

I MmodiUs u-Weirkäufe.

W - dnungSnachweiS -Bureau
lilon «L Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größt-AuSwahl verkäuflicher

Mm. MsgeilyMser
Md AllllWMe.

AyölljekeN'Gklger
zu 1. uud 2. Stelle.

Nahe
beim_ Kurhaus

bei aglich eingerichtete , geräumige
T74 fl «-» mit prächtigem Garten,
V Ai Ad . 2000 qm, inmitten herr¬
lichen Baumbestands , zu verkaufen.

JS. .78 « i <■r , Agentur , T » « nngrtr . 211.

sichere EMen ;.
Da ich vorauss . gezwnng. bin , aW

Hhpothekemgläubiger in nächst. Zeit
Än crstklass. rentabl . Geschäftshaus
zu übernehmen , worin sich eine gut«.
Wirtschaft nebst Bäckerei befindet,, so
ist Gelege rcheit geboten, das Obierr
wert unter dem reellem Wert znl
kaufen. HY-potheken-Verhaltmfse sind
gesichert. Näheres Wiesbaden . Doy-
heimer Straße 42. 1-_

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform lA Pfg, . in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.

Gutgeh. Schuhmachergeschäft
zu v-erk. Erford . 800 Mk. Off . n.
M . 166 Dagbl.-Zw-eigst., Bi Am.-R . 26.
Rehpinscher, schw. Rüde, r . Hündin,
svoti'lM , Büstowstr asie 4, 2 rechts.

ff. Kanarienf |ähne von '6 Mk. an.
L. Falk. Rauontaler Straße 4i. V. 3 r.
Lebende Geschenke. Waldvögel j. Art,

Kanar .-Hähne u. W«ib ^ ""
H-ühn-er, Hasen, K. Ra
Kanar .-Hähne u. Woibch., Dänlben,
Hühner , Hasen, kl. Rassehuntdch. in
Ausw . vm.  D otzheimer Str . 17, Gth.

Pass. Weihnachisgeschenk.
Echt goüd. Colltsr mit «chten EibciNen
ipvetSw. Se -erob-e-nftva-ße^M.̂ Hochipart.
Gelegeuheitskaüf : Gold. Herreuuhren
(3 Deckel Gold), 585 gest., billig zu
verk.  Herderstrasie,13 , 1 links ._ _

Goldene Herren -Remontoir,
engl, cstzst., DöipP-oüdeckvl, a. Rachlatz
zu vertousiu Kavl'st vasie 18, Pa rt.

Verschied. Kunstgegenstände:
Bersilb. Tafelaufsatz mit Kerzenhalt .,
Geburt Christi in Glfenbein geschn.,
GuuWe Goalblegung Jesu , Oel-
gemälde, Knpfcrstiche und andere
Bilder Faun u. Nymphe (a. Säulen)
zu verkaufen
_Äncher R-iUgjkirche9, 2.__
Eleg. Pelz u. Muff sehr preiswertwieg. Pelz u. Muff sehr preiswe

zn vevk. I tikolasstratze 39. Hth. P.
Zwei Tuchkostüme,

bvawn u. dunkeübl., HMtz M verck.
NÄcflasstva ße 88, Hochpart, r.
Schwarz . Tüllkleid (48), Fräuenkape,
grau , Absnidmantel. hellblau , billig
Su verk. Friüdrichstvatze 48,, 2,_
Damcngardcrobe , Wintermäntel ec.
sehr bill ig -abzug. Luisensiratze 10, 2.

Eleg. ASendkl.. Mäntel , Jackenkl.,
M . u. Modellhüte im Auftr . billig zu
verkaufen  S tein gasse 31, P . 2 St .̂ l.
N. engl. Mantel . Krimmer -Mantel,

noch gut erh., Herrenüberzieh , billig
zu verk, Kirchiaaste 70. 1. _
2 eleg. Jackenkleider billig zn verk.

Fr -:e>dr .ch straß-e 8. Laden. _
2 schw. D.-Tuchmäntel,

2 schw. D.-Duchkhstü mrö-cke, 1 litfa
Du-chkost., 1 schw. Pe-Mrsta , 1 hübsche
Puchpe, l I‘ifc=ifei|ben'e Muse , 1 Anker-
SiternvaiÄM . Sfa der Mmmirche 8, 1.
El . lila Tuchkleid, 2 neue Hemden-
Mulsen, Gr . 46, 1 schöne goD. Arm¬
band  b )ll. zu Mi H-erkorstvaß-e 2, 2.

Helles Jackett für Mädchen
van, 12—114 Jahnen für 5 Mk. zn Vr.
Hslannnsirahe 24,  Mtb . Part.

Feine gut erh. Herrenklcider
(grotzv starke Fig .), sofort zu verk.
Karl-stvatze 18, Parte rre ._ _
Gehrock-Anz.. Smoking . Som .-Pal.

auf Seilde, nach Matz, Ulster zu verL.
RüdeÄheii mer S dr, 23, 1 l., 10—12.
Ueberzieh. u. 2 gut erh. gr. H.-Auz.»
«rit-tl. Afra. See vob onArake 27, 3 W.

Schw. Paletot u. biau . Kostüm,
gut erhalt an. bMtz zn berranfen
Nitzolasstratze 8, 2._

Ein fast er neuer Ucberzicher,
siarbe JiMr , ÄM » zn verkennen
Tckermf Svd eftv-chc 12, HH, 1. BL4L44

Gut erhalt . Winterüberzicher
für schlanken Horrri , DamenlPclz n.
Jacke billig zu verk. Anzus. v, 3—ß
Uhr Du vgstratze 13. 2. _
Neuer Paletot f. 11—flZjähr. Knab.
bill. zu Vk. SäiDalba -cher Stzr. 5, 4 r.

Sehr schöner, fast neuer Paletot
(Matzavb.) f. 12 Mk., sowie 1 E-ehrrck
u. Weste 3.5Cf. Gieonooen ffkr. i , 2 t.

Herrenpal tots , wenig gctrag.
verfch. schw. DamenjwckeÜZ und zpich
w. gestr. Bettdecken zu vcrkausson

lknundstratze 22, 2.

Photogr . Apparat,
13 XZ8 , mit 2 DoppÄb-KwfeÄen und
Stativ , fast neu, tadoTos arbeitend,
Mnifcha-ffungSwert 96 Mk., für 80 Mk.
zn verkaufen. Nähsvcis BisMarÄ-
riwel 24, Parst r,cch>ttz-

Briefmarkensammlung,
ca. 3500 .Mk. nach Sans , wert,, für
500 Mk. gegen Cassa zu verk. Off . u.
S . 730 an dsn Tagb l.-Berla >g. _̂

Schoberts Romane , 1. Serie,
una>0bnnid,en, sehr gut erch, zu verk.
KöÄnerstvahe 5, 1 ML s.

Karikatur
der Frau und der Europäischen
Völker, 3 Jahrgänge , früher 60 MB.,
fetzt nur für 20 Mk. zu verk. Kaiser-
Friedrich -Ring 14, ,2 lks._ B2427B

Pianino Mand vorzügl. ery.,
billig abzug, Jahnistratzê G,^! .,

Piano , schwarz, billig zu verk.
Nektelbeckstvatze 20, 1, bei Dbtschel. .

U -Bivlrne billig zu verkaufen.
Haupt , Däavktftratze 13.

Sehr gute fh-Geige
zu verk. NÄt el'beEstWtze,M,H

Ein echter Grammophon
mit Plätivn billig zu ve« . Eltviller
Streck« 5, Vordxtzh. P . r ., Lei PVrtz.
Spieluhr „Stella " mit , 24 Platt .,

gut erh., Neuwert 110. f. 60 iM . zu
verk. Wieland strafe 10, 1 rechts,_

Ais Weihnachtsgeschenkpassend:
Fischbesteck, kmnpl., für 12 Psrfocr.,
Wpaka, schwer versilb., in eleg. Etuis
tdk  neu . pveisw. zu Verk., desgl. eich
SAber -Tranichier-Besteck im Estrsi
Näh. T agbl.-Borl>ag>.

Sofa und 2 Seffel.
rot , mod. Woquet , . z. cherst.-W-ert v.
160 Mk. Mübel-Gesch., Orantsnstr . v,
Gelegenheitskäufe in Weihn.-Gesch.
1 Sofa u. 5 Sessäl (Renaisfance),

B-ortiko (schwarz pol.), MaHĉ '.-R'0ll°
pübt, Diplouratenschreibtifch. Eichen--,
Rutzb.- u. Mcchag. , - Ausziehtische,
5 eleg. Swtonstühle , sehr gut . Chrriie-
lcmtzue, prima Nähmaschim-e wegen
BeMernorimy bill. äbz. Göbensir. 9,
Gartenh . Part , r ., a. Sonnt , z. bes.
Chäisel. 18—18. mit Decke 24—27,

rote u. grüne Tuschend iw. 35—38 M,
Rauentaler Stra ße 6, Part.

Backenseffel. sehr bequem, Sofa.
gr. u. kl. Spiegel , altes Zinn , Porz .,
Glcvsschränke, Oel- u. and, Bilder,
verfch, Kunstsach. vk. ÄdolMrasie 7.

Wegen Aufgabe e. seit 6 Mon.
bestehend, herrschaftlichen Haushalts
sämtliche Gegenstände Zu verbcoufon.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Wo

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, helles Satin -Schlafzim ..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Warm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
HarcktmKk. Möbel !. Mü Äerplatz 3/4.

Ki rs chbaum-S ch lafz imm er,
seive S -chreinerarbeit , best, aus 3tür.
SpiewÄschr. ml Wäsche-Einr ., Waich-
toil ..' 2 Bettstell., 2 Nachtschr.. Hamd-
tuchst., 2 Stühle . Or-anivnstraße 6._
' Schlafzimmer , weiß lackiert,
mit 2 Nähmen und 2 Wollmatratzen
umständehalber billig zu verk. Rgh.
Scha rnhor ststratze 29, 2chinks.

Drei gut erhaltene Betten
mit Sprungrahmen u. Matratzen ! zu
verckaui-en Herderstvahe 27,  1 St . r.

Eleg. Ülstvr u. Ueberzkeher,
w. getr .. br. Sakko-Ariz. mod. SaEo-
Rocku. W. Schwo kb. S tr . 43. Ml  r . 1.

Hcrrcnstoffe, deutsch u. engl.,
o. f.  Damen --Kost.., f. d. Hälfte des
Wcrt-os m  der !. Häfnovgassi 15,, Las.

Ein Paar Ledsr-Negsndecken, '
1 Paar Tuch-Fah rd>ec5en> zu verk.
Pavt stnatze 50, Einvanq Bingertstr.

Paffende Weihnachtsgeschenke
in mod. u. altevtüml. Gegsuftäwden
fiaden Sie billigst Fvankenstratze 9.

Wegzngsh. billig zn verk.:
1- u. Lschläf. Be'tt 25, 1- u . 2tür . pol.
Kleiderschr. 16 u . 30, Waschkom. 16,
Chaisel. 15, kl. ,Kassenfchr., RepEir.
Orantonstrntze 27, 1 _ N3!.id:1

Wegen Aufgabe eines Haushalts
2 cmgl. u 2 eins. Betten , Kkdschr.,
Tische, Stühle , Svßogel, BerMo,
Küchenschr., Rühm.. Deab . Waschtisch
zu fe>d. Preis . Jähnstvaße 20>, Part,_
Wegen Aufgabe einer Bension sind

8 fein. Betten m. Roßh.-, 2 einfache
Betten , 4 Trumsausp ., 6 and . Spie» .
2 Diw., Auszug,t., Küchen-Eimricht.,
Waschkom. m. u. o. Mmmr u. Eptrst,
Stüble . Vertiko, D .-SchretKsch . vier
H.-Schreibt .. Fluvtoil . svottbillisg zu
verk. Adlersiratze 53, Hth. Part ._

Komplette saubere Bettön
Waschkom.. Kons., Kleider- u, Küchen-,
schränke, Diw ., einz . Seffel , pol. m
Pack. Tische, bersch Stühle, 'Trum .- u.
and. Spiegel . Oelgc.mälde n . a . Billd.
billig  KU verk. Fmnhenstratze 9._

Erbteikungshalber zu verk.:
1 wckch.--pc>l'. Bett mit RofH- grmat -r .,
Deckbett u. Kiffen, 2-tür , KOeider-
fchr., 1 Siingc>r-Mhma >sch.. Pctrol .-
O'sen. f. neu« amrill . Badew. u. zwei
G-ch ,rü cke. Nerm ass-e 4,  L >th. 1._

Billige gute Matratzen , groß,
SoograS von 8, Wolle v. 16, Kapok
von 82. Haar von. 30 Mik. Pr . Arbeit.
Bettergef chäft. , Wauergaffe J3._

Wegen Fortzugs
sofort zu verkaufen : Zwei Polister-

.Garnituren , Chaisel. Diiw., Stommx.
Bertiko.. WMk ., Wasch, u. NachA:,
1- -u, 2tür . Kleider- u. Küchon-fchränike.
DrmnE ». u. klein,e Spiegel , Masch-
mamyöl, 5 ^Bettpn u, Deckbetten,
prachtvoll, oisernes Kinderb , Tische,
Stühle , Bilder . 20 Hirsch- und Rcd-
geweihe und a,uÄ>estopser ,Fuck?s.
Ektviller Stratze 4, Pamtz l.

Abreise halber billig zu verk.:
Weiß. engl. Spiegelschvaniks. Kleider
u. Wäsche, w. Bett u. geschn. Stollen-
schvank,_ GeisbergstraHe 24._
Nußb.-Spiegelschr., Vertiko. Sekretär,
Sofa , Sosatiisch, Bett , 1-—2t. Kleid er-
schr. billig Bleichstvahe lS , H.,P . lks.
2 eleg. Nützb.-Bertikos unter Preis.
Möbnaoschökt. Ovanienstra sie 6. _

Elrotzer Kaffensihrank 10Ö Mkli
vollständ. Konllov-Einricht . 100 Mk.,
z-u verk, MÄH richer Stvaße 41.
Kleiderschr. 15, Küchenschr. 10 Mk.,
Ghaisckl. 16, Tisch 6, BE m. S-ttU.
Matt . 18 u . 12, Nacht,t. m. Marmor --
pöaitir 8, sowie Vevs,ch.>cd. billl. zu vk.
MstvaSbame« Sir . 43, Mtb . r . 1.

Itürrgep Klciderschrank
u. Tischchen bMsi zu Vevkaufen

Wörthstrahe 16, 1 r.
Nußb.-Bücherschrank 25 Mk.

Seevobenstraße 28, GEH, H. r. B24Z84
Eleg. Nüßb.-Herrenschreibtlsch.

n«u . statt 145 Mk. 110 Mk. Möbel-
geichäft. Ovaniemstm sie 6._

Schreibtisch m. Sessel in Eichen
zu verk. D rudenstraße 8, We rkstatt.

Mod. Küchen-Einrichtüng
bill . MobÄsch rsin-evei, Göbenistvatze 3.

Ein großex Schneidcrtisch
mit Böcken weg. WahmanvelS zu Vk.
Atz kerst vatze 7, 8,links.
Kinberkkappstuhl u. 1 Steinbaukäst.
bill. ẑu verk. Körnerstraße 5, 1 l. _

Drei wenig gebr. Nähmaschinen,
paff. s. Weihrvachisgdsch-, m. Garant,
bill. zu verk. Woll-ritzstraße 20, 1.
.driqinal-Singer -Nnhm., f. n-  515 !«

Wellri tzstraße,27, Hth. Pa rt . 'B28409
Original -,Singer -Nähmaschine

(Central Bobbin) mit Klapptisch bill.
Seerohenstraße 28, Gth. Part , r.
Näh mosch., Schwingsch.. % I . gevr..
billig zu verk. Bleichstr. 18. ß.  P . r.

Gue näh. Nähmaschine, Füßbeir ..
.25 Mk., Handnähmasch. m.  Kaftan
aOJKf . MAinarckring 43, Part r.

Eine fast neue Nähmaschine
billig zu verk. Metzgergasse 15.

Wgschmangel. Waschmaschine,
2-sitz. KindeüscbliÄen. Taurrbra -ndof.
bill, m  verk . Moridsttaste 2B. 1.

Tafckwag« mit Marmoeplätten.
Kellstentzadeofen, kupf. WabchTessel.
Kaus . RMr -Sheim er Ss «cke 20. _

Laden-Einrichtung . 1' Schrank
mit 72 Schstbl., 1 Schrank m. 86
Sch'ubl., 4 dreiteil . Glas schränke, sehr
gut erh. (Anschast.-Pr . sad. Sckrank :8
über 1000 Mk., letzt zu 300 Mk.) zu
berff. Ed. Rofener , Taunusstratze 25.
Laden-Ernr . si Butter - «. Eiergesch.

HM. a» vevk. Roonsttvsie. 8, 1 r.
' Laden-Einrichtungen , Kaffe,

Auylampen siir Gas u. Petroleum
billig zu York. Franken st ratze 9.

Eiserne Schaukasten bill. zu verk.
st> - - -Al . 1.
'1 Dampfmaschine, 1 Drückmaschinc,
1 PuU » ttroyen 5’it veÄ. Rhcingawcr
Straße 14, Nvsist l,

" Menagerie , massiv gebaut
zu verk. Eckernfördestraße 16, » Äs.

Kasperltheater , 1.50 groß,
ur 16 holsgeschn. Puppsn rc. 20 Mk.,
Tiischbillaw 3. Buchdruckpresse3 Mk..
Dtm'amobil 2,, S -teinibwukgsten2 Mck-,
elektr. Radlat . 3, galv . App. 10, Jug ».-
Schr., all, w. n .<vk. Wewerstr . 1A P.
100 Puppenwagen , neu, diesjähr.

u. vorsährig , billig äbMg!. Betten-
gesckäft . Räu -em affe 8. _

Bellst, eiliger. Puppenstube 3.50,
SchDafstzub-e dazai 2.50 Mk., zn dc-rL.
Dwrstvatz«  29 , Part . rechtSe

Kompl. Eisenbahn
(Sp-u>üwsite II ). gnt -erhalten , zu Ve-vk.
E. Knell, L-ani-M-affe 14. _
’ Feberrolle , ca. 40 Ztr . Tragkraft,
billig abzug, Helenenstratze 18, 1 r.

Billige gute Kinderwagen/
vorjähr . u. diesjähr ., neu , riesig bill.
Bottonigeslch-äft , MaucrMssc ch_

Ein Kiicker-Dreirad,
1 Mieg. Hollänider, Beitbeg- Guimmi-
räder , ’ gut orhcklten, M verkaufen
SanmenOerg, Bergstvahe 10.

'Fahrrad mit Freilauf billig
Wellritzstraße 27. Hth. P . >'-28932

Herde. Ösen. Wäschkeffel, Dauer¬
brand -Einsätze (Rießner ) billig zu vk.
Ofens. Kaus , Rüdesheimer Str . 20.
Gr . Partie Oefen , irische u. ckmerik.,
neu, sehr billig aüzu>g>c« n> Klanen-
taler Str  aste 1,  3 .Nmks. D24358

Herd, rechts, zu kaufen gesucht-
BWm.rrckrimg 23, 1 vechts. V2436«

Gebr . emaillierte Badewanne,
gut -evhaliteu, M Kan-fsni gssivehi
Ovanienstraßü 6.

Damen -Frifier - u. Ondul .-Uuterricht
-ert. Kapp, Hof-Dheat.-Frif -, Zrmmer-
mamrstt . 6. Auch z. SeÜbsAMsienem

Wegen Platzmangel
ist ein sehr Hut erh. Dauetzbrandosen
bill . zu verk., 1 Kilnbvrklvpipiwagon
u. ein Kinde-rstühlchen, bill . aibWAciben
bei I . Büchckstr, Lothringer Sir . 26.

Weihnachtsgeschenk! Sparkocher
„Oekouom", n-och wie neu , nt. Back-
Appanait billig Göbenftr. 83i. 3 rechts.

Spottbillig ! Spottbillig!
Das gauz-e Lager , ibeftchlenid aus Gas --
lüster , Zuglampou , Ampeln , Pondel,
Wandarmcn , Perlinanyen , ufw., Gas-
sharkochsr -mit Tischenl, Badewarmm»,
Gasbad-eöfcn, WaWbechsn, fveistM
KlÄetts usiw., AapMknvn , Wbst-eÜ-
hähstten, Zyilindctr, Glühkörper , Gas-
he'izöfen u. überhaupt alle Jn-
staKationsa-rMol spotthMig zu verk.
MsssinyLr-s Ernairos - Lager , Kinh-
aaste 11, SeitentAebäud« rechts.
Tolephan 3906. Lieferardt für Jn°
stallwtouM uwd Gporog-le-r . Kein
Laden.

Gaskroue,
Zarmig . m-odern, 35 Mk.. zu verck.
AsiWicht, Kaife-r -Friedri -ch-RinU 41, 1.

Neue gußeis. Badewanne I».
weiß, emaill .. schir billig aomrseben
KTavenioKsr St ucche 1.- s 4) B 34356

Glastüre . Holz mit Rahmen
n. .Oberlicht , wngckf. 3 Mir . h., 1 Mir.
br., sehr b. Seerobenftr . M, G. P . r.

FM -SchaurÄpferb u. Linol .-Läufer
«l . zu verck. Mck«wwM>sir . 0, 2 l.

Rohpinscher-Hüudin . schwarz u. rot,
zu kauf . g«f.  BWvwstvahe 4. 2 r ^,_ .

Gebr . gold. Herren -Ührkette
u. qold. AnMband zu taufen gesucht.
Ossi u. M. 100 hau!vtpoW« riM _

Guitarre . •
zu iraufen gesucht. Offerten ntni
Preisangaben unter Chpsfre T. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Braun 'er Auto-Schal
auff dem Wege Adolfshöhe-Moratz-,
staaßte-vevloven. Gegen auitte Belohn,
albzugeben bei Schersf, Moritz»
stvaße 28,  Läden ._ _

Persianer Muss
Semnstatg i,n der M-anmer-Durnhall -e,
Platter Str ., Weihnnchts-vorst., abh.
aok. W edvrlbr. Bel . Wrttriom tt . 6, B.

Zweiteiliger Marderpelz
am 30. v. M, gesunden . Wbzuhol. b-eitn!
Portier . „Hotel Nizza".

Klaviermacher u. -Stimmer e. sich.
P . Turnscheck. RiehMv aße 11.

Schneiderin von Frankfurt
empf. sich tmi Anferd. von Kostume-n
all-eir Art untt. Gavantie für p. Sitz
unter bill. Berochuung. Dotzhermer
SiNche 19, Bord-orhaus,. D 24208

Perf . Schneiderin empf. sich
in u. a. d. L>. Hell-mundstratze 14.

Schneiderin empfiehlt sich ^
im Nähen in und -außer dom Hause.
O ran ien-stva ße 86, Mtb. 2 links.

T. Schneid, a. Mod. Kwäbcuauzüge
hat TaA : fnei . Mbrechtstr. 39, 2 r. .

Küttsilcr-Ileberzieher-Moiiogramm
in Gold u. Seide , m feiner Stu-g-
siWruna. Hochstätt-enstnatze 2, H. 1.
T. Schneiderin si n. K. in m a. d. H.

Sckitoabbachör Str -aße 46, MD . 2 r.

Gebr. Möbel aller Art kaust
Naikmstretze 44, Hth. Part _̂ B 24260
' Kaufe aebr. Möbel aller Art
Eltiviller S traße 4, P art . I. B 24302

Möbel Kleider, Schuhe, Betten,
Schränke, Kam., Waschkom.. Bertlkos
u. all>c-Z mögliche zahle ich am besten.
Ou-rnienstr-aße 27. 1. Stacks _̂

Gebr . Damen -Schreibtisch
iaiwi-s Konimode hm . zu kauf, gesucht.
Bri -c-A. Off . mit Pr .̂ M . Bu-ryftr . 2.
"Drehbarer schwarz. Klävierstuhl
zu k. gesucht Stomgaffe 20-, H , Heck.

' ' Tafel - oder Dezimal-
Ti-'ch-Wghen sofort oder später zu
kaufen gvsu.cht. Otperten u. F . 748
an im  Da oM- Dork-as.
- "Mebr ^Äaufladen zu kaufen gef.
Dotzheimer Straße 152.
^ "Gebrauchte, gut erh. Kederrolle
mit Pat .-Achf-on-, 30—40 Ztr . Trag¬
kraft, zu Kaufen gebucht. Ossi mitA>. 74K .an

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertr -amstraße 18, Part.

Handsticken u. Häkeln
wird billia befovatt ffr-llnttemstr . 4, 31.

Friseurin und Onduleurin
nimmt noch Kunden an . Ele-onoreni«
str.a.tze 10, Part , l. _

Friseuse nimmt noch Kundschaft
an . I -rah nstva- ße 38, Part . L__

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird cmyenommem. Wivth
Bierstäd tz. Fri -edvichstraiße 12.

Reuwäscherei Ä. Kirsten
lief. ta-deK. Wäsche, Gardinenfipanin.
Scharnhorststnaße 7. Tel . 4074.

Wer übernimmt Abschriften?
Off . u>. O. 748 am den Tagbl .-Verlag»

Welcher Tapezierer arb . Diwan
auf gegen Schneider -Arbeit ? Näh.
im T qgbl.-BeÄag._ 5Vr

Abonnement . König!. Theater.
Zwei Plätze . Abonnemont v , ParTet-t,
8. Reihe, sind Tvcm-sr halber ahzu»
qefecn. Offerten unter Z, 745 an
deu>TaM .-Verlag . _ _
Mädchen, auch in diSkr. Berhdltn .,

findet gute Ausnc in kl. best. Fam.
nm.  etwas Betät . im- Haushalt . Nah.
im Taglb!l.--Be.r'lwg._ B 24339 Bk

Sch. 6-jähr . Knabe, bess. Herkunft
ckhn.- Verhüt , als « Mn abM-godon.
Ois . u. E. 746 -an dem DaiglL-Bo vlag-

Heirat wünscht junge Witwe
mit älterem Herrn in se,rchê er
Lehensstelluma. Offe-Äein u. T . ?L0
an dem Bag'hl--Bvvl>ag.
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Fabrik
gesäi . in Wiesbaden, rentabel,
umständeh. zu verkaufen. Erf. ca.
16 Mille Mark. Off. u. 1 . 743
an den Tagbl.-Verlag.

ostpr. br. Wallach. 11 I ., 7 Z. fehler¬
frei , truppcnfr .. stadt-autosicher leicht
zu reiten , unt . Dame geg., GewichtS-
Iräger . absolut sicher u. ausdauernd,
billig zu verkaufen Biebrichs Rhetn-
ganstraße 28, z.

GngrMerANaDM-VHWe!
wird wegen Platzmangel abgegeben
SaalMffe 7, Bäder -Eingang.

1 vr . neuer Samt -Muff , 1 rote
Samt -Kapot. 1 imit. Pelzjacke, 2 Fed.-
BoaS, 1 Krim.-Muff, Krim.-Reste, Pnpp.-
Flecke, 1 Bettst., 1Scluld „Fremdenpens.",
1 Cape bill. zu ok. Wilhclmstr. 4,1 . F56

Krack mit Weste
und eine bunte Wollweste (schwarz
und blau ) gut erhalten , billig zu
verk._ Näh. im Tagbl .-Verlag . *

Gummischuhe für Damen 1.95,
für Herren 2.75 Mik.

Schönfelds Schuhbazar Marktstr . 25.
gegenüber Maldaner . _

p ®"“ Achtung ^ crttteu!
Gelsgeuffritskauf!

Verschied, helle und dunkle Zöpfe.
Locke» u. Unterlagen billig zu verk.
Helcnenstra tze 24, Mittelba u Part.

Elfenbein-
Tafchen-F eu erzeug,
rüher 3 Mk.. jetzt 1.
daiser-FriLdÄch-Rin -g 14, 2 lf

mit Buchstaben,
rucher 3 Mk.. jetzt 1.35 Mk. per Et.

Gelegenhritskiiuse in gebraucht.
Schreibmaschirren

versch. Systeme, bieten sich zur Zeit
bei « l „ N0 « ri »» , Adolfstr . 1.

» wlimWe Keige.
mit süßem Ton . besonders als
Damen -Geige geeignet, für 400 Mik.
zu verkaufen . Offerten unt . M 749
an den Tagbl .-Berlag . _

16g Phon .-Walzen , kpl. itckl. dtsch.
Opern , Lieder . 18 Gram .-Platten,
f. neu, Salon Louis ' XVI . Bronze-
Lüster. amt. Kinderbett , Wag., SoxW..
Polnische Bücher, gatt erh.. billig zu
verk. Nicderwaldstr . 6, 1 r ., 2—SJlijr.

Günstige Gelegenheit fürBrautleute.
Kompl. neue Schlafzimmer , sowie
Küchen-Einricht . billig zu verkaufen.
Off , u. S . 748 an >d. Tagbl .-Verlag .

!!K Brautleute!!
Eine elegante moderne bürgerliche

Brautausstattung (dieselbe war noch
nicht in Gebrauch gewesen), besteh,
aus : Poliert , nutzb. engl. Sihlafzim ..
als : 2 schwere Betten mit best. Inh .,
eleg. groß, 2t. Spicgelschrank, schöner
Waschkommodemit weiß. Marm . und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränke mit
Marmor , Handtuchh.. Wohnzimmer:
hübsches Vertiko mit 3 Spiegel und
Verglas ., fein. Diwan , gr. Auszug !.,
4 Hess. Rohrstühle, 1 groß. sch. Tepo.,
sowie der hochfein. Küchen-Einricht ..
mit echt. Meffrngverglas , 2 Schränke,
Tisch. 2 Stühle Ablaufbrett . Die
Möbel sind alle nußb.-poliert . Wird
alles zusammen für de,, Spo :t,reis
von nur 585 Mk. abgegeben. Wird
außerdem noch kostenlos durch Um.
zugsgelegenheit Per Möbelwagen an
Ort u. Stelle transportiert , daher
größte Gelegenheit für Brantle -ne!

M !Ukl .S ..MW« zW.
,_ Auch am Sonntag anzufeher ._Salon-EinriKMg.
komplett, in Mahagoni mit Uebcr-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Massive gut erhaltene
M a ha g0ni- B ettsts ll e.
Näh.  Wiesbadener Allee 68 1_ 5.

Einige amcrik. und irisch- ' 8 21883
Oefeu

sehr bill. zu verk. KIarcnthaIerstr'il/3 l.

WieslmÄrner Tagblgtt»
Ganz neues , vollständiges

Kinder -Theater,
mit verschiedenen Stücken (Tell, Frei-
Nutz usw.) billig zu verkaufen
Erbacher, Straße 4, 3 links.

Zwei gut erhaltene-
FNAZe-BaheWaMeu

zu verk. Besichtigung  Hotel Wilhelm «,.

Mittwoch , 6 . Dezember Ioax* Vit.  569.

Badewatuie, 'L 7
¥a weist emailliert , neu , für 5.5 MI.
abzugcben Klarcntalcr Straße 1, 3 l.

Pfandschein s. gold. H.-Uhr u. Kette
zu k. gesucht. Karlstraße 7, 2 Sr.

In« . WeWsseyilMkl
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe und Alter unt . Z . 747
an de» Tagbl .-Berlag ._ _ _

An - und Verkaufs
von Antiquitäten aller Art.

Goldgasse 21,
nächst der Langgassc.

Pianinos ans privater Hand kauft
Wolf , Wainz . Carmelitenstr. 7. F56

GlM! alte©flbatisbeiitel,
aus Perlen gestrickt, w. angck. Off.
F . 165 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R. 29.

Frau6 -L' 088 ilNt,
Grabe, -straffe 26 , Telephon 3893,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, znm
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kiederkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Si lber,Zahn geb. , Nackl. rc. Poffk. ge n.

Pension
zu pachten oder als Teilhaber n einzutr..
wünscht ein: Dame, die 9 Jahre im erst.
Hotel in Meran Besch ießcriu war. Off.
unter *\ 54 » an den Tapbl.-Verl.

.Herlitz School
S |iraclilehrinsti (Kt

Luisenstrasse 7.

Französin (dipl.) er!, grdl. Unten-, u.
Koiit . Beste Ref. Dotzheimer Str. 34, P.

Französ . Unterricht
erteilt F ranzösin. Pariser Hof.

FrmlMWZA mei *,
14 l.Webersasse9,l, [{iu «a!){| l,
zahlt die allerhöchste « Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Go ld, Silber , Nachl. P ouk.aen.

erzielen Sie für getragene Herrenkleider,
Anzuge, einzelne Joppen , .Hosen. Schuhe,
Stiefel. Ulster, Ueberzieher, Gummi¬
mäntel, sowie Hand- und Reisekoffer.
Ueberzcugen Sie sich und schreiben Sie
nur unter W.  748 an den Tagbl.-PcrI.
Komme sofort!

KatiseHragene Kl, . Flaschen, Lum¬
pen, Eisen, Papier , Neutnch, HasenreUe,
Metalle. Zahle h. Preise. .Vemnanii,
Hermannnffratze 17. Te lephon 4332.

mr  P -a-io, - 1«
schwarz, wemg aeipielk, sofort zu
kaufen gesucht. Offerten mit Prers
unter Ü. 746 an d. Tag bl.-Ver lag.

Ein Halbverdeck.
gebraucht, aber modern n. gut erh.,
preiswert zu kaufen gesucht. Off. u.
K. Sch. an die Annonc.-Expedit. von
Aug. Gerlich. Lan gensalza. §260

donne Iseons de frangais k prix moderes.
Off. i>. 639 au Bu reau du Journal . *

Rheinisch- 'Wesifäl.
Fjandeis- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: €mil Straus
nurRheinstrasse 40.

Schreib-
Unterricht

echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

T MSS sfep LS. Bostoira-
Walzeß*

lehren jederzeit einzl. u. in Kursen

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der "Wiesbadener Tanzschule.

Unterriclitssäle im eig. Hause.
AdcTlieidstrasse 8 K.

Feiner
MZliÄ. NM -WszsW

Wiener Küche, in vornchmni eleganten
Heim bei gebildeter Dome, zu l .rä und
1.5 ' Mk. Offert, unter 1>. 749 an den
Tagbl.-Verlag,

Ofen zu Johns
Waschmaschine

und Dauerbrandofen zu kaufen gesucht.
Off, mit Preis Wairmüblstr. 37, , l.

Ehampagner -, auch all. Art Flaich.,
Hasenfelle , Lumpen, Metalle rc. kaistt
fortwährend 8eb. Still, Blücher straße 6.

ÄusgekämmteS Haar kauft
LLnpp . Zimmermannstr. 6 (nachmitt.).

Gutgehende
Neftanration

von solventen Fachleuten zu mieten
gesucht. Off , unt . P . 741 Tagbl.-Berl.

Liicht. WirtSiente "
suchen per 1. April kleine Wirtschaft,
arn liebsten in Vertretung zu über¬
nehmen. Offerte » unt . A. Z. il! post¬
lagernd Biebrich am Rhein.

llmzüge
in der Stadt , von it. nach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntransporte unter
Garantie . Billige Preise. Gute Bedienung.
Aiiolf MoMiig , Scdarnhorststr. 21.

Reuvergoldrurgen
werden staunend billigst a„ Möbeln.
Spiegeln n. Gemälderahmen ausgef.
Off , u. N. 745 a 11 dca Tagbl .-Bertag.

Müsse
w. angef.. Pelze abg-ef., sowie Hand¬
arbeiten gut und preisw . montiert
Adolfstrctße 5,  Stb .lMrechts ._ _

Kerr.-Ailßße ü.  liebenieiier
werden zu 26, 28, 32 m 36 NA. an-
fl.cfetrtgt , Hosen u . Westen 6 u. 7 Mk.
Große neue Stoffm !uster liegen auf.
Umändern , Ausbessern u. Aufbügeln.
Schwa lba- cher St raß e 63, 1._

ftttlaH. pMtnl'äiiitüire
emps . sich den geehrten Dame»
wegen momentanem Arbeitsmangel zur
Anfertigung eleganter Jackcntieider
sed-m Genres , Faffon 33 Mark.
Schicke Paßform , tadellose Ausführung
garantiert . Offerten unter 3. 749 an
den Tagbl.-Berlag. _

Erstklassige Zuschneiderin,
perfekt im Anfertigen von Mänteln,
Jackettkostüm, u. Kleidern , empf. sich.
Komme auch ins Haus . Näh. bei
Müller , Kleine Burgstraße 2, 3. ^

Aeg. Me MMWm
n. Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5. Gth. P . rechts.
Reparaturen u. Modernisir . billigst.

u. Nagelpflege
nur für Damen.

gpj « a Mü i»k«r , Goethestraße 23,3.
Schönheitspfl. u. ittanilütve
PST* 7, 1 Schulgaffe7, U - MH

Willielmine Müller.

FMMrgerMrv..WeWl8W
FWnWrllße8. M . I

BeMang . und Zukunft
Lebenserfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtq. und Aug. d. Geburtsdatunis
l̂ r. CharSi, Bahnhvfftr. 3,1 l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2V-—9 Uhr.

Ich suche
nachweisbar für übcr 8000 ernste und
kapitalkräftige Reflektanten

Betslligung
öder Kauf

an rcniabl. hieß od. auswärt . Unter¬
nehmen, Geschäften, Grundstücken aller
Art 2c. Abschlüsse schon inrrerhatb
weniger Tage erzielt . Verlangen
Sic kostenfreien Besuch.
Emil Kommen Nachf.

(Mw. Conrad <Stto ),
Köln , Kreuzgasse8. Fernspr. 8 . 9896.
Dresden, Berlin, Hamburg, Leipzig,
_Hanno 'er._ FS8

E sclbstliiidigkcitW
il! getem Zlneseiiikmieii

bietet die Uebernahmc des
Alleinvertriebes eines gef. gefch.
Massenartikels. Es ist eurem
fleißigen tüchtigen Herrn Ge¬
legenheit geboten, sich pro Jabr
ein Einkommen von schätzungs¬
weise

Mk. 5000.—
zu schaffen, ohne Branchekennt¬
nisse und ohue fof. Ausgabe des
Bern es. Rek ame-Unterstützg.
seitens der vergebe Firma.
Streng reelles Slngedot.
Erforderl. Barkapital 10ll0

Mk. Offerten an dis F149
Metallwarenfabrik

(Je ä»r . Mösjij »-, Nürnberg . ,

TruppkuühyuBplutz!
Suche stillen oder tätigen jungen

Teilhaber für lukratives Fabrik - u.
Großgeschäft (GewulßmÄtel-Brcmche)
am ireuerbauten TruppenübumMpl 'atz
d. 12. Armeekorps bei Dresden . Das
U-rvternehmon ist -ein sehr gewinn¬
bringendes u. hat große Zukumfft.
Besitzer ist Wiesbadener u. wu>genbl.
anwesend. Agenten verbeten. Off.
W. 747 an den Tagb'I.-Verla gi.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Bielhunderte erhielt , bereits .̂ Keine
Auskunftsgebühr . (Hbvoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner.
Berlin -Weidmannslust.  H162

PrrvKtkapztaL
findet in jeder Höhe sichere
und rentable Anlage durch
Mautlie , Schließfach 15.

Abgelelnkte
und ZuriickgefleUte erhalten
Löhlensvi 'rücherüttsispkilicerr

zur Normalprämie ohne Zuschlag. Off. u.
8 . n ( s j a nu Haasenstein Jk Vogler
A .-G.  Franfurt a . M . li 92

^ Zuckerleideude
u. Schwerhörige re. erhalten Levens-
versichcrungsboliren zur S-ormnl-
p>ämie ohne Zuschlag. Offrrtcn n » t.
C . 'R' . . 15 » an Rudolf Masse.
Frankfurt a . M . § 149

!Damen erreichen!
Ihohen VerdienstI

bei Vertretung einer
vornehmen Frauen-Zeit*
Schrift durch Besuche
in den besseren Haus¬
haltungen,
dauernd und selbständig.
Offerten u. K. (’. 7942
an HaasensteinÄ Vogler,
Berlin AVS. F92

♦
s
l

Stellung S

<K

Biele 100 Mark Verdienst
erzielen Detailreisende —« Fabrik-
Angestellte — Hausierer — fast ohne
Betriebsmittel , durch Dehnert u. Co.,
Barmcn -R. H48

MH» Nkbknkttikif
finden Herren und Damen mit groß.
Bekanntenkreise d. den Vertrieb ein.

Ia Micher fdiskoliöt.
Gefl . Offert , it . S . .R. 1177 cni Rud,
Mosse. Stuttgart , erbeten. 1149

Hoher
Gewinn.

Streng reelle, dauernde Exi¬
stenz am Platze, ohne jedes
Risiko und ohne Brnnche-
kenntnisse, auch als Nebenbe¬
schäftigung, bietet sich fleißigem
Herrn durch Ucbernahme einer
Generalvertretung für F149

Wiesbaden.
10,000 Mk. jährl. Einkommen

leicht erzstlbar. Versügbares
Borkapital für erforderlich.
Warenlager ca. 2000M. Ernst-
li ne Selbstreflektantcnbeliebensich an Continentale Ver¬

triebs - Gesellschaft für
Mosienartikel m. b. H .»

Berlin - WilmerSvorf,
LauenburgerStr .5, zu wenden.

NöttiK?. Theater.
Ein Viertel Abonn. 6 , 1. Rungcr.

Mitte , abz. für die Z-ett v. 22. Dez.
bis 1. April Btebricher Straße 16, 1.

1. Ranggnlerie , 1. Reihe. 2. Quartal,
bis Schluß der Saison . Zu erfragen
Nikolasstraße 19. _

HOÜ)2 WiM-Mkk
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

Vor 3 Jahren tu 1 ’/a Tagen
gänzlich ohne Schmerzen . B 21349

mn  Gallensteinen
geheilt!

Kostenlose Auskunft gegen Retour-
marke. Fearr HöhSer,

Wielanüstr . 21 , H>h. 1. St.
OfferienlMft

„MARi/iGE“jjjl..M- _
Leipzig. Grösste

u-verbreit.Heiratsztg .Probe -Nr. gratis, O

Nicht sZtWch.
Ich wünsche a. ü? "Wege öiie Be»

kcrnnllsch. cinrcS nur s. netten Herrn
v. Geist u. Herz, in gesich. Stellung
od. m. Bevmvs z. m., zwecks Hei>r>at.
Bin Wwe., 36 I . (oh. Kind.) jupendi.
schlanke, s. hübsche Etsch., heit . u.
gamütvoll, m. vetzenid., s. d »es.  Hetm.
Antwort ebb. unter B. 749 au den
Tattbl .-Bortag._

Witwe,
Ans. 40cr, cvang., hübsche Erschein.,
nriit groß. Vermögen, wünscht rimker-
losen ev. Rentner od. bess. B«am>ten
zw. Heirat kennen z>u leruen . Off.
unter E. 748 an ^ d. Tagbl .-Bertag.

Bitte de„ Brief A. D. 100 Post
Berliner Hof abzuholcn.

Elegant © Aäassfatfsuvag.
ÄTnr erprobte C| ssaiitaten in jeder Preislage.

für  Reparaioreo . — Beziehen̂ i73o
Samen, 8pazier §töcke.

^ f . Kindshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

(toldgasse 23, Langpsse 29, Wslhelrastr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.
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Weiteres Extra-Angebot meines Weihnachts-Verkaufs!
BLUSEN

*
/ Für den

(̂ Weihnachtstisch!
l

Diese Biusen sind zum Teil aus
meinem Lager heraus sortiert
und im Preise weit reduziert.

Sämtliche Blusen sind
diesjährige Neuheiten.

Verkauf:
Scharfes Eck, Parterre.

Die Auslage enthält Seiden - Blusen , Spitzen -Blusen , Woll -Blusen,
einzelne Modell -Binsen.

Sortimente Spitzen *-Blusen 5 50  5 00  g 25 10“

Sortimente S ©id .©n ^BluS ©n
in TafFet — Taffet -Chiffon — Messaline,
hierunter einzelne ganz teure Modell-Blusen,

Mk. 12 50  14 75  17 50
Regulär bis 28 .00 Mk.

Sortimente W oll ^SiUS ©!!
in hübschen hellen und dunklen uni Farben. . Mk.

950 R50
g25

Sortimente Fi &H ©ll '"'EltlS ©H
bw ., in freundlichen hellen und dunklen Streiten . . . Mk. 2 5̂ g25 4 25

Zwei Sortiment©
WolL -Musseline -̂Blusen

ohne Unterschied des früheren Preises.

Sortiment I Sortiment II

jede \  25 jede h^ 50
Bluse Bluse tJ

än der Abteilung Kleiderstoffe: Auslage besonders vorteilhafter Posten.

eUTTM AN N
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialgeschäft für Bainen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck. Kies

Hem

mit dem Doppelschrauben-Postdampfer „Victoria Luise".
Abfahrt von Gew' i 20. Februar 1912°

1 Besucht werden die Häfen: ViLafranka (Nizza, Monte Carlo),
' Syrakus , Malta , Port Said (Suez-Knnal, Kairo, Nil, Luxor,

Assuan , Pyramiden von Gizch und Sakkarah , Memphis jc.),
Beirut (Damaskus, Baalbek, Landreise durch Syrien und Palä-
stina), Jaffa (Jerusalem , Bethlehem , Jencho , Jordan , Totes
Meer rc.), Piräus (Athen ), Kalarnakr (Kanal von Korinth ),
Smyrna , Konstantinopcl(Fahrt durch den Bosporus), Mesflna
(Taormina ), Palermo (Monreale ), Neapel (Pompe ;,, Capn,
Amalfi , Sorreuto , Rom ). Wiederankunft in Genua b.April 1912.
Reisedauer Oeuua —Äenua 45 2Hagt!. ŷd̂ rptciiß liott 53t£• 850.

ob aufwärts . ^ here enthalten die Prospekte.

AMergewöhuliches
Angebot.

Ich hatte Gelegenheit einen Posten

schicke .Herbst-Anzüge
in den herrlichsten Mustern u. neuesten
Fasson ? cinzukaufen . In

MM, MW . VMM.
2m$a ms ®B« sBiäSÄ
habe ich ebenfalls ein preiswürdiges
Lager . Deshalb lohnt es sich für jed r-
mann mein Lager zu besichtigen. Als
ganz besonders reelles Angebot ein Polten
Eporl -Anzüge für Herren u Knaben,
einzelne Hosen, aus Resten geschnitten,
weit unter Preis . 1778

Nur Nenaaffc 22,
l . Stock, kei»» Laden.

1808

Ztratzenbahn.
Anläßlich des Andreasmarktes am

s. und 8. Dezember verkehren beson¬
dere direkte Wagen von- 10 Uhr vor¬
mittags bi« 10 Uhr abends vom Koch-
drunnen durch die Wilhelmstraße.
Siheinstraße, Bismarckrmg brs Sedan¬
olatz und umgekehrt . i' 8̂cBetriebsverwaltung.

Noch zwei Reklame -Felder
in der Durchgangshaüe des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagülatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Salon -Einrichtung,
komplett , in • Mahagoni , mit UÜber¬
gardinen und Teppich , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie:

HäBEda^Wanderniere,Brüche etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag, Glenardu. a:

Anfertigung nach Mass.
Jtera“ n. „Kalasiris“,

bester hygien. Korsett- Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf .,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

ICi)

Nachlatzverftergerung.
©eitle Mittwoch , 0. Dezember er. , vormittags 9V urrd nach¬

mittags 2 '/:i Uhr anfangend , versteigere Ich im Auftrag der Erben im Hause

«eMmer Straße 18, Pari.,
dahier , folcende Mobilien als:

1 eich. Büfett . 12 dito Stühle . 1 Vertiko , Kommoden , 2- und 1-tiirige
Kleiderschränke, div . Bettm , Waschtische und Nachtt ' swe. ovale und vier¬
eckige Tische, Servier -, N,pp - und :iiauchii >i e. 2 Sofas , Rohr - und
Klappsessel. Stühle , Teppiche , Portieren und Vorränge , 1 Hausapotheke,
Etageren , 1 Säule mit Figur . 2 Koffer, eine Anzahl Bilder . Nustbaum -,
Gold - und Toilettenspiegel , 1 Nähmaschine , 1 Eisichrank , 1 Zinkbade»

wage , 1 Gasherd , Glas , Porzellan , Kücken- und Kochgeschirr, Nipp - u.
' Dekorotionsgegenstände , Uniformröcke und Hosen

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

j)lam Bender , n tintm,
(Geschäftslokal:

Telephon 1847.
7 Moritzstraße 7 .

Telephon 1347.

3^

Frack mit Weste
u . eine bunte Wobweste (schwarz u.
U.au ), gut echalisn , billig - zu verk.
Näheres im Tagbl .-Bevl -as, *

(I Eine vorzügliche,in Anlage und Betrieb billige«3
Heizung für fas Eifamilieiiaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
B Schwarzhaupt , Spiecker &Co . Nachf .,G.m.b.'H.,FrankfaTta.M. ^

„Herberge zur Heimat".
„GeDenket der Heimatlosen !"

Mit dieser Mite wendet sich auch dieses Jahr der uurr-
zeichnete Vorstand der Herberge an die geehrten Leser dieses
Blattes . Alle Jahre verleben mehr als 100 heimatlose Wanderer
das Weihnachtsfest in unserer Herberge. Um ihnen an diesen fest¬
lichen Freudentagen die fehlende Heimat mit Gaben und festlicher
Speisung unter strahlendem Weihnachtsbaum ersetzen zu können,
bitten wir die uns bekannten utzd unbekannten Wohltäter um
eine freundliche Spende, sei es in Kleidern, Wäsche, Strümpfen,
Schuhen oder Geld. Gaben nehmen dankbar Entgegen: Hausver¬
walter W. S t u r m, . Platter Straße 2, sowie die Vorstands-Mit¬
glieder: W. Haeffner,  Hotel Rose, Pfarrer Ziem and o rf f,

Kausmanr
Zi ß,  Friedrichstraße 46 und Steuersekretär
straße 5, ferner der „Tagblatt -Verlag".

. Keerl,  Klopstock-
F21i

Spezialität:
Bordeaux -W eine.

Wilhelm Bücher,
Weinhandhing,

Luisenstrasse 24 . Telenhon Nr . 257C,
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MOWWG» kO^ —Andre » smarkt -Feier
7*  und 8 . ® e®eiisto©s* 1911 *

Abends ab 7Vs Uhr : ä Mb. 2.50 u. Mb. 4.00 an bestellten Tischen im ersten Stocb und unteren Restaurant.

Nach dem Fest-Essem Fröhliches und gemütliches Zusammensein mit Tanz«
üeleiilsaStige Spelsesi - iCarte » — lapme unal kalt © Speise « in bekannter Güte«

In den unteren Räumlichkeiten grosser Festbetrieb. Sämtliche Räume entsprechend festlich dekoriert
Vorbestellungen zu den Fest-Essen höflichst frühzeitig erbeten.

Eintritt jeden Tag Mk. 1.—. Passe-Partouts beim Direktor und Portier.

lestairant Kaisersaal,
Dotzheimer Strasse 19.

Än beiden Andreasmarkttagen

W ”*Grosser Bummel
in sämtlichen Räumen. Von 6 Uhr ab Stell im fg’rossen HaaL

Musik ausgeführt vom 27. Art .-Regt . Mainz.
Empfehle meine bekannten Spezial » XBauenthaler W ©Iia© 9

giitg ^epflegäTt © Biere , anerkannt gpute Küche.
_ _ Bes. J . Schraub«

Europäischer Hof , Langgasse 321 St
Zu den beiden Andreasmarkttagen:

HBonnerstag i Freitag:
Seezungenfilet h la Joinville.

Hamburcor Milchkalbsrücken a la nivernais«.
Ochsenzunge a. Gendarmen Art.

Yol au vent ä la toulouse.
Kapaun a. Zigeuner Art. — Gans — Ente.

Diplomaten-Vorgericht.
Polnischer Bievkarpfen.

Gesohm. Hochrippe a. Feinschmecker Art.
Hammelkotelette a la Nelson.

Carthäueer Gericht von Fasan . — Gans — Ente.
ESusiimern , Austern , Cmviar , SBas und BSU’Ib  in jeder Form. Ausserdem reichhaltl ' e Aheodkarte.JÄiehL©WIiainer Bier.

NB. Hausieren, musizieren, sowie "Werfen mit Konfetti und Schlangen ist »irerag -stes ** untersagt.

Jfßtel'Besfara! „Einhorn“
Telephon IBS. Karkistrasse 32 . Telephon !86.

Zur Vorfeier des iniireasmarktes

Kante ftifftweh: ErsZZss SetiiaohtlesL
U älirend der Amireatinarhttager

Grosser Rummel -Bummel.
Vorzüglic he Küc he, Gut gep flegte We ine. - Es ladet fr di. ein Georg MOller.

Für Schaufensterdekoration
liefert

Hupfen
in allen Farben

i frt Sgl
Miciielsberg LI. 1761

Magen- und Darmstörungen.
fldlnuöis SehEiishitter uro Flgfche Mk» 1.40.

Ü. sii ' äiaitirli , Dortmund . Weltberühmt, höchstê Preise.
WieSbade » zu haben in der AdLer-Npothekc , bei Kaufmann

morts,  Wilhclmsttaße 16. (Ka. 136(2) F1 -9
Kästcl zu Habn bei Restaurateur I <u <itvig Mit « .

zu haben in der Droatrie Wilhelm Müller.
Wrbrheim zu haben in der Dr « a. 4 'l>r . Svi, « llenl »er « « r.
Dotzheim zu haben in der WeinharrVLung .!  acob 8.

GHIllliis pi SohrlWeii Ms.
Lelaspeestraste 4.

^Ak !likMetzkls«Mk
ladet sreundlichst ein

MLcß»».cZ 8Zer»z.

Siler Mg«l. » «MW
zu 1 Mt ., bestechend aus : Suppe,
FteischMW. Dessert u. Tasse Kaffee:

96 fel YkKsil Bltfli!,
19 Langgaffe 19.

«emanla-üflBiitatioi!,
27 Heleuenstrasze 27.

Sin "beiden Nndreasmarkttagen
in sämtlichen Lokal! äten:

GrHer IihrsiMmmkl
Im Restaurant:

Konzert deS berühmten u . beliehteu
Tegeruseeex SchraMmei -Lnartetts
>8 Damen und 3 Herren) Direktion;
B"a beI  BUckner.

Im festlich dekoriertm Saale:

®Bgt TsOeWlWg
wozu sreuudlichst eiuladct

S" Z«. Kiel »liier Wwe.

WftWnU
am Tedanplatz.

Heute,Mittwoch

MetzclsiiWe
wozu frdl. einladet.

Wahrend der

AndregsmgrWagZn
empfehle meine vorzüßliÄe Küche in
Wild und Geklügel . sowie sonbige
reichhaltige Spciseukarte . L24350

A » g . Auilrit.
Direkt aus erster Hand

und gegen Rasse liefert die Metzgereili . Cunz in 0intt
(Hessen-Nasiau) folgende AlEch - und

' Wirrst waren in guter Qualität:
Jegliche Stücke Schweinefl. p. Pfd . 70 Pf.
Prima Rindfleisch . . . „ „ 75 „

„ ftalbfleiid) . 75 „
Speck und Dörrfleisch. . „ „ 84 ,,
Rollschinkenu,Nüsts linken „ „ 100 ,,
Mettwurst n. westsäi. Art „ „ 90 „
Fleischwurst . . „ 70 „
Presskopf . . „ 70
f. Leberwurst . „ „ 30 „
Zungcn-Bluttvurst . . . » „80 „

(Sinn ist erste Postzone.)

Phrenolsgi-r
Goldgasse 16,1. Frau Id » Schlegel.

Zum ersten Wale in Wiesöaden
zum Andreasmarkt°us demHierpark
non Karl Kagenöeck, Aamöurg,

sind eingetroffen eine

Kmmiie lebtnüct ZchulchWtzkli
(15 Stück ).

Es befinden sich Pferdchen darunter, die bequem
auf dem Arm zu tragen sind.

KwAe MtrcrkLion!

L- W 6NK^
das rechnende, lesendeu. wahr¬

sagende Wunderpferdchen,
wird in jeder Vorstellung vorgeführt.

Diese reizenden Tierchen bildeten in allen größeren
Städten des Kontinents den Sammelpunkt aller Sport-
und Tierfreunde, sowie den Lieblingsaufenthalt des
gesamten FamilienpubUkums.

Es ladet ergebenst ein
Die Direktion.

spiS 3E»

GEBRÜDER
PETMECÜY
HOFLIEFERANTENSEINER
MAJ.D.KAISERSu.KÖNiGS

GESCHÄFTS'
BÜCHER

BUCHDRUCK
STEINDRUCK
DTHOGRAPhdE
BUCHBIND% £*

— - - ',al
Gute u. preiswürdig

Bedienung.

wSsiwmM

1770

fl eihnachtsbitte
des Wisshsihstter Krippenveeeins.

Herzlich möchten wir bitten, auch unserer Kleinsten Zn gedenken und
uns durch Gaben zu erfreuen. Durch die Not der Zeit ist die Krippe
das ganze Jahr überfüllt gewesen und das warme Interesse unserer
bürger dringend erforderlich.

Kleidungsstücke und Spielsachen bitten wir in der Krippe,
Gabelsbergerstraße3, abzugeben, Geldspenden im Verlag des Wiesb.
Tagblatis, bei dem Schatzmeister Herrn A. Volkttiann , Walkmühl-
straße 7, und bei den Vorsitzenden Frau L. Fresenius , Kapellcnstr. 63,
Frau Dr. Dyckerhoff , Bismarkplatz2, Frl. H . Grimm , Walkmühl-
straße6. P2Z1

M » l
Kirchgasse 23.

Gut möblierte Fremden-Zimmer werde» vigig vermietet.

An beiden Andreasmarkttagen findet in sämtlichen Räumen meines Etablissements

Hroster Mummet
statt.

Im ersten Stock: Holländische BoLs-Stnhe!
Besonders auserwählte Speisenkart e zu zivilen Preisen!

- Fahrende Säuger ? ?! Eintritt frei ! !
1 Zu zahlreichem Bruche ladet höfl. ein E ««Z?L' E8dvl.
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Hcrlsl K̂.ssiaui 'aiil

,.8 -OAKM Hof*
Moritzstrasse 6.

Telephon 6565/66 . Inh. Xaver Hirster . Telephon 6565/66.
Grösstes und schönstes Lokal am Platze.

Anerkannt beste Küche . — Torzü ^ liel » gepflegte
Weine und erstklassige Biere.

Andretnrkt -Feier 1911
Mlfctwoeii , den G» Betsemberi Vorfeier*

v«rbnnden mit Schlachtfest und grossem Extra -Konzert der verstärkten Hauskapclle.
ISonaGrstagg dien 7. und Fi'eitasij den 8» 0 ©2gemiseE*s
Cresser Fest - Rum m el

Spetial-GecuMe fSt beide Tau:
Wetterauer Gans nach Wiesbadener Hof Art,
Rheingauer Schmor -Ente mit glac . Maronen,
Nass . Dippehas mit Kartoffelklös.

ftlle Saison-Spezialitäten:
als : Ia Beluga -Malossol -Kaviar , Austern , Helgoländer Hummer,

Burgunder Weinbergschnecken , Gänseleber -Pasteten etc , etc.

Im IBeimalen des Rotels an beiden Tagen
erstklassige FesMeispen bis abends 10 Mir.
Donnerstag,7.Dezember:

(Soupers ä Mk. 3.50)
Kraftbrühe mit Rindermark,

Glacierte Kalbsmilcher
nach Feinschmecker Art.

Tournedos choron , garniert,
pommes souffldes.

Erdbeer -Eis.

jpsy ** mit Doppel - Konzert
ausgeführt von der verstärkten Hauskapelle und Musikern des Brandenburgisch. Fuss-Artillerie”

Regiments Nr. 3 „General-Feldzeugmeister.“
Von Afecisd ® II Uhr afe Tai ®.

Jrsitag,den8.Sezember:
(Soupers ä Mk. 3.50)

Echte Schildkröten -Suppe,
Steinbutt , See. Riehe,

pommes natures.
Rehkeule , garniert n . St . Hubertus.

Franz . Kapaun
mit Pariser Kopfsalat,

Coupe Eugenie.

(Soupers ä Mk. 4.—)
Schwedische Vorspeise.

Kraftbrühe mit Rindermark.
Glacierte Kalbsmilcher

nach Feinschmecker Art.
Tournedos choron , garniert,

pommes Soufflees.
Erdbeer -Eis.
Käsestangen.

(Soupers ä Mk. 4.—•)
Schwedische Vorspeise.

Echte Schildkröten -Suppe.
Steinbutt , See. Riehe,

pommes natures.
Rehkeule , garniert n . St . Hubertus.

Franz . Kapaun
mit Pariser Kopfsalat.

Coupe Eugenie.
Käseplatte.

Tages -Veranpallungen . » Vergnügungen

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versnmmlung ehcmal.
«chüle.r höherer Vehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor

Wiesbadener Briefmarken -Sammler.
Verein . Abends 3.80 Uhr : ©däun«.

Nlkoholgegnerbmid (OrtsverelnWwS.
baden.) Abends : Versammlung.

Krieaer - und Militär -Beretn „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
iammlung.

Königlichei| | Schanfpreie
Mittwoch, d-n 6. Dezember.

LSI. Vorstellung. 16. Vorstell, im Ab. C.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . Lang und D . BelaZco

hon L. Jllica u. G. Gracosa. Deutsch
von A. Brüggemann . ^ ,

Musik von Giacomo Puccinr.
Versonen:

Cho-Cho-San,genamtt,
Butterfly . . . Frau Hans-Zocpffel

F . B.Lin'enon, Leut¬
nant >n der Marine
d:r U. G. A . . . Herr Scidler

Kate Linkerton . . . Fr . Doppelbauer
Sharpieb , Konsul der

Verinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schutz

Goro, Nakodo . . . Herr de Leeuwe
Suzuki, Dienerin

BunerflyS . . . Frau Kramer
Der Fürst Aamadori Herr Rehkopf
Der Onkct Bonze . Herr Eckard
Der Onkel Aakustds. Herr Schmidt
Die Mutter Butterflys Frl. Schwartz

Frl . Ullrich
Frl . Schneider

Die Taut
Die Baie . . . .
Der Kaiserliche Kom-

miflar . Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Nerking
Das Kind „Kummer" Auguste Neumann
Bei warnte . Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von. 15 Min . statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Donnerstag , 7. Dozmnib« . Ab. A:
Boccaccio. ,, ■,w

«eeita «, den 8. Dezemlber, Ab. v:
^ Die Karolinger
Samstag , .den 9. Tezemiber. Ab. A:

Ldhengnin. r ,
Sonntag , den 10. Dezember , « chm.

2V> tfer , bei <ruk 'eho>5. Abonn̂. :
Jngenidfvennde. (Wô sipr.). Ilüends,
Ab 6 - Der Graf van Luxemburg,

Montag, ' den 11. Desembsr : Drcktes
SümoboniL-Konse-rt.

ReftÄsm - ThechtE
Mittwoch, den 6. Dezember.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen!
Kinder - n . Kchüler -UvrsteUnng:

Dornröschen.
Märchen in 5 Bildern v. Sophie Hcnnig.

1. Bild. Die Ges '.enke der Feen
oder: Dornröschens Wiegenfest.

2. Bild. Nach 15 Jahren
ober: Die Rache der bösen Fee.

8. Bild. Am Zauber türm
oder: Die verhängnisvolle Stiudel . '

4. Bild. Nach hundert Jahren ,
oder: Prinz Wuuderhold's Abenteuer.

5. Bild.
Die Erlösung ob.: Dornröschen HÄvachen.
Anfang 4 Uhr, Ende gegen, b-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und FünfziMvdarten gültig

KnMmelstnAentrn.
Große ' Berliner Posse mA Gestrng

und Tan ^ >n 5

Erst-S^ f :- .« orspieh . In dulci jubilo,
Hermann' Pfanit -nschmidt

Heidet'^Ky-r Student Rudolf Bartak
Adolar B -̂ chr. gen.

Matsch, Heidelberger
Student . . . . Theo Tachaner

von Schranken, Heidel¬
berger Student . .

Röthelmann, Heidel¬
berger Student . .

Lieblich, Heidelberger
Student . . . .

Wörner, Heidelberger
Student . . . .

Liese, Kellnerin . ,
Pinkert.
Glattbein . . . . —.
Agnc- Herbacb, Waise Stella Richter

Studemen. Kellner. Ort : Heidelberg.
Zweites Bild : Die verzwickte Erbschaft
Hermann Pfannen

schwidt
Matsch . .

Bieries Bild:
Das seltsame Konservatorium.

Herm. Pfannenschmidt Rudolf Bartak
Matsch . Theo Tachauer
Liese . Rosei van Born
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Maroni . Walter Tautz
Kampfmeyer . Rud.Miltner-Schcnau
August, feixt Sohn . Arthur Rhode
Ein GerichtsvollzieherTheo Munch
Pinkert . Reinhold .vager
Glattbein . . . . Willy Schäfer

Ort : Berlin.
Füchtes Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch, Volks-
anwalt . . . . Tyco Tachauer

Liese, seine Frau . . Mosel van Born
Herm. Pfannenschmioi Rudotz Bartak
Maroni . Walter Tautz
Agnes . . . . . . Stella Richter
Röthelmann, Schreiber

bei Matsch U. Statist

Lheo Munch

Ernst Bertram

Carl Graetz

Ludwig Kepper
Rosel van Born
Reinhold Hager
Willy Schäfer

Liese
Maroni .
Nöthclmann
Liebnitz .
Wörner .
Pinkert .
Glattbein - - -
Lobttanz. Justrzrat .

Studenten

Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Rosel van Born
Walter Tautz
Ernst Bertram
Carl Graetz
Ludwig Kepper
Remhold Hager
Willy Schä'er
Nikolaus Bauer
Erben.

aK Hoftheater
Lobctâ ' ' '
»ei «' : :
Otto, Budiker .
Frau Otto

Ernst Bertram
Nikolaus Bauer
Reiuhold Hager
Willy Schäfer
Carl Graetz
Minna Agte

WsMs - TheatM-
Mittwoch, den 6. Dezember.

Miry rmd Hettlerm»
Romantisches Schauspiel und Militar-
AuSstattungsstück in 4 Akten (6 Bilder)
von Walter Howard n. Siegfried Lutz.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.
Donnerstag , den 7. Dcz.: Keine

Vorstellun g,

Ort : Saal auf Pfesfermanns Gute.
Drittes Bild: Blitzendes Geschäft.

Herm. Pfannenschmidt,
Restaurateur . . Rudolf Bartak

Matsch.seinEompagnonTheo Tachauer
Liese. Wirtschafterin. Rotel van Born
Maroni . Walter Tautz
Ede. ein Kelluerjunge Eiis. Mödlinger
Agnes . . . . . . Stella Riä tcr
Glattbein . . . . Willy Schäfer
E nKtpsfigurenhändler Carl Winter
Eine Waschfrau . . Theodora Vorst
Ein Bäckerjunge . . Al ce Wcnilorz
Ein Bier 'ahrer . . Ludwig Kepper
Ort : Berlin. Restaurant Pfannenschmidt.

Ort : Matfch's Bureau.
Norstomnrenbe Gesangseinlagrn r

1 Bild . Introduktion mit , Chor.
Arrf'trittslied Lieschen, gesungen von
Rosel van Born . Austrrttsued
Pfannenschmidt . .Matsch, gesungen
Mm Rudolf Bartak u. Theo Tachauer.
Stündchen : „Herzliebchen mein
unter ’:« Rebendach," gesungen von
Rudolf Bartak u. Chor. Lred: „Wir
scheiden", gesungen v. Rudolf Bartak
und Ensemble.

2 Bild . Auftrittslied Pinkert und
Glättbein , gesungen von Reinhold
vager und Willy Schäfer . Walzer¬
duett „Berlin hat so was Gewal¬
tiges ' . gesungen von Rosel van Born
und Lheo Tachauer . Auftrrttslred
Maroni , gesungen von Walter Lautz.
Finale , ges. von Friedrich Degencr
und Ensemble.

3 Bild . Lied : „Ach des Lebens
aröflte Schmerzen", gesungen von
Rudolf Bartak und Theo Tachauer.

Das Bummellied" (Walzen-Duett ),
üxsungen von Stella Richter und
Rudolf Bartak . Operettenparodie:
Kabale und Liebe", gesungen von

Rosel van Born und Theo Tachauer.
4 Bild . Ballade vom Geigerchen,

aeinnqen von Theo Tachauer und
Rudolf Bartak.
Nack dom 1. und 3. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dormevstaq , den 7. Dezember : Pvo-
loa. Die Tanzstunde . Hockmsas.
Lotbchens Geburtstag.

Fveltag , -den 8. Dezember : Prolog.
MeverS. ^ ■ _

Samstag , den 9. Dezember , nachm.
4 Uhr (Keine Preise !: Dornröschen.
Abends 7 Uhr : Erstes .Gastspiel
Charlotte BüistS: Ern Trapsen Gast

Sonntag , den 10. Dezember , nachm.
3.30 Khr (halbe Preise ) : In der
FreMdenlegion . AbenÄs 7.Ä) Mir:
2. (letztes) Gastsprsl Ehaulotte
BafW: Ein Tvapfew GM.

MalhaUa-
Opsrstte »- Theater '.
Mittwoch, den 6. Dezember.

Dev lustige Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby

und Arthur Lippfchütz.
Musik von Heinz Lewin.

Personen:
Robby von Huy, Abgeordneter u. Vice-

konsul v. Guatemala Max I . Heller
Lolo, seine Frau . . Camilla Borel
Nomulus Rocket, sein

Onkel . Emil Nothmcmn
Euscmia.dess.Schwester Helene Gorell
Gisi Wcininacr . . Frl . Reinhardt
Rat Schulte > Abqe- Hz. Wendenhöfer
v. Bomsdorf I ordnete Josef Häusler
Notar Schickedanz . Maldcn - Deutsch
General Pampa . . Hans Werner
Josef, Diener bei Huy PaulWestermerer
Hippel. Portier im

„Lustiaen Kakadu" Erich Marcell
Constantin, Oberkellner

an,.Lustigen Kakadu" Jul . Markwordt
Cilli . Carla Häusler
Milli . . Marga Schillert
Spusi . Marti .« Roth
Olga . Mary Meißner
Brom . . . . . . Rosel Barotti
Hulda . Helene Ascherfeld
Fürstin Rubeloff . . Gertrud Free
Miß Nick . . . . I . von Dumaine
1. Herr . Harry Zeller
2. Herr . Kurt Kramer
3. Herr . Georg Weinstein
Damen der Tugendwehr. Mitglieder
ein-r Zigeunerkapelle, Herren u. Damen,
Kellner. Der erste und letzte Akt spielen
bei Herrn von Huy, der zweite Akt i»

„Lustigen kkakadu."
Anfang 8 Uhr. En de gegen 10V« Uhr.

Mainzer SLadttheater.
(Vollständig umgebaut.) F56

Direktion : Hofeat Mae Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Freitag , den 8 . Dezemder 1911.
^ ai ' - " d « 7 U !,r:
Ginmolige » Gastspiel deo König !.

Kayr . Kammersängers

Keinrich Knote
vom Koft'. rater in München.

Cannhäuser.
Oper in 8 Akten von Rich. Wagner.
Preise der Plätze i« H. Billettsteuer u.

Garderobegebuhrv.6LPf . vis M .4.80.

Knr'ttLU8zuW  iesbaden
Mittwoch, dsn 6. Dezember.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapeüsnstr. H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Festmarsoh tou H. Feld . Schwab.
2. Ouvertüre zur Oper »Die Vestalin“

von 0 . Spontini.
3. Die Fürstensteiner , Tongemälde in

Walzerform von B. Bilie.
4. Liebeslied von Ed. Eigar.
5. Finnlundia , symphonische Dichtung

von J . Sihelius.
6. Romanze aus der Oper „Die Hoch¬

zeit dos Figaro“ von W. A. Mozart.,
7. Phantasie aus der Oper „Fidelio“

von L. van Beethoven.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Titus“ voa
von W. A. Mozart.

2. La Regatta veneziana v. G. Rossini,
3. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem Musik-
' drama „Götterdämmerung“ von;

Rich. Wagner.
4 Serenade von Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zur Oper „Die verkauft»

Braut “ von F. Smetana.
6. Reu-Wien, Walzer von Joh. Straus*
7. Carmen-Suite Nr. 1 von G. Bizet.
8. Königmiarsoh von Bioh. Strangs.

Zchlotz-
Kestaiirsnt

Ml « Illl DM.
Jeden Konntag abrndr 175?

Vinepkon-
V “ Theater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 2. bis 8. Dez.

MiMielsen-Woehe
Der fremde Vogel.

Eine Liebestragödie im Spree¬
wald, Drama in 4 Akten.

Kur tiär Krivadiseae.
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811  Montag,
den 4 . Dezember,

gelangen

ca.

Piecen

Damen
und Kinder-

Konfektion
zu bedeutend

herabgesetzten
Preisen

zum YeTkauf und bieten wir hiermit eine

selten sonstige
KbäImM

für di«

Fest -Ttße.

Jacken-Kostfinie 24 5° J7 '° 41
OQ ioo

aus marine Kammgarn und
englisch gemusterten Stoffen

Damen-Paletots
und Ulsters, ganz lange
moderne Fassons . . . . .

Abend-Iäntel
in schönen Lichtfarhen

für Ball und Gesellschaft.

Kostnmrocke
in blauen, schwarzen und
gemusterten Stoffen.

Seidene Binsen
moderne Fassons

Tüll-Binsen
zum Teil auf Seide ver¬
arbeitet . .

ffoll-Blnsen
uni und gestreifte Stoffe . .

Mädchen-Helder
aus guten Wollstoffen . . . .

Mädchen-Paletots
blaue und melierte Stoffe .

Knaben Pijaks
nnd Paletots
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Preise nur für
Dienstag,Mittwoch,Donnerstag,Freitag

Wir kauften von einer ersten Offen-
baeher Lederwaren -Fabrik zu äußerst
vorteilhaften Preisen einen Restbestand,

in diversen Ledersorten,
wie Samt , Brokat , Moiree etc.

und bringen wir dieselben von heute ab
zu nachstehend billigen Preisen

zum Verkauf:

Serie I Serie II Seri

Eine äußerst günstige Kaufgelegenheit
speziell für Weihnachten.

Nr . 569.

Morgen -Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

_ _ _

Mittwoch,

6. Dezember 1911.
•39 . Jahrgang.

Besonders
vorteilhafte Serien-Posten in allen Abteilungen.

Ferner bewillige ich während des Andreas -Markt auf alle

Woliwaren— Unterzeuge I Herren-Artike! j Jjg O I
Korsetten— Unterröcke ] Spitzenu. Bänder I#
Schürzen— Kinderkleidchenj Weissstickereien ^ ODamen- u. Kinderwäsche I Taschentücher J Rabatt.

Ch . Hemmer Langgasse 34.
K132

Unrlohn reell. Leuten. Belriebsfap.
AI ul Ith U5»/,,, Hypotheken4% an,

Vrovü. bei Auszahl. E. Förster, Berlin»Will». 58, Berliuerstr.18. Rückp. F89

Berühmte Phrenologin!
Kopf- u. Hanidlimen, sow. Chiromant.
Für H. u. Dam . Die 1. am Platze.

Elise Wolf Hirschgraben10. 2,

Passende Weihnachtsgeschenke!
Aktenmappen
Notenmappen
Schmbmappen
Dokumentenmappen

Zigarrentaschen
Brieftaschen
Portemonnaies
Sclmmckkasten

Toilettenkoffer
mit null ohne Einvichtangl

Toilette -Necessaires
Näh kästen

Grosse Answahl. Billige Preise.

J. A. Reis, 1764

Spezialgeschäft für Lederwaren und Beiseartikel,
Telephon 3732. 32 Wilhelnistrasse 32 . (Hotel Bellevue).

Vom 6.—18. Dezember verkaufe!!

einenfosten'Wäsche,auch einzelne Stücke,
mit 33 % Rabatt,

einen festen wissen.schwarze Blusen
. zur Hälfte des Preises , ——

Kinderkleider
in weiss Wolle ä 7 .— u. 12 .- fiir 1—8 Jahre in weiß Batist 6 .—,8 .— n. 19 .—.

Hotel
Nassau. Geschwister Strauss,Weber¬

gasse 1.
1819



empfehle ich

Wäschemangeln, Wrinnmaschinet)

John’s Volldampf-Waschmaschinen,

mmmm

1814

ItalMMMM

gegenüber
der

Fernruf K2S.
n » DelihatelTen

Meine ® Spiriluofen

Zigaretten.

Messerputzmaschinen,
Brotsciineidmaschinen,

Buttermaschi nen,

Tafelwagen,

Beibmaschmen,
Eismaschin en,

Teppichkehrmaschinen,
Bügeleisen,

äw verbesserte HaffemaucSiine,
IIBvtik ÖCU , ist unerreicht,

„Universal“, ’ffs'ssainet - es. EfüllsruiJiseEtine,
Minuten ist jeder Teig fertig,

das beliebte P ’assiersiet»
,,81003 , mit 6 Einlagen.

Sämtliche Maschinen sind erpiobt und von höchster
=——■■ Leistungsfähigkeit. —

Garantie für jedes Stück.
Kirchgasse

47.
K139

Telephon
213. slfe*

Sette 18 . Morgen -Ausgabe , 3 . Blair. iesbadener Tagblatt. Mitttvocy, 6 Dezember 1911. Nr . 569.

VOU

Mdl ^uSKPM.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag. Bahnhofstr . 6. Telephon 59.
1417

Die Abholung von Gepäck, g,
FRACHT-undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- *
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrenden ?
RETTENMAYERS r*
ABHOLE-WAGEN sZ
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- A
Stellung beiin Bureau : #

WS1Ü » S,ASST » ASS * : 5 , ♦
Telephon Nr. 12 u. 2876. ^

Königlicher Hotspediteur
. XJbttGnmaycp
«* 1 Hi - - --- ^ /isbdoäsn -------

EXTRA¬
WAGE«

auf die
UMGTEU

(gegen
ExpröSitftTö)»

Jeder kan» für 25 Pf . I Pfd . Fleisch essen.
Ia Lchweinekleinfteisck, bestehend aus fleischigen Rippen, Köpcn, Beinen,
Schwänzen ujw., aar. tierärztlich untersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 30 Tlfb. an p. Pfd. 25 Pf., Postkolli, enthaltenev Pfd., 3 Mk.,
gcs. Eisbein (Dickbein) p. Pid. 50 Pf., knochenfreies Schweinefleisch, gek. u.
konf., S-Pfd.-Dofe, 5 Mk., Kalbfleifchfülze, O-Pfd.-Dose7 Mk. Alle? ab hier
p. Nachn. Nichtzefall . ret . Alb. Larstcis , Allons 42 , Eimsbuttlerstr. 63. Eli !)

Pf.-Tagev.1.—10.Dez.
i Buchhandlung Harms,
12 FrieilrlcUstr . 12. Nähe 'Wilhelmstrasse.
Bilderbücher , Jugendschriften , Klassiker, Romane.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden meiner lieben, treuen Schwester,

Fräulein Auguste Sperling,
insbesondere dem vcrehrlichen Sv. Kirchengesangvereinfür seine
erhebenden Gesänge sage innigsten, herzlichsten Dank.

Der trauernde Bruder:
Heinrich Sperling.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied sanft meine gute treue Mutter,

Frau SoScHIÖB Eichcishßilll , Wwe., geh. Axt,
nach kurzer schwerer Krankheit.

In tiefer Trauer:
Frieda Eichelsheim.

Wiesbaden , Schwalbacher Str. 3, den 5. Dez. 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. ds. Mts., nach¬
mittags 33/4 Uhr vom Trauerhause aus statt . (j.-Nr. 844a) f §is



*»u
WÄ
8O««0

K

»s1
sr
»r

SS

W
«

’sa
•ö

»S
<3

esrss

g
•ä

t5o
«0

Z

>28 -3-
säSSä r-»WCS»OS*
S 0 £
$0 <33

.2 m go Ci iS
**—«0  5

!P
ZUT

ej  {
Io

öc

>öc
L

Ci
.Io o*

r L v̂O
»

o

■f Pä ' l 'eJs
3 ^^ N§ -L Z L "
«° • n <“ « E 2 L
«ft h  Hl st « ß

«— L2 -ovO V3.s 5->
-2 « ‘♦“ 'S „ § •» ö
*3 » ■$ « ••3 £ & ■£ -
U S 3 -« <*s » « ' gju = >= ' T
L '^ .2
D8 ß « Z^ . ZT’- L
HK^ ^,VKZ>Z -ZH£3 ^ - 3 3»

§ .
' Ö5 .

E>

S-

£<v

an
Jg

ö)a

.3
©

an

H
’3

CW
3

.3’3
- S

5*- . ,. , OTt Ö <33 -S . Ä 4Ö W JO♦«

§ £s <§ 'ci JO ♦
Ä gfl -JO 3 « c ü ^

ZÄ - L 05rZ ci "5ZL̂ r >7-7- _̂> 5̂ «77» - _V><3 13WCJ M±S
H H <0 !0 Ci9i 9 S sä . S 'Äfey iX5 03

uQ
SO<3

§-3 „*
'S 5
3 B

- ’S
^4-4 Ö
>9 *0Ci
C* .gCi
Cv> ci
gvp
3 -25->V"Ta

-LZ

Qi $0sS ro

£| s
4iÖSvO

ZT-

* s .«

a =ö 0
»00

. Qi
g© 5 *
rÔ
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ÜifsbatVnrr Tsgblstt.
Wöchentlich 12Ausgaben. _ §5^ Gegründet 1852.

iis 8 Uhr »bend».
Wöchentlich 12 Ausgaben.

mardtfc » , sowie" Ke 118 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betrefseuden Tagblatt - Träger.

70 B!g monatlich, M. 8.~ viertellährlich durch den Berlag
- s.— viertellährlich durch alle deutschen Poftanstalten, ausschließlich

tellnngen nehmen außerdem entgegen: ,u Wiesbaden die Äiveigstelle Bis-
Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS AuS-

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags.

„rngblatt -HauS " Nr . 6Süü - t « .
tSm 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr abrudl,

außer Sonntags.

:eiaen-Prcis für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigenim „ArheitSmarkt" und „Kleiner Anze,
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; So Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten. ' " " '.. . lawen. Ganze, qaive, omirel und viertel Seiten, durchlaufe,.. . - - . ^

ei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.
>send, nach besonderer Berechnung.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 57« . Mittwoch, « . Dezember LSLI. 5S . Jahrgang.

klbend-Kusgabe.
1. Mlatt.

Kethmanns Antwort nul Greys Uede.
# Berlin, 5. Dezember.

Gründlich anders als am 9. November war heute
das Bild , das der Reichstag bot. Schon in den. Äußer-
lichkeiten zeigte sich der Unterschied. Es gab keine An¬
sammlungen vor den Portalen , keine Schaulust, die auf
das Erscheinen von Prinzen und Prinzessinnen warte :,
und es gab im Hause keinenervöseSpannung,
tote sie damals über dem Saal lagerte . Wohl toaren
die Tribünen gefüllt, auch die Hofloge blieb nicht leer,
aber der schlanke Dragonerosfizier in der Mitte der
Loge und einige Herren und Damen neben ihm be¬
deuteten weiter keine Erregung . Alan kannte sie
nicht, und kein Blick ging zu ihnen. Das Haus selber
war dicht besetzt, aber die Parteien waren nicht wie
vor .vier Wochen mit Neugier , Unwillen, Widerspruch
und Anklagedrang fieberisch geladen, sondern die seit¬
dem bedeutsam veränderte Lage  druckte sich auch
in der Stimmung der meisten Abgeordneten ans . Alan
war nickt gekommen, um gleichsam Gerichtstag zu hal¬
len, sondern man war versammelt, um Stellung zu
nehmen zu den folgenschweren Verschiebungen, welche
das Geschick Europas und so der Welt inzwischen durch
die A u f d e cku n g der tiefgehenden d e Nisch¬
en g li s che n Spannung  erfahren hat . Diese
Debatte galt n u r der Form  nach dem Marokko-Ab¬
kommen mit Frankreich, sie galt in Wahrheit unserem
Verhältnis zu England . So ist es bezeichnend,
daß von Frankreich  so gut wie gar nicht ge¬
sprochen wurde, und wenn es doch geschah, in einer ge¬
wissermaßen wohlwollend gleichgültigen
Weise, während alle Redner , vom Reichskanzler ange¬
fangen bis zum Freiherrn v. Hertling , der das Schluß¬
wort hatte , die zwingende Notwendigkeit empfanden
und bekundeten, unsere Beziehungen zu Großbritannien
aus eine möglichst deutliche  Formel zu bringen
und eine Neuorientierung  vorzubereiten , wie
sie durch die Mitteilung Kiderlens in der Kommission,
durch die englischen Enthüllungen über Kriegs-
r ü st u n g e n gegen uns und besonders durch Greys
Rede  allerdings unvermeidlich geworden war . Man
wird in London ohne Zweifel , sehr starken Eindruck w-
wohl von der .Kanzlerrede wie von den Stimmungen
und Verstimmungen empfangen, die heute in , allen
bürgerlichen Reden widerklangen, von denen sich sogar
Bebels Rede nicht völlig frei machen, konnte. Denn
trotz seiner gewohnheitsmäßigen Angriffe auf die Re¬
gierung ließ auch der sozialdemokratische Führer mer¬
ken,, daß er ein deutliches Bewußtsein von den ver¬
hängnisvollen  Triebkräften hat , die unabhängig
von noch so guten Absichten zwei große Völker in kriege¬
rische Verwicklungen hineindrängen können.

Als der Reichskanzler  das Wort nahm, ge¬
schah es unter anderen Bedingungen als am 9. No¬
vember. Damals war alles unklar und verworren,
heute hatte der Kanzler festen Boden  unter den
Füßen , auch in ben Empfindungen seiner Zuhörer.
Schon in der gespannten Aufmerksamkeit des Hauses,
in die sich nur selten eine Kundgebung des Beifalls
mischte, lag Z u st i m m u n g verborgen, war ein Aus¬
druck der Ü bereinsti  m m u n g mit Gedanken und
mit Ausblicken vorhanden , für deren Ernst unsere
Politik nicht verantwortlich gemacht werden kann, da
hier nur die Folgen aus Verhältnissen gezogen werden,
die sicb einzig durch Englands F e t n dselr g-
Feit  entwickelt haben. Tie Rede Bethmann -Hollwegs
war das Bekenntnis zum u n b e u g s a m e tt Fest¬
halten  an der Politik , die Deutschland für notig
hä t. um seine Stellung in der Welt zu behaupten. Sie
war ein in der Form gewiß entgegenkommenden m
der Sache sehr bestimmter Ausdruck des Willens , sich
in allen Möglichkeiten der Zukunft auf die e r g e n e
K r a f t zu verlassen und im Bewußtsein dieser
Kraft kernen Schritt  z u r ü ckz Uwe  ich e n,
von wem auch immer solches Zurückwerchen gefordert
werden mag. Die Rede hielt aber auch, ausgesprochen
und unausgesprochen, alle Türe n̂ offen, durch die eine
friedliche,  gerechte , unparteiische Politik Englands
jederzeit ihren Zutritt zu uns fiuben könnte, wenn sie
es wollte. Herr v, B'ethmann -Hollwoq sprach mit aller
nnr wünschenswerten E i n d e u t i g k e i,t : er recht¬
fertigte daS Schweigen, das in der kritischen Zeit be¬
obachtet wurde, mit der Erklärung , daß, anderenfalls
der Weg zur Verständigung mit Frankreich nicht er¬
leichtert sondern ve r b a r r i k a d i e r t worden wäre.
Das w'>'ll sagen: die Erregung , die durch die Haltung
Englands hervorgerufen und ditrch die Bekanntgebung
der Einzelheiten 'noch vermehrt worden wäre, hätte die
Regierung in eine Richtung drängen müssen, in der

die aIlerletzten und allerschlimmsten  Ent¬
schlüsse nicht mehr a u s z u h a lt en gewesen
wären. Eine tiefe Bewegung ging durch das Haus,
als der Reichskanzler bemerkte, er würde schon am
9. November die notwendigen Aufschlüsse über Eng¬
lands Haltung gegeben haben, wenn er hätte v o r h e r-
se h e n können, welche Enthüllungen inzwischen aus
England über gewisse Vorbereitungen im September
kommen würden . Herr v. Bethmann -Hollweg sprach
ausdrücklich vom September,  während dre Ent¬
hüllungen des Kapitäns Faber immer nur van ^ tte0s=
rüstungen im Juli gehandelt hatten . Der Reichs¬
kanzler be st ä t i g t e also, was später die Londoner
Blätter , besonders die „Times ", hinzugefügt hatten,
nämlich, daß gerade im September die Lage beson¬
ders  kritisch war . Ter Redner konnte sich gelogem-
lich auch eurer i r o n i sch zugespitzten Wendung nicht
enthalten , als er von der Besorgnis sprach, dre das
britische Auswärtige Amt wegen der Entsendung des
„Panther " nach Agadir hegte, .. während der Zug der
Franzosen  nach Fez  und das Vorgehen der
Spanier  den Engländern anscheinend nicht als Be¬
einträchtigung ihrer Interessen ,erschienen, und dabei
war die Besorgnis wegen Agadir völlig grundlos,^ wre
unsere Regierung der englischen schon am 30. >zunr
mitgeteilt hatte . In Paris und auch in Petersburg
hatte man kein Mißtrauen , in London hatte man es!
Mehr noch, man tat nichts dazu, sich die etwa noch
wünschenswerten Aufklärungen über die deutschen Ab¬
sichten zu verschaffen. Der Reichskanzler legte ersicht¬
lich Wert auf die gewissermaßen aktenmätzige Fest¬
stellung, daß keine englische Anfrage u n -
beantwortet  geblieben ist. Wie an dieser Stelle
schon nach Greys Rede betont werden konnte, enthielt
Greys Unterhaltung mit dem Grasen Metternich am
4. Juli keine Anfrage , aus die .eine Erwiderüna , nötig
gewesen wäre, und die Frage des Botschafters Goschen
am 12. Juli wurde beantwortet , wie es sich gehörte,
sachlich und erschöpfend. . Mehr Recht, als das englische
Kabiiiett hat , sich über deutsches Schweigen zu be¬
klauen. hatte nach der Rede des Kanzlers unsere  Re¬
gierung , sich über das Mißtrauen  zu beschweren,
mit dem die offenen und wahrheitsgemäßen Erklärun¬
gen über die mit der Entsendung des „Panther " ver¬
folgten Ziele in London ausgenommen wurden . Be¬
ansprucht England das Recht, als Großmacht zu
existieren, so fordern wir dasselbe  Recht . Die
Sprache, die Herr v. Bethmann -Hollweg heute führte,
war vielleicht ungewöhnlich,  aber der Kanzler
mutz sich wohl in seinem Gewissen gedrungen gefühlt
haben, deutlich  zu sein. Es sind Worte von Erz¬
klang,  die da über den Kanal hinüberdrirrgen sollen.
Besonders eindrucksvoll war der Hinweis des Reichs¬
kanzlers darauf , daß in den Verhandlungen mit Frank¬
reich iederzeit, auch von Frankreich,  der feste Wille
zur friedlichen  Verständigung bekundet wurde,
während England — — jedoch das führte der Redner
nicht weiter ans . Es war auch nicht nötig , daß er es
tat . Er konnte wirklich nicht deutlicher werden, als er
es heute war . Der Beifall war nicht stürmisch, aber
es steckte E n t schl oss e n h e t t in der Haltung des
Reichstags . Keine Drohung wurde laut , jedoch sollte
man in London jetzt doppelt sorgfältig alle Reden die¬
ser merkwürdigen Verhandlung lesen und beherzigen.
Es war ein Tag.  der vielleicht einen Schicksals¬
tag vorbereitet.  Tie letzte Sitzung des stevben-
den Reichstags , die letzte Verhandlung dieser denk¬
würdigsten  aller - Legislaturperioden fand einen
Ausklana von nicht gewöhnlicher Stärke des Tones.

Ms Debatte.
Tie Redner aus dem Hause,  die nach den: Reichs¬

kanzler an die Reihe kamen, tadelten fast samt und
sonders ähnlich wie vor drei Wochen den Mangel
an Rücksicht auf die öffentliche Meinung
während der Marokko-Verhandlungen . Ter Konser¬
vative Graf Westarp  las seine ziemlich lange Rede
fast ganz ab. Er wollte zu dem, was die Fraktion ge¬
nehmigt hatte , nichts hinzutun . Er hielt ausdrücklich
den Standpunkt des Herrn v. Heydebrand  auf¬
recht und bemängelte stark das Verhalten Englands,
das in der ganzen Welt eine Art Generalvor¬
mund  spielen wolle. Aber der Ton seiner Rede war
doch viel versöhnlicher als der des Herrn v. Heydebrand.
Ter Abgeordnete Bebels  war nicht aus der Höhe.
Jedenfalls wies er auf die noch immer vorhandenen
Widersprüche, die zwischen der Rede Greys und den
heutigen Ausführungen des Kanzlers noch offen blie-

.ben, nachdrücklich hin. Herr Bassermann  las der
Regierung den Text, daß sie auch in der Kommission
noch Lücken offen gelassen hätte , bei der hauptsächlich
die Rede Greys eingesetzt habe. Im ganzen hält er
sein früheres Urteil über die Niederlage Deutschlands
aufrecht. Ter Freffinmus Schräder  hielt heute

seine Abschiedsrede, da er wegen seines hohen Alters
nicht wieder kandidieren wird . Seine Kritik blieb maß¬
voll. Auch Fürst Hatzfeld  hält sich mit seinem Tadel
in arlstokratisch abgeklärten Grenzen.

Die weiteren Redner faßten sich kurz. Im ganzen
war der Grundton der Stimmung gegen England der,
daß man abwarten  wollte , ob die freundlichen
Worte einer Annäherung an Deutschland, die im eng¬
lischen Unterhaus gefallen sind, von Taten  begleitet
sein werden. Tann wurde kurzerhand zum Schluß die
Vorlage über die Erweiterung der Rechte des Reichs¬
tages bei Veränderungen in den Kolonien angenom¬
men und in den üblichen Formen der Reichstag ge¬
schlossen. Von einer Auslösung  hatte man a b g e-
sehen.  Der Reichstag könnte also formell noch bei
einer außerordentlichen Gelegenheit zusammentreten,
wenn etwa etwas Dringendes vorläge . Tie Abge¬
ordneten bleiben  jedenfalls noch offiziell M . d. R.

*

Das Ergebnis der letzten Session.
Ter Reichstagspräsident Graf Schwerrn-Löwitz

konnte in seinem Schlußwort mit einiger Befriedigung
auf die Leistungen dieser letzten Session des Reichs¬
tags Hinweisen, die im wesentlichen in den am letzten
Tage noch in dritter Lesung angenommenen Gesetz¬
entwürfen bestehen, nämlich Angsstelltenversicherungs-
gesetz, Hausarbeitsgesetz , die Novelle, betreffend die
Lohnbücher, das Hilfskassengesetz, die Einführung der
Schiffahrtsabgaben , denen Österreich-Ungarn und
Holland nach wie vor Widerstand entgegensetzen, die ost¬
afrikanische Eisenbahn und die handelsvertraglichen
Abmachungen mit Großbritannien und Japan , während
Strafprozeßreform , die Änderung des Strafgesetzbuches,
das Kurpfuschereigesetz und die Telephonverteuerung
zu den Leichen der Legislaturperiode gehören.»

Deutschs UreMmmeir.
Die „Kreuz-Zeitung" schreibt: Beachtenswert war , daß

der Reichskanzler selbst andeutete, wenn ex alles ge¬
wußt  hätte , was sich in England abgespielt habe, würde
er mit den in der Kommission  abgegebenen Erklärun¬
gen vielleicht schon im Plenum  hervorgetreten sein.
Klang das schon wie eine Entschuldigung  seines
Vechaltens, so gestalteten sich, die weiteren Ausführungen
Herrn v. Bethmann-Hollwegs über die zweideutige, zum
Teil direkt provozierende  Rolle , die Englaiid in der
letzten Krisis Deutschland gegenüber gespielt, zu einer groß¬
artigen Rechtfertigung der patriotischen AuAassungen, zu
denen sich der Abgeordnete v. Heydebrand  bei der
ersten Verhandlung der MarMo -Angelegercheit-toi Namen
der Konservativenveranlaßt gesehen hatte.

Auch dir „Deutsche Tageszeitung" ist mit der Rede im
allgemeinen zufrieden und schreibt, der Reichskanzlerhabe
gestern den Ton gesunden, der dem Ernst der Sach¬
lage  und dem E-mpsinden des deutschen Volles entspräche.

Die „Post" meint : Der gestrige Verlauf der Maroko-
Aussprache hat den üblen Eindruck wieder abge-
schwächt,  der hervorgerufen worden war , als nach dem
Ausfall des Kanzlers gegen Herrn v. Heydebrand der
Linksliberalismus sein eigentliches Thema vergaß, um
schleunigst seinem Groll gegen die Konservativen Luft zu
machen. Auch die Regierung hat gestern doch wesentlich
anders ab ge schnitten  als an jenem 9. November,
wenn auch die Erklärungen des Reichskanzlers nicht gänz¬
lich kritiWos übernommen werden können.

Die „Tägliche Rundschau" schreibt: Mgesehen VE
einigen -Schwächen der Rede, kann rückhaltlos anerkannt
werden, daß der Kanzler bei der ganzen wenig erfreulichen
Lage der Dinge beinahe überraschend gut  sich seiner
schwierigen Ausgabe gewachsen zeigte, daß er mit jenem
ruhigen Ernst  und jenem bedeutsamen Nach¬
druck  sprach, der ganz gewiß sernblieb VE irgend welcher
Schroffheit, im wesentlichen aber auch von jeder faden
Zurückhaltung.

Die „National -Zeitung" sagt: Wir freuen uns , daß der
Reichskanzler ernste und energische Worte an die Adresse
Englands gerichtet hat, die auch Mrs übrige Ausland geltem

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Die Rede des
Herrn Reichskanzlers hat nichts von allem ent¬
kräftet,  was man in Deutschland gegen Bethmann-
Kiderlensche Politik vorgebracht, aber man da ff konstatieren,
daß jenen Worten, die in England gefallen sind,
passende und richtige  gegenübergestellt wurden.
Herr v. Bethmann hat un g es äh r g e sa g t , was zu
sagen war,  und man kann höchst bedauern, daß er erst
nach der Rede Sir Edward Greys diese Worte ge¬
sprochen hat.

Die „Morgenpost" meint: So viel sich gegen Einzel¬
heiten einwenden läßt , muß doch zugegeben werden, daß
Würde und sympathischer Klang  in der Rede
lagen und daß sie vielleicht die beste Rede war, die der
Kanzler bisher tat Reichstag gehalten hat. Die furchtbare
Wahrheit, daß wir d i cht a n einem Weltkriege  vor-
beigestreist sind, und die vielleicht noch schrecklichere Erkennt¬
nis , daß, was gestern beinahe möglich war, morgen viel¬
leicht Ereignis werden kann, lassen alles andere ta den
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Hintergrund treten. Und diese Wahrheit und Erkenntnis
verleihen der Kanzlerrode eine düstere ernste Färbung.

Die „Germania" schreibt: Ein erfreuliches Moment
der Debatte dürfte es sein» daß die unerfreuliche
Spannung  zynischen den Konservativen und der
Regierung  nunmehr .behoben sein dürfte. Noch viel
erfreulicher aber ist es, daß der Reichskanzler, wie schon
Herr v. Kiderlen-Wächter in der BNdget-Kommission» end¬
lich die Worte gefunden hat, die wohl jenseits des Kanals
verstanden  werben und die jedenfalls bei der über¬
wältigenden Mehrheit des deutschen Volkes auf vollen
Beifall  rechnen Wunen.

Der „Vorwärts " wirft dem Kanzler eine Doppel-
fchwenkung  vor . Seine Haltung gegen England sei
weniger friedfertig als im November, dagegen um so
friedfertiger feine Haltrmg gegen die Konserva¬
tiven.  Er betont zum Schluß seiner Rode allerdings
stark, daß wir Friede und Freundschaft mit England
wtdffchcn, seine ganzen Auslassungen zeigen aber, daß er
nicht -geneigt ist, die Wege einzuschlagen, die Friede und
Freundschaft mit England dauernd sichern/

Die „Frankfurter Zeitung" schreibtu. a.: Der Kanzler
Hatte mit dieser Rede, wie ihre Aufnahme beweist, denn sie
fand nirgends Widerspruch, den Empfindungen und den
Gedanken der großen Mehrheit des Reichstags entsprochen:
er hat nicht das Schwert im Munde geführt, aber zu er¬
kennen gegeben, daß wir uns bewußt  sind, es an der
Seite zu tragen. Er hat kein scharfes, kein aufreizendes,
kein drohendes Wort gegen England gesprochen, fo wenig
wie möglich Rekriminationen ans der Vergangenheit er¬
hoben. Er hat auch nicht, wie manche nervös aufgeregte
Pessimisten, die Möglichkeit ausgeschlossen, daß wir mit
England zu tatsächlichen guten Beziehungen gelangen —,
die Tafel ist ftei für eine neue Schrift —, aber er hat mit
chnhigem Selbstbewußtsein  etkennen lassen, daß
wir als Gleichberechtigte  behandelt sein wollen und
«ns in unserer Entwickelung nicht werden hemmen lassen,
Es ist das Erfreuliche der heutigen Debatte, daß sich, wenn
man von Bebels besonderem Standpunkt absieht, die
Wortführer aller  Parteien in den Hauptgedanken, die sich
ans unsere jetzigen und zukünftigen Beztohuntzen zu Eng¬
land beziehen, den Ausführungen des Reichskanzlers an¬
geschlossen  haben . Es ist nicht verletzend  und
provozierend gesprochen worben, nur kühl  und selbst¬
bewußt,  und der aufrichtige Wunsch, mit England
freundschaftlich zu stehen, ist in verschiedenen Wendungen
an-die Bedingung geknüpft worben, daß wir statt der schon
viel gewechselten und gut gemeinten Worte von den
Vettern Wer dem Kanal auch einmal Handlungen
sehen müßten.

Die Rheinisch -Westfälische Zeitung" gibt ihrem Ärger
über den entgangenen Vorteil in Marokko noch einmal
Ausdruck und schreibt: Es ist zwecklos, zwanzigmal das¬
selbe zu sagen, und es ist anscheinend vergeblich, dem Herrn
ReichWanzler v. Bethmann-Hollweg genügend klar zu
machen, worum es sich handelt. Er rechtfertigt sich, daß er
dem .deutschen Volke nicht reinen Wein eingefchenkt hat, daß
er nicht dem englischen Minister noch kräftiger die Wahr¬
heit gesagt hat usw. Darum handelt es sich jedoch gar
nicht. Das deutsche Volk will nicht Ruhmredigkeiten, will
nicht Mittelmeerfahrten , Jerusalem - Be¬
such « , Tangerreden , Krüger - Telegramme.
Spazierfahrten von Schlachtschiffen, will nicht Rechthaberei
gegen aridere, Wmmert sich nicht darum, ob unsere Diplo¬
maten das letzte Wort behalten, Wmmert sch auch nicht
sehr um Beschimpfungen, die uns entgegongöschlendert
werden. Es kommt nur ganz allein auf Taten und Er¬
gebnisse an . Das d̂eutsche VoA ist nur unwillig, weil Herr
v. Bethmann ohne nennenswerte Ergebnisse
Von Agadir hetmgekommen ist. Mögen Engländer und
Franzosen schimpfen, wie sie wollen: haben wir unsere Vor¬
teile eingesackt, so ist uns alles aridere gleichgültig. Als
bestes Vorbild für Herrn v. Bethmann-Hollwsg zeigen wir
ihm Cambon; er hat sich gedrückt, gebeugt, vielleicht ge¬
schmeichelt, hat sch angMich gekrümmt— er kam als Sieger
mit MaroMo in der Tasche nach Paris . Herrn v. BeH-
mann-HoMveg kommt es nur darauf an , das moralische
Recht zu haben mrd recht großartig aufzutreten — und
kommt mit leeren Händen.

*

Das Gcha im Ausland.
In Frankreich.

hd, Paris , 6. Dezember. Bei der Beurteilung der
gestrigen Kanzlerrede wendet sch das Hauptinteresse der
hiesigen politischen Kreise jenen Ausführungen zu, die an

LerrMeton»
Aus Kunst und Leben.
Die Philosophie der Infantin.

Bei dem lebhaften Aufsehen, das der Zwist zwischen
König Alfons und der Infantin Eulalia erregt, ist es von
Interesse, einige Einzelheiten über den Inhalt und die
Tendenz des Werkes zu erfahren» das die Infantin dem¬
nächst veröffentlicht und das die Ursache jenes kategorischen
Telegrammes des Königs von Spanien an die Schwester
seines Vaters bildet. Die Infantin Eulalia , die meistens
in Paris lebt, hat die Absage an den spanischen Königshof,
wie sie sagt, mit einem gewissen Gefühl der Erleichterung
abgesandt, dorm die Freiheit von höfischem Zwang auf
geistigem Gebiete stimmt auch mit der Richtung ihres Werkes
übereim das durchaus nichts mit den berüchtigten Memoiren
von Prinzessinnen gemein hat, sondern rein philosophischen
Inhaltes ist. Das Buch soll den Titel „Am Lcbensfadcn"
-erhalten rmd gibt in Form von Reflerronen «ine Weltan¬
schauung, deren Grundlage,! der Wert der Persönlichkeit
und die Entwicklung des Individuums bildet. Französische
Schriftsteller, die Gelegenheit gehabt haben, das Manuskript
kennen zu lernen, sprechen mit rückhaltloser Anerkennung
von dem strengen, klaren und reinen Stil , der wirren Senti¬
mentalitäten ausweicht und in seiner sicheren, schmucklosen
Knappheit an die Kommentare Cäsars und an die
Memoiren von St . Helena" gemahnen soll. Die Saupt-
kapttel beschäftigen sich mit dem Wege zrnn Glück des
Menschen, mit der Erziehung des Willens, mit der Unab¬
hängigkeit der Frau , mit hem Ausgleich der Klassengegen-

die schwierige Lage  erinnern , in der sich während
der verflossenen Sommer Wochen die französische
Regierung befand. Mehrere dem Ministerium des Äußeren
nahestehende Deputierte bemerken hierzu, idaß der Kanzler
diesen heiklen Punkt mit einer dankenswerten
Diskretion  behandelt habe. Die energische Be¬
tonung der Großmach tstellung Deutsch¬
lands  uNd seinen festen Willen, sich durch keinerlei
Hindernisse von seiner großzügigen Politik ablenken zu
lassen, hat hier unleugbar starken Eirtdruck gemacht.

dd . Paris , 6. Dezember. Die gesamte Pariser
kommentiert die gestrige Rede des Reichskanzlers. —
Das „I out na 1" schreibt: Der Reichskanzler hat
auch gestern nicht zu erklären vernwcht, weshalb die
deutsche Negierung England gegenüber so lange StiU-
schtveigen beobachtete. Der Reichskanzler hob den
Wunsch hervor, der von England geäußert sei und dem
er sich anschließe, daß der Friede erhalten bleiben möge.
Er führte aber weiter aus , daß diesem Wunsch die Tat¬
sachen nicht entsprächen. Ein gutes Einvernehmen
zwischen England und Deutschland sei nur möglich,
wenn England eine versöhnliche Haltung an den Tag
lege und der deutschen Ausbreitung keine Schwierig-
kerten in den Weg lege. Tie Rede Bethmann -Hollwegs
verkünde der Welt für die Zukunft die Ausbrei¬
tung Deutschlands.  Der Friede der Zukunft
wird also nur erhalten bleiben, wenn die deutsche Ex¬
pansion nicht gehemmt  wird . Der „Eclair"
schreibt: Herr v. Bethmann -Hollweg stellt uns augen¬
blicklich außerhalb der gefährlichen Zone des Kampfes.
Wir werden also bei dem zukünftigen Kampfe Zu¬
schauer  und -Schiedsrichter sein. Der „G aulo  i s"
schreibt: Das Hauptinteresse der Rode liegt in dem
Schlußsatz,  der deutlich zeigt, daß man in Berlm
von Seiten Englands ein Entgegenkommen erwartet,
das nicht erfolgt ist, und daß Deutschland deshalb in
einer zuwartenden , von Mißtrauen  erfüllten Hal¬
tung b-leibt. Die an die Adressen Englands gerichtete
Mahnung und der Appell an die Vaterlandsliebe und
die Gemeinbürgschaften des deutschen Volkes in allen
großen politischen Fragen beweist, daß die deutsche Re¬
gierung ihre politische Richtung, die die freie E n t --
Wicklung der kolonialen  und handelspoliti¬
schen Ausdehnung  Deutschlands sichern, will , nicht
aufgeben Werde. Wir Franzosen sehen darin kerne
Unzukömmlichkeit unter der Bedingung allerdings,
daß die Deutschen nicht gleichzeitig eine Hegemonie über
Frankreich anstreben, wie sie es unter dem Vorwände
versnckt haben (?), ihre wirtschaftlichen Recht« in
Marokko zu verbürgen . Wenn Deutschland in gutem
Einvernehmen mit Frankreich bleiben will, dann , muß
es in seinen Beziehungen zu uns dieselbe Redlichkeit
und Offenheit wie wir betätigen.

In England.
hd. London, 6. Dezember. Die Rede des Reichs¬

kanzlers, welche hier mit Spannung erwartet wurde, er¬
schien in den Abendblättern in ganz kurzen, Auszüge. In
den Galerien 'des ParPam-enls Wdets sie den a u s -
schließlichen -Gegenstand des Interesses . Man er¬
wartet , daß sie den Weg zu einer künftigen besseren
Verständigung  zwischen den beiden Regierungen
ebnen hftfen werde. Man hofft allgemein, daß sie den
Abschluß Ider öffentlichen Auseinander -'
setzungen  und Enthüllungen bilden werde.

lid . London, 6. Dezember. Die heutigen Morgen¬
blätter besprechen die gestrige Rode des Reichskanzlers.

Die „Times"  schreibt : Das Ernste  an der
Rede sei, daß der Kanzler mit keinem Wort der Eh ren»
Pflicht  gedacht habe, die England  durch seinen
Vertrag Frankreich gegenüber zu erfüllen gehabt habe.
Diese unsere Verpflichtung über mußte für uns der
Hauptsaktor  der Marokko-Frage bleiben. Auch
hat der deutsche Reichskanzler keine offene Erklärung
bezüglich des von Anfang an geplanten deutschen Vor¬
gehens gegeben. Man würde aber unrecht tun , wenn
man diese Rede beurteilte , ohne die Tatsache im Auge
zu behalten , daß in Deutschland die Reichstags-
Wahlen  bevorstehen . Die Rede schließt mit einem
Appell an das N a t i o n a l g e f ü h I und man kann
darin weiter nichts als eine Vorbougung gegenüber der
bevorstehenden Reichstagswahl sehen.

„Daily Graphic"  schreibt : Wir können uns
in England darüber freuen , daß die Absichten Deutsch¬

sätze durch Erziehung und Bildung, mit dem Sozialismus,
mit Religion, Ehr, mit Vorurteilen und den Gefahren der
Tradition . Jules Bois , der die Infantin in Paris ausge¬
sucht hat, vermittelt einen charakteristischen Einblick in die
Geisteswelt, in der diese Prinzessin lebt ; er nennt ein paar
Werke, die er bei seinem Besuche, mit Rotizeir bedeckt, auf
dem Schreibtisch der Infantin sah. Da lag ein Band
Plato , „Soneca und St . Paul " von Anbertin, die Essays
von Emerson und von Montaigne, Ibsen , schwedische
Bücher, anscheinend Swedenborg, und daneben die Prole-
gomena von Kant. Und mit solcher Lektüre sftmmt auch die
Tendenz ihres Werkes überein, die Infantin hat sich von
den Vorurteilen ihres Standes in stiller Geistesarbeit frei-
gemacht; Charakter, Reinheit des Herzens und der Wert
des Individuums sind die letzten Ziele ihrer Philosophie.
„Ich habe keine große Vorliebe für die „Repräsentation",
äußerte sie sich ohne besondere Zurückhaltung. „Die Reprä¬
sentation an sich ist etwas Unzureichendes, sic muß eine
innere schaffende Bedeutung haben, ohne das verkleinert sie
nur ein willensbegabtes Wesen." Mit der ruhigen Klarheit
des Verstandes lehnt sie die Angst vor der Umwelt ab, die
Furcht vor der Lächerlichkeit, die Gefahren aller Vorurteile,
Sie , die von einem der größten und traditionsreichsten Ge¬
schlechter abstammt, will den Menschen mir nach seinem
eigenen Wert beurteilt wissen, und sie bekämpft die Be¬
strebungen der „Traditionalisten", die nach ihrer Ansicht
„eine schwierige und verderbliche Arbeit verrichten". Tie
Infantin ist auch nicht -darüber im Zweifel, aus welchen
Griinden die Veröffentlichung ihres Werkes, das sich mit
der spanischen Königsfamilie nicht im geringsten beschäftigt,
in Madrid Empörung hervorgerusen hat. „Mein Buch soll
unterdrückt werden, 'weil ein Abschnitt sich mit der Ehe-
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lands so erhabene gewesen sind. Wir wollen hoffen
daß das unleidige Kapitel der deutsch-englischen Be-
ziehungen endgültig abgeschlossen und der letzte Grund
der Mißstimmungen zwischen den beiden Nationen
überwunden ist.

Der „Standard"  erklärt : Auch diese Rede be¬
friedigt nicht vollkommen,  vor allem nicht jene
Worte, wo der englischen Regierung vorgeworfen wird,
daß sie über ihre  Jnteressen -Verteidigung hin¬
an  s in die Marokko-Verhandlungen eingegriffen habe

In Österreich.
hd . Wien, 6. Dezember. Tie gesamte hiesige Presse

drückt ihre Zustimmung  über die Rede des deut¬
schen Reichskanzlers aus . Diese sei offen und auf¬
richtig und werde in England wohl verstanden werden.
Tie „Reichspost" schreibt: Die Rede gehöre zu den
eindrucksvollsten Kundgebungen,  die man
seit Jahr und Tag von einem Regierungstische ver¬
nommen habe.

«-

Kein französische« Geidduch.
hd. Paris , 6. Dezember. In der gestrigen Sitzung der

Dcputic rtenkammer wurde von der Rechten beantragt , ein
Gelb 'buch  über die MaroMo-Angöl-egenHeiteu vor der
Ratifikation des Vertrages zu veröffentlichen. Minister¬
präsident Caillaux widersprach diesen, Antrag und stellte
die Vertrauensfrage,  für deren Bejahung Jaurtzs
lebhaft eintrat . In idem Augenblick des Eingreffens
Jaurtzs ' schien die Lage der Regierung höchst kritisch weil
die von ihr abgekehnte Herausgabe des Gelbbuchs der vom
früheren Minister Brtand geführten Opposition als die
günstigste Gelegenheit zu einer Attacke gegen das Ministe¬
rium schien. Schließlich wurde aber das Vertrauen dev
Regierung mit 343 gegen 110 Stimmen votiert. Matt
merkte aber aus dem ganzen Verlauf der Sitzung, daß die
Existenz des Ministeriums sehr gefährdet ist und baß
Briand  Mer einen großen Anhang in der Kammer
verfügt.

Die französische Kammerkommission Kr answärttge
AngelogeNheiten beschloß mit 11 gegen 7 Stimmen , den
Antrag 'de -Mnn ans Vertagung der Verhandlungen Mer
das dsuffch-fvan-zöstsche Abkommen zu bekämpfen.  Die
Kommission sprach sich dafür ans , daß sie Mer den Antrag
Hubert kein Urteil abzugeben habe.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-AuSgabe.)

# Berlin, 5. Dezember.
In der erneuten

Mavoftlradebalts
schließt der Reichskanzler seine hin der Morgen-Ausgabe in
ihrem ersten Teil mitgeteilten) Ausführungen : Wenn ich
aber in die Vergangenheit zurückblicke, so finde ich, daß die
marokkanischen Wirren doch dadurch entstanden sind-, daß
Deutschland -dieses Recht nicht immer «ingeräumt
werden sollte. (Lebhafte Zustimmung.)

Das Jahr 1904, in dem England und Frankreich über
Marokko disponierten, ohne Rücksicht aus die Interessen,
die Deutschland an der Lösung des Marokkoproblemshätte,

war das Proton -Pseudos.
(LM)afte Zustimmung.) Ans ihm folgte für uns die Not-
Wendigkeit, nach Algeciras und später nach Agadir  zu
gehen, d. h. die Notwendigkeit, unsere wirffchaftkichen In¬
teressen selbst zu wahren und der Welt zu zeigen, -daß wir
fest entschlossen feien, uns nicht beiseite schieben
zn lassen. (Sehr gut ! rechts.) Wenn sich daraus als
schlietzliche Folge eine wirkliche oder angebliche Kriegs-
L e r ei 1scha s t in England ergeben hat — was von beiden
zutrffst, kann ich nicht entscheiden— sowie ein hochge¬
spannter Erregungszustand,  den der englisch«
Minister politischen AUoholismus genannt hat, fo können
wir das nur mit Bedauern registrieren, wir Müssen aber
die Verantwortung hierfür ebenso ablehnen,  wie wir
es ablehnen -müßten, uns von der Bahn abdrängen ju
lassen, die uns die Wahrung der Interessen und der
Würde des Reiches vovgezeichnet hatte. Jener Erregungs¬
zustand hat zu einem

Spielen mit dem Kriegsgedanken
geführt. Wer nüchtern hinblickt, muß von deutscher
Seite aus doch folgendes erklären: WorMer verhandelten
wir mit Frankreich? Über die Einräumung größerer poli-

scheidung beschäftigt, die es in Spanien nicht gibt. Und weck
ich eine positive Moral suche, die abseits der Religion steht,
also etwas, was die Jesuiten nie zugeben können. Wahr¬
scheinlich wird man mich exkommunizieren." In ihrem
Werke walten in der Tat freiheitliche Ideen . Die Infantin
lohnt es ab, „ein irdisches Band als „heilig" anzusehen, die
Ehe beruht ans einem Vertrag, und- jeden Vertrag muß
man verbessern, ändern, und wenn es not tut , auch brechen
können." Daher fordert sie eine Gesetzgebung, die eine
rationelle Ehescheidung zuläßt, ein gerechtes Gesetz, -das
beiden Teilen die Möglichkeit gibt, nach strenger Selbst-
Prüfung eine Gemeinschaft aufzuheben, die nach ernstem
Wollen vielleicht gescheitert ist. Das Recht der Frau wird
energisch vertreten, ihre Rechte an das Leben dürfen hinter
denen des Mannes nicht znrückstchen; nur so kann die Frau
„nützliche Mitarbeiterin " werden, ohne anfzuhören, eine
treue Gefährtin in Freud und Leid zu sein. Besonders
interessant sind die Kapitel, -die sich mit dem Sozialismus
beschäftigen, dem -diese Prinzessin freundlich gegenüber steht,
voransgcsetzt, daß er „die Vereinfachungdes Lebens" er¬
strebt und „die Geistigkeit zum letztm Ziel erhebt." Der
Arbeiter gilt hier als der „große Mittler der nationalen
Kraft." Die Infantin , die sich mit Stolz glückliche Groß¬
mutter nennt, will mit ihrem Werke beweisen, daß „selbst
eine Frau meines Alters nicht unnütz zu sein braucht." K

* Lichtbilder Vortrag. In der Aula der höheren
Töchterschule hielt D-r. Erwin Hensler (Bonn ) einen
Vortrag über das deutsche Porzellan in der Rokokozeit.
Der von der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst"
veranstaltete Vortrag war leider nur schwach besucht, eine
verwunderlicheTaffache, da Dt . Hensler ein Wiesbadener
Kind ist und di-e Porzellan-AnÄteLung in der Galerie
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Äscher Rechte an Frankreich ! das stand mit den
französisch-englischen Abmachungen von 1904 nicht in
Widerspruch, über die erhöhte Sicherung unserer wirtschaft¬
lichen Interessen in Marokko, nein, nicht nur unserer In¬
teressen, auch der aller anderen  Mächte, auch der eng¬
lischen, nach dem Prinzip der „Offenen Tür ", das früher
'das Grundprinzip englischer Staats - und Rechtsaussassung
gewesen isst über koloniale Kompensationen in
Afrika — und Sir Edward Greh hat ausdrücklich er¬
klärt, England ginge nicht darauf aus , uns irgendwie in
den Weg zu treten, wenn wir freundliche Vereinbarungen
mit anderen Ländern betreffs Afrikas treffen wollen. Die
Verhandlungen wurden von uns und von Frankreich mit
dem auch in den schwierigsten Momenten beiderseits un¬
veränderlich  dokumentierten Willen geführt, zu einer
friedlichen  Verständigung zu gelangen. Auch das war
in England nicht unbekannt, wie denn Edward Grey er-
Äärt hat : Wir haben einen Abbruch der Verhandlungen
nie für wahrscheinlich gehalten. Und endlichl

Wir haben, wie ich schon am 9. November ausführlich
nachgewiesen habe, das Ziel erreicht, das wir uns von

. Anfang an gesteckt haben.
Dieses Ziel hat keine englischen Interessen direkt berührt
und enthält also an sich eine Widerlegung der englischen
Besorgnisse. Der beste Beweis dafür liegt darin, daß
England uns amtlich seine Befriedigung  über den
Abschluß der Verhandlungen ausgesprochen hat . (Hört!
Hört!) Und trotzdem,  trotz alledem entwickelte sich ein
Zustand, der englischen Angen einen Krieg gegen uns , d. h.
einen Weltkrieg, naherückte. Meine Herren! Wenn sich alle
Lager so heiß lausen, muß die Maschine einen argen
Defekt  haben . Die englischen Minffter haben überein¬
stimmend den Wunsch nach Besserung  unserer Be-
zielungen ausgesprochen. Ich schließe mich ihrem Wunsche,
der auch von den übrigen Rednern im cnglrschen Parlament
geteilt worden isst durchaus an,  finde aber, dieser
Wunsch ist bereits seit einer Reihe von Jahren auf beiden
Seiten, mehrfach auch von dieser Stelle aus , geäußert
worden,

und doch mußten wir erleben, was wir erlebt haben.
Man hat in England meine Bemerkung aufgegriffen, durch
die Erledigung der Marokkofrage sei in dieser Beziehung
auch zwischen England und Deutschland  reiner
Asch gemacht. Der Engländer spricht von döm Clean slate,
von der reinen, der abgewischten Schiefertafel. Auf dieser
Schiefertafel ist in der jüngsten Vergangenheit mit
hartem Griffel  geschrieben worden, und der Schiefer
hat Schrammen davongetmgen. (Sehr richtig!)

Soll künftig die Tafel mit einer klaren Schrift bedeckt
werden, so darf es nicht Mißtrairen sein, das dabei den

Griffel ftührt.
Mit Recht sieht der englische Minister des Äußern hinter
der wachsende Stärke Deutschlands keine  aggressiven
Pläne , und ich begrüße es, daß in Übereinstimmung mit
ihm der englische Premierminister jeden Gedanken an Neid
und Mißgunst gegen unsere aufstrebende Nation von sich
weist. Auch wir wünschen aufrichtig Frieden und
Freundschaft mit England.  Mt diesem Wunsche
wird die tatsächliche Entwicklung guter Beziehungen
zwischen beiden Ländern aber nur insoweit Schritt halten
können, als die englische  Regierung bereit ist, das Be¬
dürfnis nach solcken Beziehungen auch in ihrer Politik
in positiver Weise zum Ausdruck zu bringen. (Allseitige
lebhafte Zustimmung.)
Mit unserer Vorwärtsentwicklung müssen auch die anderen

Nationen rechnen.
Sie läßt sich nicht unterdrücken. In welchem Geiste sich
diese Entwicklung vollzieht, dafür geben die letzten 40
Jahre deutscher Geschichte den Beweis.  Wir
werden in demselben Geiste Weiterarbeiten können, wenn
wir stark bleiben.  Denn auch darin stimme .ich Sir
Edward Grey zu: Deutschlands Stärke ist in sich selber eine
Garantie,  daß kein anderes Land einen Streit  mit
ihm suchen wird. (Sehr richtig!) Zum Schluß mochte ich
an ein Wort erinnern, das ich neulich hier sprach. Ich
sagte, der Grundton der leidenschaftlichen Stimmung, die
in weiten Kreisen herrscht, ist der Wille Deutschlands, sich
mit seiner Kraft und allem, was es vermag, in der Welt
durchzusetzen,  und ich fuhr fort, das war die gute,
die erhebende  Erscheinung, die wir erlebt haben und
die mich gestützt hat, auch wenn sie sich in Worten
gegen mich wandte.  Jetzt gilt es, diese Stimmung
frei zu machen und ihren Grun dakkord festzuhalten.
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bieüacm Privatbesitz dem Vortragenden zur Verfügung ge¬
stellt wmdm und so konnte er seine Theorien durch greif-

ftiiJtt Der Wert einer einzelnen Gruppe
wll sich ans mindestens 5M0 M. stellen. Ein riskantes Unter¬
nehmen, sein Geld in dem spröden Matenal anzulegen. . . .

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Bernhard Bau me ist er der

83iäbrige von dessen Wiederauftretcnwir l>̂ eits benchüien,
war als ' er den alten Grutz in Schönherrs „Erde spre-te,
der Gegenstand begeisterte- Ovationen. — Die bei Richard
Bona in Berlin  erschienenen Erinnerungen der bekannten
früheren Operettensängmin Jlka Kun s kp - Valm  c y
KS £ ? von der Wiener  Staatsanwaltschaft konfisziert,
cr̂ nkalltz üne vorzügliche Reklame für das Buch! — Emma
G erl a ch wohl die älteste aktive deutsche Schauspielerin,
Ut in L ü b eck, 83 Jahre alt , gestorben. Die Greisin. Me
vor acht Jahren ihr sechzigjährigcs Bühnenjubiläum feierte

tat lÄmme erlegen. - AP « r l«
foer Akademie Goncourt  im Betrage von 5000 ^ ranken

Wir sind durch eine ernste und schwere, durch eine
bedrohliche Zeit hindurchgegaugen.

Das hat das deutsche Volk richtig gefühlt.  Möge
es nun auch klar erkennen, was es sich selber schul¬
dig  ist . Das ist weder Niedergeschlagenheit,
noch herausfordernder Übermut,  sondern
freier Blick und kaltes Blut , ruhige Kraft
und feste Einigkeit  in großen nationalen Fragen!
(Lebhafter, wiederholter Beifall aus allen Seiten.)

Ahg. Graf Westarp (kons-) : Wir halten auch jetzt noch
an der Ansicht fest, daß die deutsch-französischen Verträge
der Genehmigung  des Reichstags nicht bedürfen
Dem von der Kommission vorgelegten Gesetzentwurf über
den Erwerb und die Veräußerung der Kolonien setzt om
Teil meiner Freunde Bedenken entgegen. Sie glauben
vor allem,

daß es nicht zweckmäßig sei, auch die Erwerbung von
Kolonien oder kolonialen Ländern von der Zustimmung

der Reichsgesetzgebung abhängig zu machen.
Und sie gchen von der Voraussetzung aus , daß unser Kolo¬
nialbesitz heute viel geringer sein würde, wenn bisher
schon nach dem neu vorgeschlagenen Rezept verfahren wor¬
den wäre. Ein anderer Teil meiner Freunde hatte ge¬
wünscht, daß eine so wichtige Änderung nicht aus Anlaß
einer bestimmten politischen Situation  vor-
genommcn würde . Er wird aber trotzdem dem Antrag zu¬
stimmen. SiNd wir bezüglich des bisher von mir Ausge¬
führten geteilter Meinung, so sind wir in dem, was «h
nnn zu sagen habe, einig. Bezüglich der Beurteilung
des Vertrags  haben die Kommissionsverhandlungen
ergeben, daß dos Urteil, welches Herr v. Heydebrand neu¬
lich hier ausgesprochen hat, wohl in Einzelheiten ergänzt
weiden kann. Das hat auch Herr v. Heydebrand damals
schon NW wahrscheinlich vorausgesagt.

Zu einer grundsätzlichenÄnderung der damals aus¬
gesprochenen Meinungen aber haben wir keinen Anlaß.

(Sehr richtig! rechts.) Wir haben vielmehr in den neueren
Verhandlungen nur eine Bestätigung  für unseren
Standpunkt gefunden. (Bravo ! rechts.) Zweifellos war
für uns die Unabhängigkeit des Sultans von Marokko ein
günstigerer  ZustaNd , als das französische  Pro¬
tektorat. Ob die weitere Entwicklung für unsere Verhält¬
nisse üble Folgen haben wird , wird abzuwarten sein.
Jedenfalls ist das , was Deutschland in diesem Vertrag
aufgegeben hat, durchaus nicht als etwas Unwesentliches

anzusehen.
Andererseits mutz man ans den Mitteilungen über die ge¬
heimen Abmachungen (zwischen England und
Frankreich) durchaus den Eindruck gewinnen, als ob die
Absicht der vertragschließenden Staaten dahinginge,
Deutschland so zu behandeln, als ob es nicht mehr
zu hören sei im Rate der Völker.  Diesen Ein¬
druck darf man bei der Beurteilung der Vertrüge nicht
außer acht lassen. Die Durchführung der einzelnen Be¬
stimmungen des MaroMoverttags wird nicht gewährleistet
vom Haager Schiedsgericht, sondern lediglich von der
Entschlossenheit unserer eigenen Regie¬
rung. (Beifall rechts.) Hinsichtlich des Kongoab¬
kommens  hat sich die Beurteilung durch die Kom-
mifsionsverhaNdlungennicht wesenMch geändert. Es han¬
delt sich hier tatsächlich, wie Herr v. Heydebrand neulich
schon gesagt hat , um

ein fragwürdiges Objekt.
Aber wir wollen nicht behaupten, daß, wie die Dinge jetzt
liegen, die Regierung viel mehr hätte erreichen können
und müssen. Beide Verträge Weisen auf wichtige neue Auf¬
gaben hin Möge die Regierung bei ihrer Durchführung
die deutschen Interessen mit Entschlossenheit und Tatkraft
wahrnehmen. Bei den Mitteilungen über die Geschichte
der MaroMofchwierigkeiten hat sich ergeben, daß Eng¬
land  während der achtjährigen Verhandlungen durchaus
aus Ausschluß  Deutschlands aus Marokko hingearbeitet
w Wenn Staatssekretär Grey wiederholt hervorgehoben
hat' die Kolonialpolitik sei nur darauf ausgegangen, die
britischen Interessen zu decken, so geht aus dem ganzen
Geständnis hervor, daß das britische Interesse mehr ein
negatives  als ein positives war . Erst als man anM°
nehmen müssen glaubte, daß Deutschland versuchen würde.
Land oder einen Kriegshason in Marokko zu erwerben, da
war dos englische Interesse berührt. (Sehr richtig! rechts.)
Zu dem Vorgehen Englands lag durchaus

der junge Schriftsteller Alfons CH ateaubriant  er¬
halten der mit dem berühmten Schriftsteller Chateaubriand
nicht verwandt ist. Er erhält den Preis für einen Roman,
der die Geschichte eines Landedelmannes erzählt und die
Sitten der Provinz schildett. Octave Mirbeau trat für den
jungen Schriftsteller wamr ein. — Eleonore D n s e zeigte
sich während ihres achttägigen Aufenthaltes in Paris den
wenigen Personen gegenüber, mit denen sie verkehrt, von
einer geradezu beunruhigenden Melancholie ergriffen. Sre
hatte airfangs die Mstcht, sich an eine medizinische Kapazi¬
tät zu wenden Als das Rendezvous schon bestimmt war,
reiste sie schleunigst nach Rom ab. Ihr Zustand hat sich bis-
ber nock»nickt verändert. — Hermann B a h r s neue Komö¬
die Das Tänzchen"  wird in nächster Zeit im Lessing-
Tbeater zu Berlin ihre Uraufführung erleben. Außer an
dieser Bühne wird das Spiel gleichzeitig an 20 anderen
deutschen Bühnen gegeben werden.

Bildete Kunst und Musik. Auf A l l er h ö ch ste n
Befehl  des Kaisers wird der Bassist unseres Königlichen
Theaters Gustav Schwegler,  der früher in Leipzig,
Darmstadt. Frankfurt a. M.. Graz tättg war und hier 18
Jahre wirtte, mit Beginn der Spielzeit 1912, also vom 1.
September nächsten Jahres ab, Wiesbaden verlassen und
in den Spielverband' der Königlichen Oper in Berlin
eintteten Der Fortgang dieses Künstlers wird gewiß all-
oemein bedauert werden. — Kunstwerke von hohem Wert
bat die Berliner Schützengilde  ans Tageslicht ge¬
fördert wie die „Leipz. N. N." melden. Zahlreiche ihrer
alten Scheiben, die jahrzehntelang verrußt in ihrem
Waffenfaal lagerten, sind durch Künstlerhand aufgesrischt
worden und dabei hat sich ergeben, daß unter den aufge¬
fundenen 61 Scheiben sich solche von berühmten Künstlern
befanden, u. a. von Schinkel. Boucher. Schadow, dem
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kein Anlaß vor.  Es hat sich auch ergeben, daß die
deutsche Regiernng Englands Auftreten energisch zurück-
gewiesen h>a-t. Das Hut um 9. November bereits der Abg.
v. Heydebrand getan, obwohl der Reichskanzler daumls
der Öffentlichkeit noch nicht in vollem Umfang ANffchjkuß
gegeben hatte. Mer es erschien uns als
ein Mangel und eine Lücke, daß aus die öffentliche Provo¬
kation Englands nicht alsbald eine öffentliche Antwort

erfolgt ist.
(Sehr richtig! rechts und im Zentrum.) Dadurch wäre
die Beunruhigung nuferer öffentlichen Meinung wesentlich
vermindert worden und es wäre vor allem kein Schaden
entstanden für unser Ansehen im Ausland. (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts und im Zentrum.) Das deutsche Ansehen
im Ausland muß nach unserer Auffassung darunter leiden,
wenn das Ausland glaubt, Deutschland müsse sich solchen
Provokationen widerspruchslos beugen. (Beifall
rechts.) Aus dieser Erwägung haben die Redner aller
bürgeÄichen Parteien es am 9. und 10. November für er¬
forderlich gehalten, von der Tribüne des Reichstags aus
England eine Antwort zu geben. (Zustimmung.) Ernste
und patriotische Erwägungen  waren es, die
unsere Redner im Einverständnis mit den bürgerlichen
Parteien und im Einverständnis der überwiegen¬
den Mehrheit  der deutschen öffentlichen  Meinung
zur Zurückweisung der englischen Minister¬
rede  bewogen Hat. (Beifall rechts.) Diese Erwägunge«
erwuchsen ans der gesamten Haltung und ans dem Pro¬
gramm der konservativen Partei , deren vornehmste Pflicht
cs ist, mit Entschlossenheit für eine kraftvolle auswärtige
Politik, für die Währung der deutschen Interessen im
Ausland und für unser Ansehen im Ausland einzutreten.
(Lebhafter Beifall links.) Wir sind der Meinung, daß wir
damit die Interessen des Deutschen Reichs nicht geschädigt,
sondern gefördert haben, und

deshalb halten wir das Gesagte in jeder Beziehung
aufrecht.

(Beifall rechts.) Was ergibt sich mm  für die Zukunft?
Friedensbeteuerungen und freundschaftlicheErklärungen
mancher Art haben wir in letzter Zeit jenseits des Kanals
gehört. Wir zweifeln Nicht an den ehrlichen Absichten und
an dem Wien Willen. Wir verzeichnen auch mit Befriedi¬
gung die ErMruwgen Sir Edward Greys, daß England
mit Deutschland auf dem Fuße absoluter Gleichberech¬
tigung  zu verkehren beabsichtigt und daß es Nicht die
Absicht habe, Deutschland in den Weg zu treten, wenn es
mit anderen Ländern Vereinbarungen Mer Marokko treffe.
Das letzte ist eigentlich selbstverständlich, denn selbst bei
genauester Prüfung vermag man keinen Rechtstitel zu ent¬
decken, der England eine Ärt Generalvormund¬
schäft über uns  oder über andere Staaten gibt. (Viel¬
faches Sehr richtig!) Alle diese Worte von englischer Seite
können aber für unser ferneres staatsrechtlichesVerhältnis
zu England kaum von ausschlaggebender Bedeutung sein.
Wenn Sir Edward Grey ausgeführt hat , Deutschland müsse
sich wegen des Maßes seiner Rüstungen eine besondere
Vorsicht anferlegen, um nicht in den Verdacht aggressi¬
ver  Tendenzen zu kommen, so mutet das nach den Er¬
scheinungen des letzten Sommers eigenartig  an.
(Sehr richtig! rechts.)
Wir meinen, die Geschichte der letzten 40 Jahve »rüßte

jeden überzeugen, der sich überzeugen lassen will.
Die Meinung, daß England  unserer Entwicklung
SäMrerigrkeitenzu machen bm-bsichtigt hat, ist nun einmal
im deutschen Volke tief eingewurzelt. Worte allein, so gut
gemeint sie sein mögen, genügen da nicht mehr. Auch das
bessere gegenseitige Verhältnis des Volkscharakters wird
zu ihrer Beseitigung Kaum beitragen können. Erst wenn
der Fall eintreten sollte, daß England unserer Betätigung
in der Welt nicht mehr hindernd  in den Weg tritt,
wenn diese Fälle sich wiederholen, und wenn sie zum
Grundsatz  englischer Politik werden, erst dann werden
wir erwägen, ob wir unsere Auffassung über das Verhält¬
nis zu England revidieren und ob wir hieraus praktische
Folgerungen ziehen können. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Bebel (Soz.) : Als der Vorredner seine Rede av-
las . fragte ich mich, ob er etwa zu jenen Persönlichkeiten
im Haufe gehört, die der deutschen Sprache nicht mächtig
sind. (Heiterkeit links. Große Unruhe rechts. Präsident
Graf Schwerin-Löwitz: Das Mblefen von Reden zu rügen
ist Sache des Präsidenten. Bei Verhandlung auswärtiger
Angelegenheiten ist es immer üblich gewesen, auch längere
Ausführungen schriftlich zu fixieren. Deshalb habe ich

Pferdemaler Krüger, dem alten Meyerheim ufw., ferner ein
lebensgroßes Bild Friedrichs des Großen von dem Maler
Frank, das der König der Gilde schenkte, und andere mehr,
«' te Gilde will die Kunstwerke öffentlich ausstellen. —
Richard Strauß ' „Elektra ", die bisher in deutsche^
französischer, italienischer, böhmischer und ungarischer
Sprache zur Aufführung gelangte, wird demnächst auch erst¬
malig in englischer Sprache in Szene gehen. — Am Stadt-
thoater in Mainz  wurde Frau Lilli Ditt - Beranek,
eine Schülerin der Frau Nellh Brodmann, noch erfolgreichem
Gastspiel (Elsa und Sieglinde) als jugendlich-dramatische
Sängerin engagiert. — Aus Riga  wird uns geschrieben:
Zur Vertretung unseres leider erkrantten Kapellmeisters
Georg Schnöevoigt  wurde Herr Kapellmeister
A sf e r n i ans Wiesbaden als Gastdirigent berufen. Herr
Afferni hat bereits die ersten drei Konzerte unsres „Sin¬
fonie-Orchesters" geleitet: das Publikum bereitete ihm
sympathische Aufnahme und die hiesige Kritik hat die vor¬
nehme und warmherzige DirektionHührnM des Wies¬
badener Kapellmeisters in echrenvollfter Weife aner-
kann. hs. — Nachdem erst kürzlich Frau Böhm - Van
Endert  vom Prinz -Regenten von Reutz zur „Kammer¬
sängerin" ernannt wurde, ist jetzt Herr Tenorist Szee-
ma n n aus Darmstadt vom Fürsten zu Lippe-Detmolds
und unser früherer Wiesbadener Bassist Karl Braun
vom Herzog von Dessau zum „Kammersänger" ernannt
worden.

Wissenschaft und Technik. Die vier Nobelpreis-
träger,  Maurice Maeterlinck, Madame Curie, die Pro¬
fessoren Wien aus Würzburg und Gullsttanv aus Upfaka
kommen zur Preisverteilung am 10. Dezember nach Stock¬
holm. um selbst die Preise in Empfang zu nehmen,
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keine Veranlassung gehabt, den Redner zu unterbrechen.)
Ich habe nicht die Absicht gehabt, das Verhalten des Prä¬
sidenten oder «des Vorredners zu rügen. Aber jedenfalls
ist es mir in meinem langen parlamentarischen Leben noch
nicht vorgekommen»daß eine so lange Rede abgelesen wirb.
Die Rede des Abg. Grafen Westarp war also von seiner
Fraktion sehr genau abgewogen.  Ein Teil davon
mußte ja allerdings den Anschein erwecken, als ob er zu¬
nächst ein Privatissimum  beim Reichskanzler gehört
hätte. (Heiterkeit links, Lachen rechts.) Abg. Bebel geht
dann aus die einzelnen Punkte der Rede des Reichskanz¬
lers ein und erklärt, noch eher als in Frankreich und Eng¬
land sei in Deutschland« Erregung entstanden, und zwar
durch die Entsendung des „Panther " nach Agadir. Durch
dieses Vorgehen wurde die Stimmung in Deutschland und
ganz Europa aus das höchste erregt. Die Anwesenheit des
„Panther " vor Agadir sollte nichts als eine nachhaltige
Drohung sein.

Diese Altion hat Deutschland ganz außerordentlich
geschadet.

Dafür, daß England seit Jahren beabsichtigt habe,
Deutschland Schwierigkeiten zu machen,, fehlt jeder Be¬
weis. Umgekehrt aber ist bei uns vielfach Stimmung gegen
EnMnd gemacht worden, und Herr v. Einem  hat uns
noch gezeigt, wo seiner Ansicht nach der Feind sitzt. Die
Erregung der Bevölkerung ist auch aus

die Geheinmiskrämerei der veralteten Diplomatie
zvrüÄzuführen. Dieses System läßt sich, wie die Geheim-
verträge, nicht länger ausrechterhalten. Wir stimmen dem
Gesetzentwurf des Zentrums zu, da wir bestrebt sind, Zu¬
stände zu schaffen, die einer ult u r Nation  und uns
als Kulturmenischmwürdig ist. (Beifall bei den Sozial-
demokraten.)

Abg. Bassermann (uat .llib.) : Die auswärtigen Fragen
and die nationalen Interessen haben heute in einem Maße
die Volksseele erregt, wie es manchem kaum glaublich er¬
scheint in einem Zeitalter , wo so starke wirtschaftliche und
soziale Fragen sich in den Vordergrund schieben. Wir
müssen in allen diesen Dingen ausschließlich vom deutschen
Standpunkt aus sprechen: Recht oder Unrecht, es ist mein
Vaterland ! (Beifall.) König Eduards  ganze Poli¬
tik ging dahin, Deutschland zu isolieren oder einzukr eisen.

Nach jahrhundertelanger Tradition richtet sich die ziel-
bewußte englische Politik am letzten Ende immer gegen

den mächtigsten Kolonialstaat.
(Lebhafte Zustimmung.) Das ist Deutschiland jetzt. Wenn
man die Rede des Ministers G r e y liest, kommt man d o ch
auf den Gedanken, daß man diese Politik f o r t s e tzt. Jeder
Tag bringt neue Ereignisse. Wir sehen, wie die Welt-
austeilung  sich immer weiter vollzieht, d. h. das muß
uns War machen, daß wir die Augen aus Und unser Schwert
scharf halten Müssen, weil eben die Konflikte bei dieser
Weltentwicklung jeden Dag kommen können. Der Entwick¬
lungsgang führt heute jede KUlturnaiion aus den Welt¬
markt hinaus , um neue Gebiete und Einflüsse zu gewinnen.
Wir können jeden Tag vor Katastrophen  stehen,
infolgedessen muß jedes Volk aus dem Selbsterhaltungs¬
trieb heraus Istch das Heer und die Flotte schaffen, die seinen
nationalen Interessen entspricht. (Lebhafte Zustimmung.)
Und wie sind die großen Friedensbewegungen ausgelau¬
fen? Die Entsendung des „Panther " nach Agadir war
keine  Verletzung der Verträge, denn die waren schon
durchbrochen.  Ob die Entsendung des Schiffes poli¬
tisch klug  war , liegt aus anderem Gebiet. Meine Freunde
verzichten in -diesem Stadium darauf, eine eingehende Rück¬
schau zu halten, auch bezüglich der sogenannten Periode
des Schweigens. Ein erfreuliches Resultat der Debatten
ist, daß künftig Kolonialgebiet nur im Wege des Reichs¬
gesetzes  erworben und veräußert werden kann. Darin
liegt keine Schwächung der Regierung, im Gegenteil, die¬
ser engere Zusammenhang zwischen Regierung und Parla¬
ment kann ihr sehr förderlich sein. Im übrigen kann ich
namens meiner Freunde erklären, daß sich unser Urteil vom
9. November über die deutsche MaroSopolitik nicht ge¬
ändert  hat . Wir erkennen gern an , daß die deutsche
Regierung die englische Einmischung in unsere Verhand¬
lungen mit Frankreich, die sich nicht auf Marokko be¬
schränkten, znrückgewiesen  hat.
Es bleibt aber das Endresultat, daß das Ergebnis der

Verhandlungen mit Frankreich doch im großen und ganzen
dem enffpricht, was England für zulässig erklärt hat.

Und die geringe Aktivität  der Regierung hat in der
Tat ein Maß von Mißmut , Entrüstung und
Empörung auch in nationalen  Kreisen hervorge-
rnfen. Der 9. November wird so leicht in der parlamenta¬
rischen Geschichte Deutschllauds nicht vergessen werden. Er
hat ' den Charakter einer Ka t a str o p h e gehabt. Auch
wir mußten rechtzeitig über Ziele und Wege der deutschen
Politik in Kenntnis gesetzt werden. Eine Entspannung
im politischen Leben ist nicht eingetreteu. Der Glaube,
daß nunmehr die Periode der VöWerverbrüderung eintre-
ten werde, war eine Illusion . Das zeigt die Rede von
Sir Edwaro Grey, die in weiten Kreisen als eine sehr
trotzige — herausfordernde  will ich nicht sagen
—, aber doch jedenfalls schroffe  Erklärung angesehen
wird.

Die richtige Antwort aus die unfreundliche Politik
Englands

ist. daß die deutsche auswärtige Politik eine von Impro¬
visationen sich sreihaltende und zielbewußte sein möge, die
sich jeden  A u g en b l i ck bewußt ist der g e w a l t i -
g en M a cht m i t t e l, die wir besitzen. (Lebhafter Bei¬
fall.) Ich bin der letzte, der Konflikte sucht, werden sie uns
aber avsgedrungen, werden wir ihnen nicht ausweichen.
Jeder Versuch unsere wirtschaftliche Entwicklung zu hin¬
dern oder zu unterbinden, jeder Eindruck der Schwäche
muß entschieden zurückgewiesen werden.
Wir können nicht dulden, daß irgend eine Nation eine

internationale Vorherrschaft verlangt,
tlrtv niemals wird der Friede mehr gefährdet sein, als
dann, wenn andere Nationen zu der Meinung kommen,
daß Deutschland nicht fest  auf seinen Füßen steht und
sich jeden Augenblick zurückdrängen läßt. Eine solche Poli¬
tik, so hoffe ich wird für alle Zukunft vermieden  wer¬
den. und für eine solche kraftvolle, zielbewußte Politik.

aber nur eine solche wird die deutsche Regierung das Volk \
stets an ihrer Seite finden.

Abg. Schräder (Dpi.) : Ich bin mit diesen Schlußworten
des Vorredners einverstanden, aber seine zielbewußte Politik
scheint mir eine Machtpolitik  zu sein. Woraus es an-
kommt, das ist der Grundsatz einer Politik des Rechts. An
diesem Grundsatz festzuhalten, ist keine Schwächung, ist eine
Stärkung. Das deutsche Volk ist der Meinung, daß es not¬
wendig gewesen wäre, das Abkommen uns . zur Ge¬
nehmigung  vorzulegen. Wir haben darauf für diesmal
nicht bestanden. Es ist eine Stärkung der Regierung, wenn
sie die Volksvertretungund das Volk hinter sich hat. Unsere
Regierung scheint das , vielleicht aus alter Gewohnheit, zu
vergessen; vielleicht wird es ihr aber jetzt Kar sein, daß es
unter allen Umständen nötig ist, die öffentliche Meinung
auf seiner Seite zu haben.

Vielleicht wird die Regierung sich heute darüber klar
sein, daß sie einen großen Fehler begangen hat.

Die Marokko-Politik hat meinen Freunden nicht gefallen,
von vornherein nicht; aber wir können jetzt nicht mehr zurück.
Der Vertrag von 1909 hat unser Uninteressiertsein an
Marokko ausdrücklich ausgesprochen. Wir stimmen dem Ab¬
kommen zu. Die Hauptsache ist, daß es dazu führt, den
Streit zu beseitigen.  Dahinter mutz der Inhalt des
Vergleichs in zweiter Linie sichen. Ob die Entsendung des
„Panther " nach Agadir notwendig war . will ich nicht näher
erörtern; ich kann es Nicht einsehen. Eine Drohung wäre
nicht nötig gewesen, richtig angewandt, hätte Deutschlands
Macht und Autorität auch ohne solche Geste  genügt,
um das zu erreichen, was zu erreichen war. (Beifall bei
der Fortschr. Volkspartei.)

Abg. Fürst Hatzfeldt (Rp.) : Es wäre besser gewesen,
wenn wir die Verhandlungen nicht so lange mit einem ge¬
heimnisvollen Schleier  bedeckt hätten.

Das deutsche Volk hat ein Recht darauf, zu wissen,
. wohin die Reise geht.

Die Verhandlungen im englischen Parlament haben uns
leider erkennen lassen, daß der Leiter der englischen Politik
ein tiefes Mißtrauen -gegen Deutschland hegt. Leider be¬
steht die Wahrscheinlichkeit, daß England an die Seite jeder
anderen Macht treten würde, mit der Deutschland in Krieg
geraten würde. (Sehr richtig!) Es gibt kein sriedsertigeres
Volk als uns ! (Zuruf links: Und Hehdebrand!) Das gilt
auch für Herrn von Heydebrand! Wir sind eine Weltmacht,
wir haben als solche Pflichten. Wir können allen Situa¬
tionen mit Ruhe entaegensehen, aber wir müssen unser
Pulver stets trocken halten.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Vgg.) aibt eine Erklärung ab,
wonach seiner Fraktion nach den Aufklärungen in der Kom¬
mission die Situation in noch u n g ü n st i g er em Lichte
erscheine als bisher. Wenn die Regierung die Wcltmacht-
stellung Deutschlands mit Energie und Kraft vertritt, be¬
sonders gegenüber englischen übrrsallsgelnsten, dann wird
sie uns immer an unserer Seite finden.

Abg. Führ. v. Hcrtling (Zentr.) : Unsere Stellungnahme
zu dem AMoMmen selbst hat sich nicht verändert. Ich muß
auch mein Bedauern hier wiederholen, daß die Regierung
seinerzeit nicht mit der nötigen Energie den falschen
Nachrichten  der Öffentlichkeit entgegeNgetreten ist.
Andererseits hat uns heute der Reichskanzler die Gründe
angegeben, welche die ReichAeitung, zu ihrer Haltung be¬
wogen haben. Wir wissen jetzt, wie ernst die «Situation
war, und wir stellen auch fest, daß der Reichstag bemüht
war, die Situation durchaus nicht weiter zu verschärfen.
Um so mehr müssen wir es beklagen, daß ans der anderen
Seite die «gleiche Reserve  Nicht beobachtet worden ist.
Die Rede Greys ist, muß ich sagen, für uns eine Ent¬
täuschung gewesen. (Sehr richtig!) Sie hat eigentlich die
Situation zu den, Punkt zu rückgeführt , an dem sie
ansing.  Sie war interessant durch das , was sie ver¬
schwieg, aber nicht in dem, was sie sagte. (Sehr richtig.)
Wir müssen verlangen, baß Unserer durch die Vermehrung
des deutschen Volkes beidingten Expansion von den Eng¬
ländern, ke i n e Hindernisse  in den Weg gelegt wer¬
den. Den Worten des Reichskanzlers, daß wir gegen
Eventualitäten gerüstet sein müssen, schließen wir uns an.

Kaltblütig inr Bewußtsein seiner Kraft, gestützt auf
sein gutes Heer und sein gutes Recht, wird das deutsche

Volk der Zukunft entgegcnsehcn.
(Beifall.)

Ein Schlußantrag wird «gegen die Sozialdemokraten
angenommen.

Die Anträge der Kommissionwerden einstimmig an¬
genommen; nur aegen die Bestimmung, daß auch die Er¬
werbung von Koiloniallattd der Zustimmung des Reichs¬
tags unterliegen soll, stimmen fünf Konservative, unter
ihnen Abg. v. Kröche r. „ . . .

Damit sind die MaroKoabkonrinenerledigt  und die
Tagesordnung ist aufgeavbeitet. — Es folgt dann unter
den üblichen Dankesröden der Schluß des Reichstags,
über den ' ein Drahtbericht unseres HL -Mitarbeiters in
der Morgen-Ausgabe schon berichtete. Reichskanzlervr.
v. Bethmann-Hottweg verlas die AllerhöchsteBotschaft.
Es folgte das Kaiserhoch.

Deutsches Deich-
* Hof- und Personal- Nachrichten. Geyern nachmittag

3 Uhr beaab sich der Kaiser  nach Wgin Bealeüung des Fürsten Pletz zum Ä<rhnhos. Um 3 Uhr
10 Min . fuhr der kaiserliche Sonderzug nach ^ neslau ab. -̂er
Kaiser traf dann kurz nach 7 Uhr dort ein und begab sich Wfor^
mit Gefolge in Automobilen zum Offrzrerskas.no des Lerb-
kürassierregjments.

* Zur Verwaltungsreform . Jni letzten Drittel
dieses Monats soll eine Vollsitzung der Kommrsswn zur
Vorbereitung der Verwaltungsreform  statt¬
finden . Ter betreffende Ausschuss wird fern Gutachten
über die künftige Einrichtungen der Bezrrrsregreruu-
gen abgeben.

* „Wir Katholiken und die anderen ." Soeben er-
schien die Neuauflage der durch ihre Angriffe auf den
König von Sachsen  bekannten Schrift : „Wir Katho¬
liken' und die anderen" von Baron d e Matth res,
worin sich der Verfasser entschuldigt.

* Ein Proteststreik gegen die Polizei . Königs¬
berg i. Pr . stellten die Taxameter -Automobrldroschren
und Luhrgeschüfte ihre Tätigkeit ein, um gegen die m
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der letzten Zeit verfügten , als zu hart empfundenen
polizeilichen  Vorschriften zu protestieren. Es
wurde eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern be¬
stehende Kommission gebildet, die wegen der Rücknahme
der Vorschriften vorstellig werden wird.

* Für die überschwemmten in Südbrasilien. Der
Kaiser  spendete zu Gunsten der durch die Über¬
schwemmung  in «Südbrasilien Geschädigte« 10600 M

Waftikewettüttg.
* Ein sechster Reichstagskandidat in Wiesbaden?

Gestern abend fand in der „Germania" (Helenenstraße)
eine Wählerversammlung der nationaMberalen Partei
statt, in der Rechtsanwalt Krücke über die politische Lage
sprach. In der Diskussion teilte der zweite Vorsitzende
der deuiisch-national -m (antisemitischen) Partei , Michel,
mit, daß seine Freunde einstimmig beschlossen, den Ver¬
treter der NationaMbcralen zu unterstützen, was mit leb-
hastem Bravo ausgenommen wurde. Darin aber entzog
der Versammlungsleiter dem 1. Vorsitzenden dieser Partei
das Wort, als ex etwas am Programm d«er NatieevÄ-
liberalen kritisierte und für das «direkte geheime Wahlrechr
eintrat» woraus dieser demonstrativ den Saal verließ.
Draußen besprach er sich dann mit seinen Freunden und
erklärte dann, daß die deutsch-nationale Partei nnn!me>hr
Herrn Kommerzienrat Bartling nicht  unterstütz « ,
sondern einen eigenen  Kandidaten ausstellen werde. Als
solchen hätten sie den Vorkämpfer der Antisemiten, Dr.
Böckel - Michenbach in der Mark, erkoren. Endgültiger
Beschluß werde in den nächsten Tagen gefaßt. Mm 14. De¬
zember wird Dl'. Böckel in ' Wiesbaden im „FriedrichKhos"
bereits einen öffentlichen Vortrag halten.

Heer rrnd Flotte.
* Eine Auszeichnung des Kommandanten der „Berlin".

Einer amtlichen Mitteilung zufolge ist dem FreMtte -n-
kapitäm Löhlein,  bischer Kommandant des Weinen Kreu¬
zers „Berlin ", der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife und der königlichen Krone verliehen worden.

Der italienilch-lürkische Krieg.
Aus dem Roten Meer.

Nach Nachrichten-aus Kreisen der Pforte haben die
Italiener auch die Ortschaft Buschil  im Süden von MoWa
bombardiert. Sie sollen ver!such«t haben, in Mokka zu
landen,  daran jedoch von den Truppen und der Be¬
völkerung verhindert worden sein.

Nach einer Mitteilung des türkischen KriogsMiniste-
riums wurde bei der Beschießung von Mokka am 1. Dez.
ein Mann getötet mh  ein Mann verwundet. Bei der Be¬
schießung von Schach Seid sind zwei Mann verwundet
worden. Much Rail Diab ist von den Italienern bombar¬
diert word-en.

UiGarck, Persien, und die Türkei.
Ablehnung der russischen Dardanell-Forderungen durch

die Türkei! Der gestrige türkische Ministerrat hat das
Verlangen Rußlands , betreffend Öffnung der Meerenge
mit Mücksicht auf die bestehenden Verträge und den Kriegs¬
zustand kategorisch zutitckgewiesen.

Die Türkei mobilisiert für Persien. Der Konsianti-
nopeler Vertreter der „Daily Chronicle" meldet, daß die
ottomamische Regierung mit Rücksicht auf die Berichte über
eine gxoße Menge von Ermordungen,  die in der letz¬
ten Zeit in Persien vorgekomMen sind, sich«entschlossen habe,
a««lle verfügbaren Truppen  an die persische
Grenze zu Wersen. Außerdem werden auch die Konsnlats-
wachen «im Lande, wo irgend möglich, verstärkt werdem

Ein türiisch-russischer Zusammenstoß. Der Komma«--
dant der Gegend« von Bajezid an der türkrsch«
russischen  Grenze meldet in einer Depesche, daß es
gestern bei der Ortschaft Koffun zwischen türkischen und
russischen Truppen zu einem Zusammenstoß  kam, der
einen großen Umfang annahm. Auf beiden Seiten traten
die Kommandanten dazwischen, denen es Mießlich auch
gelang, die Einstellung des Feuers zu bewirken.^ Ein tür¬
kischer Sol-d«at wurde «getötet, ein zweiter verletzt. Die
russischen Soldaten wo«llten den Toten mitnehmen, was
ihnen aber nicht gelanlA. An Ort und Stelle wurd«e eine
Untersuchung  eingeleitet , um festzustellen, wen die
Verantwortung für den Zusa«mmeNstoß treffe. Der tur.
kische Kommandant verlangte Verstärkung«.

Hilfegesuch ans Ausland. Aus Teheran. 5. Dez«eMb«er,
wird aemeldet: Der Medschlis hat die britische Reg:erung
telegraphisch gebeten, ihm bei der Prüftrng der russischen
Forderungen zn Helsen. -— Ebenso sollen Telegramme an
die Parl «ament«r der anderen Mächte, auch an die Duma,
abgesandt werden. Dîe Frauen  nehmen tätig an den
antirussischen andauernden Kund«gebungen teil. Die Par-
tC'iirtt'tcxf'if/'icitt beut AI'bÄschlls frcufcflCru iitbett, et cxf'cili
die Unterstützung unerwarteter Kreise.

Eine Warnung für den Exschah. Die russische Regie-
runa hat dem Exschah bedeutet, daß er keines Wegs
wagen dürfe, sich nach dem Teheran zu begehen. In
Petersburger RegierungAreisen verlautet, daß Eug-land
gegen die Besetzung Nordperüens durch Rußland«sei.

Das Benehmen der Russen. Offizielle Telegramm«
aus J «spah«an besageu, der dorKge urssische Konsul benehm«
sich Mit seiner Wache wie ein Diktator  und mißachte
das Völkerrecht.  In den Depeschen aus Ardabil wird
die Haltung der russischen Truppen als die von Er.
oberer«  geschildert, obwohl der Krieg noch« nicht er¬
klärt sei. _

Ausland.
Schweix.

Das Präsidium des Ständerats . Bei Beginn de,
neuen Legislaturperiode der Bundesversammlung
wurde zum Präsidenten des Ständerats Calonder-
Graubünden (freisinnig), mm Vizepräsidenten Kunz.
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Bern (freisinnig), zum Präsidenten des Nationalrates
Wild-St . Gallen (freisinnig) gewählt. Tie Wahl zum
Vizepräsidenten des Nationalrates findet Mittwoch
statt. __

Aus Stadt uud Kund.
Wirskaderrer Uachrrchterr.

Wiesbadener Kirmes.
So fern man mit einem Schein von Recht den

Andreas markt  nennen ^ dessen Tage wieder einmal
gekommen sind. Die Wasselbäcker Haben sich bereits in
weihe Jacken geworfen und schieben die Pfannen über das
lodernde .Feuer ihrer kleinen Backöfen; die Jugend wim¬
melt schon aihnn-ngSvoA und erwartungsfroh .zwischen den
teils ganz-, teils halb ferti gm Buden und den Wagen-
kÄonnen herum , die in der Nähe der neuen , Kaserne an-
gefahren stütz, und morgen , wenn man auSgeschlafen hat,
geht es los . Nicht nur im äußersten Westen, wo man dies-
mat die kleine Zeltstadt aufgeschlagen hat , sondern auch
im Stadtinnern . In allen Straßen musiziert 's , kein Hof-
ranm wird verschont, an keiner .Gastwirtschaft vorbeige-
zogen, der Inhaber müßte denn gerade im Interesse seiner
HanAapelle den fahrenden Musikanten dm Zutritt streng¬
stens verbieten . Da ergießt sich eine Sintflut von jener
Musik über das PuM -kum, die selbst von dem begeistertsten
Musikfreund als unschön enipsunden wivtz, dieweil sie nur
— Geräusch ist. Die Stadt hat während der zwei Tage,
wo man chinMckt, ein verwundertes Gesicht: das ist die
Physiognomie des Andrea snrarktes.

Er scheint unsterblich' zu sein ; obwohl er hundertmal
verwünscht nutz verflucht wurde , obgleich man ihm längst
jede Lebensberechtigung abgesprochm hat , leibt er immer
noch. Warum ? Weil sich die Wiesbadener nicht von ihm
trennm könnm ? Wir glauben , sie würden 's schon fertig-
bringm und nicht murren , wenn die Stadtverwaltung den
Mut hätte , dem altm Burschen das Leben anszuWasen . Die
Frage , ob sich die Veranstaltung des letzten der vier Wies¬
badener Jahrmärkte — die drei aUderen sind längst ge¬
strichen worden , un!d es wurde ihmm keine Träne nach¬
geweint — unter den veränderten Zeit - unld Wirtschafts-
verhäkttniffm noch rechtfertigen läßt , ist schon oft erörtert
worden : wer sie ernsthaft behandelt , der muß zu der An¬
sicht kommen, daß unser guter Andreasmarkt zwar seines
Alters wogen pietätvolle Behandlung verdient , daß er im
übrigen aber sich ,glanz und gar selbst überlebt hat . Ms
Markt nämlich , ob auch als Verigmügungseinrichtung , ist
eine andere Frage , die wir indessen ebmfalls bejahen
möchtm, -schon mit Rücksicht darauf , daß er in die Zeit Mt,
wo der größte Teil der Bevölkerung alle Ursache hat , spar¬
sam zu sein,, und durch das bevorstehende Weihnachtssest
ohnehin stark in Anspruch genommm ist. Auch im Inter¬
esse unserer einheimischen Geschäftsleute darf man sich füt
die Gänzliche Abschaffung des Andreasmarktes aussprechem

Der Markt ist übrigens selbst ein fahrender Geselle ge¬
worden . Ehemals — das denkt nur noch älteren Wies¬
badenern — wurde er auf der Markt - und Neugasse, dem
Mcmritiusplatz usw . abgehaltmi , dann wanderte er in die
Rheinstmße , wo er nach übereinstimmendem Urteil aller
Zeitgenossen gut ausgehoben war ; vor mehr als 16 .Jah¬
ren schob man ihn in den westlichen Stadtteil , aus den
Wücherplatz, Sedanp 'latz und die angrenzenden Straßen
a>b, -und nun ist er -gar zu dem noch entfernteren EMsser-
Platz hinausgeschoben worden ! Diese Wanderung von Ort
zu Ort spricht ebenfalls dafür , daß man ihn nirgends mehr
gern sieht. _ __ _n'

— Mag istrats -Obersekretär Georg Kaus , seit mehr als
einem Menschenaller gn unseren bekanntesten und tüchtig¬
sten Gemeindebeamten zählend ', erlebt morgen seinen
sechzigsten Geburtstag.  Er war meist in der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit tätig und namentlich Jahrzehnte
hindurch der -gewissenhafte Führer des unvergeßlichen nass.
Stockbuchs. Hierdurch- kam er tagtäglich in persönliche Be¬
rührung mit der Bevölkerung -, die in ihm einen allzeit
liebenswürdigen , zuvorkommenden und hilfsbereiten Men¬
schen kennen und schätzen gelernt hat . In diesen Kreisen
genießt denn auch Herr Kaus eine seltene Beliebtheit,
ebenso wie bei seinen Vorgesetzten und Kollegen, welch
letztere ihm bei mehreren Gelegenheiten bereits Beweise
ihrer besonderen Wertschätzung zuteil werden ließen . Ober-
sekretär Kaus erfreut sich neben einem nie versiegenden
Humor noch einer guten Gesundheit , so daß man hoffen
darf , er werde noch recht lange seines Amtes mit unge-
schwächter Kraft walten können.

— Das Befinden des Bischofs von Limburg ist wesent¬
lich bester geworden . Sein Leiden besieht in Nasenbluten,
welches schon am 14. v . M . auf seiner Reise zu Freiburg
im Breisgau , wo -er als Gast bei dem Erzbischof Dr . Nör-
ber weilte , begann . Es trat dann Wieder in RotteNburg,
wo Bischof Willi den Bischof v . Keppler besuchte, auf . Seit¬
dem hat sich das Übel an den meisten Tagen , meist in ge¬
ringerem , einigemal aber auch in größerem Maße , wieder-
HM. Besonders stark war der Blutverlust am letzten Sonn¬
tagabend . Mit Ausnahme eines Tages war der Patient
noch stets außer Bett . Gefahr für das Leben besteht, wie
der „Nass. Bote " meldet , zurzeit nicht. -JMämtft ,, am
11. Nov-emlber, traten 50 J 'üh're Bischof
in der Abtei Mehreau am Bodensee das we'che Ordens¬
gewand der Zisterzienser empfing und den Ordensnamen
Dominikus annahm.

— Todesfall . Die Privatiere Frau Susanne Eichels-
Heim  Witwe , die Mutter der Schauspielerin Fräulein
Frida Eichel-sheim am hiesigen Hostheaier , ist gestern im
76. Lebensjahre in ihrer Wohnung Schwalbacher Straße 3
einem Schlaganfall erlegen . Die Verstorbene war eine ge¬
borene Axt und stammte aus Wiesbaden.

— Ein Wiesbadener ist der Architekt Wilhelm K r eis
(Düsseldorf ), dessen Entwurf für das Bismarck -National-
denkmal aus der „Elifenhöhe " bei Bingerbrück der Cölner
Ausschuß, wie schon gemeldet, zur Ausführung bestimmt hat.
Kreis ist der Sohn des hier verstorbenen Oberlandmessers
und Dermessungsrevisovs Franz Kreis und ein Mann in
MMren Jahren . Er ist bisher schon aus verschiedenen
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architektonischen Wettbewerben erfolgreich hervavgegangen,
u . «. ist er der Schöpfer des inchosanten BMerschlächtdenk-
mals bei Leipzig , das jetzt seiner Vollendung entgegengeht.
Sein Mitarbeiter an dem Msmarckoenkmalsentwurf ist
der Bildhauer Hugo Lederer,  der durch sein monumen¬
tales Bismarckden -kmal für Hamburg bekannt geworden ist.

— Übermenschen hatten wir heute zu Besuch: die
drei schwersten Geschwister und die größte
Dame der Welt.  Die drei Geschwister Peter, , Olga
und Iwan sollen nach der -durch das Gewicht der drei statt¬
lichen Tatsachen glaubhaft gemachten Mitteilung ihres
Impresarios zusammen rund 1060 Pfund wiegen . Und
das bei einem Alter von 14 bis 19 Jahren ! In der Zeit
der Teuerung ist eine derartige Fleischessülle unzweifelhaft
ein -wohltuender Anblick. Wett über die DurchschnitisMen-
schen hinaus ragt die schlanke und elegante Beduinenschön¬
heit „Askana " ; unsere 1,71 Meter nahmen sich neben
dies-er Siebzehnjährigen schier knabenhaft klein ans . FA.
Askana darf noch zu den Backfischen gezählt werden , die
noch wachsen können; ein -englischer Professor soll ihr dmN
auch das Prognostikon gestellt haben , daß sie es noch ms
zu 3 Meter bringen wird . Die vier „Übermenschen" hat
natürlich kein anderer als der Andreas markt nach Wies¬
baden gebracht.

— Andreasmarkt und Eisenbahn . Der Spatzug
Nr . 1595 Wiesba -den-Nied-erNhamen, Wiesbaden ab um
11 Uhr 25 Min ., der nur Mittwochs , Samstags und Somr-
tags verkehrt , wird auch an den beiden ANdr-e-asmarkttagen,
am 7. und 8. d. M ., Gefahren werden.

— Gottesdienst für erwachsene Taubstumme findet am
nächsten Sonntagwachmittag 2 Uhr im Konfirmandensaal 2
der Lntherkirche statt . Ders-elbe ist verbunden mit der Feier
des heiligen Abendmahls . , ,

— Zum Einbruchsdiebstahl in einem Meidergeschäft in
der KirchMsse, den wir kurz gemeldet haben , sei noch nachge¬
tragen : Der Wert -der gestohlenen Sachen beträgt ca. 3500
Mark . Die Diebe sind „schwere Jungen ", die noch eine
ganze Reihe von Einbanchen ans dem Kerbholz haben , so
den Einbruch in das Schokoladengeschäst von Faßbender in
der Langgasse, das Zigarettengeschäfi von Frommholz in
derselben Straße und auch mehrere Einbrüche in benach¬
barten Städten . Es handelt sich um zwei stellenlose Kell¬
ner namens Willi Hamburger und Christian Dietenwayer
von hier — BerUfseinbrecher , die so glücklicherweise,
hoffentlich auf längere Zeit , unsMMch gemacht worden
sind. Den Diebstahl selbst hatten die Einbrecher so aus-
geführt , daß sie mittels einer langem Letter in das im
Enttcsol befindliche Klosett eindrangen , um von hier aus
in das Innere zu gelangen . Da sie aber die Klosetttür
verschlossen fanden , türmten sie verschiedene Kisten aus¬
einander , um zu dem Jnnenfenster zu gelangen . Hier feil¬
ten sie die zum Schutz des Fensters angebrachten Eisen-
M -e durch, nahmen die Glasscheibe heraus uNd gelangten
so ins Innere des Hauses . An dem Tatort ließen die
Einbrecher eine ganze Anzahli Einbrecherwerkzenge liegen,
die ebenfalls aus Einbrüchen in letzter Zeit stammten . Die
in den Wohnungen der abgefangenen - Diebe durch die Kri¬
minalpolizei vorgenommenen Haussuchungen förderten ein
ganz-es Lager gestohlener Gegenstände zutage , die den
Eigentümern seitens der Polizei wieder ans -ge-handigt
werden konnten. ^ Ä „ , r, ,,

— Verhafteter Scheckschwindler. Der Kellner Gott¬
fried Wegenich bereiste in- letzter Zeit unter dem Namen
PeteT KoÄp mehrere Siäidle .Deutlsch'̂ lr'd>Z mrid Kao Schecks
in siahlu « , die sich sämtlich als gesäffcht erwiesen . Wege¬
nich hat auf diese Weise in Hannover , Erfurt , Mühlhausen,
-x« nM!urt Wiesbaden uNd einigen anderem Städten zum
teil erhebliche Beträge ergaunert . Durch Dchrischroben
wurde die Pechon- des Schwindlers festgestellt. Die Polrzer
in Essen verhaftete ihn und führte ihn in Untersuchungs¬
haft . hat bereits ein Geständnis abgelegt.

©„..«ritte Es sind hier eingetrofsen: Generalkonsuk
aus Wien im „Hotel Nassauer Hof" . Kgl, Kammer-

^ r a r nt e cm § Hannover. Geh. Kommerzienrat und
fe,Ä § ' §«» “ ’. S» . . . M « M » i«
„ßotcl Rose' . Fremdenlegion. Zufolge einer zwischen demrr.- rw ' w ittelidenz-Theaters und dem Gauvertreter des

Kiid-Nassau" g-etroffen'sn Vsvembarung werden
"nächsten Sonniagnachmittag stattfindenden Vor-

?u„ der am " gLfV " der Fremdenlegion" an die
llellung ^ Ealiuae und unaktiven Mitglieder der Turnvereins
ke? Les Wlltt !s zu ermäßigten Preisen (50 Pf .) abgegeben,des Gaues muu-  ü herein für Naturkunde. Die natur¬
wissenschaftliche Abendunterhaltung am kommenden Donnerstag
fallt aus . „„«„«elische Vereinigung. Heute Mittwochabend
«VI ^ findet °m Klubzimmer der „Wartburg " der Vortrag
von Pfarrer B eckmann statt: Staat und Kirche.von Die bekannte Kanarienzuchterer von

Michelsberg 18. erhielt auf der Allgemeinen
d ^ ^m̂ .^ ,,̂ lK:flandesgruvpen-Kanarisnausstellung zu Frank-und Weltbundes-LaE „gruoo^ ^ Kanarienhähne (Selbstzucht)

a1rj.PiKr4fe mit 276 Punkten , den 12. Ehrenpreis , und
7befÄ » ^ Selbstzucht die kleine W-ltbundes-
Medaille. . . Uber das Vermögen der Nassauischen
„, s, ® m. b. H. zu Wiesbaden, ist das Konkurs-
L ^ e? eKftie 'und  Rechtsanwalt v. Jbell zum Konkurs-verMren eroftnm u ^ ^ ^ f^ erungen sind bis zum
?5Êiuar isä bei dem Gericht anzumelden.
^ -rnablatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
. qSr,r  Kohlen für Arme : von Herrn A. Meister s M.,

M — Für Frühstück bedürftiger Schulkinder:
5754 ^ 0 ? 20 Sft„ Hrn .A. Meister 5 M. - Für Mittagessen

Kinder: von Frl . Feigel 20 M. - Für die
^Ä «^ kirchê von Frau W. 10 M.. Ungenannt 50 Pf .. N. N.
Scka'VV r7"Uigel M M. - Für das Versorgungshaus für alte
fil ' - l S W. 10 SW., Frl . Fergel 20 M . Herrn A.
Mutter — Für die Kinderbewahranstalt : von Fmu W.
in w Imti S! Meister 5 SK. — Für die Blindenschule: von

M Herrn A. Meister 6 M. — Für das Rettungs-Sg£*»w «-  s ." sa *as
Theater , Kunst. Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse halber
die mr Freitag , den 8. d. M.. vorgesehene Bo stellung
Karolinger" geändert werden. Es gelangt dafür das

î ausviel Dorothvs Rettung " von A. Sutro zur Aufführung.
Vorstellung findet zum Besten der hiesigen Theater-

n-sttt.-msunstalt statt (Abonnement v ) .
kenswnsamra ^ ^ ^^ Wegen des Andreasmarkts findet in
steser Woche kein Vortrag statt . In der nächsten Woche wird
,ann Herr Direktor vr . Hofer tm Festsaal der städtischen
Oberrealschule die Gletscherwelt von Zermatt und eine Be«
teigung der MatterhornS schildern.

Aus - em Landkreis Miesvaden.
o. Biebrich, 5. Dezember. Der Verschönerungs-

Verein  hat in seiner letzten Generalversammlung beschlossen,
seinen früheren 1. Vorsitzenden, den nach Straßburg verzogenen
Hofavotheker v. Langsdorf , zum Ehrenvorstandsmitglied zu er¬
nennen. . , . _

— Dotzheim, 5. Dezember, Vorgestern hielt aus Beran-
lassuna des hiesigen Gewerbevereins Physiker Elbach von Wles-
baden einen sehr interessanten und lehrreichen Experimen¬
tal -Vortrag  über Wechselströme, Röntgenstrahlen und
deren Anwendung, Funkentelegraphie und namentlich auch öle
Benutzung derselben für See - und Luftschiffe. Leider war
auch dieser doch gewiß sehr zeitgemäße Vortrag nur schwaw
besucht. — Die diesjährige Personen st andsaufn ah me
hat wiederum eine Bevölkerungsabnahme ergeben, nämlich
6187 Personen gegen 6266 im vorigen Jahreu

— Sonnenberg . 5. Dezember. Nächsten Sonntag , den
10. Dezember, abends 8 Uhr, veranstaltet der hiesige „Evange¬
lische Krchengesang-Verein" im „Rassauer Hof" ein Konzerl
unter Leitung des Dirigenten , Lehrers W. Cramer . und Mit¬
wirkung der Frau Raupe (Wiesbad-en. Sopran ) , sowie des
Herrn A. Thomas (Klavier) . Die Vortragsordnung umfaßt
neben acht Chören namhafter Tonsetzer einer Anzahl Sopran-
soue und ein Xylophonsolo usw., eine Theateraussührung
„Dtathilde, ein deutsches Frauenherz " von Roderich Benedix.
Nach dem Konzert findet Verlosung und Ball statt.

mw . Sonnenberg , 6. Dezember. Nach der wochenlangen
intensiven Werbearbeit der fortschrittlichen Volks¬
partei  an der äußersten Grenze des 2. nassauischen Wahl¬
kreises rückt die Agitation nunmehr nach dem Zentrum
vor. Nach Bierstadt folgte Sonntagabend Sonnenberg . Die
Ausführungen des Kandidaten Herrn Albert Sturm über dke
schwarzblaue und die liberale Politik ergänzte Justizrat
Wberti durch eine gründliche Abferttgung der unwahren Be- '
Wsspjungen im Zentrumswahlaufruf . Die Wahlrede wurde
so beifällig ausgenommen, daß man noch eine  fortschrittliche
Versammlung vor dem 12. Januar wünschte und bis dahin
die Gründung eines Wahlvereins in sichere Aussicht stellte.

o. Biebrich, 5. Dezember. Die heutige Stadtverord¬
netenversammlung  nahm zunächst die Wahl eines Vor-
stan.dsmitglied.es für die Sparkasse vor, aus der Kaufmann
Schneider-Guldice hervorging. Dem Ortsstatut , betr . die Er¬
richtung des Kaufmannsgerichts , wurde zugestimmt, ferner ein
Beitrag ton 300 M . zur Schulspeisung bedürftiger Kinder für
den Kinderschulverein bewilligt. Die Versammlung nahm dann
ote  Wahlen zu der ständigen Marktrommission vor, die den
Zloeck hat, den Lebensmittslmarkt und zwar hauptsächlich in
Hinsicht auf die Preisgestaltung zu beobachten. Gewählt Wur¬
st?? aus „dem Kollegium die Stadtverordneten Rahner,
Schneiderhohn. Petzold, Widmann und Kruft, aus der Bürger-
Mast Metzgermeister Rudolph und Gemüsehändler Jakob
Kirchner « . Das Kollegium genehmigte dann den Ausbau
der Riehlschule zur Vollanstalt und weiterhin die Errichtung
einer neuen Volksschule an der Kaiser-Ludwig-Straße . Wegen
der Gewährung einvr Teuerungszulage fite  die städtischen
Arbeiter entspann sich eine längere Debatte . Schließlich fand
die Vorlaae mit zwei Abänderungsanträgen der Stadwerord-
neten Richter und SKaurer (wegen Gewährung höherer Sätze
a)s vom Magistrat beantragt und Einbeziehung der in den
städtischen,Werken beschäftigten Aufseher) einstimmige An¬
nahme. Eine noch ausgedehntere Aussprache hatte der folgende
Punkt der Tagesordnung wegen Gewährung eines Teiles des
m der Besoldungsordnung vorgesehenen WohnunaSgeldes an
d>e städtischen Beamten zur Folg«. Die Versammlung einigte
sich schließlich auf emen Kompromißanttag Schröder, statt der
vom Magistrat vorgeschlagenen differenzierten Sähe allen Be-
amtenkategorien 4 Prozent des Einkommens als Wohnungs-geld zu bewilligen.

Bierstadt, 5, Dezember. Gestern feierten die Eheleute
Polizeisergeant Philipp Cramer  und Johmmete , geborene
Küster, ihre silberne Hochzeit.

Nassmrische Nachrichten.
Die Taunusquerbcchn.

Die seit Jahren schiwebenide AiMlegenheit einer Tau .-
nusquerbaHn -, d. h. einer Bwhusttecke, -welche die Linien.
FranMurt , he zw. Wies -badenLimburg und Fvankfurt -Hom--
bur ^ Usingen miteinander verbinden soll, fft neuerdings in
ein Stadium,getreten ^ das auf V-erwirMchüng des Projekts
durch die Eisenbahnverwa -ltung -hoffen läßt . Nachdem sich
noch kürz-ftch eine Verisantmlung für den Begi « d-er Bahtt
in Idstein ausgesprochen , haben jetzt die Interessenten am
hinterm Taumis , am Feldberg usw., erMrt , daß sie eins
Verbindunig mit Jd -stein nicht wollen , fordern -eine solche
nach dem Eis-eulbahufttotenpunkt Niedernhausm vor-ziehen.
Die Eis-enlbahuveriva 'ttung war , ttotz der Bemlühnngm d-er
Stadt Idstein , niemals geneigt , di-e Bahn in Idstein b-e-
ginnen z-u lassen, sondern vertrat stets die Ansicht, daß eine
solche Taunusquerba -h-n in Niedernlhausen ihren Anfang
nehmen müsse. Die Zustimmung aus dem Hinteren Taunus
ha-i gezeigt , daß die Eiseuhahuiverwaliung auf dem richti¬
gen Wege ist usid- damit kann das ans Idstein und Um¬
gebung so eifrig versochime Projekt als erledigt gelten.
Wie .zuverlässig verkautet , beavsichfigt die Eisenvahnver-
waltung , sich demnächst eingehender mit dem Projekt
Niedersthaus -en-Rei -feuherg zu befassen, das ihrer Ansicht
nach zur Ausführung aus Verkehrs - und wirtschastlichm
Rücksichten zunächst bedarf . Die Fortsetzung dieser Bahn¬
linie nach Schmitten ist nachher nur noch eine Frage der
Zeit , ebenso wie der Weiterausbau nach Anspach, bezw,
Usingen. Nachdem so .zahlreiche Projekte für T-aimusguer-
ha-hnen ansgetancht waren , Wird es den Interessenten an¬
genehm sein, zu erfahrm , daß die Frage jetzt endlich völlig
geklätt ist un!d -daß das erwä -hnte Projekt die meiste Aus¬
sicht auf Aussülhrung hat . Diese neue Bahnstrecke wird dm
TaunUsbewolhnern nicht nur die seit Jahren ersehnte gute
Verbindung mit Frankfurt und WieAbaden bringen , son-
derr sie auch in die Lage versetzen, ihre Ereignisse mit
der Bahn zu verseNdm, währeüd sie bisher gezwungen sind,
die teure Wagenftacht zu bezahlen , nickt zum Nutzen ihrer
Konku-rrenzsAihigkeit ans dem heimischen Markt . 6.

Tagung des Verbandes nasiauischer Bürgervereine.
o.  Nassau , 4. Dezember. Der „Verband nassauischep

Bürgervereme". der im Jahre 1909 in Ems gegründet wurde,
hielt hier gestern nachmittag im Saale des „Nassauer Hofes':
eine zweite konstttuierende Versammlung ab. Die Verein«
von Burgschwalbach, Biebrich, Flörsheim , Limburg, Höniverg.
Nassau, Dausenau , Hattenheim und Ems hatten Vertreter
entsandt. Der Verban-dsvorsitzende, Siadiverordneisr H.
Bleichrodt (Ems ) gab einen kurzen überblick über die Ge¬
schichte des Verbandes, der schon gleich nach seiirer Gründung
schwere Kämpfe zu übersteheu hatte , sowie über den Zweck und
die Ziele des Verbandes, Er will durch Meinungsaustausch
in Vereins - und öffentlichen Versammlungen , sowie durch ge¬
meinsames Vorgehen die gewerblichen und städtischen Inter¬
essen der Vereine wahrnehmen, und zwar unter Ausschluß aller
parteipolitischen und konsessionellen Bestrebungen. Einer seiner
Haupiprogrammpunkte lei die Einführung der geheimen Wahl
auch bei Gemeinde- und Stadtverordnctenwahlen . Der Ver¬
band wolle keineswegs oppositionells , Parteien J -roßzisyen.
sondern vositive Arbeit leisten. Es sei bedauerlich, daß das
eben sehr oft gegen die Behörden geschehen müsse Der^Redner
gab bei der Gelegenheit eine ganze Reche behördlicherWillkür¬
akte seitens einzelner ländlicher Kommunalgewaltigen gegen-
Icker Bürgrrperemm bekannt. So ließ em .biederer Landi



Seite 6. Abend-Ausgabe , 1. Blatt, Wissdsdsrrer Tagirtatt. Atittwoch , 8 , Dezember 1911. Nr . 570.

bürgermeister Bürgerbereinsversamnilungeu durch seine Polizei-
organe auflösen, wenn sie ihm nicht behagten! Man könnte
nicht besser den Beweis der Notwendigkeit eines Bürgerbereins
erbringen, als es ein solcher Vertreter der Staatsbehörde mit
derartigen „Amts "handlungen tue, Herr Bleichrodt schloß
seine sehr beifällig ausgenommene Rede mit einem Hoch auf
den Kaiser, das freudigen Widerhall in der Versammlung fand.
Die^Vorftandswahl hatte folgendes Ergebnis : Stadtverordneter

odt (Ems ) 1., Stadtverordneter Fabrikant Schandua
.. 2. Vorsitzender; Schmidt (Ems ) 1., Griffel (Ems)

. riftführer ; Flender (Ems ) Kassierer; außerdem gehört
der Vorsitzende jedes Bundesvereins dem Berbandsvorstandt
als Beisitzer an . Bei Durchberatung der Statuten wurde das
Geschäftsjahr des Vereins , das bisher mit dem Kalenderjahr
lief, von April zu April festgesetzt. Der Verband will zur
Förderung seiner Interessen demnächst der Gründung einer
eigenen Zeitschrift nähertreten . Zwecks Gewinnung weiterer
Vereine für den Bund sollen drei Agitationsbezirke festgesetzt
werden,, deren Mittelpunkte Mehrich-Wiesbaden. Ems und Lim¬
burg fern sollen. Verschiedene Anträge und Beratungsgegen-
Kände wurden darauf auf die Tagesordnung der nächsten

imlung gesetzt, die im Mai 1912 in Limburg statt--
Nachdem die Versammlung dann noch die Ab-

eines Begrüßungstelegramms an Herrn Dr . Eichel-
. . ölöschen) beschlossen hatte , schlotz der Verbandsvorsitzende

di« , Tagung mit den besten Wünschen für eine gedeihliche
Weiterentwicklung des neubegründeten Bundes.

s
11 Erbach a. Rh., 6. Dezember. Die hiesige Gemeinde-

bertvaltumg hat wegen der herrschenden .Kartoffel . -
teuerung  von auswärtigen Händlern bis jetzt bereits etwa
10000 Zentner Kartoffeln bezogen und diese zum Selbstkosten-
vreis an die Ortseingesessenen abgegeben. Der Preis stellte
sich dabei oarf 3.80 M. für 80 Kilo. Auch der Lebensmittei¬
berern hat zwei Waggon Kartoffeln für seine Mitglieder

xn.
„I ! Rüdesbeim a. Rh., 5. Dezember. Das hiesige Bürger¬

meisteramt hat zum Zwecke der Bekämpfung des Heu - und
Sauerwurms  angeordnet , daß das bei dem Schnitt der
Weinberge sich ergebende Abfallholz nicht aus den Weinbergen
entfernt werden dürfe, soiüiern an Ort und Stelle verbrannt
werden müsse.

N Osterspai a. Rh., 8. Dezember. Am Sonntagabend wurde
em Ehepaar , welches sich, von einem Spaziergang zurück-
kehrend. auf dem Nachhausewegbefand, zwischen Osterspai und
Filsen von vier Strolchen an gefallen  und dabei
der Frau ein,Handtäschchen entrissen. Noch in derselben Nacht
haben auch die Stratzenräuber das an der Braubacher Land¬
straße stehende Heiligenhäuschen gewaltsam erbrochen und aus-
aeraubt . Eine St . Wendelinusstatue wurde später, auf einem
Acker liegend, borgcfunden, während die in dem Heiligen¬
häuschen aufgestellten Ziergegenstände zerschlagen waren . Der
Polizei gelang es, die Täter abzufassen und zil verhaften.

Aus der Umgebung.
w, Frankfurt a. M., 5. Dezember. In der heutigen Sitzung

der Stadtverordneten beantragten die Sozialdemokra¬
ten.  der Magistrat soll die Reichstagswählerlisten
numerieren mrd jedem Wähler eine entsprechende
Mitteilung zukommen lassen. Der Antrag wurde jedoch
gegen die sozialdemokratischenStimmen abgelehnt.
_ — Frankfurt a. M„ 6. Dezember. Der Architekt Karl
Thomas aus Neu darf  unterhielt ein Verhältnis mit
einem hiesigen jungen Mädchen, auf dessen Namen er ver¬
schiedene Schwindeleien  ausführte . Auf dem Jnserlions-
wege gelangte er mit Darlehenssuchern in Verbindung und gab
sich als Herr E. aus , dem Namen des Mädchens entsprechend.
Er behauptete SNtrleljett beschaffen zu können und lieh sich
Provision. Vorschüsse und Auskunftsspesen im Betrage bis zu
M Mark von den einzelnen Personen geben, die natürlich um
die Summen geprellt wurden. Seine Korrespondenzen emp¬
fing er postschlietzfachlagernd. Auch seine Braut soll er um
Geld betrogen haben.

= Mainz , 8. Dezember. Wegen der Aufhebung des
Brückengeldes  wurde die städtische Kommission unter
Führung des Bürgermeisters Kuhn bei der Regierung in Darm¬
stadt vorstellig. Die Kommission hatte Erfolg . Die vorsint¬
flutliche Einrichtung soll, wie der ..Neueste Anzeiger" berichtet,
endlich fallen. Die Brücke soll für Fußgänger wie für Fahr-
zeuge. ,n :ei passierbar sein, während von den Fahrgästen der
elektrischen Straßenbahn das Brückengeld weiter erhoben wer¬
den soll. Der Ausfall des Brückengeldes wird vom Kreise so-
!kme der Stadt zu 5 Achtel und vom Staat zu 3 Achtel über¬nommen.

Sport.
* Fußball . Zlm vergangenen Sonntag trat Germanias

1. Mannschaft in Langen dem dortigen F .-C. von 1903 zum
Verbandssprel gegeuüber und siegt« mit 2 : 0.

Handel . Industrie.
ö Volkswirtschaft . c= ) | [jil

Verkehrswesen.
* Kleinbalm-Akt.-Ges. Höchst-Königstein. In der außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft wurde die
Erhöhung des Grundkapitals  um 525 000 M., be¬
stehend in 333 000 M- Stamm-Aktien Lit. A und 192 000 M.
Stamm-Aktien Lit. B., sowie die damit zusammenhängenden
Statutenänderungen einstimmig beschlossen. Die neuen
Aktien weiden vorn preußischen Staatsfiskus, dem Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden, den Kreisen
Höchst a. M. und Obertaunus , sowie der Deutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft Akt -Ges. iii Frankfurt a. M. im Verhältnis
ihrer bisherigen Beteiligung an der Gesellschaft übernommen.
Das Aktienkapital erhöht sich dadurch auf 2 185 000 M., ein¬
geteilt in 1393 000 Aktien Lit. A und 792 000 Lit B.

* Nene Hotel-Ahtieu-Gescllschaft. Das seiner Vollendung
estge gengehende Grand - Hotel  sowie das Park-
Hotel und das Hotel Metropole in Bad Nauheim
seilen nach dem „Oberh. Volksbl.“ zu einer Aktien-Gesell-
schaft verschmolzen werden.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtsrihaftsrats vom 28. November bis
4 Dezember 1911. Während in der ersten Wochenhälfte
Meldungen über günstiges Wetter in Argentinien sowie ameri¬
kanische Preisrückgänge in Verbindung mit starken Dezember-
iRealisationen einen Druck auf die Stimmung ausübten , voll¬
zog sich im weiteren Verlaufe ein Umschwung zu ausge¬
sprochener Festigkeit. Die argentinischen Exporteure, die be¬
reits viel vorverkauft haben, offerierten angesichts der wie¬
der unbeständig gewordenen Witterung sehr vorsichtig und
steigerten ihre Forderungen in den letzten Tagen nicht uner¬
heblich. Hinzu kam, daß die nunmehr vorliegende russische
Emtesiatistik sowohl für Brotgetreide als auch für Hafer und
Gerste erhebliche Ausfälle zeigt, und daß neuerdings wieder
Besorgnisse bezüglich einer eventuellen Blockade der Darda¬
nellen auftauchen . Demgegenüber blieben die deutschen
Erntezahlen , die für Weizen ein Mehr von rund 200 000
Tonnen, für Roggen ein solches von rund 350 000 Tonnen er¬
kennen lassen, ohne Einfluß, denn man läßt neben dem gün¬
stigen Ergebnis der Brotgetreideemte das starke Defizit an
Kartoffeln und Heu nicht außer acht . So haben Kartoffeln
diesmal nur 344 Mill. Tonnen ergeben gegen 43.5 Mill. Tonnen

im Vorjahr, Klee 7.1 gegen 11.9, Luzerne 1.1 gegen 1.7 und
Wiesen 20.0 gegen 28.3 Mill. Tonnen im Vorjahr, und es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß ein Teil dieses Ausfalles durch ver¬
mehrten Verbrauch von Getreide ausgeglichen werden muß.
Zu diesem stärkeren Verbrauch im Innern kommt aber noch
die andauernde Nachfrage für Exportzwecke, denn Rußland
kommt für Roggenbezüge kaum in Betracht , sondern ist selbst
darauf angewiesen, in Deutschland Anschaffungen zu machen.
Angesichts des verhältnismäßig geringen Angebotes vom In¬
lande und des rund 40 M. betragenden Aufgeldes für Mai
fanden die Dezember-Andienungen bei Mühlen und Händlern
schlank Aufnahme, und da schließlich stärkeres Deckungs-
bedürfms hervortrat , so konnte Weizen im Verlaufe 1% M.,
Roggen bis 3 M. profitieren. Auch für Hafer steigerten Deckun¬
gen den Dezemberpreis um ca. 3 M., während für Mai höhere
argentinische Forderungen einen Fortschritt von 2% M. be¬
wirkten. Der Einkauf im Inlande ist bei kleinem Angebot
schwierig geblieben. Scharf angezogen haben neuerdings die
Forderungen für russische Gerste. Der Export von Rußland
hat in letzter Zeit stark nachgelassen, so daß man sich dem¬
nächst auf sehr knappe Ankünfte in den deutschen Häfen ge¬
faßt machen muß. Mais war gleichfalls fest, da sich überall
Kauflust für diesen Artikel kuadgibt und Amerika andauernd
frühere Abschlüsse rückgängig zu machen sucht. Es stellten
sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage
gegenüber der Vorwoche wie folgt:

Weizen Roggen Hafer

Posen

Frankfurt a . M.

204 ( + 1 ) 173 (4-2-/-) 182 c 4ha)
201 ( - > 178-/, (4 -4 ) 182 (4 hS 1
201 (4 i-i i ISO ( + 4 ) 182 ( - i
206 ( - -2) 174 ( + 3 ) 180 < 4--2 )
201 < - ) 178 (4 -11 177 < 4h2 )
204 ( - ) 183 ( + 1 ) 197 < - )
197 C-fl) 180 < - ) 200 c - )
199 ( - -2 1 184 -i 198 - )
196 (- hl) 185 ( 4-1 202 hl 1
201 (- hl 1 184 ( 201 1-4 )
206 ( - 1 183 ( 197 h3 )
201 ( + 2) IW (- hi 197 hl)
208 ( + 2 ) 190 <4 h-4 188 (- h2 )
207 < + 1) 188 (- h2 .184 - -2 )
212-/- 191 ( 192-/- (4-2-/-1
215 c - ) 192-/« ( 192-k ( - )
225 < --1) 208 < --1 198 < - )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 205 (+ 5.50),
Mai 213.25 (+ 1.50), Pest April 201.10 (— 1.40), Liverpool
März 162.85 (+ 0.90), Paris Dezember 204.50 (— 1.10),
Chicago Dezember 147.25 (—•), Roggen: Berlin ,184.75 (+ 3.25),
Mai 194.25 (+ 2.25), Hafer : Berlin Dezember 184 (+ 3.25),
Mai 187 (+ 2.50), Euttergerste cif Hamburg November 143
(+ 6), Dezember 142 (+ 5.25), Mais Mixed: Dezember, März
13h (+ 2), Donau November, Dezember 130 (+ 1), La Plata:
April, Mai 122.60 (—) Mark.

Berliner Börse.
(Eigener Srahtberioht des Wiesbadener TagHaMal

IT.
» Letzte Notierungen vom 6. Dezember.

9
6
6V«

12-/-
8
6V«

10
8-/,
7

10
6.48
7-/-
7-/,
7'/»
8V«
6
8
3
e*/5
o
7
8
6
6-/5

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

10
30
15
12-/-
6'/»

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsoh -Asiatische Bank . - . • . .
Deutsche Effekten - und Wechsel bank »
Disconto - Commandit . .
Dresdener Bank . . .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . »
Schaalhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellsohaft , .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbann . .
Oesterreichisohe Sudbahn (Lombarden)
Gotthard . . . .
Orientalischer Bisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . .
Cemeutwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . .
Ohem . Albert . . . . . . . . . . .
Deutsoh Hebersee Blektr . Aot . . >
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Labmeyer.
Schuokert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof - . .
Boohumer Guss . .
Buderus
Deutsch -Luxemburg .
Bsehweiler Bergwerk .
Friedriobshütte . • .
Gelsenkirchener Berg -

do . Guss.
Harpener
Phönix . - -
Laurahütte . . - . - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke . A .-G. - -

Tendenz : schwächer-

Vorietxtej betite
Notierung.

170.90 1/0.10
118 117.76

263
141.75
119.25
192.20
159.70
12850
20850
140.50
13760
14950
193.40
123
140.75
103.80

19-30

102.80

149
14750
77*30
89.40

137.75
6 .9.25
518-90
181-85
163.75
125-60
165.25
182
445.75
263.10
230.25
113 50
191.10
181.80
152.90
196.70

88
194
255.60
175.25
26580
171.75

264.30
141.75
119.26
191
159
128
203
14025
13625
137
14925
182.75
123.25
140.20
104

1920

102.60

149
147.50
77.30
89.75

137
658.50
516.25
181
163.75
125.75
145.40
180.26
443
261
228
112
189-80
13125
150
195.10
88-40

19225
254.30
174.90
266.76
170

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Friedlichere Ansichten des Herrn Gretz?
hd . London, 6. Dezember. Sir Edward G r e si er-

erklärte in einer Rede zu Plymouth , Persien befinde
sich in einer schweren Krise.  Man würde dar¬
über nächste Woche im Parlament verhandeln . Be¬
treffs Marokko habe er seiner Rode im Unterhause
nichts hinzuzufügen.  Er wolle nur eins sagen:
Ta Frankreich und Deutschland sich geeinigt hätten und
da England irrt Vertrags -Verhältnis zu Frankreich
stehe, sollte das dieselben günstigen Einflüsse auf die
Beziehungen Englands  zu Deutschland haben. Rach
dem Abschluß der Marokko-Verhandlungen sollte nun¬
mehr das politische Barometer st e i g e n.

Frankreich und Spanien.
hd. Madrid, 6. Dezember. Der Premierminister

erklärte, daß der französische Botschafter, wie bereits ge¬
meldet, heute in Madrid eintrifft und die Verhandlungen
sofort beginnen werden. Falls der Botschafter eine kon¬
krete Formell unterbreitet , könnten die Verhandlungen
jedenfalls noch vor der Wiedereröffnung der Kortes  zu
Ende geführt werden.

Die Revolution in China.
Abbruch der Friedensverhandlungen.

iß London, 6. Dezember, (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach einer Kabelmeldung
aus Hankau sind die Friedensverhandlungen abge¬
brochen. Tie Rebellen beharren  endgültig auf
ihrer Hauptforderung : Absetzung der Mandschudtznastie.

Letzte SorrDetsnoitzeichre « .
TelegraphischerKursbericht

iMitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lima aaste 16.T
Frankfurter Börse, 6. Dezember, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 203.50, Diskonto-Kommandit 191.75, Dresdner
Bank 159, Deutsche Bank 2633/s. Handelsgesellschaft 170.50,
Staatsbahn 156, Lombarden 119, Baltimore und Ohio 102.75,
Gelsenkirchen195.50, Bochumer 229.26, Harpener 192.50, Nord¬
deutscher Lloyd 1033/s, Hamburg-Amerika-Paket 140-ft, Phönix
254,50, Edison 265, Schlickert 164-ft, Übersee 182. Tendenz:
abgeschwächt.

Telegraphischer Witterungsbericht
von d** deutschen Seewarte au Hamburg

vom 6 . Dezember , 8 I ’hr vormittags»
: sehr leicht , 3 = leicht , 3 = schwach, 4 - massig, 5 = frisch, 6 - - stark.

Beobaohtuogs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Stemel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Brcslan.
Bromberg . • . •
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . -
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia ■-
Scilly.
Aberdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .
Ile a ’AIx

i
CQ

Wetter. ©©
£u

Aenderung
des Barora.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder»
schlag in

24 Stunden
mm

763,3 82 Nebel -h 6 0,5- 1,4 0
763,4 8803 Eegen - -3 04 —2,1765,4 SO2 Nebel - - 2 0
767,7 SO 4 bedeckt 0,4 0
770,7 SO 2 ■ 1 0
772,3 802 - 2 0,0- 0,4 0
764,1 SSW 2 bedeckt - 6 0,5- 1,4 ö
764,8 84 heiter - 2 0
787,1 S 3 bedeckt - 2 0,5- 2,4
767,8 SO2 - 8 1,5- 2,4 0
770,0 SO2 Nebel 10 0,5- 1,4 0
770,4 0 1 bedeckt -1 0
764,3 SW 2 + 5 0
765,5 SSOl Nebel 4 - 3 1,5- 2,4 0
765,3 01 wolkig 0,4 0,5—1,4 0
788,2 SOS Nebel 0,8 0
528,8 01 - 7 0
751,8 WSW 5 halbbed. - 4 1,5- 2,4 2,5- 64755.9 SW 5 * h 3 «

762,6 SSW 2 halbbed. 4 - 7 0,5- 1,4 0,6—24
769,4 SW 2 wolkig 4- 3 15 - 2,4 0

763,9 SW 1 wolkig + 6 15 - 44 2,5- 64
763,0 S1 Dunst 4- 2
764,4 07 wolkenl. 0,2 -0,0 - 04 0
769,8 SO5 4- 5 0
760,7 OSO9 bedeckt 4- 6 0,0- 0,4 0
773,3 SW 6 heiter - 2 0

763,5 OSO3 Eegen 4 - 1 0,0- 04 0,5—24
766,7 SSO3 Dunst 4 - 3 0
772,0 OSO2 bedeckt DO -0,0 - 04 0,1- 04
773,6 SO6 Schnee - 1 0,0—04
777,0 S 4 bedeckt - 6 -0,0 - 04 0
770,9 3802 --0,4 0.6- 24
769,4 OSO2 c 00 0,0- 04 «

780,8 S02 Schnee - 8 0,0- 04 0
776.1 OSO2 bedeckt - b 0,6- 24
775,7 SO4 * - 5 6,5- 12,4

778,1 0S02 bedeckt - 5 0,0- 04 0
769,3 SSOl 0,5- 14 0
769,1 SO2 0
763,2 NO 3 - 7 0

NO 3 wolkenl. - H 0
762,0 NW 4 -13 0
743,0 W 4 wolkig - 6 2,5- 34 06 - 2,1
735,7 < h 4 -0,5 - 1,4 «

St . Mathien
Grisnez • • .
Paris . . . . .
Vlissingen .
Helder-
Bodö.
Christiansnnc
Skndenes ■.
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm -
Kopenhagen
Stockholm .
Hernosand .
Haparanda ■
Wisby-Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Riga.
Wilna -
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.
£ ra S.Rom » • • • • •
Florenz . . .
Cagliari . . .
Thorshavn.
Seydisfjord

Wettervoraussage für Donnerstag , 7. Dezember,
von d,er Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ,a . JA
Zeitweise aufheitemd , meist trocken , leichter Nachtfrost,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

ö. Dezember 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
SBWgOBfl»suäobm.

Barometer auf 0° und Normalachwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

75 5,6
764.1

4,0
751,4
761,9

6.2
752,1
762,6

4*2

752,4
762,9

4,6
60 6,6 6,8 6.1

Relative Feuchtigkeit (°/o) . . * • • • • • 9S
SOI

93
NOl

93
NI

947

Niederechlagshöhe (mm) . —

Wasserstund des Rheins
am 6. Dezember:

Eiebrich .- Pegel : 0,84 m gegen 0,84 m am gestrigen Vormittag.
Caub.
Mainz.

1,21 ..
0,11

1,28
0.16

Geschäftliches.

Knorr-
HafermeM

und

Reismelü,

sind bei Ärzten u. Müttern
beliebt wegen ihres Wohl¬
geschmacks, hohen Nähr¬

werts und ihrer leichten
Verdaulichkeit *3

Die Atzerid-Arrsgabe«rnfaßt 16  Seite«.
Chcftedafteur: W. Schulte vom Brühl.

51. Hegerhorst , Erbenbelm. .
' " ‘ C. Rötherot;

kt»BeranNvortlichsür Polit!! und Hnndel: . .
Feuilleron: B. v. Nauendorf : sür Stadt und Landl .. . .1. . M
Eerichtsjoal, Vermischtes, Svorr und Brieflallen: C. Losacker : sür die Lnjeigei

und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich ln Wiesbaden.
Drud. and Vertag der L. Schellenbergschen voi -Buchdruckerr, tu Wieähadei
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FnZsErZ Mumm  and fftanzenausserordentlich vorteilhaft.

Preise im Schaufenster.
Brust Waltl»

Wilhefmstrass8 40 . Bahnhofstrasse 3.

1617

iudienmeü
v . 5 Pfd . an per Pfd . LG Pf.

Ia neue MlmOerne Usd. 77 M.
Ia neue itnL Mnnhein Vst. 117 Vs.
la neue iorinttcn Vst. 35 pf.
Ia neue Wnen Kst. 45 U.
la neue Sultaninen Vst. 65 Vf.
Ia MWttne}. BaörenM 68 W.
Atth'8 Pnglmtter Vst. 55 U.

MchemehiI
v. 5 Pfd. an per Pfd. L8 Pf.
I» große paselsUe per pst. 97 pf.
!»freist Westste, liest pst. 2S Pf.
la stm. Palnfiffe, gtof, pst. 38 Pf.
Ia WMMWolMe pst. 69 Pf-
KGie große Wo«« Sst. 6 Pf.
Öaumtterjen. "»"°°°« mi  27 Pf.
Heines 50,mststml, pst. 59  pf.

W« k. «roigeol. Aommiom, poloste, KoHggster'MIgjl.
Prima neue amerik. Apselrmge Psl>. 49  Ps.

xxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxx
Während der Markttaael

1000  Regenschirme
für Damen und Herren, Nadelstock und Futteral,

nur 3.50 nur!
W* ©sper 9 Schirmfabrik,

49 Bleichstratze 49 , am Bismarikring.
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

zu haben am hiesigen Platz in den

Kölner Konsum-Geschäften,
Inhaber Adolf Harth.

k kmh -i - M

HreGkiHmil fuiD die beftcu
GrotzeS Lager nur erstklaffiaer Apparate

von Mk. 1» bis Mk. 309 an.
Kiefenlager in Schallplatte « von Mk. 1.50 bis 39.

Sprzlal-weihnachtsplatten.
Grammolas . Gram »iophot «e.

Vertretung der Deutschen Grammophon-Aktiengesellschaft.
Eigene Reparaturwerkstätte. — Alle Zubehörteile.

Modernes Uhren - u. Gokdwarenlager.
Franz Kampfe, Uhrmacher,

20 Webergasse 20«

Lebe« — Unfall - Haftpflicht
General -Agentur

Reg .-Bez . Wiesbaden *
ttew zu besetzen. §149

ft fS .S °r ttt •?“? bestehendem Inkasso, Provisionen, Reisespcscn.
dickttw'tlâ ^ ssÄ° iP j? a,wntwn überwiesen . Domizilwünsche werden bc-rucksichttgt. Offert, u. l . M. dl. 542 anM»aaLr A>o»»«e,Fra «ksurta. M*

1813

Wll « » ' ! « » » .

!- 18-
Hur zu dabsu:

Hneipp -Hans - niieinstr . 31 . |
Telephon 3719. 1503

Kartoffeln!
großfallend gelbe prima Qualität, per!

Zentner3.99 Mk., Kumps 34 Pf.,
Lveitzerübert 3 Pfund 25 Pf., sowie
prima Taseläpsel billigst offeriert

Cil - Freitag.
Sldelheidstraste 97 , <s<tc Karlstratze. I

Frische

ÜSchellfische !!
Mine Aifche z«m Malen

H* r IG Pf.

Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel.

Schtvalbacher Stratze, Ecke Wellritzstrahe.

Tadellose Fisch-Konserven.
Aal in Gelee in Dosen — Anchovis-Paste in Tuben ä 35  u . 65 Pf
— Appetit-Slld in Dosen a 50 u. 60 Pf. — Hering in Gelee Ltr-
Dose 90 Pf — Bismarck-Heringe in y^ Ltr .-Dosen & 90 Pf. —
Kavier (Malossol oder Astrachan ) in Dosen — Delikatessheringe
in Dosen — geräucherter Scheibenlachs in Dosen 1.20 — Kronen¬
hummer m 1/1 u . V* Dosen — Sardellenbutter in Tuben ä 65 Pf.
— Nordseekrabben in y t -Kilo -Dosen a 50 Pf. — Oelsardinen
V« Dose a 50. 60. 70 Pf., y2 Dose ä Mk. 1,20, 1.40, 1.50 — Oel¬
sardinen (Philippe & Canaud) — fertige Mayonnaise in Gläsern.

Willi . Heim *. iSirck , 1755
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse . Bezirksfernsprecher Nr. 216.
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Otto Metichmaiin N.
Kirchgang « n. Frtedriehgtra Vom 7 . bla 11 . da . Mt» . Ecke Kirchgänge u . Friedrichstrasse.

Grosser Geschirr ^ Markt
wt 10 °/o Bäbatt auf meine bekannt billigen Preise.

Wegen Aufgabe gänzlicher Aus¬
verkauf sämtlicher Spielwaren mit 33 %%  Rabatt.

Sport-
Sweater

und

Mützen,
Golfjacken,
Gamaschen.

Spezialhaus

L. Schienet
Mühlgasse 11—13.

E 146

T
Puppenklinik.

täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei A . Schspechee , Hoflieferant
Erstes und ält fies 1701

S pielwarengeschäft Wiesbadens,
BM " Ellentzogengaffe 13.

Gelegenheitstaus.
Paffend für

Meihnnchts-Geschenke. !
Elegante, moderneu. einfache Bluse « ,

tzwie Unterröcke billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 57 , 1.  Et . lks.

Belegenligib-HngphnH
® in

Blusen
aus

Seide, Spitze, Chiffon, Tüll und Wolle,
früherer Verkaufspreis bis 22 Mk .,

jetzt
Serie I: Serie II:

Besonders für praktische
WeihnachtsGeschenke geeignet.

SIL Mio« &Du
Frankfurter Konfektionshaus,

Eanggagge 38 . .

v ' *f „ - j . V % - ' ,f -' r' <£/

Regemseliiriiie

Sic werden einseben
dass Mt ein wirklich gutes

Enwgnh sich dauernd
in der Gunst des PubKfcnms

erfüllten kann. Die Zahl
der Anbing er der Marke

Salamander
wftfhst tägiid^

Einheitspreis für
Damen u. Herten M. 12.50
Lozns -Ansführting M, 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salauiaeder
ffi. b. Hy Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:
Langgasse 2.

K89

llor mm Rune Zell!
Tote ^

mitm bis 50 Prozent Rabatt.
Vorteilhafteste Kaufgelegenheit für

Bronze-u.marmarMnturen, elefalr.Beleudilungshniner,
KuBflMältet, finlz-und Bnhrmnhel mm.

“ 1: fiebr . IDollmeber,
EAe LanggalTe und BarunUrafie.

Haus

1661

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Ilaiücnaus naht.

AUeräusserste feste Preise,
Renker, 32 üarkistpasse 32

(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.
Ueberziehen, Reparaturen

sasa Solid— Sehaeil— Billig, l— -
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Mittwoch,

6. Dezember L91L.
ZN. Jahrgang.

ofofidor!
Mi deft er Mdenftoff
für ‘Futter und Qfnterröcke.

‘Preis: m . 1. 75
FUte Farben vorrätig .

tfltfemverfcauf:

TJ.fJferfy

Ruhrkohlen, Hofs
für Zentralheizung

. Brikcts , Belg . Anthracitkohlen und Anzündeholz
'S empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unüber¬

troffene » Qualitäten.

K KsWhlttlilkuklg Onstay Hiess,
Büro : Luisenstratze 28. Telephon 2913.

ßanggaffe

Erprobte erstklassige Stoff -Qualitäten . Tadellos im Sitz,
ii Sorgfältige Ausarbeitung durch Spezial -Arbeiter.

29 Grössen fertig am Lager,

Smoking-Anzüge 58, 64, 68, 75 bis 98 ml
Frack -Anzüge 54,64,68, 75 bis 98 ml

Gelirock-Anzüge 48,56,64, 70 bis 88 ml

35= Frack -Westen ===== Smoking - Westen = =

Frack einzeln. Smoking einzeln. Leinkleiäsr einzeln.

Kirchgasse 64. WIESBADEN. Walhaiia-Ecke.
K 167

w __or G ftflark w
5 Flisirlic ‘n verzUglirh . Siidweine , und zwar:

Jo 1 ri , mela ; a . » enala , Tarragona , « ermoiith u. Sn

®e ® a*isnit 9 Weinhandlung , Adelheidstr . 45.

| Samoa . ,
Tarragona
»aKaaier
t « (l . irn ,

| » alaga .
^araala .
Slierry . . . . .
Portwein ^ giorlo

Flasch» S « Pf.
„ Mk. l . IO
» . *•« *
. . » »«
» » 1-4»
. . IS»

« .so
1 . 60

Bei Mehrabnahme billiger. 1883

f .JUMenstbach
Schwalbacher 8tr. 7. — Tel. 1664.

Juten alsp|f. WeUWsgeWü!
Dicke Woche und nächste Woche verkaufe ich eine«roste Sendung Palmen , I

sehr geeignet zum Geschenk. Phöwxpalmen von1.50 und2 Mk. an. ventien von
8 Mk . «n, Edeltannen von 1.50 an, Lakanien, Kokospalmen und Gummibäume
in allen Preisen. Ferner großer Posten WeihnacktStannen in Töpfen von
80 Pf. an, Scdnittvlumcn täglich frisch. Nelken Dtzd. 80 Pf., Marguerittn
Dtzd. 25 Pf., größtes Originalbund Veilchen 35 Pf.. Traverkränze von 80 Pf. an.

Ebengen billig ! Herderftrahe 5 , Telephon 6554.

1800
;moa.

Der echte

Maile
des bekannten deutschen

Einfuhrhauses

Friedr.Carl Ott , Wnrzlmrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

PM- Preis : Mk . 2 .26
die grosse Flasche ein¬

schliesslich Glas,
ist in Wiesbaden HUr bei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee , Fernspr . 505,

zu haben. i ?ig

Man verlange dort auch die
auftffihrL Preisliste über die
altberii hinten Ochl 'sohsu

Griechischen Weine.

Köhler! Köhler! Köhler!
heisst der Erfinder des neuen SllbeJr-pntzverfalirens! Bitte versuohen
-• Sie die tausendfach erprobte : :Kollier-Platte

zur hygieniechen Silberreinigung ! : :
I$ ur zu haben bei:

Erich Stephan,
Engroslager für Deutsohland,
Kl. Burgstr ., Ecke Hälnerg.

6g. Eberhardt,
Langgasse 46.

Hof - Messerschmied,

K149

Billiger ChriftschmuM
Um Platz zu befommeu, verkaufe bis zum 10. Dezember einen Posten

Thüriuger Glassachen
äußerst billig und

«och mit SG Prozent Rabatt
Avis für Vereine» Restaurateure re.

Germama-vrogerie, Rheinstratze 67.

vom7. Januar bis 4. Februar 1912. Preis Jk,  17 ©o .—

:non Sll'WIM ifit VÄK
vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis J& 3400 .—:mmm
vom 4. Februar bis 17. Juni 1912. Preis M 5610 ._

Auskunft, Prospekte und Buchungen durch die Agentur
! Born & Schottenfels , Kaiser-Friedrich-Platz3 (Hotel Nassau). ^

99 Rlforxna ‘%
Blutreinigungs -Tee,
schützt als diät. Genussmittel vor vielen

Krankheiten.
—— Alleinverkauf nur -

Hncipp -H » ' >s — « heinilr . 71 .
Telephon 3719. 15g1

1 Der echte

Wingslmgcr Marzipan,
täglich dreimal frisch lange haltbar,
eigen- Fabnkatioil, allem zu haben der

! Paul ftolonshy , unter den Wies¬
badenern genannt:

Wer süße Onkel,
Wiesbaden, Kirchgasse 44.
Vers.nach.In-u.Ausland. F'rnspr.2378.

Laubsägeholz
billigst 154 z,

Franz  Flössner, Wellritzstr. 6.

Sie kommen nicht lo hoch hinauf
ln der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett ) u.Palmona (Pftanzenbutter -Margarfne)
die fleh jeden Tag mehr einbürgern fowobl als Koch-und Baekfett

® wie auch als Brotaufftricb.-Das beweisen am besten diezabUoienNacbabmungen .diegewißeinberedtesZeugnia
ablegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H.ScfrlinckLCie.
NB. Palmin setzt aueb „weich“ (fcbmalzäbnlicb) au haben.

»s»zöu,rg
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War schenke ich meiner ftm»?
Plttcnt-Bügc!- imö Wirlschaststisih!
1 Dort mit dem lästige «, Bügelbrett ! -
Berkanf: Riehlstrafte 21, II r.

Mesbadener TagdlE Mittwoch , 6 . Dezember 1911. Nr . 870.

Ich wünsche
mir einen

„Beneiactor fe<> r . ' ortüigc uii« Prinzip.
Schultern zurück, Brust heraus,

Sofort i**'»» ! innr“ic}la  Konstruktion
u . oh«° R^ ohwcrdo
für î™ , ® rus ‘* Best » Erfindung
tur eine gesunde militärische Haltung . Für
ÜSZfrcjkifo ^ en gleichzeitigErsatz für HosiT

Preis Mk. 4.5Ö für jede Grössel
Hei sitzender Lebensweise unentbehrl . Mas«, i
’An"4^ r,IStUmf'’ lllä68ie s^ amm, dicht unter ■

cen Armen gemessen . Für Damen ausserdem
la -lienw . Bei Tvichtkonvenienz Geld zurück

Man verlange illustrierte Broschüre
«eforrah ^ ,, , .Bring born - Whciugtr . Toi . 1503

Prima(Jnalitäten.
Billige Preise.

Telefon
2353.

Ringfrei.

X
„Glück mir

Carl Ernst

l Am iierlor 2 .

C?ask ©ks:
Labelkoks für Zentralheizungen,
Nnsskoks I „ Oefen,
in Fuhren u. einz . Zentnern zu den
Preigee der hiesigen Gasanstalt.

X
Telefon
2353.

Ringfrei.

X

1404

Spottbillige Wöget!
408  Rosa -Papageien,

Mbengrotz, mit bLuLroter Brust. ta-PMos befiedert vrürfitic . r,
oasmnihett sprechen lernend, sehr ausdauerndizahm.
sprechen
Adolf K-jjKK «JMAftFiB * ÄSii
ÄÄLLL « L -ÄrSlEwÄ a
I= „,.,!ä  mtiiM tKläate

ses » "klM  LWWSW ' S P

Stück 15 Mk arMiere Affen 26 Serbenaffchen für KlN'der

Md Lr»sL « NM « LMLM --M
t0- ^” 000  mrbe fast immer am Laaer Wusinn mfr Ä 1
hvmdlurg . Han bürg , gicpsoldftratze 89. UUU  ' U -t " illcr. Vogel-Gro^

AUFRUF!
.An alle deutschen Bürger!

Aus Unkenntnis werden heute vielfach noch amerikanische Singer-Nähmaschinen von sonst

deutsch fühlenden Hausfrauen
deutsch denkenden Arbeitern
deutsch gesinnten Beamten

SfäÄ Rutschen Fabrikanten usw.
Compagnie ist und bleibt trotz der in unserem °Vaterlande ^ ' amerikanische Sin ger-erriehteten Fabrik unserem Vaterlande in lVittenberge hei Potsdam

ein amerikanisches Unternehmen.
der  Gewinn der Geaell̂ hlft ^n ^di ^ r ^ ekeifder 'ameriS ^ de ^enieelie Nationalvermögen , weil
di . deutech , Industrie und die den « “ SÄ Aktion «. , fliemt , er sehidigt

halt S ^ SSSZSS ^ t ^ S ^ S ^ - rt ° d w °.00 ^iter . « ha®
m . » hi „. n.Ind «^ ? ,ri „“ iadirn3S“ 0Ä „ Ji r‘" ‘er ° °° » °^ . Näh-

«aielt ^ rLSÄvmimtrÄ « --n.amkinen -Indn . tri . in D. nMohland noch Ab,ata

echt amerikanischen Marne und Verkaufsart.
-ÄStÄfSÄ ,“ wä? ÄtÄT?
verschhessen durch einen horrenden Wertzoll von 30 »/ ihren Marktt St,f ate“ ..Yon  Amerika
, Die amerikanische Gesellschaft preist ihre Maschitn a1 dt t ^ ^ ' °hen Nahmaschinen,
durch Erhebungen mehrfach bewiesen wurde, dass die deutsche ^ Welt ^ ° bwohI

SSnÄfff StiS ^ r - ^B6ZUg«* Ärutg
Daher gebührt der deutschen
Nähmaschine der erste Platz.

Eines jeden Deutschen Gewissenspflicht ist es bei Anc >v,o# > , .
deutschen Erzeugnis den Vorzug zu geben - denn mU in An®hafE“ng e® er  Nähmaschine dem

Deutsche Bürger und Bürgerinnen!
Wollt Ihr Buer deutsches Vaterland
finanziell schädigen ? Sicherlich nicht.

Deshalb darf keine amerikanische
Nähmaschine in ein deutsches Haus!

Verein Senfseker Kltaasckinen-Jaiirikanien.
Verein Seniseher Kähmasehinen-Jlänlere.V.

Wir empfehlen als

Dannstädter Mel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen-
sehönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Teleph. 397. Darmstadt Telöph. 397.

ßheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.

Rai,tischt . .
Zierrische . .
Serviertisch « .
Rauchtische .
Etageren . .
Biistenständer
Paneele . .

in aparten Must. u.

. 9—35 Mk.
2.60- 20 „

. 10- 25
• io - i5 :
- 5- 20 ..
Bon 8 Mk. an
. 2- 15 Mk.

saub. Ausführung,

Spezialität:

Jtagl . 1  otansfs-Sitiriditaup
von 1000 —10,000 Mk.

Freie Lieferung , dauernde Garantie , Alles offen ausgezeichnet.

lfm *! 9IH A ve dangen sofort in ihrem eigensten
1 1/1IVV bl / Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht . F85

SirooBS, 9Mm,
eigene Arbeit , ra. 40 MusterBernros, W« » tc.

zu Ausnahmepreisen.

Gebt. KL"reicher.
Möbel — Auskattnnqe»

6 Omuiensüaße6, LL.
Arm,Bnist,Lu!)̂ eiistärk6F
T̂ Mmun̂-Gymnastik,

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
In vielen ärztl . Familien!
Prospekt mit ärztlichen

Attesten durch

W.Hemmen,Wiesbaden,
Sfi ' Hsrnese S.

Tägliche Vorführungen.

Trinken Sie nur den ächten, naturreinen Rotwein 1703

„J. Rapp8 UriMdl ®! 64  mit dem „Rappen“
und weisen Sie alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück.

T\J"(Ch1 T|

Petroleum- Hänge-, Steh-,
Klavier- u. Wand -Lampen,
Gas-Zuglampen, Lyra- und

Wand-Arme,
Lahmen für Wagen- n. Bofbelenchtang

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

» Jtossi, Ä
Telephon 2060.

Unterricht in der

Hefafmtttigs-Gymnastik
“».«* M« a System Dr.ml. Keller-tosctalinaM

erteile in Sunrn , sowie in Priialainns ^ » - , , >
meiner Anstalt . Um gefl. Anmeldungen bittet

Fritz Heidecker,
Staatlich geprüfter '»'urnlehrer,

MaaritiiiKstrasse 14.
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Auf der ganzen Welf unerreicht
ist die Beliebtheit der

Singer üähvnasohinen
und feilt Name der ganzen Nähmaschinenbranchegenießt einen besseren Klang

als der Name

SINGER
Man kaufe nur in unseren Läden

' oder durch deren Agenten.

Unsere Läden
sind sämtlich

an diesem Schild
erkennbar.

1700

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse 1.

Me Solen
von den

besten staatlichen Zechen.
MM

daher frisch geförderte Ware , bei
Mindestabnahme von 10 Ztr . in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,als:
I » Nußkohlen I ii. U a Ztr . 1.45

gewaschen nachgesicdt.
ln do. Rust 3SS k Ztr. . . 1.40
Iw Eiformdriketts » Ztr. . 1.45

bester Anthracitersatz.
la Belg . Anthractt II k Ztr . 2.15
Ea Engl . Anthractt II LZtr. 2.25
Ja Braunkshlen -Briket äZtr . 0.95
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr . frei an's Haus , per Zentner

5 Pf . billiger liefert

Wilhelm Arnet,
Äarlstr. 38 . Teleph. 3880.
Lieferant der Kgl. Negierung Wiesbaden.

Zulangetzutnadeln
werden sofort gekürzt und tadellos an-
gcschliffen. *716

<GJ. Eberhard !,
48 Langgaffe 48.

Achtung
Clarenthaler Obstverkanf.
In dem Hause Seerobenstraße 3

sToreingang , Hofkeller) sind zrrka
108 Zentner Lageräpsel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkamen.
Beste Gelegenheit zum Emkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben.  _

erstklass. Fabrikate
Apoth. «itt « Drog. (Schloß!-

SehlittsehHhe
neueste Systeme

Rodelschlitten
Werkzeugkasten

Werkzeugschränke
Laubsägekasten

Lötkasten .
Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten Kl 39

L. D. Jung
Kirchgasse 47.

„Udler“
Fahrräder

Beliebtestes Weihnachts-Geschenk
für die Jugend!

Modelle für 1912 eingetroffon.
Aufträge für Weihnachten frühzeitig erbeten

Slip Bali Adolf-
str. 1.

WcihmchtMte
des Vereins„Lindenhans".

WioMwdvn, WaMmÄhlfttahe. . . . . . .
liefet 40 PfleMnige sind in beiden Anstatien beschäftigt. Seit mehr <Ls
1ö Jahren tut -der Barein - unn'erer Stadl einen drimtzendcn und schweren
DiivtO chrWÄHer Bamcherzivkett in der Erziehnng und Bewahrnny , sitt¬
lich giafähvdeter Mädchen, welche die suchende Liebe wieder aus den rechten
Wag vvlnyen wich, zuin-äl GÄevrchoM' mit» Gltewivdebe selhllen«dm der»
saWen. Wie w-ichtiA, haß die Liebe der Weihniwcht-dieseni von der Straße
oder -ans dem Gofangms komtnend-en Beridrten das Herz anft -nn und den
nieum Wm Mbmachen helfe!

Wir Litten- herziltch und dringend , uns dar -ini untefistühen- zu wollen.
Gevbgwbsn werden erbeben an den- Schatzmeister. Pfarrer Schußler , Einser
Stvaee .A . andeive bvauchbare Gaben, an das Wfhl, WaAmühlftraße 49, z. H.
von Fräulein von Barner . F 56Ö

Für den Vorstand:
Ziemendorfs , Plfr . ; Reubourg , Pfr . ; Christian . Pfr . ; Schußler , Pfr.

Verein für Kinderhorte. E. V.
I-

1. Gabenverzcichnis für Weihnachten.
_ K. 10 Mk. ; M. K. 5 Mk - Herr Löhndorff 20 Mk. ; Frau

I . Seyd 10 Mk. : Fräulein Kätchen Schardt 1 Mk. ; Frau Geheimrat
Hosfmann 5 Mk. ; Fräulein C. Werner 3 Mk. ; Frau O. K. 3 Mk. ;
Frau v. Maltin 20 Mk. ; Frau Luise Daniels 10 Mk. ; Frau Frieda
v. Köppeu 30 Mk. ; Frau van Gülpen 20 Mk. ; Frau M. Heintz^
mann 15 Mk. ; Fräulein Krone 10 Paar Strümpfe ; Frau Vödisch
10 Paar Strümpfe ; Herr Wentä Stoff für Blusen , 2 Anzüge ; Herr
Löhndorff 6 Paar Stiefel ; S . S . 4 Paar Stiefel , Bücher, Spiel¬
sachen; Fräulein Berte 6 Paar Stiefel , 8 Nühkasten, Spielsachen;
N. N. 2 Paar Stiefel ; Fräulein Schmidt 2 Puppen ; Frau Gallus
7 Paar Strümpfe ; Frau Oberst!. Pfaff 56 Paar Leib- und Seel¬
hosen, Fräulein Patschweid 25 Paar Strümpfe , Spiele ; Frau
Munscheid 25 Paar Strümpfe ; Fräulein v. Winning 22 Paar Leib-
und Seelhosen ; Frau Wiedemaun 3 Anzüge ; Fräulein C. Baus
2 Hemden ; Fräulein Zuur 6 Anzüge ; Frau Kom.-Rat Lanaenbeck
2 Paar Schuhe ; Firma Herz 10 Meter Flanell , 6 Meter Stoff-
Firma Schnerder 10 Blusen , Hemden ; Fräulein v. Wedelstätt
7 Bücher, Handschuhe; Frau Henriette 24 Taschentücher ; Fräulein
Parolrkowska 4 Paar Schuhe ; Fräulein I . K. 2 Paar Schuhe-
Frau Talg 1 Anzug ; Herr E. Blust Stiefel , Bücher ; Fräulein
Schmitt Stoffe ; N. N. Stoffe ; E. P . Stoffe ; Millh Wolfsohn
Bücher. P 217

-Obigen gütigen Gönnern unserer Horte herzlichsten Dank ! Um
weitere Gaben zur Bescherung unserer 500 Hortkinder bittet aufs
angelegentlichste . Der Vorstand. '

Modell -Hüte
tn.Federn u.Reihern, teilweise unt .Einkauf , sehr zu Weih¬
nachtsgeschenken geeignet , Hutformen, Flügel , Schals,

zu besonders billigen Preisen.
Frida Wolfy Modes, Gr. Burgstr. 6,1.

|

NaUuijüm GeßWiS-Verein.
Wir bitten auch in diesem Jahre um milde Gabe « . Wir

wollen, wie seit mehr als 25 Jahren , die Not der armen Familien,
deren Ernährer im Gefängnis sitzen, lindern und den Gefangenen
die Rückkehr zu einem geordneten Leben erleichtern. Der Winter steht
vor der Tür , Hunger und Kälte klopfen an ; das Weihnachtsfest,
dem die ganze Welt in froher Erwartung entgegensieht, verleben die Ver¬
lassenen und Einsamen in Kummer und banger Sorge, wenn gute
Menschen nicht hilfreich eintreten. Die Not ist groß, die Lebensbedürf¬
nisse sind teuer, an Gelegenheit zum Arbeitsverdienstfehlt es, und unsere
Mittel reichen nicht aus, um zu helfen, wo wir möchten.

Wir nehmen jede Gabe, seien es Geldgeschenke oder abgelegte
Kleidungsstücke, Stiefel, Wäsche, Bettzeug, namentlich auch Kinderkleider,
dankbar entgegen. § 234

Der Verwalter unseres Vereins, Herr Stadtmissionar Leukefeld,
Sedanplatz 5, 2, übernimmt das Abholen der uns zugedachten Sachen.
Geldgeschenke wolle man freundlichst an unfern Kassierer, Herrn Kaufmann
P . Alzen , Webergasse 21, oder an den Tagbl -Berlag richten.

Der Ausschuß
des Nassauischen Gefängnis -Vereins.

WeihnMMte des Merheims,
Mozartftrahe.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes tritt auch unsere kleine
Wohltätigkeits- Anstalt, die das Jahr hindurch in der Stille ihre segens¬
reiche Tätigkeit entfaltet, mit der Bitte hervor, ihrer Pfleglinge freundlich
zu gedenken. Wie fast vom ersten Tage ihres beinahe zweijährigen
Bestehens an sind auch jetzt alle Belten des Kinderheims belegt und
beherbergt es so zur Zeit 22 kleine Pfleglinge, die durch die Kunst der
Aerzte und sorgsamste Pflege aus armen, siechen und unbehülflichen Ge¬
schöpfen zu lebensfrohen und lebensfähigen zu werden hoffen. Wer
hilft diesen Kindern, die fern von Eltern und Geschwistern unter Schmerzen
das Weihnachtsfest verleben, eine Freude zu bereiten? Jeder, dessen
gesunde Kinder fröhlich den Weihnachtsbaum umspringen, der all die
Seinen an den Festtagen um sich versammeln kann, sollte dankbar ein
Scherflein für die Pfleglinge des Kinderheims opfern.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstands¬
mitglieder und das Heim, Mozartsiraße 8, ersteres auch die Nassauische
Landesbank entgegen. Die Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tag¬
blatt ", Annahmeschalter links, erklärt sich ebenfalls zur Annahme von
Spenden bereit.

Die Oberin:
Hedwig von der Goltz.

Der Vorstand des Vereins für Krippeufnrsorge:
Pr . pliil . Fritz Hallgarten , Frankfurt et. M., 1. Vorsitzender.
Frau Gcheimrat Professor Pr . Krehl , Heidelberg, stellvertretende

Vorsitzende.
Pr . mcd . Stein , Wiesbaden, Rheinstraße 7,1 Schriftführeru. leitende
Br . nsed . fiuradae , „ Mainzer Str. 3,j Anstaltsärzte.
Landesrat Augustin , „ Dotzheimer Str . 35, 3, Schatzmeister.

Verwaitnngsausschnß:
Geheimer Kommerzienrat Braunfels , Frankfurt a. M., Kommerzienrat
Beit von Speyer , Frankfurta.M., Bankier Hermann Beetter,
Wiesbaden, Frau Milheim Bern , Frankfurt a. M., Magistrats-
asseffor lorgmann , Wiesbaden, Kommerzienrat Cahensly , Lim¬
burg a. L., Frau Alfred Byckerhoff , Biebrich a. Rh., Landrat
Bnderstadt , Diez, Justizrat vom Eck , Wiesbaden, Stadtrat
Flesch , Frankfurta. M.. Br . med . zierlich , Wiesbaden,
Stadtrat C. v . Hrunelius , Frankfurt a. M., Prof . Br . Kobelt,
Schwanheima. M., Geheimer Regierungsrat LandeshauptmannKrekel,
Wiesbaden, Geheimerrat Professor Br . Krehl , Heidelberg, Ver-
waltungsgerichtsdireklor Linz . Wiesbaden, graul .Agathe Merttens,
Wiesbaden, Sanitätsrat Br . Stricker , Wiesbaden, Pfarrer
Veesenmeyer , Wiesbaden, Generalz. D. Waltnschaife , Wies-

_baden , Stadtrat Woell , Frankfurt a. M. F588

rchWchiMteherMMmnUt.
Gerade in der schönen Weihnachtszeit entbehrt der des Augen¬

lichtes Beraubte , dem Licht und Farbe fehlen, am meisten. —
Welch ein trauriges , schweres Schicksal ist doch eingeschlossen inj
den zwei kleinen' Worten „Kind " und „blind " !

Alle unsere Pfleglinge und Entlassenen , etwa 100, sehen froh
erwartenden Herzens dem Weihnachtsfeste entgegen . Ihnen allen
müssen wir ein fröhliches Fest bereiten , und bitten wir herzlich,
mitzuhelfen , die Dunkelheit zu vertreiben , daß es wenigstens im
Innern hell wird von Glück und Dankbarkeit gegen Gott und die
Mitmenschen.

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos
und aus die werktätige Nächstenliebe angewiesen
„ Opfersinn edler Menschen durch' die zunehmende!
Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wrrd, hoffen wir doch zuversrchtlrch, daß unsere Bitte für die uns
anvertrauten B l r n d e n nicht vergebens hinausgeht . Gaben
werden mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem Vor-
steher der Blrnden -Anstalt , Inspektor Claas, Bachmayerstr . il,
Fraulern M . Sj -PP,  Blrnden -Mädchenheim , Walkmühlstr . 21 a,
den Anstalts -Geistlichen Pfarrer Grein und vr . Hilfrich,  Kauf-
marm End r Mrchelsberg , Kaufmann Quint,  am Markt , dev
Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"  und dem
Vorstande : ö F2 05

K> Evertsbnsch,  Rentner , Walkmühlstr . 21 ; Georg
Drexel,  Rentner , Walkmühlstr . 2 ; Stadtpfarrer
Grub er,  Lnrsenstr . 27 ; R . Kad esch , Ouerfeldstr . 3:
Landeshauptmann Geh. Rat Krekel,  Landeshaus ; Stadt¬
schulrat Müller,  Gustav -Adolfstr . 7 ; I . Rehorst,
Rentner , Mainzerstr . 22; vr . Th. Stein kauler,
Fabrikbesitzer. Vorsitzender des Vorstandes , Walkmühlstr . 81^
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üentsdier Hof,
Goldgasse 4.

1» älirend der beiden » ndre » «in # pliit » gei

Grosser Rummel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

Erste Etage : Cirosier Tanz . Eintritt fr i. Tag und Nacht geöffnet!
Weine , ent grepll . Biere . E« ladet köfl. ein

E ntritt frei ! Relelilial ige Speisekarte . S' riml
ES. Bernhard , gen. Botschild.

tidreasstiatrkf 1111
Bonnerstag u. Freitag , ab 7 Uhr abends:

Grosse Festfeier
in sämtlichen Sälen u. im Wintergarten
des Motel „Metropole “, wie im.

Restaurant„Metropole“
Wein-Restaurant„Carlton“

Elfte - Konzert
der Künstler-Kapelle Hiünis -ESraselinrd * und der italienischen

Sänger - und lämertrnispe „ Monte Christo “ .

Im Wintergarten:
Auftreten der „ urßclelen Dachauer
Original - Kauern - M apelle “ in Kostüm,

abwechselnd mit der

Klfte -Kamen -Truppe „ Tosca “ , Sextett,
-.  ümaliger Uostümwechael . ■

Fest -Menu Mk. 4 —
Donnerstag:

Frischen Helgoländer Hummer,
See. remoulade.

Freitag:
Zanderschnitte

auf Diepper Art.

Hammelrücken auf engl. Art,

Metzer Poularden gebraten,
Compott.Salat und feines

Ochgenrückenstück
mit jungen Gemüsen.

Junge böhm. Fasanen gebraten,
Salat und feines Kompott.

Erdbeer -Rahm-Eis. — Gebäck.

Käse und Butter.
Belegen der Tische u. Bestellungen frühzeitig erbeten. Im Restaurant
„Metropole “ wie im „ Carlton “ - Restaurant werden Tische
nur für Inhaber von Souper-Karten oder ä la carte - Bestellungen

reserviert.

Reis auf Kaiserin Art.
Fruchtsauce.

Käse und Butter.

MU- Ab SO Uhr:
Grosser Tanz im Festsaal.

Passe -Partonts ä Mk. 1.5©
in beschränkter Anzahl , giltig für beide T » *je in
aümtl . Lokalen . — Vorverkauf im Bureau des Hotels Metropole.

Aenderungen des Fest-Programms vornehalten. 1820

Donnerstag n. Freitag
Andreasmarlt-

Rnmmel.
Vorzügliche Küche.

Kiel ffluaariEt Adler,
hinter dem neuen Adler -Badhause,

Büdingenstratze 4.

A ♦T » T» T» ♦TaT » ♦ ♦

Achtung!
Neu für Wiesbaden

Achtung!
Erstaufführung.

TanzschMer
des Herrn W. Klapper.

Donnerstag u. Freitag v. 8 Uhr ab:Sra. A«SkMNsM'Mmel
im Deutschen Hof , Golvgasse 2,1 . Et.

(nicht in der Germania).

HM-Reslm. Suellenlioi,
Mo bl . 3 im . von 1 NÄ. an . Mvimtl.
M Ml . Büvg . Mittag - n . Abendessen.
,_ Bier per Glas 10 und 12 Pf.

Münchener Hof,
Hochstättenstraße 12.
—M Heute Mittwoch:

Metzelsuppe,
wozu freundl . einladet
I . V. : CI ». « I >-ert.

«moliW Allm « .
Platter Straße 36.

An beide» Ansreasmartttagenr
Metzelsuppe,

wozu freundlichst entladet
Hart Weimer.

Hita -taitaU
Ring -Drogerie f 1. es.  Müller,

Bismarck -Ring 31.
Billigste Bezugsquelle f. Wiederverkäufer.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer -Verein in Essenheim
J/i Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14/> Fl . u. mehr S */i Rabatt.
Friedr. Marburg,

Weinhandlung.
Tel. 2069. Neugaffe3. 1757

\ lieber Die AndreasinkMlM
empfehle meine vorziigl . Bert . Pfann¬
kuchen mit für. Füllung.

W . Mazer.
Delaspeestr . 8 am Markt . .

„Wartburg ", SchMlWer Arche A.
Donnerstag , den 7., und Freitag , den 8. Dezember:

Große KnöreasmarK1-§ eier
in sämtlichen Räumen der „Wartburg ".

Reichhaltige Speiseukarte . i= - s :: F34i
In den unteren Räumlichkeiten: pfT * Auftreten sämtlicher Andreasmarkt-Künstlcr.

Zur großen Saale : Tanz.
Anfang 7 Uhr ! Bei offenen und Flaschenwein. Anfang 7 Uhr!

33

Hotel Prinz Nikolas“Restaurant.

Donnerstag und Freitag:

grosse Measmarktfeier
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

Fest -Souper.

örosser Ball . =====
Kapelle Sulzbach.

mmm

The jtoyal-8io, Khetastrasse hl
U Nur noch 3 Tage.

8 Ein Liebesieben.
E3 Grossss Sittendrama aus dem Leben in 3 Akten.

Ein Film, welcher ebenso viel Aufsehen erregt, als seinerzeit
„Die weisse Sklavin* 1.

Gespielt von den ersten Künstlern der Nordischen
Filmkompagnie Kopenhagen.

Niemand versäume, si' h obengenannte* Bild, sowie das übrige
Sensationsprogramm anzusehen.

Keine Preiserhöhung . Die Direktion.

„Zum Kaffer Kiedrich",
Nerostraße 39.

An beide» Andreasmarkragen:

Großer Rummel -Bummel.
wozu freundlichst einladet F . Müller.

Turn -Verei n.
Ludwig Rosmanith , Hellmundstrasse 25.

Andreasmarkt 1911:
Grosser Rummel.

*

|

!

Im hinteren Restaurant : Auftreten der fidelen
Scliranimelu . Im kleinen Saale: Cabaret der Frankfurter
Orpheum-Gesellschaft.

Im grossen Saale , ab G Ihr!

T » M2E.
An beiden Taffen von II Ihr an;

Musikalischer Frühschoppen.

Restauration Lothringer (Ed,
Lothringer Straße 34.

Während der Andrcasmarkt-Tage:

Großer Jahrmarkt.Rummel-Bummel.
Für reichhaltige Gpetsenkarte ist bestens gesorgt.

Frau Stübemraucli , Witwe.

Wein - Restaurant „Roland “, Spiegelgasse 5.
Donnerataff und Freitag:

Grosser Andreasmarkt-Rummel.
Eintritt frei . Fahrende Insikanten.

Waiiraiit „Wches Stöfe’l“
Bleichstratze 34.

Aorrrrerstcrg urrö Aveitag:

SM MMWÜl -llWUl,
verbunden mit humoristischem Konzert.

Spezialausschank des Wormser Apostel-Bräu, hellu. dunkel.
= Reichhaltige Speifeukarte. =

Um freundlichen Besuch bittet Richard Ikohse.

Zlll * iE! ©IPS©gMauritiusstr.8.
An beiden Andreasmarkttagen:

Reiclaltigo SpeisenRarte. Spezialität:Wildu.Geige
ff . Biere u . Weine.

Es ladet höfüchst ein F . Dietrich.

Restaurant„Kaiser Wilhelm".
Empfehle während den Andreasmarkt -Tagen:

F* Prima Gänsebraten, Rehbraten u. Rehragout, "1
sowie reichhaltige preiswerte Speisekarte.

Fürst , Htümundftratze 54*
Großer AudreaSmarkt-Rummel. — Fahrende Musikanten.
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Achtung!
Nur 3 Tage.

Keine Preiserhöhung!
Lr. Qar el Kama, der Orientale,

Achtung!
Nur 3 Tage.

oder

Jet Wechrilllg eines Kriminalbeamten non einer Me auf den ftprc|p,“
Größtes Kriminaldrama der Gegenwart , in 3 Akten von ca. 1000 Meter Länge . -PH

Zum 1. Male in Wiesbaden!
Niemand versäume, sich dieses nervenerregend « sowie fesselnde Riesen -Kriminal -Drama anzusehen , welches in sämtlichen Weltstädten den größten Beifall fand.

?W “ Außerdem gelangen noch 8 ganz hervorragende Bilder zur Vorführung ! ~1fP4

Nhcinstrlißc 41. Imperial - Biograph. Nheiilstraße 41.

Schloss -Restaurant
(Hotel Grüner Wald ).

üonn «riitag ; und Freitag ;:

teer Andreasmorltt -Rummd
Eintritt frei! Fahrende Musikanten! Für Unterhaltung ist gesorgt! 1800

Empfehle während der beiden Andreasmarkttage:

Gänse -, Hasen- und Rehbraten,
sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte.

Weine Weine — la Wiev
direkt vom Fast.

NB. Gleichzeitig emp'ehle mein tun hergerichtetes BereinSlokal im
1. Stock und lade zum Besuche ergebenst ein.

_ _ C . Kohlstadt,

Weinrestaurant Jacobs.
An den beiden Andreasmarkttagen:

\ ^ Spezialität:^ Qünsebrafen
Ausserdem reichhaltige Speisenkarte.

odoooooo oooo oooo o «s»nl
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0
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Andreasmarkt! Andreasmarkt!
Nürnberger Lebkuchen

aus der Fabrik von »8. Häberlt fn , König !. Bayer . Hoflieferant.
Mein Stand befindet sich in diesem Jahre in der

oberen Blücherftrutze, am Aufgang
nach dem Elfüffer Platz.

Halle mich deu geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend
wie alljährlich bestens empfohlen.

Hochachtend

aus Barmen.

8
6
öl
o
0
0
0
0
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Ziiii flndreaimarhl
komme ich mit einer B24393

grossen Anzahl ^ 'liilS ‘t a,T © P 'ff© | ®© i
(zu Weihnachts-Geschenken gut geeignet). — Garantiert giftfreie
undurchlässige Glasur. — Um gütigen Zuspruch bitten

Kessler «Ä IBurg,
OberhessischeKunst-Töpferei, Wieseck Itei Giessen.

00 <3

Es freut mich,
l der von mir erdachte und vor nunmehr 8 Jahren l

einqeinhrte Scherzartikel

„Oie Odeursprrtze
teuer soviele Nachahmer gesunden

Aber die Jugend soU dabei profitieren.
Ich besorgte zu diesem Zwecke einige tausend verschiedenartiger
origineller Scherzartikel , für dlndreasmarkt passend, die ich
allen Käufern meiner Lpritztube » gratis abgebe, bis die

letzte Ldeurfpritze verkauft ist.
3 Odenrspritzen 25 Pf ., dazu grat . l Scherzartikek.

40. lo . 2 „ ii . Wahl
12 80 1,4,3 o. 4

Drogerie IS ticke , Taunusstr. 5,
Fernspr . 2185 gegeniib. dem Kochbrunnen . Fernspr . 2185.

Bin mit einem grossen Schürzen - Lager
zum Autlreasmarht eingetroffen.

■— "■ Allerletzte AeulieSten in echt türk . Stollen . ■
Es gelangen nur prima waseheohta Schützen zum Verkauf und ladet

zur gefl. Besichtigung höfl. ein. B24410
Mannheimer fSchürzenfabrik . Ecke York- u. Gnei senaustr.

Weifmadits*
Drucksachen

■■ ■■■■ ■■

15

als vorzügliches Mittel zur Belebung des
Weihnachts *Geschäftes fertigt in jeder
gewünschten Geschmacksrichtung rasch und
preiswürdig die seit dem Jahr 1809 bestehende

L Schedenberg *s*e Hofbudidruckerei
hanggasse Ilo . 21 . v Fernsprecher 6650 -53.Jg hanggas

m
Wie kann die Welt wissen, dass
jemand etwas Gutes hat, wenn er
den Zesitz desselben nickt anzeigtk

zur selbständigen Leitung einer noch zu errichtenden lukrativen
Zweigniederlassung zwecks Entlastung unseres Hauptunter¬
nehmens gesucht. Jahreseinkommen bei vorausgesetzter Tüchtig¬
keit ca. 10—12,000 Mark und sind Branchekenntnisse nicht
erforderlich, da Einarbeitung eventl. durch uns erfolgt.

Herren mit angenehmen Umgangsformen, die ein eigenes
Barkapital von ca. 3—5000 Mark besitzen und über eine ein¬
wandfreie Vergangenheit verfügen, wollen ausführliche Offerte
mit Lebenslauf und Altersangabe richten unter Oh. 8. 4983
an Rudolf Mo$S8, Charlottenburg4. F149

Berichtigung. I
Infolge eine« bedauerlichen Irrtums

ist im Gerichtsbericht unseres Monat «,
anzeiger» vom 1. Dezember bte Firma
Joseph Wolf , Kirchgaff «,statt der
Fa . Theodor Wolff , GNtiseNa « »
stratze 15 , genannt worden.

Indem wir das hiermit richtig stellen,
geben wir gleichzeitig unserem Bedauern
über den vorgekommenenIrrtum hiernnt
öffentlich Ausdruck. F515

Wiesbaden » den 6. Dezember 1911.
Dentschnattonaler

HaudlungSa-hilfen-Berbattd,
Ortsgruppe Wiesbaden.

LK.
Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . : : !s : :
Sehen Sie sich bitte
meine preiswerten
Papiere an . hi:

GuGluder.»SÄ i
billigst. Franz Flössner , Wellritzstr. 6.

Mein

nacifs-
f

in Strassen -, Ball - n.
Gesellsch .-Kleidern,

Costumes , Paletots,
Abendmäntein,

Blusen tmd Röcken
bietet bezüglich

Preiswürdigkeit

Ein Versuch wird Sie
davon überzeugen!

Leop. Cohn,
Gr. Burgstr . 5.

Hansatörtchen . Hansatörtchen.

Konditorei und Cafe
Ä . Sigle,

w Sllr tz »tra, » , 14,
empfiehlt während der beiden Andrea*«

markttage
felnffe Men und Wen,

sowie

ss. Betonet Sfnnntnflen.
Nürnberger und andere Lebkuchen

u. s. w.
Hansatörtchen . Hansatörtchen.

Empfehle von heute ab als

besonders billig.
Sr.Rindfleisch zum Kochen 60 Pf.um Braten alle Stücke . . 66 Pf.
Pr . Kalbfleisch alle Stck . 70— 80 Pf.§r.Hammelfleisch. . 60—70 Pf.pezialität Rindswürstchen per Stück

18  Pfennig.
Metzgerei

Julius Baum,
1 Wellritzstratze . Wellritzstraße 1.

!Achtung!
Seltenes

Fohlen!
Morgen Donnerstag wird ein

14 Mon . altes Fohlen aus¬
gehauen. Dasselbe ist in meinem
Schaufenster zu sehen.

Ohne Knochen nur 40 Pf.
Nur Hellmuudstr. 22.
Mainzer Sauerkraut Pfd 12 Pf.
Magbev . D «ttkatestkraut 15 Pf.

DelikateffenhanS L/o-jeiraro,
Ecke Morttzstr. 16 und Adelheidstr. 39.
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Amtliche Anzeige

Aufforderung . ,
Die nachÄenaimtsn Miilitärpstlich-

k. Max Rau , asb. 24. Mars 1688,
3. Jakob Wilhelm Paul Höfer, geö.

am 8. JE 1888,
8. Karl Kunz, gckb. mr: 3. N>w-

vemibvr 188S,
4. Karl Ulbert Senring , seih. am

15. Snpx-ffi 1889,
fömitilidi iit Wiesbaden,

MÄHe Ahvor MtMavpMcht noch nicht
laeuützt, und vevtnuÄich das Reichs»
,aelbist ohne DÄaubrris verlassen
haben , wea-deu hievmÄ aufg«fovdart,
sich entweder -mnierhalh dreier
Monate , vom heutigkn Tage an ge-
-vechnet, beü  der unbivs&väjntim  Be-
hövde zu melden. oder, falls-dfefeDen
eÄva vor länger als 6 Jahre -w nach
Stete tiJa auslgewamdsrt sirÄd, iininer-

derfchben- Frist 'bete Nachweis
zu liefern , daß sie rmtevalisierte Au>-
geMchse der Voreinigite!n Staaten
t»M NävdameMa im GemäßheÄ der
Kontvoution vom 22. Fübruar 1868
gsworidon find, widrtAeufalls nach
Wfeulf ,dor gestellten Frist die ge-
-rtchWche Untersuchung gegen sie ern-
gcktettet worden wiv̂d.

Die Auwerwamldtender nach dem
AnSlaNde auisgswanlderteni Militär-
VjAchtigsn, wenn solche noch 'hier
leben sollten, werden zur Mitteilung
an dieselben hiermit bsranloht . *

Der Zivilvarsitzende der
Ersab -Kommission des Aushebungs-

Bezirkes Wiesbaden , Stadt,
von Schenck.

Bekanntmachung.
An träge auf Grnelnerung von

ÄegitiMatiÄnA- u-nld Gewetzbe-Lügi-
ttmattonslarten find bsiin zuftäu>-
digsn Polissii-Revier , unltsr Vorlage
der abgötaufensn Karten zu stellem.
Die neu auSpäfertigtcn Karten
tönnen alAdann 2 Tage nach ge-
itüllfem Anträge bei der Königlichen
Pollizei-DirMion , Ztevmer 22,  gegen
Entrichtu -ng der Stennpelfeebühr, in
Entviang genommen werden.

Wiesbaden , den 1. Tezemlber 1911.
Dev Politzei-Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Fritz Kalle-Straße von Winter-

meyer-Sttatze bis Magdüburg-StratzL
wird zwecks HerstellMig einer Wafser-
und Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fnh-rderkchr polizei¬
lich gesperrt . *

Wiesbaden , den 28, Nov. 1911.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Verdingung.
Die HerstzeNmg von eHcr« » Dach-

Mi Wege der öffemtlicheu ,Aus
schreibnntz vpridungen wsriden-. '

Berdinaungsunterlagon und Zeich¬
nungen rönnen während der Bor-
mittaKßidiLnstzstunideM Adlerstr. 4, P .,
«itzgesehen, di« Angedotsumiter logen,
chnschlsMich Ieichnurgon , auch von
dwrt gegen Barzahlung ! oder bcftell-
gehdivsie Einsendung von 1 M .,
äuSWieWich Aeichnunysn, unvnigell-
lich, so lange Vorrat reicht, bezogen
wenden!.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Dachobevlichter Adlerbad" ve-rse'hone
Angelbvte sind fipäteftons bis
Sonnabend , den 9. Dezember 1911,

vormittags 1°0 Uhr,
hierher einzureichen.

Di« Eröffnung der Angeboie er«
reifet in Gegenwart der / etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebe neu
und ausgefüWen Verdinoungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlags trist : 80 Tage . *
Wiesbaden , den 1. Dezember 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung  für das Adlerbad.

Verdingung.
Die Ausführung . der Entwässe¬

rungsanlage für den Umbau des
Hotel-Restaurants Nervbery soll im
Wege der öffeutliche-n Ausschreibung
oeodunyen werden.

VetzdmlgungsunteÄwgeu und Zeich¬
nungen rönnen tvähvend der Bor-
niÄtagsbienststu irden im Verwal¬
tungsgebäude Fviedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr . 6, eingefchen, die Ange-
botsun'tsÄageu , ausschlieMch Zeich-
weüden.
. Verschlösse!« urtd mit der Auf-
schvist „H. A. 79" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 9. Dezember 1911,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt i,u Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem,.bovgeschriebeueu
und ausgefüllden BArdingungsformu-
sar emaeveichtsn Angebote werden
berücksichtigt. , *

Zuschlags frist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. November 1911.
. Städt . Hochbauamt.

3.75 fartofclü3.75.
100 Pfund prima miühlreiche

Kartoffeln Mk. 3.75 empfiehlt
Kartoifolhandlumg Ehr . Knapp,

Zahnftraße 42. Telephon 3129.

Billiger Seefisch-Verkauf!
In

Frickels

Hallen
diese Woche

frisch vom Fangs
Kochrezepte gratis!

Ia grosse Schellfische per Pfund 30 Pf.
Mittelschellfische 25, Portionsfische 22 Pf.
Bratschellfische Pfund 18, 5 Pfund 85 Pf.

Ia Kabeljau1/!Fisch 20, ohne Kopf 25, Ausschnitt 30 Pf.
ff . Goldbarsch 20 , Merlans 30 , Bratschollen 35 Pf.

Grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Prisch gewäss . Stockfisch (nur Mittelst .) Pfd . 25 Pf.
Obige Preise sind nur ab ILaden glltig und solange der

Vorrat reicht!

Alle feinere Fischsorten frisch, gutu. billig!

Donnerstag eiutreffeud:

§einft( frische Mrdsee-Schellfische
per Pfd . kleine IS Pf ., großmittel SS Pf ., große 37  Pf.

Zu haben in den

Mner risnsum-Geschäften.

Oesfentlicher Vortrag
Donnerstag , de« 7. Dezember , abends 8 '/- Uhr, im Saale des

Konservatoriums , Rheinstratze 64 , Parterre.

Thema: Ein Blick in den Himmel.
Eintritt frei ! Damen und Herren willkommen. Redner: ss . n*eiir.

r jmmmmBmmmsmmmSchenken Sie:

Kristall
hochmodernes Festgeschenk.

M SfillffPr KristoMaus,• Wl §l | pl ? Häfnergasse 16.
Viele Neuheiten in

Baccarat - u .Yal St . Lambert -Kristallen
Versand prompt . 1825

Kunstgläser deVez, Rosenbowls m. Silbersieb etc . Sammelrömer

'OP8

imm  Mmm-AlMm
für Tageszeitung gesucht. Schrift !. Off . od. perfönl . Vor¬
stellung Wiesbaden , Gneisenauftraße 35 , Part . F174

Makulatur
in Päcten rn 50 Pfg ., der Zentner Mk. 4 .—

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

21
*

Neue Mandeln,
alle Sorten , abgesiebt

und kchalenfrei -f 1 KÜHf.
verlesen Pfd. von ltau.

Neue HaselnutzkernePfd . 85 Pf.
Koufektmcbl . . . „ 16 „
Gem . Zucker . . .. 29 „
Block-Dchokolade . „ 18 „
Tafel -Margariue „ 80 „
Palmuutzbutter . „ 60 „

Alle anderen Backartikcl
frischu. erftklaMg in Qualität.
Vorzügliche Konfektrezcpte gratis.

ßerd.Alexi
Michelsbera 9. — Tel . 652.

Zi8feang schon 13. DszemöerlL Königsberger
. 3897 Gewinne i. W. v. Mk. g

150000:
I 15000?
! 140001

ä 2000'
!m 9 I 1% Uso 10 Mk.
UWQ1 Hl. Portou.Liste 30 Pf.^
Lo*e sind in sfieotUdven Lottericgc ĉhäftcn
zu haben soAw-te durch das Qeaml -OeUt ^

Leo Wollt, Königsbergi.Pr.

Große Bordeaux - Pflaumen
Pfund von 30 Pf . an.

DelikateffenhauS
Ecke Moritzstr. 16 und Adeiheidstr. 39.

'} {f ' ;

Frische

iZcheWsche
Donnerstag eintrcffcnd.
Kl. »um Braten

Pfd. IG Pf.
Grote , 1'/-—4 Pfd .»

Pfd. II «S Pf.
Kabelian im Slnfchnitt
Md. LS — 42 Pf.

A . Togl,
Bismarck-Ring 11.

Telephon 4107.

Hören
Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sic über den wundervollen Ton

und die biUigen Preise.
Hrokes Wl'atterrlager.
Amtansch v.  Matten.

Radeln 100 !» Stück von 1 Mk. an.

Ott « ÜSaoimliacia,,
Uhrmacher,

20 Michelsberg . Michelsberg 20.

5TO ® 0O © ® © C39 & 3 © S © Q
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abernimmt auch Q

Verpackungen 8
Ö einzelner Frachtgüter q

und deren Abholungu.Expedition
unter Yersiohorung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klariere,
Instrumente, Fahrräder , lebande

xz Tiere etc. !. 147g
ga lieililiisten
q  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Bureau:

0 üikolasstsos EL

nz -üopac,
in Originalfüllung,

empfiehlt unter Garantie
für feinste Qualität

Chr. Keiper,
Webergasse 34.

Reu eröffnet l
Als Weihnachts-Geschenk empf.

Kanarienhähne
eigener Zucht in großer
Ausw. v. Mk. 6 b. 50,
je nach Gesanglcistung.
Bogelfutter , Käfige
für alle Vogelarten.

Franz Biissge « , Wellritzstraße 13.
Zigarren -Geschäft

preiswert zu verkaufeu. Näheres
Scharnhorststraße 27. Laden. B24896

Perser Teppich, fast neu,
3,50 X 2,60. z>u 85 Mk. im Auifwage
zu verk. Frisdrichstzvaße17.

Sehr feines erstklaffises

§alon-pianino
Rußbcrum. moldern, vorzügl. in Dan
rmd Spiela -vt, mit lOjähr. Garantie-
Schein sehr billig abzug«ben.

Wilh. Arnold, AMrffeniburgr
Trumeau mit Mnfchelaufsatz,

achbeck. Tisch, Linol.°Deup., emMill.
Bwdew., Boupl>atztoi>l., gut arh., zu k.
ges. Off.  N . 166 DaMl .-Zwemstrlbe.

Dbstbäume,
gute Sorten , wegen Räumung sehr bill.
abzugedcn. Näh. Schlichterstraße 14, P.

Existenzsicheres
Geschäft

zu kaufen gesucht in Wiesbaden
oder Umgebung.

Größere Mittel verfügbar. Angebote an:
Postlagerkarte 92» Wiesbaden 1.

Teie ^ ram m l

i Kaufe i
zu staunend hohen Preisen

getragene Herren- u. Damen - Kleider
und zahle folgende Preise:

Joppen -Anzüge . . . bis 35 Mk.
Frack -, Smoking . , Geh-

rock -Anzüge . . . . bis 37 Mk.
Einzeine Uoseu . . . bis 10 Mk.
Eiuzeine Joppen . . . bis 12 Mk.
Paletots , Ulster . . . bis 25 Mk.

Ferner kaufe Cinminimäntel,
Scliuli «*, Schaftstiefel b. SO M.,
Militär-Effekten, Waffen, sowie Hand-
u. Reise-Koffer. Bestellungen erbitfet

kf. Silberanamn , F149
unt er B. 750 an den Tagblatt -Verlag.

Puppenwagen,v;Ä
Kinderwageti -Reparat .-Werksttitt«
Sclmlze , Helcnmst ratze4, Hof. __

Korwaren 11. Stühle
flechtet Bender , Hrllmuudstl . 29.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schube u. dcrgl. werden neu
auf gefärbt.  8 !omer, Schwälbach. Str . 27.

Welt-Zetektioe
Beobachtung .»Ermittelung . ,
Vbe-Slffären » Heirats »2lus-
künfte über Vermögen?c. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret : Größte Praxis:

Znverläffigst:
Ostckiiv- Vui'kLU

Scharnhorststr. » 1,1 . Tel. 4180.

Alleinstehende Dame sucht
schöne geräumiGe I -Hlimr.-Wohniung,
müsl. 1. Etage , ev. mrt MÄdchwvz. t.
Stock. Lage miifell. SüldviertÄ oder
Wüstertd. Genau « Off . nvit Pweis
unter C. O. 425 haupdposÄagernd.

fttesticklt möbl . Zimmer und
^IdfUilfl Pension pr. sofort, auch

in Hintergebäude, von solid, jung.Herrn.
Off. mit Preis u. B .»S7  an D. Frenz,
TannuSstr . 7. _ F57
Jg . Mädchen, w. etwas kochen kann,
tagsüber für Neinon ,HauM . gesucht.
Bokzustellen biis 4 Uhr mÄtags,
Herderstvaße 4, 3 rechts.

Maschinenschreiber
oder Mailchiu-euschreiioeriu, flM wach
DAtat arbeitsnd , stuudsniwcise für
Korpespondvuz gels. Off . mis Ansipr.unter R. G. 928 Hauptpostamit.

Lorgnette
m,tt larmem StiÄ , Schrldpatzt, Verl.
Geifll. äbziug-übsn gegen Bütohnung
Hots! Rose.,__

Entlaufen
Keiner gelllber tangibaariy« Hund.
Ram« Buffi. Gag>e,u Belohnung d6*°
zuigüben- B« rstad>te'r Straße 34.



empfehle ichmgrosserCftusrvafü
zu billigsten Preisen j

JütmanelKfeider  ff
Jdwane 'MckuSliwi  I

Jfauerhüle I
Srauerscftfeier1
Trauerflore \

Schwane Öfandschuhe

Beerdigung nach dem Nordfriedhofe

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tanle, ■

nach längerem Leiden heute früh sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kudmig Schmidt.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag3 Uhr vom Portale des Südftiedhofes aus statt.
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in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Flack 9 Bismarckring 25. Telephon 747. Iggg

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfach»1.an bis zum aller-
feinsten Genre. K106

S.Blientlal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

©ipetn abend9'/- Mw verschied nach langen, schweren Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Katharine Holz,
geb. Herrchen,

im Alter von 54 Jahren, wohlvcrsehen durch die hl. Sterbesakramente.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , 6. Dez. 1911. Familie Kotz.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3' /« Uhr auf dem Süd»

friedhaf statt.

Wiesbaden

Jtyen oSc '/Ciu/tf£h.
- Qstfu>Se&

1401

Fernruf 106  u.2261.

Von der Reise znrück
Br. Zssr,

Bier Städter Strasse 4.

Meine nach eigenem Verfahren
hcrgrstellten

Mstl -MM
beseitigen

die durch Uebcranstrengungd.Fuß«
Muskulatur ent andenenBeschwer»
den, Müdigkei:serscheinungen re.,

verhindern
das Senken der Fußgelenke2c. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang.

P.A. 8t« Nacht
Taunusstraße 2.

K 21

ßchf- Bei jeder Witterung macht-WÄAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker aium » Flora-
Drogerie, ©ros« Bnrgstrageö. _
ITrin -Analysen.

Spezial -BißOoratoriwm.
Aiiler -Aiietheke,

Kirciigasse, Ecke Fanibrnnawii str.

Trauerhüte
Trauerschleier

stet» in grösster Auswahl
am Lager,

Biaa Baer,
Langgasse 44.
Telephon 927. 1699

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenöero’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Wiesbadener
Vestalluiiqs-

Inliitut
Gebr. Ueugebauer.

Dampf -Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 1705

Sargmagazin
Kchwalbacherstr. 86.

Liefe rant des BereinS
sürFenerbeftattung.

üebernahmc von
Ueberführniigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Grd- imd
Feuerbestattnttgen,

Lager:
Wallirfer Ktratze 3.

Laden: 1475
KasteUstratze 1.

-- --- Telephon 576 . -----
Lieferant des Vereins

für Ieueröestattung
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

U

CSty

RsveMöWu.Birnen.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl, 1655
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 818

Hierdurch die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat unser
liebes' Kind, I »achrn, im
zarten Alter von 2'/- Jahren
zu sich zu rufen. Um stille Teil¬
nahme bitten die trauernden
Eltern und Geschwister.

Georg Kiek und Frau.
Wiesbaden , 4. Dezbr. 1911.

Heute in der Früh starb im Hospiz zum Hl. Geist zu Wierbaben,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, unsere liebe treue Schwester,
Schwägerin, Tante und Großtante.

5rau Major £ e!$ 3,
Johanna , geb. Inngdlnth,

aus Biebrich nach längerem schweren Leiden im 77. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Namens derselben:

Jos . Juirgbluth , Bürgermeistera.D.
Cöln -Kindenthal , 5. Dezember 1911.

Gestern mittag 12v* Uhr verschied sanft unser innigstgeliebtes
herziges Kind, unser liebes, gutes Schwesterchen,

Lophiechen,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von8 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
gomtlie Adolf Limbarth.

Wiesbaden, den6. Dezember 1911.

Die Trauerfeier findet Freitag, den8. Dezember 1911, nach¬
mittags 2v- .Uhr, im Sterbehause, Ellenbogengasse8, anschließend die

statt. 1823

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4*/» Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte,

mein lieber, teurer Vater, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Robert Vrose,
Kgl . Rechmrrrgsrat a . D.

Wiesbaden , 6. Dezember 1911.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gmmy Krose , geb. Gebürsch.
Gmil Ge bür sch.

Die Einäscherung findet am Freitag , den 8. Dezember, nachm. 3 Uhr,, in Maitts statt.
Blumenspendcnund Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. 1822
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Hauswirtfchastliche Rundschau
Karioffel-MiMertng.

Mau kann aus Kartoffelmehl , mit Weizenmehl ver-
rnffcht, einen sehr zarten und leichten Blätterteig bereiten.

Man vermischt und siebt zunächst, nach dem „Journal
des Patissiers ", 25a Gramm Kartoffelmehl mit ebenso viel
Weizenmehl , tut es in eine Schüssel und gibt 15 Gramm
Salz und zwei Deziliter kaltes Wasser in die Mitte des
Mehls . Man mischt das Ganze behutsam durcheinander
trttd läßt den so gebildeten Teig eine Viertelstunde ruhen.
Mach Verlauf dieser Zeit rollt man -den Teig ans und formt
Mit -der Hand ein Viereck, mit dem man ein Stück Butter
tat Gewicht von 500 Gramm umhüllt . Man verfährt darauf
svi-e bei Hswöhulichem Blätterteig.

Aus diesem KattosfelmehMättetteig bereitet man ver¬
schiedene trockene Kuchen. Nachfolgend- die Rezepte zu dem
sogenannten „GLtcau l 'Alliance " (Allianz -Kuchen), der
„Tresse Franco -Russe" (Russisch-französischer Zopf ) sowie
gu den „Collerettes " (Halskrausen ).

Bei der Bereitung des „GLteau l 'Alliance " verfährt
man auf folgende Weise : Man rollt zunächst den Blätter¬
teig in ein langes Viereck aus , welches man wiederholt in
sich zusammenfaltet , indem man es -bei jedem Zusammen¬
legen stark mit Puderzucker bestreut . Daraus rollt man den
Teig mit dem Rollholz aus , um aus denffelben eine Schicht
von 1 Zentimeter Dicke und 20 Zentimeter Breite zu bilden.

Man zerschneidet diese Teigschicht mit einem Messer zu
kleinen, 2 Zentimeter breiten Streifen , dann macht man
au dem einen Ende jeder dieser Streifen der Länge nach
einen Einschnitt , welcher groß genug ist, um das andere
Ende des Streifens hindurchziehen zu können.

Nachdem dies geschehen ist. macht man an jedem Ende
leichte Einschnitte mit einem Messer, um die Enden auszu-
'Zacken, die man daraus in Fäcbefform auszieht.

Um das Herrichten des Kuchens zu vollenden , rundet
Man den mittleren Teil kranzförmig ab . Man läßt diese
Kuchen tat heißen Ofen backen und bestreut sie wenige
Minuten vor ihrem Garsein mit Kristallzucker.

Die Tresses Franco -Russes bereitet man , indem- man
den Blätterteig wi e bei dem GLteau lMllianee aus rollt-uud
zuckert. Man rollt daun diesen Teig zu einer Schicht von
S4 Zentimeter Dicke aus und schneidet ihn in lange . 2 Zenti¬
meter breite Streifen . Nachdem dies geschehen ist, flechtet
Man aus diesen Teiaflr -eifen -einen langen Zopf , den man
wieder in je 3 bis 10 Zentimeter lange Zöpfe zerschneidet,
welche man auf das Bleck legt . Man läßt sie im heißen
Lfm backen und glasiert sie vor ihrem völligen Garwerden
Mit Zucker.

Während die bisher beschriebenen Kuchen aus Kar-
toffelmehl bereitet werden , werden für den nachstchend be¬
schriebenen Blätterteig gelockte Kartoffeln verwendet . Diese
Art , einen Blätterteig zu bereiten , ist wenig gebräuchlich,tie verdient indessen bekannt zu werden,da sie gestattet,dieverschiedenenSorten derartigen Gebäcks zu variieren.

Zur Bereitung dieses Blätterteiges verwendet man sehr
mehlige Kartoffeln , die man , ohne sie abzuwitzen . tat Back¬
ofen oder in der Asche gar werden läßt. Nachdem sie so
gekocht sind, teile man sie mitten durch und nehme den
pa-nyen Inhalt heraus , den man durch ein Sieb treibt.
< Man darf die Kartoffeln jedoch beim Zerdrücken nicht-zu
tschr bearbeiten , da sie sich dann zusammendrchen und für
pissen Zweck unbrauchbar werden würden.

Man tue 300 Gramm gutes Weizenmehl aus den Back¬
tisch bilde in der Mitte des Mehls eine V-erti -tang . in die
Man 200 Gramm gesiebter Kartoffeln , 15 Gramm Salz , ein
üußgroßes Stückchen Butter nnd ein wenig Wasser gibt.
Man vermische -das Ganze so, daß man einen mäßig festen
Teig erhält , den man nicht -durchknetet, -da er dadurch zu fest
würde . Darauf rolle man diesen Teig in Bro -tform aus,
bedecke ihn mit einem Leinentuch und lasse ihn ruhen . Man
muß beim Anrühren mit wenig Wasser beginnen und nach
pnd nach soviel wie nötig hinznfügen.

Nachdem man diesen Teig während einer halben Stunde
hat ruhen lassen, breite man ihn zu einem Viereck aus , in
dessen Mitte man ein Stück ziemlich fester Butter im Gewicht
hon 500 Gramm legt-, dann behandle man ihn sechsmal in
her Weise wie den gewöhnlichen Blätterteig (man gibt dem
Teig 6 „toure "), d. h. man rollt ihn immer wieder aus und
faltet das Blatt zusammen , in dem man Sorge dafür trägt,
den Teig nach jeder „Tour " wieder ruhen zu lassen.

Man bedient sich dieses Blätterteiges , welcher einem
sehr angenehmen Geschmack hat , um verschiedene Sotten
trockenen Gebäckes zu bereitert , zu denen die „Collerettes"
(Halskrausen ) gehören , welche man aus folgende Weise hev-
ricktet : Man rollt mit dem Rollholz diesen Kattoffek-
Blätterteig zunächst zu einer y2 Zentimeter dicken Schicht
aus , aus welcher man 12 Zentimeter lange und 5 Zenti¬
meter breite Streifen schneidet. Danach befeuchtet man mit
einem Pinsel die Ränder -dieser Streifen , in deren Mitte
man einen Streifen Crtzme ä la Frangtpane oder Aprikosen-
marmelade legt . Hierauf legt man die Ränder jedes
Streifens aufeinander und drückt sie leicht zusammen , da¬
mit sie aneinander sesthalten und so die Creme oder Marme¬
lade , mit der sic belegt sind, einschlietzen.

Jetzt macht man mit einem Messer an der Seite , auf
der die Ränder zusammengelegt sind, kleine 1 Zentimeter
von einander entfernte -Eiirschnitte. Dann legt man diese
Streifen auf ein Blech, indem man sie leicht bogenförmig
biegt , wodurch die Einschnitte etwas aüseinander treten.
Dann bestreicht man mit einem in geschlagrusn Eidotter ge-
tauchten Pinsel die obere Seite der „Collerettes " und läßt
sie im heißen Ofen backen, indem man sie vor dem völligen
Garwerden glasiert.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir unsere Leser auch
mit -einer köstlichen -französischen Zwischengerichtsspeise be¬
kannt machen, welche gleichfalls aus Kattoffeln bereitet wird
und hat  Namen Pavmentter -Kuchen trägt.

Man schneide große , nicht abgeputzte Kartoffeln mitten
durch nnd lasse sie i-m Backofen oder in der Asche gar wer¬
den. Dann nehme man den ganzen inneren Teil der Kar-
KoUeln. die recht mehlig sein müssen, wiese 500  Gramm

davon ab , die man in eine kleine Schüssel tut und zu denen
man mit Hilfe eines Spatels 60 Gramm Butter , 125 Gramm
Puderzucker, die gehackte Schäle einer Apfelsine, 60 Gramm
eingemachte Orangenschale und 60 Gramm Korinthen rührt.

Wenn die Masse abgekühlt ist, füge man fünf Eidotter
hinzu , sodann -das zu festem Schnee geschlagene Weiße von
Vier Eiern . Man tue diesen Teig in eine hohe, runde , mit
Butter besttichene und mit Mehl bestreute Form . Der
Kuchen muß ungefähr 50 Minuten in mäßig heißem Ofen
backen.

Nachdem man diesen Kuchen aus der Form ans «ine
etwas tiefere Schale gestellt hat , übergieße man ihn mit
Orangencreme , so -daß er vollständig davon bedeckt wird.

Die Orangencreme bereitet man wie folgt : Man tue
ln -eine kleine Kasserolle 125 Gramm Puderzucker und 30
Gramm Zucker, aus dem man die Schale einer Apfelsine
abgettvben hat , füge 4 Eidotter hinzu und bearbeite diese
Masse mit einem kleinen Schaumschläger , bis sie recht
schaumig geworden ist ; daraus verdünne man dieselbe mit
einem Deziliter Weißwein und ebenso viel ApfÄsinensast.
Man stelle diese Kasserolle auf schwaches Feuer und bear¬
beite den Inhalt derselben mit dem Schaumschläger , bis
die Masse ansängt , sich leicht zu verdicken. Man muß jedoch
sorgfältig vermeiden , daß dieselbe zu kochen anfängt . Hä.

Usrmsrh«a-chtlrche Jett im Familie« kreise.
Selbst die vielbeschäftigte Hausfrau und Mutter sollte

es nicht versäumen , die wonnevolle Zeit der Weihnachts-
vorsretwe dazu zu verwenden , die Herzen der Kinder mit
Andacht zu Men und neben der Erwartung kommender
Freuden auch den Gottesglauben in ihnen zu statten und
dem oft so flatterhaften Sinn der Kinder hin auf das Ehri 'st-
kittdchen zu ttchteu , das der Welt bald geboren werden soll,
den Menschen zur Freude und zum Wohlgefallen . Kein
Tag sollte vergehen, an dom nicht in sinniger Weise einige
Weihnachtsliüder gesungen, einige hübsche Weihnachtssprüche
von den Kindern hergesagt würden . Dazu ist aber die Zeit
der Dämmerung -di« -geeignete , wenn das -letzte Tageslicht
geschwunden und draußen ans den Straßen eine Laterne nach
der anderen angezündet wird . Um aber dieser Stunde eine
ganz besondere Weihe zu verleihen und sie zu einer ganz
besonders eindrucksvollen zu gestalten, möchte ich jeder
Mutter einen Brauch empfehlen , der in meiner Jugend viel
geübt und mir unvergeßlich geblieben fft. Am 1. Advent
wurde von der Mutter feierlich inmitten der Wohnstube ein
großer , runder , mit grünen Zweigen (Tanne oder Kiefer)
uuiwuNdener Reis von mehreren silber- oder goldglitzern-
den Bändern ausgehangen , so -daß er wie eine runde Be¬
leuchtung skrone herabhing . Im frischen Grün waren Licht¬
tüllen angebracht . Am erste,: Tage steckte die Mutter mm
mitten ta den eigenartigen Kronleuchter auf gekreuzten
Stäben nur ein Licht auf nnd wir Kinder standen mit
glänzenden Augen darunter , sahen hinauf in dm Glanz
dieser ersten Weihnachtskerze und sangen voll Andacht und
heiligen Schauem -das Herrliche: „Wie soll ich dich
empfangen " und „Hosianna , Davids Sohn ". Erst wenn -das
Licht ganz herabgebrannt , wurde die große Hängelampe an-
aezündet und mit Eifer gingen wir daran , unsere Weih-
nachtsarbciten ferttgzustellm , während in der Ofenröhre die
Äpfel zu duften begannen , die unsere liebe Mutter vorsorg¬
lich fiir uns hineinaelegi . — Am zweiten Tage wurden daun
zwei Kerzen angezund -ei, am dritten Tage drei , und so mit
jedem Tage eine mehr , bis endlich der heilig« Abend heran-
gökommm. die Zett der Erwartung durch die mdliche Er¬
füllung vieler Wünsche abgelöst wurde . — Unvergeßlich
stehen jene Tage einer fernen Kindheti hmte noch vor
meinem geistigen Auge und zählen zu den liebsten Erinne¬
rungen meines Lebms.

Sollte nicht jede Mutter , auch ta beschränkten Verhält¬
nissen trotz der teurm Zeiten , ihren Kindern ebenfalls eine
derartig eindrucksvolle Weihnachtsvorfreude verschaffen?
Die Kerzen können die billigsten und schwächsten ihrer Att
sein und dennoch wevdm sie noch nach langen Jahren den
Kindern in der Erinnemng in herrlichem Glanze erstrahlen
und ihnen die Größe der Mutter -, der Elternliebe zeigen,
die keine Opfer zu groß fand , wenn es galt , ihrm geliebten
KiNdem sine Freude zu bereitm . E . T.

Minke.
Monogrammsticken als Nebenerwerb . Obgleich die

Wäschefiickerei auf der Maschine immer mehr Anflang findet,
gibt es doch noch sehr viele Hausfranm , die das mit der
Hand gestickte Monogramm dem Maschinengesticktm bei
weitem vorziehen . Liegt es daran , daß verschiedene Stich-
atten , wie Schnuren -, Knötchen , Fischgräten - und Rückstich
nicht oder nur schwer mit der Maschine auszusührm sind,
ich weiß es nicht. Tatsache fft jedoch, daß noch unendlich
Viel Wäsche mit der Hand gestickt wird , und daß es oft recht
schwer hält , Handstickerinnen für Wäsche zu finden . Diesen
Umstand sollten sich jene Fraum zunutze machen, die Fettig-
feit in dieser Handarbeit besitzm und sich neben ihrer Haus¬
arbeit ein kleines , aber sicheres Einkommen verschaffen
wollm . Zunächst für Bekannte , dann aber auch durch ein
hin und wieder anfgogebenes kleines Inserat erhält man
nach und nach einen festen Kundenkreis . Auch eine saubere
Plakattafel , in einem bekannten Geschäft ansgelegt , das ein¬
gehend« Aufträge gegen geringe Gebühr überweist , fühtt
unschwer zu gleichem Ziel . Auch bei dieser Beschäftigung
steigt mit der Übung der Verdienst , der nur in ganz geringer
Weise durch die Ausgaben für das erforderliche Stickgam
geschmälert wird . Die Monogramme liefert die Austrag-
geverin natürlich selbst. Sehr gut würden sich auch in
feiner Weißstickerei ausgesühtte und in einem guten Ge¬
schäft zur Ansicht ausgelegte Taschentücher aus feinem
Leinen oder Batist für Konfirmandinnen oder Bräute ein-
führen , die in einem zierlichen Kranz kleiner Mitten den
ganzen Namenszng (Vornamen ) in feinen Ziersiichen ent¬
hielten . Mit etwas Zeichentalent begabte Damen könnten
mit diesen Umrahmungen ständige, höchst reizvoll« Abwechse¬

lung erzielen und natürlich auch dadurch ihren Kundenkreis
immer mchr vergrößem . Die Preise sind selbstredend den
tat jeweiligen Wohnort üblichen anzupaffen.

Eil er L 1a Quimbos . In Südamerika , wo die spanische
Küche vorherrscht , ist nachfolgende süße Speise schr beliebt,
die bisher bei uns noch unbekannt war . Man schlägt 12
Gelbeter so lange , bis sie ganz schaumig sind, und fügt
sorgsam durch ein Haarsieb , damit die Eier nicht gedrückt
werden , 2 Lot feines Mehl hinzu . Diese Masse tut man in
kleine Formen , in denen verlorene Eier gemacht werderß
und läßt sie langsam gar kochen. Man bereitet inzwischen
einen Zuckersirup von 28 bis 29 Grad , in diesem kocht man
die aus der Form gelösten Eier , indem man jedes einzelne
beim Hereinlegen mit dem Schaumlöffel unterstützt, damit
sie im Zuckersirup schwimmen. Sobald die Eier etwas im
Zucker gekocht haben , nimmt man diesen vom Feuer und läßt
sie -darin erkalten . Dann tat man sie, immer bedeckt von
Zuckersaft, in eine Glasschale und serviett sie so. Sie halten
sich schr lange . Hd.

Uasskmischer Küchenzettel
a) Für einen einfacheren, ta für einen feineren Haushalt.

Zunge-nragout . . .
garniert mit spanischem Brot . Krusttetter W-rldschweins-
rückrm mit DuiriberlaNbsauce, pommes frites, Tomaten¬
salat . Kastanien mit Schlagrahm.

Montag,  a ] Gemüsesuppe. Fleischschmtten vom gestrigen
Suppenfleisch , in PfgnNkuchenteig gebacken, Bohnensalat
von getrockneten Bohnen , KattosfÄn in weißer Sauce . —
b) Legierte Graupensuppe . Sauerkraut , Hasenpfeffer,
Kartoffelbrei . Reis -Auflauf mit Weinsäure.

Dienstag,  a ) Wurstsuppe mit Kartoffeln und Schwarz-
brotwürfe -ln . Gebackene Blut , und Leberwürstchen, Äpfel
mit Kartoffeln durch. —• b) Geröstete Grünkermuppe mit
Rahm und Ei legiert . Polnisches Srasuy mit kleinen ge¬
rösteten Kartoffeln , Mixed-Pilles . Blumenkohl mit
Nieren . Kroketten.

Mittwoch,  a ) Wecks-uppe. Sauerkraut , Kartoffel - oder
Erbsenbrei,, geräuchertes Dürrfleisch . —* b) MAchsuppe
mit Biskntt . Boeuf ä la Mode. Dämpftraut , Schmor-
kartöffelchein.

Donnerstag,  a ) Suppe von der Brühe des Dürnfleisches
mit Graupen . Übriges Sauerkraut vom Mittwoch, Kar¬
toffelbrei durchaemischt, Bratwurstflöße . — ta Suppe
von einer Kalbshaxe oder -Hesse mit geröstetem Weckmehl
und dem eingeschnrttenen Fleisch, mit Ei legiert . Braun¬
kohl, mit Kastanien garniert . Hchweinelenden, garniert.
Pumpernickel -Pudding mit Punschsauce.

Freitag,  a ) Neissuppe mit Käse. Kleine Schellfische, ge¬
backen, saure Kartoffeln . —- b) Suppe von Sago mit
Weißwein . Kabljau in Reisrand . Gulasch mit feinen
Karioffelflöhen.

Samstag,  a ) Suppe von Fleischbrühe mit gebähten
Schnitten . Suppenfleisch , weiße Rüben , mit Kartoffelndur ^ m -

Brot supp e mit Wein.  Aus eine Person rechnet
man zwei Keine Hände Schwarzbrot , reibt es. röstet es in
Butter gelb, vermffcht es mit Zucker und kleinen Rosinen und
drückt dre Masse, so lange sie noch heiß ist, in einen Trichter
fest ein. Ast das Brot erkaltet , wird der Trichter in eine
Suppenschüssel gestürzt und der Bvatb-erg mit Mandeln be¬
spickt. Dann ninmnt man 2 Teile Wein und den 3. Teil
Wasser, läßt dies mit Zucker, Zimt und feingeschnittenorflitronenschale%Stunde kochen, rührt dann ein paar Ei¬

otter mit einigen Löffeln frischem Wasser ab, gießt dies an
den gekochten Wein , und giem diesen in die Suppenschüssel,
rings um den Brotberg . Nach Belieben kann man den Wein
mit etwas feinem Saucenmehl , das man mit kaltem Wasser
anrührt , binden, z. B. mit Knorrs Kartoffel - oder Neismehl

Briefkasten der Hausse««.
Alle Anfragen und Antworten sind an die AÜauswjrtichrstliche Rundschau des

Wiesbadener TagblatW- zu richten.
H. E. (Frage .) Wie kann ich Flecks, von Maschinenöl

herrührend , aus Seide entfernen ? Im voraus besten Dank.
©rita L. Ein unverwüstliches Futzkissen  kann

man mit leichter Mühe aus alten Stoffresten Herstellen. Man
schneidet dazu ans allen alten Stücken, gleichviel, ob Wolle,
Diantelstofs oder Baumwolle. 9 Zentimeter breite Streifen,
näht sie an den Querseiten leicht zusammen und wickelt nun
diesen langen . Streifen recht fest zu einer runden Rolle, in
welche man der größeren Festigkeit wegen 9 Zentimeter breite
Streifen von Pappe mit festwickelt. Hat die Rolle einen Durch¬
messer von 28 bis 30 Zentimeter erreicht, vernäh! man das
äußere Ende, legt «ine Schicht gezupfte, ausgettenute Wolle,
Holzwolle oder Watte darauf , bedeckt diese mit einem Stück
Barchent oder Wollstoff, den man rund schneidet und am
Ran-de annäht und fertigt dann einen paffenden Überzug aus
Plüsch. Samt oder Möbelstoff, den man fest darüberspcmnt und
am Boden mit Wachstuch, der besseren Haltbarkeit wegen, ver¬
bindet. Di« Naht um die runde . Oberseite des Futzkissens deckt
man mit einer Schnur und näht 2 Holz« oder umhäkelte
Messingffnge als Griffe an.

B. W. Verstaubte kräftige Zimmer-, vor allem Blatt¬
pflanzen, kann man ohne besondere Umstände unter der Brause
der Badewanne abbransen, wenn man die Erde ringsum recht
dick mit mehreren Bogen Zeitungspapier bedeckt, damit sie nicht
hochspritzt und den Topf und die Wanne verunreinigt . Am
besten ist das noch angewarmte Waffer nach einem Bade zu
verwenden, das man nach Bedarf temperiert.

M. N. Dem. Rosten der Brotkapseln aus Blech beugt man
vor, wenn man diese nach gründlichem Auswaschen und Lüften
mit etwas Salatöl und Leinenläppchen oder Watte einreibt
und das Brot auf weißes Papier oder Pergamentpapier
hineinlegt.

Frau Erna . Rostflecke entfernt man aus Leinen sehr
schnell, wenn man den Fleck über einen Topf mit kochendem
Wasser hält , so daß er naß wird, etwas pulverisiertes Kleesalz
aufstreut und ..dieses emige Minuten einwirken läßt . Nachdem
spül« man gründlich in reinem Wasser.

B. L. Lampen und ttopfende Kerzen hinterlaffen sehr oft
auf den Marmorplatten der NachtschränkchenFettflecke, die
selbst durch Abwaschen mit Heißem Seifenwaffer nicht ver¬
schwinden. .Man menge deshalb aus Benzin und gebrannter
Magnesia etnen dicken Brei , trage ihn auf den Fleck auf und
lasse ihn 24 Stunden ernwirken, ehe man ihn mit Seifenwaffer
abwäscht. Im Notfall wiederholt man dieses Verfahren.

Erfahrene Hausfrau . Schmutzige Bronzegegenstände wer¬
den durch Abivai chen mit einer Abkochung von Weißen Bohnen
wieder wie neu. jedoch muß tüchtig mit klarem, kaltem Waffer
nachgespült, gut abgetrocknet und in der Nähe des Ofens nach-
getrocknet werden.

B. Beim Backen, verursacht oft das Zerrühren der Butter
zur Sahne viel Schwierigkeiten, wenn man jedoch etwas MeLk
dazu gibt, erreicht man mit leichter Mühe sem Ziel. W
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